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Bauanleitung 

Floppy-Speeder  für  nur  30  Mark 


Schneller  laden  und  speichern  ■  Sehr  hohe  Kompatibilität 


Brandaktuell 

So  wird  der 
neue  (649 

■  1 6-Bit-Prozessor  . 

■  256  Farben 

v,.  ,  J  il  m 

Softwarekauf  r  ma 

11  KtINj 

König  oder  Bag 

■  Großer  Händlertest  München,  Köln, 
Hamburg,  Aachen,  Karlsruhe 


Ausführliche 

Tests: 

■  Test:  ProFessional  Ass 

■  Test:  FR-10-Drucker:  Der  neue  Star 

■  Test:  4  Vokabeltrainer  im  Vergleich 

■  Test:  Diashowmaker:  Klaut  jede  Grafik 


Der  Standard-Desktop:  Nur  37  cm  schmal! 

HIGHSCREEN  KOMPAKT  AT  286 

Manche  Computer  bringen  es  aul  die  stolze  Breite  von  'h  Meter.  Kostbarer  Platz,  der  aut  Ihrem  Schreibtisch  lehli  Deshalb  haben  wir  den  KOMPAKT  gebaut  Un¬ 
sere  cleveren  Entwicklungsingenieure  haben  dabei  jeden  Zentimeter  optimal  ausgenutzt  Immerhin  ist  genügend  Platz  für  eine  5.25--Floppy,  eine  525*-Festplat- 
te.  eine  3J>‘-Floppy  und  eine  3.5"-Festplatte. 


■  Mrt&llillinirwrajf. 
unuhillt*llifiKltNH; 

■  'iivitiMtah'ifcSipirjti 
CniWDlÄClKt 

■  'MAI'IW  flm  ilill  WM  JJIlS 
MW1  uiwplwniw 

mm.  Wmikui  Ml  1  und 
•  MBwnlin  VtcinMKlmlHri 

■  fuiuiiu 

lUlWWMpmiVlpwnl 

■  UiOnirtlwVDlO 
«Hiwi; 

■  l  WüjMnt*, 
ofwfomtcinNi 

■  Hkcup, 

gmp  Itv  Mnioctrsms-Mmiur 
IfuMunp  TlQ  1 3M)  lk.nilil 

■  Mildli  .CrnWnilirimiMIl 

■  bMnflini 

■  I  CiUnMKMWm  m  MWSfl 
•  M  MH  lwi[ei:lnip,oi 
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\Ol  7  A304 
L  382X 

■  FTZ-Nummer  ■ 
für  KOMPAKT  AT  286 


TÜV-geprüftes 

Schaltnetzteil 


Scniü5seivciidUu<  ^ 

ID»  Tastatur  / 

DeicliwIr.dlgiBliSin/elg* 
nach  landmau-reyv  039 


Res«i-'aviB.!urOi>-iMti! 
dir  GescnwlndigielBumscnairunc 


WGWSCBff* 


HIGHSCREEN 


MICROCOMPUTER 


PC  XT 
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SieRSpiliMr. 
motuHüiiif  MOKI 
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imiHinnr 
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■  80286-MicioprozBsor 

■  512  KSpKicner 

(Aufpreis  für  I  M8:219,Dm 

■  I  DtskenenlaiitA^rti  12  MB 

■  I  FcsJ:pelctwrplaTlB  20  MB 

■  Senelle .  Druckeischninsieile 

■  Große  deutsche  AT-Mf  If- 
Tastatur  102  Tasten 

■  Anschlua  Monoctirame-MonltD» 
HIGHSCREEN * 


KOMPMI  *T  716  rXll»  Wim  »- 

leMnuniKft 


HIGHSCREEN 
■OMfAKT  «!  716 

IlW  70  W  ad 
lOMBPIllttiamil 
tulpidi  lllr, 

15-  Mnnoclromp. 

Miimw  pHpnivfflitn 

ruuuwnmsa 

Ml  MH 
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Um.  12:11:«  lUf*  ltat  #lm,  mmm 

1,1  *  74« 


I  AT286-16-B  NEAT 

III«  (nMnced  ATI 


Fordern  Sie  noch  heule 

„Neue  Möglichkeiten  mit 
dem  Commodore  C  64/128" 

r"*i.-!«t«v1oi  Ringtiuchurdnor,  b,N  A4. 
Grundwert:  nui  über  1ü00  Seil« 

.nki  2  Disketten.  Best  Ni  2000/ 
lur  ru^ornmen  DM  98,- 
AHb  2  3  Monale  erhalten  Sie  Eigän- 
rungsausgeben  rum  Grundwert  mit 
jeweils  ca.  130  Seiten  /um  SeitenpreiB 
von  38  Pfennig  (Abbestellung  jederzeit 
möglich) 

Erst  prüfen,  denn  kaufen 

Überzeugen  Sie  s  ch  bequem  zuhouso 
von  den  Voricilen  dieses  praktischen 
NachschlogewerkfiS:  Einfach  die  neben¬ 
stehende  Kaile  auslüllen  und  unter¬ 
schreiben  Ihre  zweite  Unterschrift 
berechtigt  Sie.  Ihr  angefordertes  Wert 
binngn  10  Tagen  ab  Lieferung 
INTE  REST -Verlag,  Industries! 

890t  Kissing,  zurückzusenden, 
kommen  dadurch  von  ollen  Verpflich¬ 
tungen  aus  der  Bestellung  frei 


D8%i)  Keane 
Tc»0KÄ3'?J01-a 


INIEBC5T  VEfi'.AG 
famerUg 
lür  S-jKim  Ilit*r«t 
PWjllkaismr.  Jä 
-  VwotdmcftMse 


Dieses  speziell 
für  Ihren  Commo- 
clore  64/128 
entwickelte 
Nachschlage  werk 
bietet  Ihnen: 

[11  hundertprozen¬ 
tig  lauffähige 
Programme  und 
Hilfsroutinen 

für  Wirtschaft/ Verwal¬ 
tung,  Technik.  Mathe¬ 
matik,  Statistik,  Grafik 
und  Sound.  Sie  erhalten 
u.  ii.  eine  komfortable 
Dato  iv c rwa 1 1 ung  sowie 
das  menügcstcucrte 
rabelleokalkulalions- 
Programm  Aliplnn. 

Völlig  neuen  Anwen¬ 
dungskomfort  biciet 
Ihnen  das  Programm 
Supermaus  sowie 
speziell  darauf  abge- 
stinimtc  Software 
/.ur  Datenauswertung 
mit  grafischer  Präsen¬ 
tation  als  Balken¬ 
diagramm. 

T 1  kompletten 
C  64-Assemb/er 
f bereits  auf  Diskette) 

in  sofort  lauflahiger  Version  inklusive 
Disasscmbler,  Monitor  und  Source- 
Code.  Zusätzlich  erhalten  Sie  einen 
Asscniblerkurs,  mit  dem  Sic  extrem 
schnelle,  speicherplatzsparende 
Programme  selbst  erstellen. 

□  detailliertes 
Hardware-Know-how  - 

die  Voraussetzung  für  das  Tune-up  Ihres 
Systems.  Jetzt  realisieren  Sie  neben 
muschine nnuhcr  Programmierung  auch 
individuelle  Hardwareerweiterungen 
So  schaffen  Sic  sich  z.  B.  mit  Software  auf 
EPROM-Modulcn  ein  neues  Betriebs¬ 
system.  Zusätzlich  erhalten  Sie  für  Ihr 
I  lardwaretuning  Bauanleitungen  mit 
fertigem  Platinenlayoul  auf  Folie. 


fundierte  Betriebssystem¬ 
beschreibung 

mit  detaillierter  Dokumentation  der 
Routinen  zur  hard  wäre  nahen  Program¬ 
mierung. 

□  Tips  und  nützliche  Routinen 

Utilities  wie  ein  Interrupt  Manager  oder 
auch  Ansteuerroutinen  für  Peripherie¬ 
geräte  werden  Ihnen  ebenso  behilflich 
sein  wie  raffinierte  Grufikroutinen. 

Sichern  Sie  sich  Ihren 
Wissensvorsprung! 

Ein  Erweiterungsservice  sorgt  dafür,  daß 
Ihr  Commodorc-Handbuch  immer 
wertvoller  wird.  Neue  Programme  und 
Routinen  kommen  dabei  ebenso 
zur  Sprache  w  ie  aktuelle  Lrweiterungs- 
möglichkeiten.  Analog- Port  oder 
RAM-Enveiterung.  Intensivkurse  in 
Basic  oder  Pascal  Darüberhinaus  wird 
Ihre  Sammlung  sofort  einsetzbarer 
Programme  kontinuierlich  ausgebaui 


INHALT 


LISTINGS  ZUM  ABTIPPEN 


Listing  des  Monats 

35 

Hypra-Speed 

A  H 

Neue  20-Zeiler 

SL  U 

43 

1541  mit  Turbo:  Exos  128 

12mal  schneller  als  normal 

JSL  H 

47 

Sprites  ganz  einfach 

Spritoklau,  Animation  und 

Editor  in  einem 

.®  U 

51 

Ein  Monitor  für  die  Floppy.. 
Programmierer  Sie  Ihre 
Diskettenstation  wie 

54 

Ihren  Computer 

•B»  U 

AKTUELLES 


TIPS  &  TRICKS 


Redaktionsgeflüster 


8 


Brandaktuell: 

So  wird  der  neue  C64 


10 


Geos  im  Griff 

Kleingrafiken  für  Geos 
Ist  Geos  oin  Druckprograrnm? 
Schreibschutz  unter  Geos 


Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 

Print  Uslng 

C64  spricht  Deutsch  B  75 


J  ^  Ein  tolles  Wochenende  in 
f  w  W  London  zu  gewinnen! 
Macht  mit  bei  unserem  Malwettbewerb. 


Gesucht: 

Der  64’er-Reporter  des  Jahres  142 


Knöpfchen  mit  Köpfchen  rrrra 

XT -Tastatur  am  C  64  L25L  1 26 


Q  Ist  jetzt  Schluß  mit  schlechten 
O -ä  Englisch-Noten?  Vokabellern¬ 
programme  Im  Test. 


Nachteile 
des  neuen 
Geos  für 
den  C128 


mm 
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•r» 
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43 

Suchspiel: 
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127 

Großer  Malwettbewerb 

133 

HARDWARE 


Externes  Betriebssystem 
für  den  C64 

28 

Wie  sag  ich’s  meinem  EPROM? 

31 

Die  Flexiblen 

Zwei  neue  Module  für  den  C64 

EZ3 

116 

Dlashow  Maker: 

Klaut  jede  Grafik 

SB 

118 

Was  kann  der  neue  Star? 

Star  FR-10:  der  schnelle, 
leise  Profi 

i  ‘.tt 

122 

Messebericht:  Harn-Radio  ’89 

12 

Neue  Produkte 

13 

Die  Clubkiste 

16 

Tips  und  Tricks  zum  C128 

Interrupts  in  Basic  _ 

64'er-Modus  mit  80  Zeichen  II  60 


Tips  und  Tricks  für  Profis 

Keine  Chance  für  Freezer 
Speicher  blitzschnell  gelöscht  __ 

4,6  Milliarden  Möglichkeiten  B  62 
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Hallo  64’er-Leser,  jeden  Tag  um  17  Uhr  atmet  die  ganze  Assistenz  auf.  Endlich 
arbeiten  ohne  ständiges  Telefonklingeln.  Täglich  erreichen  uns  unendlich 
viele  Telefongespräche,  darunter  auch  einige,  denen  nur  Herr  Ohl  helfen  kann. 


Hurra,  er  ist  da! 

Die  64’er-Redsktion  hat  Zu¬ 
wachs  bekommen.  Seit  Juli  ge¬ 
hört  Gerd  Seyfarth  zu  unserem 
Team.  Gerd  wurde  vor  20  Jah¬ 
ren  In  Mosbach/Baden  gebo¬ 
ren.  Dort  verbrachte  er  seine 
Schulzeit  und  ließ  sich  dann 
zum  Energieaniageninstalla- 


tun  hat.  Eiektro-Shops,  Com¬ 
puterläden,  Computerausstel¬ 
lungen  -  alles  nimmt  er  unter 
die  Lupe.  Bei  uns  in  der  Redak¬ 
tion  wird  er  sich  mit  Tips  & 
Tricks,  Grafik  und  dem  Leserfo¬ 
rum  beschäftigen.  Außerdem 
steht  er  Sam  im  Spielebereich 
zur  Seite  (Sam:  -Endlich  kein 
24-Stunden  Tag  mehr«). 


Gerd  Seyfarth  steckt  schon 
voll  Im  Redaktions-Streß 

teur  und  -elektroniker  ausbil¬ 
den.  Zugang  zum  Computer 
bekam  er  interessanterweise 
durch  seinen  Religionslehrer. 
Von  da  an  war  es  um  Ihn  -ge¬ 
schehen«.  Seine  Karriere  als 
C  64-Freak  war  nicht  mehr  auf¬ 
zuhalten.  Als  passionierter 
Tüftler  ging  er  den  Weg  des  Au¬ 
todidakten:  Nächtelange  Pro- 
grammier-»Sessions«,  Hard¬ 
warebasteleien  und  Jostick- 
Akrobatik  kennzeichnen  sei¬ 
nen  Weg  zum  C64-Fachmann. 

München  hatte  es  ihm  nach 
wenigen  Stunden  schon  ange¬ 
tan.  Gewappnet  mit  einem  aus¬ 
führlichen  Stadttührer  und  ei¬ 
nem  Stadtplan  geht  er  in  seiner 
freien  Zeit  auf  die  Suche  nach 
allem,  was  mit  Computern  zu 


Krach,  peng,  schepper  -  tot.  Im  Kampf  gegen  Außerirdische 
kennt  Sam  keine  Gnade. 


Fighten  bis  zum 
Schluß 


Tatort:  Ein  dunkler  Büroraum 
in  der  Nähe  von  München.  Tat¬ 
zeit:  Irgendwann  zwischen  20 
und  5  Uhr. 

Ein  mit  leeren  Colaflaschen 
und  Chips-Tüten  zugemüllter 
Schreibtisch,  verstreute  Frag¬ 
mente  von  verendeten  Joy¬ 
sticks  und  ein  unerträglicher 
Höllenlärm.  Schüsse  krachen. 
Raumschiffe  explodieren.  In¬ 
mitten  dieses  Durcheinanders: 
Sam  in  seinem  Element.  Auf 
den  Grund  für  dieses  Chaos 
angesprochen,  kam  ein  kur¬ 
zes,  aber  bestimmtes:  »Ru¬ 
he!«.  O.k..  es  ist  wieder  einmal 


soweit.  Die  Zeit  des  Longplay- 
Artikeis  ist  angebrochen. 

Dabei  geht  es  darum,  ein  be¬ 
sonders  bekanntes  und  belieb¬ 
tes  Actionspiel  vom  ersten  bis 
zum  letzten  Level  durchzuspie¬ 
len  (durchzuleiden).  Selbstver- 
ständich  verbietet  es  die 
»Computer—Ehre  von  Sam, 
dabei  mit  Trainer- Versionen  zu 
arbeiten.  Nein,  wenn  schon, 
dann  richtig  leiden! 

Geos-Support 

Seit  Monaten  ist  Geos  der 
Schlager  unter  den  Markt  Ä 
Technik-Produkten  für  den 
C  64.  Daher  ist  es  kein  Wunder, 
daß  wr  auch  eine  eigene  Hotli¬ 
ne  für  alle  Geos-Produkte  ein¬ 
gerichtet  haben.  Wenn  Ihr  also 
Fragen  habt,  dann  braucht  Ihr 
Euch  nie  mehr  über  die  ohne¬ 
hin  ständig  »überhitzte«  64'er- 
Hotline  ärgern.  Denn  auch 
»Geo-Hotline«.  die  spezielle 
Geos-Hotline.  gehört  zu  unse¬ 
rem  Angebot.  Am  anderen  En- 


Das  muß  auch  mal  sein:  Flo¬ 
rian  Öhl  nach  dem  Hotline-Streß 

de  des  »heißen«  Drahtes  erwar¬ 
tet  Euch  Herr  Öhl.  Seines  Zei¬ 
chens  Geos-begeisterter  Be¬ 
triebswirtschaftsstudent.  Je¬ 
den  Mittwoch  von  10  bis  18  Uhr 
konzentriert  er  sich  nur  auf  Eu¬ 
re  Fragen.  Hierzu  hat  er  sogar 
einen  eigenen  Geos-Fragen- 
und  Antwortenkatalog  zusam¬ 
mengestellt.  Diesen  könnt  Ihr 
kostenlos  bei  uns  bestellen. 
Wenn  Ihr  also  Fragen  habt, 
nichts  wie  ran  ans  Telefon  und 
seine  Nummer  gewählt: 
089/4613-792. 

Jubiläum  mit 
Problemen 

Mit  viel  Mühe  hatten  wir  die 
Diskette  zu  unserem  Jubi¬ 
läumsheft  zusammengestellt 
und  in  tagelanger  Arbeit  an  die 
10000  glücklichen  Gewinner 
verschickt.  Und  nun  dies:  Fast 


8  itttei* 
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AKTUELL 


jeder  zweite  meldete  sich  bei 
uns  in  der  Redaktion  und  frag¬ 
te  an,  wie  er  seinen  Joystick 
dazu  überreden  könnte,  unter 
Amica-Paint  seine  ursprüngli¬ 
che  Bestimmung  zu  erfüllen 
(sprich:  zu  funktionieren).  Da 
war  uns  doch  tatsäch  ich  ein 
übler  Fehler  passiert!  Das 
Ganze  funktioniert  nämlich 
nur,  wenn  folgende  Punkte  be¬ 
achtet  werden; 

-  Amica-Paint  muß  auf  eine 
Leerdiskette  kopiert  werden. 

-  Anschließend  muß  dann 
das  Programm  «.Eingategerät« 
geladen  und  gestartet  werden. 

-  Nun  wähtt  man  Menüpunkt 
-A«. 

Dieses  Programm  konfigu¬ 
riert  Amica-Paint  so,  dal  es  an¬ 
stelle  des  Elektro-Nagers 
(auch  Maus  genannt)  den  Joy¬ 
stick  als  Eingabegerät  akzep¬ 
tiert. 

Das  war's.  Und  nun  viel 
Spaß  mit  dem  endlich  funktio¬ 
nierenden  Amica-Paint. 


64'er-Reporter  des 
Jahres  gesucht 


Dieser  Wettbewerb  brachte 
Leben  ins  Haus!  Wir  wollten 
Eure  Fantasie  und  Euren 
Ideenreichtum  herausfordern. 
So  riefen  wir  im  Juli’83  zu  ei¬ 
nem  Wettbewerb  besonderer 
Art  auf:  -Werden  Sie  64’er  Re¬ 
porter«.  Es  war  schon  erstaun¬ 
lich  und  manchmal  sogar  un¬ 
glaublich,  was  Ihr  zu  berichten 
wußtet.  Von  »Cola-Dosen  mit 
Computeranschluß“  über  »Tur- 
bogetriebene  64’er«  oder  -Top 
Secret-Berlchten*  aus  der 
Hackerszene. 


Ran  an  die  Postkarten  -  wählt 
Euren  Favoriten 

Nun  suchen  wir  den  G4'or- 
Reporter  des  Jahres.  Für  den 
Sieger  winken  3000  Mark  -Ho¬ 
norar«.  Und  Ihr  seid  die  Jury! 

Also,  gleich  auf  zur  Seite 
142.  dort  erfahrt  Ihr  mehr. 


Ihr  Georg  Klinge 
Chefredakteur 


:ht  soq 


indige  Ingenieure  setzen  siet  hin  und 
entwickeln  eine  neue  Maschine.  Das  wird 
sicherlich  ein  Superding:  kann  alles,  hat 
alles,  sieht  schnuckelig  aus,  ist  vielleicht  sogar  noch  preisgünstig  -  aber  darf  sie 


das  alles?!  Warum  nicht?  Nun,  stellen  Sie  sich  mal  vor,  es  wäre 
kein  Problem,  einen  Computer  zu  bauen,  der  einen  schnellen  16-Bit-Prozessor  hat,  eine 
hohe  Grafikauflösung  aufweist  mil  Hunderten  von  Farben  wie  ein 
hochmoderner  Personal-Compuler,  der  sehr  schnell  ist.  eine  moderne  ßVz-ZoH-Floppy 

eingebaut  het,  oino  wirklich  profoeoionollo  80  Zoiohon-Darstollung  besitzt,  1  MByto  RAM 
haben  kann,  trotzdem  C64-kompatibel  ist  und  das  zu  einem  Preis  von  499  Mark! 


Wir  (C64-Fans)  sagen,  eine  tolle  Sache. 
Wer  bis  jetzt  mit  einem  geraden  Blick 
in  Richtung  Amiga  sah,  langt  nun  an 

zu  schielen.  Oer  Scbon-Amiga-Besllzer  raun  in  aller  Hektik  Argumente  für 
seinen  -Kasten«  zusammen  (ähnliches  gilt  für  Atari  ST),  und  der  PC-Besitzer  verteidigt 
seinen  Cnmputer  mit  dem  Hinweis,  daß  In  seinem  Büro  ebenfalls 
ein  PC  steht,  mit  dem  er  arbeiten  muß.  Aber  insgesamt  doch  eine  fruchtbare  Bereicherung 
der  Streitmöglichkeiten  -  es  macht  wieder  Spaß,  den  anderen  in  die  Enge  zu  treiben. 


$ 

n  der  - 


o  die  Benutzer.  Die  andere  Seite,  der 
Hersteller,  hat  vielleicht  andere  Sorgen. 
Die  Sorgen,  die  jeder  hat,  der  sich 

Konkurrenz  im  eigenen  Haus  verschallt.  Wenn  der  -Neue«  zu  gut  Ist,  sinkt  der  Amlga-Verkauf 
in  die  Knie,  wenn  er  dazu  auch  noch  billig  ist.  siebt’s  beim  C64  auch  düster  aus.  Also  darf  der 
C  Dingsbums  gar  nicht  so  gut  sein,  oder?  Warten  wir  mal  ab,  was  Commodoro  macht. 
Vielleicht  sieht  morgen  alles  wieder  ganz  andersaus,  weil  es  einen  neuen  Geschäftsführer  gibt 
(neue  Besen ....  Sie  wissen  schon).  Bis  dahin  vergnügen  wir  uns  mit  unseren  eigenen 
Gedanken  und  mit  den  im  wahrsten  Sinne  des  Wortes  fantastischen  Ideen  unserer 
Leser  zum  neuen  C64.  Siohe  Seite  10. 


ranra- 

stisdie 

Ideen 
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Es  war  eine  denkwürdige 
Aussage  von  Commodo- 
re-Boß  Irving  Gould,  als  er 
vor  knapp  drei  Monaten  vor 
wichtigen  Bankleuten  von  ei¬ 
nem  C  64-Nachfolger  sprach. 
Seitdem  weiß  jeder  etwas  über 
diesen  Computer,  nennen  wir 
ihn  einfach  C  64 III,  aber  keiner 
hat  je  ein  funktionsfähiges 
Exemplar  gesehen.  Trotzdem 
sind  mittlerweile  einige  Einzel¬ 
heiten  über  diese  neue  Wun¬ 
derkiste  durchgedrungen,  die 
wir  Ihnen  nicht  vorenthalten 
wollen.  Gleichzeitig  haben  wir 
Sie  in  der  letzten  Ausgabe  da¬ 
zu  aufgefordert,  uns  Ihre  Vor¬ 
stellungen  über  den  neuen 
Computer  zu  schickon.  Bring! 
man  tatsächliche  Fakten  unc 
Ihre  Ideen  zusammen,  so  er¬ 
gibt  dies  schon  ein  ziemlich 
schlüssiges  Bild.  Unsere  Leser 
wollen,  so  zeigen  es  fast  alle 
Briefe,  mehr  Farbe,  mehr  Ge¬ 
schwindigkeit.  mehr  RAM,  ein 
3'/2-Zoll-Lautwerk,  einen  RGB- 
Anschluß  und  vor  allem  ein  er¬ 
gonomisches  Gehäuse.  Dazu 
kommt,  daß  der  C64  III  zu  sei¬ 
nem  Vorgänger  100  Prozent 
kompatibel  sein  soll.  Dies 
könnte  man  durch  den  Einsatz 
eines  65SC8l6-Prozessors  er¬ 
reichen.  Der  65SC816  ist  ein 
echter  !6-Bit-Prozessor,  der 
aber  den  Befehlssatz  des  6502 
(bzw.  den  des  im  C64  verwen¬ 
deten  6510)  vollständig  verar¬ 
beiten  kann.  Vorteil  dieser  Lö¬ 
sung  ist  sine  mögliche  höhere 
Taklyeschwiridigkeit.  Gleich¬ 
zeitig  ist  der  Prozessor  aber 
auch  in  der  Lage,  einen  neuen 
C64-lll-Modus  mit  besonderen 
Fähigkeiten  zu  unterstützen 
Die  dann  mögliche  80-Zeichen- 
Darstellung  in  diesem  Modus 
und  die  bis  zu  256  gleichzeitig 
darstellbaren  Farben  bei  einer 
Auflösung  von  320  x  200  Punk¬ 
ten  heben  den  C64  III  in  der 
Rang  eines  Traumcomputers 
Mit  diesen  Werten  haben  so¬ 
gar  Amiga  und  Atari  ST  ihre 
Schwierigkeiten.  Das  Ganze 

könnte  men  noch  dadurch  ver¬ 
bessern,  daß  man  zusätzlich 
zu  den  vorhandenen  Video- 
Chips  noch  den  Grafik-Chip 
aus  dem  Btx-Modul  einbaut 
Der  C  64 III  wäre  dann  sofort  in 
der  Lage,  als  perfektes  Btx- 
Terminalzu  fungieren. 

Die  schon  vom  C64  bekann¬ 
ten  Sprites  werden  natürlich 
auch  beim  C64  III  wieder  vor¬ 
handen  sein.  Aus  dem  drei- 


Der  neue  (64: 


So 

soll  er  sein 


stimmigen  Mono-Sound  des 
C64  könnte  ein  sechsstimmi¬ 
ger  Stereo-Sound  beim  C  64 III 
werden  Kann  man  sich  für  die 
Programmierung  von  Spielen 
und  anspruchsvollen  grafi¬ 
schen  und  musikalischen  An¬ 
wendungen  etwas  Besseres 
vorstellen?  Wohl  kaum.  Der 
C64  III  soll  nach  den  Wün¬ 
schen  unserer  Leser  mit  einem 
internen  3V2-Zoll-Laufwerk 
ausgestattet  sein.  Das  Lauf¬ 
werk  hat  eine  Kapazität  von 
800  KByte.  Das  bedeutet  natür- 


®  Eddi  Steblau  hat  einen  richtigen  Laptop  gebaut. 
Technische  Daten: 

-  Floppy  (3V2  Zoll)  720  KByte  eingebaut  (4) 

-  Gut  erreichbare  Ein/Ausschalter  (1) 

-  FBAS,  RGB,  Hard-Disk,  Systembus,  ROM-Port,  Joystick, 
Maus,  RS232,  Centronics-Schnittstellen 

-  Reset-Taster  (2)  MF  2-Tastatur  (3) 

-  320  x  256  Punkte  Grafik  256  Farben 
•  Kontrollampen  (5) 

-  Systemtakt  4  MHz.  Tragegriff  (6) 


10 


Ausgabe  9/September  1989 


AKT  VElt 


HJ  Reinhard  Krumschmled  hat  sich  für  ein  PC-Gehäuse  mit 
einschiebbarer  Tastatur  entschieden  und  seinen  Entwurf  auch 
gleich  in  Pappe  nachgebaut. 

Technische  Daten  seines  Entwurfs: 

- 100  %  C64-kompatibel 

-  eingebaute  1541-Floppy 

-  externes  3V2-Zoll-Laufwerk  /g\ 

-  Netzteil  für  alle  Laufwerke  Intern  vQ/ 

-  Lüfter  und  Resettaster 

-  Tastatur  in  Zentraleinheit  einschiebbar 

-  eigener  Plus-Modus  vv  \ 

-  Centronics  am  User-Port 

-  umfangreiches  Basic 


lieh,  daß  man  damit  keine 
C64-Disketten  mehr  lesen 
kann.  Die  Lösung  des  Pro¬ 
blems  könnte  eine  extern  an¬ 
schließbare  1541-Floppy  sein, 
die  dann  allerdings  alc  Lauf¬ 
werk  8  ansprechbar  sein  müß¬ 
te,  um  die  Kompatibilität  zu  ko¬ 
piergeschützten  Programmen 
zu  wahren.  APe  anderen  Pro¬ 
gramme  sollten  sich  mit  ei¬ 
nem  mitgelieferten  Kopierpro¬ 
gramm  von  der  1541  auf  die 
eingebaute  S^-Zoll-Floppy 
umkopieren  lassen.  Fürdiesen 
Fall  würde  es  also  reichen,  sich 
ein  1541-Lautwerk  auszulei¬ 
hen,  um  die  Diskettensamm¬ 
lung  umzukopieren.  Dann 
kann  man  auch  für  vorhande¬ 
ne  Programms  die  Fähigkeit 
des  neuen  Laufwerks  nutzen, 
bestimmte  Programme  schon 
beim  Einschalten  zu  booten. 
Natürlich  ist  das  3V2-Z0II- 
Laufwerk  auch  um  ein  ganzes 


IT  Daniel 
Fischor  hat 
einen  tragbaren  Computer 
gebaut. 

Technische  Daten: 

-  100  °/o  C64-kompatibel 

-  128  KByte  RAM 

-  3V2-Zoll-Laufwerk 


eingebaut 
-  zwei  externe  Disk¬ 
laufwerke  und  eine  Hard- 
Disk  können  angeschlossen 
werden 

-  MF-2-Tastatur  wie  bei  PCs 

-  vier  Joystickports  (auch  Maus) 

-  80-Zeichen-Darstellung 


Stück  schneller  als  die  1541. 
Übrigens  spricht  man  davon, 
daß  nicht  nur  der  serielle 
Floppy-Port  erhalten  bleiben 
soll,  sondern  auch  alle  ande- 
ron  Schnittstollon.  Zusätzlich 
soll  aber  der  User-Port  im  C64- 
Ill-Modus  als  Centronics- 
Schnittstelle  programmiert 
sein.  Ein  weiterer  Port,  nennen 
wir  ihn  Modul-Port,  sorgt  für  die 
Erweiterung  der  eingebauten 
128  KByte  auf  bis  zu  1  MByte. 
Mit  dieser  Speichermenge  und 
den  beim  6502  üblichen  As¬ 
sembler  (im  Gegensatz  zum 
Amlga.  wc  sich  C  und  Basic 
durchsetzt)  sind  unglaublich 
komfortable  und  schnelle  Pro¬ 
gramme  möglich. 

Natürlich  soll  der  neue  Mo¬ 
dus  auch  ein  eigenes  schnel¬ 
les  Basic  haben,  das  den  Be¬ 
sitzern  eines  Amigas  das  Was¬ 
ser  in  die  Augen  (aber  keine 
Freudentränen)  treiben  wird. 
Die  Form  des  Gehäuses  steht 
noch  nicht  fest.  Unsere  Leser 
wünschen  sich  aber  in  vielen 
Fällen  eine  Fuim  wie  beim  PC 
(Bild  1)  oder  wie  bei  einem  Ami- 
ga  (Bild  2).  Auch  die  Laptop- 
Bauart  wird  oft  genannt  (Bild 
3).  Eines  isi  über  den  C  64  III  je¬ 
doch  bekannt.  Seine  Tastatur 
hat  nun  endlich  deutsche  Son- 
derzelchen  und  einen  separa¬ 
ten  Cursor-  und  Zahlenblock. 

Die  Chancen  für  einen 
solchen  Computer,  der 
preislich  zwischen 
Amlga  (1000 
Mark)  und 
C64  (300 
Mark) 
angesiedelt 
sein  soll,  sind 
riesig.  Ebenso 
groß  ist  die  Fan¬ 
gemeinde  des 
C64,  die  nicht 
auf  ihre  ge¬ 
wohnte  Soft¬ 
ware  und  ihre 
mühsam  ge¬ 
wonnenen  Pro¬ 
grammierkenntnisse 
verziohten  will.  Trotzdem  ist 
der  C64  III  ein  echter  16-Biter, 
mit  enormer  Geschwindigkeit. 
Bleibt  nur  zu  hoffen,  daß  die¬ 
ses  Projekt  bei  Commodore 
nach  dem  Ausscheiden  des 
ehemaligen  Geschäftsführers 
Winfried  Hoffmann  nicht  wie¬ 
der  aut  Eis  gelegt  wird. 

Denn  wenn  man  diesen  Su¬ 
per-Computer  möglicherweise 
schon  nächstes  Jahr  in  den  Lä¬ 
den  kaufen  kann,  dann  müs¬ 
sen  sich  sicher  Amiga,  Atari  ST 
und  auch  einige  PCs  ver¬ 
dammt  waim  anziehen. 
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Computerfunk 

und 

Funkcomputer 


von  Peter  Pfliegensdörfer 

Ein  Mekka  für  Com¬ 
puterfreaks  und  Funk¬ 
amateure  war  auch  in 
diesem  Jahr  wieder  die 
»Ham  Radio«  in  Fried¬ 
richshafen  am  Boden¬ 
see.  Wir  haben  uns  für 
Sie  umgesehen. 


Vorweg:  Der  Deutsche  Ama¬ 
teur  Radio  Club,  ideeller  Träger 
der  «Ham  Radio«,  möge  uns 
vorzoihon,  daß  wir  dor  Natur 
unserer  Zeitschrift  entspre¬ 
chend  in  erster  Linie  Augen 
und  Ohren  für  Computeran¬ 
wendungen  geöf'net  hielten. 
Natürlich  gab  es  sehr  viele 
Neuheiten  an  Funkgeräten. 
Antennen  und  Zubehör.  Doch 
darüber  wird  der  interessierte 
Amateur  sicher  in  der  »cq  DL», 
der  Clubzeitschrift  des  DARC, 
nachlesen. 


Die  »Ham  Radio«  ist  keines¬ 
wegseine  kleine  Messe  für  ein 
paar  »Funkis«,  sondern  eine 
Veranstaltung  von  ausgespro¬ 
chen  internationalem  Charak¬ 
ter.  Was  Rang  und  Namen  auf 
dem  Funksektor  hat,  war  ver¬ 
treten.  Was  die  Messe  jecoch 
auch  für  Nicht-Funkamateure 
so  interessant  machte,  war  die 
Tatsache,  daß  sich  Computer 
und  Amateurfunk  immer  öfter 
zu  einer  Einheit  zusammen¬ 
schließen  -  zwei  verwandte 
Themengebiete,  die  sich  in 
beinahe  idealer  Weise  ergän¬ 
zen  (siehe  Textkasten  »Compu¬ 
ter  auf  Sendung?«). 

So  sah  man  auch  überall 
Bildschirme  zwischen  Funkge¬ 
räten  und  Antennen  stehen. 
Obwohl  auf  der  »Ham  Radio« 
der  Messeschwerpunkt  deut¬ 
lich  auf  dem  Funksektor  lag, 
bestätigten  sich  die  Eindrücke, 
die  wir  bereits  auf  dem  Compu- 
torflohmarkt  in  Nürnberg  ge¬ 
wonnen  hatten:  Der  Computer 
ist  bei  Funkamateuren  auf  dem 
Vormarsch,  besonders  Perso¬ 
nal-Computer  aller  Ausstat¬ 
tungsvarlanten.  Von  der  Rotor¬ 
steuerung  bis  zum  Funkfern- 
schroibempfang,  vom  Steuern 


Auf  der  »Ham  Radio  ’89«  in  Friedrich! 
6000  qm,  aber  leider  auch  viel  tei 

eines  Funkgeräts  bis  zur  DFÜ 
per  Funk  (Stichwort:  Packet 
Radio),  vom  Wetterbildemp¬ 
fang  bis  zum  Morsenlernen 
reichte  das  Spektrum  der  ge¬ 
zeigten  Comouteranwendun- 
gen. 

Der  C64  spielt  dabei  nach 
wie  vor  eine  maßgebliche  Rol¬ 
le,  da  er  für  viele  Anwendun¬ 
gen  die  mit  Abstand  preiswer¬ 
teste  Lösung  darstellt.  Das  gilt 
besonders  fürdie  Gebiete  »Da¬ 
tenübertragung«  und  »Mes¬ 
sen,  Steuern,  Regeln«  -  genau 
das,  wozu  viele  Funkamateure 
ihre  Computer  einsetzen.  Ami- 
gas  und  Atari  STs  konnten  ver- 


Das  erste,  was  bereits  auf 
der  Anfahrt  zur  Messe 
auffiel,  war  die  Vielzahl 
von  Autos  mit  mehr  oder  min¬ 
der  auffälligen  Antennengebi- 
den,  die  alle  in  Richtung  Bo¬ 
densee  unterwegs  zu  sein 
schienen.  Das  zweite  waren 
die  vielen  unbekannten  Num¬ 
mernschilder  aus  dem  In-  und 
Ausland  -  und  das  dritte  die 
Tatsache,  daß  wir  heilfroh  wa¬ 
ren,  auf  dem  reservierten  Pres¬ 
separkplatz  stehen  zu  können. 


DTE 

FaUKBOX 
Version  4.0 


Proauc-.lon  und  Conv'Uhx 
«n  1988  by 


Für  den  C64:  »Die  Funkbox« 
von  DH  0  GMR 


Computer  auf  Sendung? 


Strenggenommen  Ist  die 
Überschrift  unseres  Mes¬ 
seberichts  nicht  korrekt, 
denn  die  Ham  Radio  ist,  wie 
dor  Name  schon  sagt,  kei¬ 
ne  Computer-,  sondern  ei¬ 
ne  Funkmesse  (»Harn¬ 
stein  dabei  keineswegs  für 
»Schinken«,  sondern  für 
»Funkamateur«).  Es  ist  je¬ 
doch  längst  kein  Geheimnis 
mehr,  daß  derComputer  im¬ 
mer  mehr  Im  Amateurfunk¬ 
bereich  Einzug  hält.  Funk¬ 
amateure  sind  laut  Ama¬ 
teurfunkgesetz  Menschen, 
»die  sich  aus  persönlicher 
Neigung  und  ohne  Verfol¬ 
gung  anderer,  etwa  politi¬ 
scher  oder  wirtschaftlicher 
Ziele,  mit  Funktechnik  und 
Funkbetrieb  befassen«. 
Nun,  auf  die  meisten  Com¬ 


puterfreaks  trifft  exakt  diese 
Definition  auch  zu,  sofern 
man  davon  absieht,  daß 
das  Hobby  hier  der  Compu¬ 
ter  ist.  Daraus  folgt,  daß 
Funkamateurn  und  Compu¬ 
terfreaks  von  der  Neigung 
her  zum  selben  »Men¬ 
schenschlag«  gehören 
(Ausnahmen  bestätigen  die 
Regel).  Daß  deshalb  in  den 
»Shacks«,  den  Funkbudon, 
immer  häufiger  Computer 
anzutreffen  sind  und  die 
Betriebsart  »Packet  Radio« 
(Datenübertragung  per 
Funk)  einen  ungeheuren 
Boom  erfährt,  ist  die  logi¬ 
sche  Folge. 

Die  Hauptoinsatzgebiete 
von  Computern  im  Ama¬ 
teurfunk  sind  die  Decodie¬ 
rung  von  Signalen  (Funk¬ 


fernschreiben.  Packet  Ra¬ 
dio,  Bildübertragung),  die 
Berechnung  von  Bahnen 
der  Amateurfunksatelliten, 
die  Steuerung  von  Anten¬ 
nen  (beispie sweise  wird 
die  Antenne  dem  Satelliten 
automatisch  hinterherge¬ 
führt).  die  Steuerung  von 
Funkgeräten,  das  Führen 
des  vorgeschriebenen  Log¬ 
buchs  sowie  diverse  Be¬ 
rechnungen  (Elektronik, 

Antennenbau  etc.). 

Anbieter  von  Arruteurtunk-Sobwaro 
tür  den  C64: 

•.Amateurfunk-.  Ekkito  O0id»i,  OL  6 
YBE.  DahnrolM.-aße  1t.  «S40  Lengede!» 
Tot,  05481^3090 

-Die  Funkoox-  Rotnsoft.  Rptnnord  May 
er.  DH  #  OMR,  Dillmtnnsho'a  7991  Err. 
«iren.  Tel,  e/Mq82ia: 

-Superlog  64-,  Axe  E  SohrMck,  DL  7 
PR  OARC-Ortsvorfa-u!  Tlisee  (DOK 
A34),  Am  Relcnberg23,  7827  Lettinnen 
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hafen:  Riesenflohmarkt  auf 
rer  Ramsch 


einzelt  beobachte!  werden,  wo¬ 
bei  der  Amiga  seinen-  Ruf  als 
Grafikmaschine  alle  Ehre 
machte.  Es  soll  aber  nicht  ver¬ 
schwiegen  werden,  daß  diese 
Fähigkeit  einem  Funkamateur 
prinzipiell  wenig  nutz',  es  sei 
denn,  er  hat  sich  auf  Empfang 
oder  Übertragen  von  Bildern 
spezialisiert. 

Man  hat  der  Messe  ange¬ 
merkt,  daß  sich  Messeleitung 
und  der  DARC  viol  Mühe  gege¬ 
ben  haben.  Es  fiel  aber  auf, 
daß  Packet-Radio-Anwendun- 
gen  kaum  zu  sehen  waren  - 
nicht  nur  wir  haben  danach  ge¬ 
sucht,  wie  man  auf  dem  Mes¬ 
segelände  entnehmen  konnte. 
Ob  es  an  der  eher  reservier¬ 
ten  Haltung  des  DARC  zum 
Thema  Packet  Radio  gelegen 
hat? 

Das  Messegelände  war  für 
alle,  die  dort  campierten,  auch 
nachts  geöffnet,  die  Atmo¬ 


sphäre  zwanglos.  Ein  beson¬ 
deres  Lob  verdient  das  Ju¬ 
gendlager  des  DARC.  Hier  tra¬ 
fen  sich  jugendliche  Funk-  und 
Computerfreaks  zum  Fachsim¬ 
peln  und  zum  Funken.  Zwei 
Rechner  für  Packet  Radio  mit 
passenden  UKW-Geräten 
(Rufzeichen  »DF  0  SW-)  stan¬ 
den  ebenso  zur  Verfügung  wie 
eine  Kurzwellenstation.  Die 
Räumlichkeiten  -  ein  paar  kah¬ 
le,  abgetrennte  Bereiche  in 
Halle  6  -  waren  der  guten  Sa¬ 
che  leider  überhaupt  nicht  an¬ 
gemessen,  hier  sollte  man  sich 
im  nächsten  Jahr  etwas  ande¬ 
res  einfallen  lassen. 

Das  gilt  auch  für  den  Floh¬ 
markt  in  Halle  9:  Trotz  Superla¬ 
tiven  (6000  qm  Fläche,  400 
Aussteller)  und  Riesengedrän¬ 
ge  wollte  keine  rechte  Freude 
aufkommen.  Obwohl  man 
kommerzielle  Aussteller  aus¬ 
drücklich  ausgeschlossen  hat¬ 
te,  blieb  der  Eindruck,  es  einer¬ 
seits  mit  Flohmarktprofis,  an¬ 
dererseits  fast  ausschließlich 
mit  Ramsch  zu  tun  zu  haben. 
Viele  Sachen  waren  auch 
schlicht  überteuert,  das  galt 
besonders  -  wie  sollte  es  auch 
anders  sein  -  für  alte  Compu¬ 
ter,  mit  denen  wohl  computer¬ 
unerfahrene  Funkamateure 
zum  Kauf  gelockt  werden  soll¬ 
ten. 

Insgesamt  bleibt  jedoch  ein 
positiver  Eindruck.  Wer  sich 
für  Amateurfunk  und/oder 
Computer  interessierte,  war 
auf  der  »Ham  Radio»  richtig. 
Auch  wir  werden  nächstes  Jahr 
wieder  für  Sie  dabei  sein. 

Internationale  Bodensee-Besse  Riwncns- 
nalen  GmbH.  MeasepeMnde,  TWOFnedncns- 
nufen.  To:.  07641/7080 
Deutscher  Amateur  Radle  Club  DARC  eV. 
unlsnelioo  ö  3507  Baunatal.  Tet.  0561/ 
.J920&S 

AMPACK  Bayern  e.V.  (PacWt  Radio),  Rosen 
neimo'  Landstraße  4,  B0~.2  Oltoürunn,  Tel 
063/6098862 

Ansprechpartner  In  der  Redaktion:  Peter 
Pf .sgansdörter  (CG  4  VFP 


Reinhard  Mayer 
(»Reinisoft») 
präsentierte  auf 
der  »Ham 
Radio«  Ama¬ 
teurfunksoftware 
für  den  C  64 


A  K  Ttm 


Grafik-Wunderwelt 


Im  64’er-Extra  Nr.  17  sind  un¬ 
ter  dem  Titel  »Aus  der  Wunder¬ 
welt  der  Grafik»  einige  der  er¬ 
folgreichsten  Grafik-Anwen¬ 
dungen  aus  dem  64'er-Maga- 
zin  enthalten:  »Ega»  ermög¬ 
licht,  Bilder  über  vier  Bild¬ 
schirmseiten  zu  bearbeiten, 
»Micro-HC  24»  druckt  Hardco¬ 
pies  in  Briefmarkengröße.  »Ma¬ 
gic  Colour  Chars»  verleiht  dem 
C64  neben  neuen  Basic- 
Befehlen  14  zusätzliche  Far¬ 
ben,  und  »Window  64-  ist  für 
Pull-Down-Menüs  und  Fenster 
zuständig.  Der  »Hardmaker« 
bannt  Hires-Grafiken  verschie¬ 
dener  Programme  aufs  Papier, 


64’er-Extra  Nr.  17 


30  Farben  entstehen  mit 
»Magic  Colour  Chars« 

während  »Tegra»  mit  23  Anwei¬ 
sungen  die  gleichzeitige  Dar¬ 
stellung  von  Grafik  und  Text  un¬ 
terstützt.  Der  »Verzerrer»  ver¬ 
größert  oder  verkleinert  stufen¬ 
los  Grafiken.  Die  Basic-Erwel- 
terung  »Euklidex“  stellt  mathe¬ 
matische  Funktionen  dreidi¬ 
mensional  auf  dem  Bildschirm 
dar.  Mit  »Sprite-Grafics«  stehen 
51  neue  Basic-Befehle,  31 
Sprites,  zwei  Zeichensätze 
und  drei  Textbildschirme  zur 
Verfügung. 

Wem  dies  alles  noch  nicht 
genug  ist,  kann  mit  dem  »Mu- 
sterbrüter»  Muster  erzeugen. 
Grafiken  verfremden,  Kalei¬ 
doskope  hersteilen  usw.  Das 
komplette  Paket  kostet  inklusi¬ 
ve  Diskette  und  Anleitung  49 
Mark.  (gs) 


Farbige  Disketten 


Nach  Einführung  farbiger 
3’4-Zoll-MF2DQ-  und  5’4-Zoll- 
MD2HD-Diske:ten  bringt  Fuji 

Film  jetzt  auch3fc-Z0ll-MF2HD- 
Disketten  in  den  Farben  Pink, 
Griin.  Reine.  Blau  und  Grau. 


Die  Farben  sollen  für  mehr 
Übersicht  und  Ordnung  beim 
Archivieren  sorgen. 

(Andreas  Szymanowski/pd) 


Fuji  Film  GmbH  Heesens».  31.  4000  Dussel- 


Die  neuen  farbigen  3'/rZoll-Disketten  von  Fuji 
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Foo:  Dätlnw/Partner 


Public  Domain 


Die  64'er-Hotline 


Unsere  Hotline  ist  jeden 
Tag  (außer  am  Wochenen¬ 
de)  von  16  bis  17  Uhr  be¬ 
setzt.  Hier  bekommen  Sie 
Auskunlt  zu  64'er-Artikeln, 
hier  linden  Sie  Hilfe,  wenn 
ein  Listing  aus  der  64’er 
oder  einem  64‘er-Sonder- 
heft  Probleme  bereitet. 
Wenn  Sie  also  Probleme 
haben:  Rufen  Sie  an. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Ärger  mit 

komme rziollBr  Soft-  oder 

Hardware  gibt  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  Übrigens,  haben 
Sie  gewußt,  daß  es  bei 
Commodore  eine  eigene 
Hotline  gibt? 

Dort  stehen  täglich  von  9 
bis  12  Uhr  und  von  13.15  bis 
15  Uhr  zwei  Mitarbeiter  Re¬ 
de  und  Antwort  zu  Proble¬ 
men  rund  um  die  Commo- 
dore-Produktpalette.  (mw) 


Monika  Welzel  hilft, 
wenn  Sie  nicht  melir 
weiter  wissen 


64'er-Hotllno  Mark!  £  Trchmk  Wrtag 
A3.  Ha/iä-Flnsel-StraSe  2.  EOI3  Hau*  c*i 
München.  Montag  bis  Frell&g  von  >6  Dis 
17  Uhr.  TfS’.  0G9i’46 15-640. 
GEOS-Hotllne  Marti  ß  Twfmlk  Verlag 
AG.  'Jntornehmtyisberelch  BuchveOag, 
mns-PinsehSuafla  2.  80ä  Haai  iwi 
München.  Jeden  Mltiwoch  ion  10  bla  ia 
Uhr.  TW.  069 ”16 13-792. 
Commodore-Motline  Conmoücre  B0- 
romaachinun  GmbH.  3300  Braun- 
oclmsilg.  Vonlag  bs  Freitag  von  9  Ob  12 
Uh'  und  von  13.15  bs  15  Unr,  TW.  053V 
B91-606  Oder  891-6 -15. 


Ingo  Rütten  vertreibt  seit 
kurzem  ein  Public-Domsin- 
Magazln  für  den  C64.  Auf  der 
Diskette  finden  sich  Nachrich¬ 
ten,  Anzeigen,  Spielepokes, 
DEMOS,  eine  Auflistung  weite¬ 
rer  PD-Disketten  und  natürl  ch 
Public-Domain-Software.  Herr 
Rütten  versichert,  daß  die  Pro- 


Rüttens  Public-Domain-Disk 


Titelbild  eines  Demos  von  Ingo 


gramme  frei  von  Copyrights 
sind. 

Interessierte  C64-  bzw. 
C  128-Anwender,  die  ihm  eine 
Leerdiskette  und  einen  mit  1 ,40 
Mark  frankierten  DIN-A5-Rück- 
umschlag  zuschicken,  erhal¬ 
ten  von  Herrn  Rütten  das  Ma¬ 
gazin  kostenlos. 

(Andreas  Szymanowski/pd) 

Inga  RCitien  Alte  uncsiwflo  in,  5i*u  Wog- 
b*rg 


Neuer  Citizen  24-Nadler 


Sonderheft  Grafik 


Im  64’er-Sonderheft  45  er¬ 
fahren  Sie  in  einem  umfas¬ 
senden  Kurs  für  Einsteiger 
und  Fortgeschrittene  alle 
Grundlagen  zur  Grafikpro¬ 
grammierung. 

Für  das  fantastische  Mal- 
programm  »Amica-Palnt« 
gibt  es  eine  Reihe  von  Er¬ 
weiterungen,  die  in  diesem 
Sonderheft  zusammenge- 
stelil  sind. 

»Prograf«  ist  eine  Bofehls- 
erweiterung,  mit  der  das 
dreidimensionale  Zeichnen 
von  Hires-Grafiken  zum 
Kinderspiel  wird.  Dreidi¬ 
mensionale  Körper  aus  je¬ 
dem  beliebigen  Blickwinkel 
betrachten  und  sogar  um 
jede  Achse  drehen  -  dies  al¬ 
les  ermöglicht  »3D-Grafik- 
Master«.  Wenn  es  sein  muß. 
auch  in  Echtzeit. 

Weitere  interessante 
Grafik-Programme  und  ei- 
nigo  Tips  &  Tricks  runden 
das  Thema  ab.  Das  Sonder¬ 
heft  45  liegt  ab  dem 
25.08.1989  an  Ihrem  Kiosk. 


Nach  längerer  schöpferi¬ 
scher  Pause  hat  Citizen  einen 
neuen  24-Nadel-Drucker  mit 
bemerkenswerten  Fähigkeiten 
vorgestellt.  Nach  Aussage  von 
Anthony  Odhams  (Sonlor  Pro¬ 
duct  Marketing  Manager  Citi¬ 
zen  Europe)  soll  der  neue 
Drucker,  der  aut  den  Namen 
»Swift  24«  hört,  der  meistver- 
kaufte  24-Nadel-Drucker  der 
nächsten  zwei  Jahre  werden. 
Die  Leistungsmerkmale  des 
Swift  24  sind  eine  Druckge¬ 
schwindigkeit  von  192  epi,  vier 
eingebaute  Schriften.  8  KByte 
Pufferspeicher,  Paper-Park, 
ein  LCD-Display,  automati¬ 
scher  Papiereinzug,  Farb¬ 


druck.  ein  kombinierter  Schub- 
und  Zugtraktor  und  vieles 
mehr.  So  kann  man  z.B.  seine 
eigenen  Funktionen  program¬ 
mieren.  Der  Swift  24  soll  wei¬ 
terhin  zum  Epson  LQ-850,  zum 
IBM-Proprinter  X24  und  zum 
NEC  P6+  voll  kompatibel  sein. 
Außerdem  können  Font-Cards 
verwendet  werden.  Der  Preis 
wird  bei  1098  Mark  inklusive 
Steuer  liegen.  Das  Farbkit  ko¬ 
stet  140  Mark,  eine  Font-Karte 
128  Mark  und  ein  Farbband  16 
Mark  (farbig  55  Mark).  Einen 
Test  finden  Sie  in  der  nächsten 
Ausgabe.  (aw) 

Hened»  und  SUin&a.  Ismanlnper  SlreS*  52, 
BOOO  München  80 


Nach  wie  vor  aktiv  ist  der 
Norddeutsche  Rundfunk  mit 
seiner  aktuellen  Computer- 
Sendung  »Computer  On-Line« 
auf  NDR  4.  Am  11.  September 
um  9.05  Uhr  stoht  das  Thema 
»Von  der  Idee  zum  PC  -  wie  ein 
Computer  entsteht«  sowie 
»brandneue  Computer  auf 
dem  Prüfstand-  im  Sendeplan. 
Abgerundet  wird  die  Sendung 
durch  den  »Buchtip  des  Mo¬ 
nats»,  das  »Computer-ABC« 
und  ein  Computer-Quiz. 

Norddoutschur  RunCiir«.  Schu'-  ura  Bll- 
dungetunk  -LOGO  -  NDR  Schul-  und  Bll- 
dungsprogramm*.  Roiheobßurochauasee 
'32  2000  Hwncurg  iS 


Citizen  fertigt  in 
England 


Seit  kurzem  ist  die  neue 
Drucker-Fertigung  von  Citizen 
in  ScunthorpeiEngland  eröff¬ 
net.  Wenn  im  September  die 
volle  Produktionskapazität  er¬ 
reicht  ist,  sollen  monatlich  rund 
30000  Matrixdrucker  für  Euro¬ 
pa  und  den  Nahen  Osten  pro¬ 
duziert  werden.  Citizen  ver¬ 
wendet  nach  eigenen  Anga¬ 
ben  bereits  zu  45  Prozent  euro¬ 
päische  Bauteile.  Bis  1990  soll 
dieser  Anteil  auf  85  Prozent 
ausgebaut  werden.  Damit  um¬ 
geht  Citizen  die  EG-Strafzölle 
und  kann  preisgünstiger  an¬ 
bieten.  (pd) 

Mensche)  und  Stinnea.iamanlnger  Stra8e52, 
BOOO  München  80 


Der  Citizen  -Swift  24-:  Luxus-24-Nadler  für  1098  Mark 
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Der  Bunöesgesundheitsministei:  Rauchen  gefährdet  Ihre  Gesundheit.  Do?  Rouch  einet  Zigarette  dieser  Marke  enthält  0,9  mg  Nikotin  und  13  mg  Kondensat  (leer)  (Durchschnittswerte  noch  DIN} 


Verhinderter  Wundercompi? 
Nordrhein-Westfalen  rappelt  die  Kiste: 
Ein  Computerclub  errichtet  ein 
Mekka  für  C128’er-User. 


Clubs,  die  ihre  Adresse  ver¬ 
öffentlichen  oder  sich  vor¬ 
stellen  möchten,  schreiben 
an  folgende  Adresse: 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64‘er-Redaktlon 
Stichwort  -’Clubkiste" 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 


von  Monika  Welzel 


Wer  wei8  um  die  Lage 
des  C123  nicht  Be¬ 
scheid!  Drei  Compu¬ 
ter  in  einem,  so  lauteten  un¬ 
längst  die  Varlaufsparolen. 
Doch  zum  großen  Rundschlag 
kam  es  dabei  nicht.  Tatsache 
ist  wohl  eher,  daß  dieser  Com¬ 
puter  sich  heute  nur  eines  stiel¬ 
mütterlichen  Daseins  rühmen 
kann, 

Das  Betriebssystem  CP/M 
ist  tot,  und  für  das  Basic  V7.0 
gibt  es  zu  wenig  Software.  Was 
bleibt?  Der  unumstrittene  C 64. 
zum  Verdruß  aller  C128-User. 
Doch  Schluß  mit  dieser  Welt¬ 
untergangsstimmung.  Der 
Club  128’er  Aktuell  möchte  alle 
C128-Fans  wach  rütteln.  Der 
Wundercompi  Ist  im  Großein¬ 
satz.  Wie  und  wo,  darüber  wer¬ 
den  Euch  jetzt  Martin  Strat- 
mann  und  Christian  Evers  be¬ 
richten.  Sie  haben  die  Schirm¬ 
herrschaft  über  diesen  Com¬ 
puterclub. 

Doch  ehe  die  beiden  Herren 
loslegen,  möchte  ich  noch¬ 
mals  an  meine  bisherigen  Auf¬ 
rufe  erinnern.  Wo  um  himmels- 
willen  bleiben  die  vielen  Club¬ 
infos?  ln  meiner  Datenbank 
tummeln  sich  an  die  hundert 
Adressen.  Wie  sehen  Eure  Ak¬ 
tivitäten  aus,  existiert  Ihr  noch? 

Ich  würde  mich  freuen,  wenn 
ich  bald  noch  mehr  Post  von 
Euch  erhalten  würde. 

Eure  Monika 

Club  128'er  Aktuell 
stellt  sich  vor 


-Etwas  über  zwei  Jahre  gibt 
es  ihn  jetzt,  den  Computerclub 
128‘er  Aktuell.  Seit  dem  Start 
am  1.  Juni  1987  hat  er  sich  von 
einigen  wenigen  auf  mittler¬ 
weile  über  300  Mitglieder  ge¬ 
mausert.  Schon  damals  er¬ 
schien  uns  der  C128  als  ein 


Computer,  der  trotz  seiner 
recht  hohen  Verkaufszahlen 
immer  im  Schatten  des  C64 
stand.  Deshalb  haben  wir  uns. 
als  große  Fans  des  C128,  ent¬ 
schlossen,  diesem  Computer 
ein  wenig  auf  die  Beine  zu  hel¬ 
fen  und  seine  User  tatkräftig  zu 
unterstützen.  Die  Entwicklung 
unseres  Clubs  brachte  mit 
sich,  daß  wir  Nachfragen  von 
C128-Benutzern  nicht  nur  aus 
der  näheren  Umgebung,  son¬ 
dern  aus  dem  ganzen  Bundes¬ 
gebiet  und  aus  dem  Ausland 
erhielten  <rieß  g  stolz  sind  wir 
dabei  auf  ein  Mitglied  aus  Ni¬ 
geria).  Regelmäßige  Clubtref¬ 
fen  sind  daher  nur  schlecht 


aktuelle  Beiträge  und  Allge¬ 
meines  haben  ihren  festen 
Platz  darin.  So  bringen  wir  Li- 
stings.  Soft-  und  Hardware¬ 
tests.  Programmierkurse.  Le¬ 
serfragen  und  Tips  &  Tricks 
zum  CI 28. 

Des  weteren  fehlt  es  nicht 
an  aktuellen  Messeberichten. 
Bekanntlich  hat  der  C128  auf 
dem  Softwaresektor  ein  großes 
Defizit.  Dieses  zu  beheben, 
haben  wir  uns  zum  Ziel  ge¬ 
setzt.  Aus  diesem  Grunde  wur¬ 
de  eine  umfangreiche  Public- 
Domain-Sammlung  angelegt, 
mit  Programmen  aller  Sparten 
einschließlich  CP/M.  Illegal  ko¬ 
pierte  Programme  kommen  für 


MEGA  64-Club 
im  Aufbau 

Carsten  Ranker  und  Hans 
Patrick,  beide  14  Jahre  jung 
und  ausgesprochene  C64- 
Fans,  suchen  dringend  wei¬ 
tere  Mitglieder  für  den  ME¬ 
GA  64-Club  aus  nächstlie¬ 
gender  Umgebung.  Wer  In¬ 
teresse  hat.  In  diesem  Club 
mitzumischen,  der  melde 
sich  bet:  Carsten  Ranker, 
Bergstr.  33,  6796  Schönen¬ 
borg  1  (Rückporto  erbeten). 


uns  allerdings  nicht  in  Frage, 
da  auch  wir  dazu  beitragen 
wollen,  daß  der  Handel  mit 
Raubkopien  zurückgeht. 
Selbstverständlich  versuchen 
wir  unsere  Clubarbeit  so  pro¬ 
fessionell  wie  möglich  zu  ge¬ 
stalten.  Hierzu  nehmen  wir  ei¬ 
ne  clubinterne  Aufgabeneintei¬ 
lung  zu  Hilfe.  Mit  dem  Erfolg, 
daß  bereits  viele  Mitglieder  in 
das  CiuDgescnehen  integriert 
werden  konnten.  Z.  B.  agiert 


Steckbrief 

Clubname: 

Club  128‘er  Aktuell 
Ansprechpartner: 

Martin  St  ratmann  und 
Christian  Evers 
Sitz:  Weidenstr.  8. 

4352  Oer-Erkoncchwick 
Beitrag:  30  Mark  pro  Halb¬ 
jahr  (20  Mark  für  Schüler 
und  Studenten) 
Besonderheiten:  Tips  & 
Tricks  zum  C128.  Publlc- 
Domain-Software,  Clubzoit- 
schrlt 


ein  Softwaretester  (Eckhard 
Wedding)  und  der  bereits  aus 
der  64  er  bekannte  Cl28-Spe- 
zialist,  K.-H.  Guckler.  der  für 
die  Beantwortung  der  zahlrei¬ 
chen  Leserfragen  verantwort¬ 
lich  ist.  Außerdem  schreiben 
einige  Mitglieder  Artikel  für  die 
Clubzeitschrift.  Wer  nun  an 
weiterem  Informationsmaterial 
(Rückporto  erbeten)  über  un¬ 
seren  Club  Interesse  hat,  kann 
dies  anfordern  bei:  Club  128‘er 
Aktuell,  Martin  Stratmann. 
Weidenstr.  8,  4353  Oer-Erken¬ 
schwick.  Wer  sich  über  unser 
Softwareangebot  informieren 
möchte,  der  schreibe  an  (bitte 
ebenfalls  Rückporto):  Club 
128‘er  Aktuell,  Christian  Evers, 
Fritz-Reuter-Str.  31,  4353  Oer- 
Erkenschwick.« 


Zwei  aktive  Mitglieder  des  Club  128’er  Aktuell 

möglich.  Gerade  deshalb  be¬ 
mühen  wir  uns,  die  Kontakte 
unter  den  Clubmitgliedern  be¬ 
sonders  zu  fördern  und  regio¬ 
nale  Zusammenschlüsse  zu 
erreichen.  Vorrangiges  Kom- 
munlkationsmttel  unseres 
Clubs  Ist  daher  die  Clubzeit¬ 
schrift  128‘er  Aktuell,  die  regel¬ 
mäßig  alle  zwei  Monate  an  un¬ 
sere  Clubmitglieder  verschickt 
wird.  In  der  recht  umfangrei¬ 
chen  Zeitschrift  versuchen  wir 
möglichst  viele  interessante 
Themengebiete  abzudecken. 

In  erster  Linie  geht  es  dabei  na¬ 
türlich  um  denC  128,  aber  auch 
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NEC  Pinwriter  P2200. 
Das  Preis-Leistungs-Genie. 


12  weitere  Schriftarten 
als  Option  auf  Wechsel¬ 
te  assetten. 


PSnwritor  P2200. 

AbbilAing  mit  EinielbkiHJululiung 


6  eingebaute  Schriftarten: 
Draft  Gothik.  Courier, 
Super  Focus,  OCR-B,  ITC 
Souvenir,  Bold  PS. 


360  x  360  dpi  Auflösung. 
Auch  feinste  Grafiken 
werden  sauber  darge¬ 
stellt. 


O  Praktische  Papier-Pork- 

positian.  Das  Endlospapier 
bleibt  auch  beim  Einzol- 
L I .mJ _ I.  n _ 


24  Nodeln  für  hochauf¬ 
lösende  Grafik  und 
exzellente  Schrihbilder. 


Ausführliches  deutsches 
Handbuch  (300  S.}. 

NEC  Hotline-Service  für 
schnelle  Informationen. 


Der  NEC  Pinwriter  P2200  macht  professionellen  24-Nadel-Druck  jetzt  für  jeden  PC -Anwender  erschwinglich. 
Durch  eine  Vielzahl  praktischer  Anwendungsmöglichkerten  und  Papierhandhabungen,  eine  maximale  Druck¬ 


geschwindigkeit  von  168  Zeichen  pro  Sekunde  und  die  exzellente  Briefdruckqua¬ 
lität  ist  der  P2200  ideal  für  Einsteiger,  Aufsteiger  und  Heimanwender  geeignet. 


Weitere  Intomiationea  erbolbn  Se  von:  NEC  Deut-xMIc*  GmbH.,  Klauxnburger  Straße  4, 0000  Müncnen  80, Tel.  019/9  30  06-0,  Wo»,  089/92 77  76/B. Tel-.,  531B 073  und  5  318  074 


oft  wäre 


ust  oder 


Fast  jeder  hat  sich  wohl  schon  einmal  über  ei¬ 
ne  schlechte  Beratung  beim  Softwarekauf  ge¬ 
ärgert.  In  einem  bundesweiten  Test  wollten 
wir  nun  sehen,  wie  es  wirklich  um  die  Quali¬ 
tät  deutscher  Software-Händler  bestellt  ist. 
Lesen  Sie,  was  unser  Tester  auf  seiner  Reise 
durch  Deutschland  alles  erlebt  hat. 


von  Matthias  Fichtner 

In  Ausgabe  6/89  verspra¬ 
chen  wir  Ihnen  aus  Anlaß 
unserer  Diskettenkauf- 
Raporlage  einen  großen,  bun¬ 
desweiten  Computer-Häridler- 
test.  Hier  ist  das  Ergebnis:  Fol¬ 
ge  2  unserer  «...  -  Lust  oder 
Frust?— Reihe. 

Anhand  der  zahlreichen  Re¬ 
aktionen  auf  den  entsprechen¬ 
den  Aufruf  in  Zusammenhang 
mit  dem  Disketten-Händlertest 
ermittelten  wir,  daß  der  Softwa¬ 
rekaut  zur  Zeit  wohl  das  heikel¬ 
ste  Thema  ist.  Hier  scheint  ge¬ 
rade  für  den  C64  einiges  im  ar¬ 
gen  zu  liegen. 

Als  Ziel  unserer  Untersu¬ 
chung  hatten  wir  uns  zahlrei¬ 
che  Kaufhäuser  und  Compu¬ 
terfachmärkte  bzw.  -laden  im 
gesamten  Bundesgebiet  her¬ 
ausgesucht.  Dort  trat  dann  je¬ 
weils  Thomas  S.\  unser  -Mann 
im  Untergrund-,  auf,  gab  sich 
als  Einsteiger  mit  soeben  er¬ 


standenem  C64  aus  und  ver¬ 
suchte,  sich  zum  Thema  Soft¬ 
warekauf  beraten  zu  lassen. 
Wie  schwer  oder  teilweise  gar 
unmöglich  dies  war,  lesen  Sie 
auf  den  folgenden  Seiten.  Die¬ 
ser  Artikel  stellt  keine  Bewer¬ 


tung  einzelner  Kaufhäuser 
oder  Fachhändler  dar.  Um  eine 
solche  Wertung  abgeben  zu 
können,  müßte  man  wesentlich 
umfangreichere  Tests  mit  ver¬ 
schiedenen  Testern  und  Ver¬ 
käufern  durchführen.  Dies  war 


jedoch  nicht  unser  Ziel.  Wir 
wollen  lediglich  einen  Situa¬ 
tionsbericht  dessen  geben, 
was  jedem  Computerbesitzer 
derzeit  beim  Softwarekauf  In 
Deutschland  widerfahren  kann 
-  und  das  ist  übel  genug . . . 


10  Anti-Frust-Tips 


Das  Ergebnis  unseres 
Tests  ist  -  bis  auf  wenige  Aus¬ 
nahmefälle  -  weit  schlechter 
ausgefallen,  als  zunächst  er¬ 
wartet.  Damit  Ihnen  nicht 
zwangsläufig  das  gleiche  wi¬ 
derfährt  wie  unserem  Tester, 
haben  wir  in  Zusammenar¬ 
beit  mit  einigen  Verkäufern 
eine  Liste  der  zehn  wichtig¬ 
sten  Tips  zusammengestellt. 
Berücksichtigen  Sie  diese, 
so  haben  Sie  zumindest  die 
theoretische  Chance,  ein  be¬ 
friedigendes  Beratungsge¬ 
spräch  zu  erleben . . . 

1  Meiden  Sie  Samstage 
(vor  allem  dio  -langen-). 
An  diesen  Tagen  sind  die 
Computerabteilungen  meist 
hoffnungslos  überfüllt. 

Montags  sind  Verkäu¬ 
fer  oft  genauso  lustos 
wie  jeder  andere,  der  ein  lan¬ 
ges  Wochenende  hinter  s  ch 
hat.  Ein  Beratungsgespräch 


kann  entsprechend  verlau¬ 
fen. 

Gehen  Sie  nicht  kurz 
vor  Goschäflsschluß 
einkauten.  Auch  ein  Verkäu¬ 
fer  freut  sich  auf  den  Feier¬ 
abend  und  nimmt  sich  daher 
nicht  mehr  unbedingt  die  nö¬ 
tige  Zeit  für  Sie. 

4  Um  die  Mittagszeit  sind 
die  Abteilungen  perso¬ 
nell  meist  recht  schwach  be¬ 
setzt.  Ein  umfangreiches  Be¬ 
ratungsgespräch  ist  dann  oft 
nicht  möglich.  Auch  der 
plichtbewußteste  Verkäufer 
muß  mal  essen. 

5  Während  der  Schul¬ 
foren  herrscht  meist 
großer  3etrieb  in  den  Compu¬ 
terabteilungen,  da  alle  Schul¬ 
pflichtigen  viel  Zeit  für  ihren 
Computer  haben.  Mehrere 
Wochen  Freizeit  fordern  ein 
neues  Projekt  geradezu  her¬ 
aus.  Der  Weg  in  die  nächste 


Computer-Abteilung  ist  vor¬ 
gezeichnet.  Verkäufer  sind 
zu  dieser  Zeit  verständlicher- 
weise  überfordert. 

6  Auch  vor  Weihnachten. 

Ostern  und  anderen 
-Geschenk-Festen  ist  der 
Besuch  einer  Computerab¬ 
teilung  nicht  ratsam.  Man  hat 
schon  Glück,  wenn  man  ei¬ 
nen  Verkäufer  wenigstens 
von  fern  zu  Gesicht  be¬ 
kommt. 

Im  Sommer  sollte  man 
möglichst  bei  gutem 
Wetter  auf  Computerkauf  ge¬ 
hen.  Jeder  »normale» 
Mensch  liegt  dann  ohnehin 
irgendwo  in  der  Sonne,  und 
die  Computerabteilungen  lei¬ 
den  unter  Langeweile  ... 

Für  eine  gute  Beratung 
zum  Thema  Spiele  soll¬ 
te  man  sich  möglichst  an  jün¬ 
gere  Verkäufer  wenden.  Die 


kennen  sich  meist  noch  bes¬ 
ser  aus  als  diejenigen,  die 
sich  schon  seit  Jahren  mit 
Computern  beschäftigen. 
Entgegen  der  üblichen  Mei¬ 
nung  sind  hier  zumeist  Lehr¬ 
linge  bestens  informiert. 

9  Analog  dazu  sollte  man 
sich  an  ältere,  erfahre¬ 
ne  Verkäufer  wenden,  wenn 
es  um  professionelle  Anwen¬ 
dungssoftware  geht.  Jüngere 
haben  oft  nicht  den  Nerv,  sich 
mit  Textverarbeitung  oder  Ta¬ 
bellenkalkulationen  herum¬ 
zuschlagen. 

Überhaupt  sollte 
man  nie  versu¬ 
chen,  eine  längere  Beratung 
zu  bekommen,  wenn  die 
Computerabteilung  ohnehin 
schon  überfüllt  und  Cie  Ver¬ 
käufer  gestreßt  sind.  Enttäu¬ 
schungen  und  Fehlkäufe  las¬ 
sen  sich  durch  einen  zweiten 
Besuch  vermeiden. 
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Da  war  zum  Bei¬ 
spiel  der  junge  Ver¬ 
käufer,  der  uns  er¬ 
klärte,  er  sehe  seine 
Aufgabe  darin,  den 
-Computer-Freun¬ 
den-  Programme 
aus  der  Vitrine  zu  rei¬ 
chen,  Von  Compu¬ 
tern  habe  er  selbst 
keine  Ahnung,  da 
diese  nicht  zu  seinen 
Hobbies  gehören. 

Ein  anderer  wie¬ 
derum  kannte  sich  In 
der  Computer-Szene 
anscheinend  etwas 
zu  gut  aus,  empfahl 
er  uns  doch  (durch 
die  Blume,  versteht 
sich),  uns  einmal 
nach  Raubkopien 
verschiedener  Spie¬ 
le  umzusehen. 

Die  Erleuchtung 
hatte  schließlich  ein 
-netter-,  junger  Mann 
gefunden,  der  erkär- 
te,  der  C04  sei  mitt¬ 
lerweile  16  (I)  Jahre 
alt,  den  wolle  doch 
niemand  mehr  ha¬ 
ben,  Folglich  habe  er 
für  dieses  Fossil 
auch  keine  Software. 
Auch  wurde  uns  der 
Kauf  eines  größeren 
Computers  empfoh¬ 
len.  Ein  Rat.  der 
nach  Auswertung 
unseres  Tests  gar 
nicht  so  abwegig 
klingt. 

Auf  der  anderen 
Seit  gab  es  jedoch 
auch  (sehr  vereinzel¬ 
te)  Ausnahmen,  wie 
etwa  den  Verkäufer 
bzw.  Filialleiter  eines 
Fachgeschäftes,  der 
sich  für  die  Beratung 
viel  Zeit  nahm  und 
erklärte,  der  C64  sei 
nach  wie  vor  ein 
Schwerpunkt.  Aber 
lesen  Sie  selbst! 


Thomas  S.* 
unser  -Mann 
im  Untergrund«, 
reiste  durch  die  gan¬ 
ze  Bundesrepublik  um 
Kaufhäuser  und  Fach¬ 
geschäfte  zu  testen. 

"  *»o t«  von  Oer 
"•caaior  gninrlgt 


So  sind  wir 
vorgegangen 

Bei  jedem  der  in  unsere  Un¬ 
tersuchung  aufgenomme¬ 
nen  Händler  stellte  sich  un¬ 
ser  Tester  als  blutiger  Ein¬ 
steiger  vor.  Unter  Hinweis 
auf  den  vor  kurzem  erstan¬ 
denen  C64  bat  er  um  eine 
einsteigergerechte  Bera¬ 
tung  zum  Thema  Software¬ 
kauf.  Seine  Erfahrungen 
wurden  von  vier  unabhän¬ 
gigen  Autoren  vor  Ort.  zum 
Teil  sogar  in  Interviews  mit 
Abteilungs-  oder  Filiallei¬ 
tern,  verifiziert  und  nieder- 
geschrieben. 

Für  unseren  Test  hatten 
wir  fünf  verschiedene  Pro- 
grammtypon  definiert,  die 
Thomas  S.  dann  zu  kaufen 
versuchte: 

*  Eine  profesionolle  Text¬ 
verarbeitung,  die  auch  zum 
Verfassen  studienbezoge- 
ner  Texte  geeignet  ist. 

*  Ein  Tabellenkalkula¬ 
tionsprogramm,  das  diesel¬ 
ben  Bedingungen  erfüllen 
muß. 

*  Ein  Datenbanksystem 
für  gehobene  Ansprüche, 
das  beispielsweise  die  Ver¬ 
waltung  eines  Vorlosungs¬ 
plans  erlaubt. 

*  Ein  Mal- und  Zeichenpro¬ 
gramm,  das  sowohl  zum 
Zeichnen  von  Diagrammen 
und  Skizzen  als  auch  zum 
Erstellen  ansprechender 
Gemälde  geeignet  ist. 

*  Ein  anspruchsvolles 
Spiel,  das  sich  nicht  auf  blo¬ 
ße  Ballerei  beschränkt, 
sondern  auch  andere  Spiel- 
elemente  enthält. 

Als  Testkriterien  hatten 
wir  folgende  Punkte  defi¬ 
niert: 

*  Welche  Software  ist  für 
den  C64  erhältlich? 

*  Wie  gut  kennen  die  Ver¬ 
käufer  das  Software- 
Angebot  bzw.  die  Produkte 
selbst? 

*  Gilt  ein  C64-Besltzer  als 
-vollwertiger-  Kunde? 

*  Wieviel  Zeit  nehmen  sich 
Verkäufer  für  das  Bera¬ 
tungsgespräch? 

*  Welchen  Stellenwert  ha¬ 

ben  Raubkopien?  Kommen 
sie  zur  Sprache? _ 
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Da  hat  man  im  Urlaub  den  schönsten 


finanziellen  Rückenwind. 


Und  wer  möchte  seine  Ur¬ 
laubskasse  nicht  entlasten? 
Mit  dem  Postsparbuch  geht 
das  so:  Sie  heben  erst  „vor 
Ort“  ab,  gleich  in  Landes¬ 
währung  -  und  das  dann  zu 
meist  sehr,  sehr  günstigen 
Kursen. 

So  können  Sie  in  17  Ländern 
Europas  mit  dem  Postspar¬ 
buch  Geld  sparen  und  mehr 
aus  Ihrem  Urlaub  machen. 
(Für  Italien  bitte  10  Tage  vor 
Reisebeginn  Rückzahlungs¬ 
karten  anfordern.) 

Wenn  Sie  mehr  über  das 
Postsparbuch  als  Reisekasse 
wissen  möchten,  fragen  Sie 
Ihre  Post.  Oder  schicken  Sie 
den  Coupon  an: 

Information  Postbankdienste, 
Postfach  30  31, 

6600  Saarbrücken  9. 

p - 

I  Günstig  reisen  in 
I  1 7  Ländern  Europas. 

I 

|  Von  dem 
|  Rückenwind 
|  möchte  ich 
I  profitieren. 

Schicken  Sie 
mir  bitte  un- 
verbindlich  Ihr 
I  Info-Material. 


& 


Zuerst  führte  uns  der  Weg 
zum  PRO-Markt  im  We¬ 
sten  Münchens.  Wir 
wandten  uns  an  einen  jungen 
Verkäufer  und  erklärten  ihm 
unsere  -Software-Nöte».  Er 
griff  ins  Regal  und  offerierte 
uns  zwei  Handbücher  mit  Dis¬ 
kette:  Textomat  und  Datamat. 
Vom  selben  Verlag  gäbe  es 
auch  ein  “abellenkalkulations- 
programrr,  das  aber  leider  der¬ 
zeit  nicht  vorrätig  sei.  Der 
Preis:  99  Mark  je  Programm 
(mit  Handbuch).  Ob  es  noch  et¬ 
was  Preiswerteres  gäbe?  Er 
brachte  uns  ein  Software- 
Paket.  auf  dem  groß  »Geos« 
stand.  Aha.  Wir  würden  damit 
-drei  Fliegen  mit  einer  Klappe 
schlagen«:  Textverarbeitung. 
Dateiverwaltung  und  Malpro¬ 
gramm.  Außerdem  koste  es 
nur  89  Mark,  ein  ausführliches 
Handbuch  sei  dabei.  Ob  man 
damit  auch  Tabellenkalkula¬ 
tion  betreiben  könne?  Ein  kur¬ 
zer  Blick  des  Verkäufers  auf  die 
Packung  bescherte  uns  einen 
negativen  Bescheid:  -Nein, 
dazu  brauchen  Sie  noch  das 
Zusatzprogramm  ’Geocalc', 
das  muß  extra  bestellt 
werden.»  Nun  gut.  Jetzt 
wollten  wir  wissen,  wel¬ 
ches  gute  Spiel  für  den 
C64  er  uns  empfeh¬ 
len  könne,  das  die  ge¬ 
forderten  Kriterien  er- 

füllen  würde,  also 
keins  der  üblichen 
Weltraum-Baller- 
Games.  Vielleicht 
so  was  wie 
-Schach«,  oder 
in  der  Art?  Nein,  so- 
was  sei  nicht  auf  Lager, 
er  könnte  es  uns  aber  je¬ 
derzeit  bestellen.  Im 
übrigen  verwies  er 
uns  auf  die  Sonder¬ 
angebots-Aufbauten 
weiter  vorne  im  La¬ 
den,  bei  denen  ei¬ 
ne  Menge  Origi¬ 
nalprogramme 


für  den  C64  (Action-Games, 
Adventures)  zu  Schleuderprei¬ 
sen  zwischen  1  und  3  Mark  an- 
geboten  werden.  Auf  diesen 
Wühltischen  fanden  wir  recht 
-betagte«  C64-Programme, 
die  zum  Teil  zwei  bis  drei  Jahre 
alt  waren.  Dennoch:  für  jeden 
Einsteiger  sicherlich  eine  sehr 
preisgünstige  Fundgrube. 

Bei  Conrad  Electronics  in 
der  Stadtmitte  sah  es  im  Prin¬ 
zip  nicht  recht  viel  besser  aus. 
Der  fachkundige  Verkäufer 
empfahl  uns  ebenfalls  »Geos«, 
riet  uns  aber,  es  unbedingt  mit 
einer  Maus  zu  betreiben,  die 
noch  zusätzlich  99  Mark  koste. 
Falls  wir  jedoch  an  einem  ganz 
bestimmten  C64-Programm 
Interessiert  sei¬ 
en,  so  würde 
es  kein  Pro¬ 
blem  für  ihn 
bedeuten,  uns 
das  beim  je¬ 
weiligen  Her¬ 
steller  oder  Verlag  zu  bestellen 
-  sofern  die  es  ncch  im  Ver¬ 
triebsprogramm  hätten.  Außer 
Geos  fanden  wir  auch  hier  die 
beiden  Dat3-Becker-Program- 
me,  »Pagefox«  und  »Starpain- 
ter«,  allerdings  nur  die 
C128-Version.  Die  Spiele  wa¬ 
ren  nahezu  alle  für  den  Amiga, 
aber  wir  hatten  ja  das  freundli¬ 
che  Angebot  des  Verkäufers, 
uns  jede  gewünschte  Software 
nach  unseren  Wünschen  be¬ 
stellen  zu  können. 

Eine  recht  bekannter  Fach¬ 
markt  unter  Conputer-Insi- 
dern  ist  die  Filiale  der  Vobis- 
Kette.  Groß  war  unser  Erstau¬ 
nen,  als  uns  der  Verkäufer  be¬ 
dauernd  mitteilte,  daß  über¬ 
haupt  keine  C64-Software  ge¬ 
führt  würde  (obwohleine  stattli¬ 
che  Anzahl  dieses  Computers 
im  Regal  zum  Verkauf  stand). 

Der  Geschäftsführer  der  Fi¬ 
liale,  Dieter  Meyer:  »Schon  seit 
jeher  hat  sich  unser  Unterneh¬ 
men  auf  den  Verkauf  von  Hard¬ 
ware  spezialisiert,  Software  ist 


München 

grundsätzlich  nicht  in  unserem 
Verkaufsprogramm.  Auch  vor 
Jahren,  als  der  C64  noch  der 
'  Renner'  war,  hatten  wir  nur  ein 
einziges  C64-Dienstprogramm 
auf  Lager:  'Startexter'.- 
Im  Computershop  bei  Kar¬ 
stadt  wurden  wir  aufmerksam 
bedient,  der  Verkäufer  nahm 
sich  die  Zeit,  die  Verkaufsvitri¬ 
ne  mit  der  angebotenen  Soft¬ 
ware  eigens  nach  C64-Pro- 
gramrren  durchzusehen.  Er 
sei  sich  aber  nicht  sicher,  ob 
die  von  uns  gewünschten  Ar¬ 
beitsprogramme  für  den  C54 
Noch  vorrätig 
seien.  Unter 
einem  erdrük- 
kenden  Stapel 
von  Amiga- 
Programmen 
(überwiegend 
Spiele)  stieß  er  dann  doch 
noch  auf  ein  Malprogramm 
(»Starpainter«).  Als  seiner  Mei¬ 
nung  nach  gute  Spielesamm¬ 
lung  empfahl  er  uns  ein  Sam¬ 
ple  aus  zehn  Sportspielen  von 
Ariola-Soft,  das  nur  45  Mark 
kostete,  oder  »Schach«,  das  er 
aus  einem  verschwindend  Ge¬ 
ringen  Stapel  C64-Software 
hervorKramte.  Der  Verdacht 

liegt  nahe,  daß  es  sich  hierbei 
um  Restposten  aus  »besse¬ 
ren«  C64-Zeiten  gehandelt 
hat. 

Im  Kaufhof  fragten  wir  zwei 
Verkäufer,  die  sich  offensicht¬ 
lich  mitdem  Amiga  besser  aus¬ 
kannten  als  mit  dem  C64,  nach 
der  gesuchten  Software.  Wir 
wurden  an  ein  Regal  verwie¬ 
sen  und  gebeten,  uns  dort  um¬ 
zusehen.  Auf  Lager  seien  nur 
die  Programme,  die  wir  dort 
ausgestellt  finden  würden.  Das 
waren:  »Startool«,  »Startexter«, 
»Textonat«,  »Datamat»  und 
-Geos-.  Immerhin  die  bislang 
größte  Auswahl  an  C64-Dienst- 


*  9  Die  Raubkopiererei 
modif  das  Geschäft  ka¬ 
putt.  Daher  wird  unser 
Angebot  kleinert 9 


Programmen,  auch  Spiele  für 
den  C64  fanden  wir  hier  mehr 
als  in  den  anderen  Testläden, 
Schade  nur,  daß  uns  kein  Ver¬ 
käufer  zur  Verfügung  stand, 
der  uns  In  Sachen  C 64  ein  we¬ 
nig  beraten  konnte,  die  beiden 
waren  eben  Amiga-Experten. 

Zur  Situation  der  C64-Soft- 
ware  meinte  der  Abteilungs¬ 
leiter  Heinz  Baumgartner: 
•>C  64-Software  hat  bei  uns  - 
und  sicher  auch  anderswo  - 
nicht  mehr  die  Bedeutung  ver¬ 
gangener  Zeiten.  Und  wenn 
unsere  Kaufhaus-Zentrale  be' 
den  monatlichen  Umsatzüber¬ 
sichten  feststellt,  daß  ein  Arti¬ 
kel  im  Umsatz  rückläufig  ist,  so 
wird  er  ausgelistet,  also  aus 
der  Bestelltste  entfernt,  nach 
der  ich  den  Warenbestand  für 
meine  Abteilung  ausrichten 
muß.  Außerdem  dürfen  nur  Wa¬ 
ren  bestellt  werden,  die  in  die¬ 
sem  Ordersatz  Stehen.  Persön¬ 
lich  glaube  ich.  daß  die  ganze 
Software-Raubkopiererei  für 
die  rückläufige  Umsatzent¬ 
wicklung  der  Ccmputersoftwa- 
re  allgemein  verantwortlich 
Ist.« 

Schwierig  war’s,  sehr 
schwierig,  auf  unserem  Streif¬ 
zug  durch  München  in  bezug 
auf  »ernsthafte«  Software  für 
den  C  64  fündig  zu  werden,  bei 
Spielen  war  das  Angebot  un¬ 
gleich  größer.  Ene  Erkenntnis 
bleibt  auf  jeden  Fall:  Ein  Neu¬ 
einsteiger,  der  sich  solche  von 
uns  gesuchten  Arbeitspro¬ 
gramme  für  den  C  64  besorgen 
möchte,  sollte  sich  vor  einer 
langen  »Softv/arejagd«  in 
Fachzeitschriften  (Software- 
tests,  Werbeanzeigen)  infor¬ 
mieren,  vor  allem  auch  über 
Hersteller  bzw.  Vertrieb  und 
dessen  Anschrift.  So  kann  er 
sich  selbst  an  diese  Adresse 
wenden  oder  die  gewünschten 
Programm«  in  der  Regel  über 
ein  Fachgeschäft  bestellen  las¬ 
sen,  Die  tun  das  in  den  aller¬ 
meisten  Fällen  gerne  für  Sie. 
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Das  erste  Kaufhaus,  das 
wir  besuchten,  war  das 
Alsterhaus  der  Hertie- 
Kette.  Dort  findet  sich  zwi¬ 
schen  Foto-  und  Schreibwa¬ 
renabteilung  eine  kleine  An¬ 
sammlung  von  Tischen  und 
Regalen  mit  Computern  und 
Zubehör  und  eine  abgeschlos¬ 
sene  Vitrine  mit  Software.  Ei¬ 
nen  herumschlenderncen  Ver¬ 
käufer  mußten  wir  nach  länge¬ 
rer  Wartezeit  selbst  anspre¬ 
chen.  Auf  unsere  Frage  nach 
der  gesuchten  Software  guck¬ 
te  er  zunächst  etwas  hilflos, 
druckste  kurze  Zeit  herum  und 
fragte  dann,  ob  wir  vielleicht 
noch  eine  Viertelstunde  Im 
Haus  zu  tun  hätte,  dann  wäre 
»ein  Kollege  wieder  da.  -'Der 
kennt  sich  da  besser  aus.* 

Als  der  Kollege  dann  da  war, 
erklärte  dieser  uns,  daß  sich 
die  "Computer-Freunde-  nor¬ 
malerweise  untereinander  ab¬ 
sprechen  und  dann  gezielt  ei¬ 
nes  der  Programme  aus  der  Vi¬ 
trine  verlangen  würden.  Er 
selbst  kenne  sich  mit  Compu¬ 
tern  nicht  so  aus. 

Auf  die  Fachkompetenz  sei¬ 
nes  Personals  angesprochen 
meinte  der  Geschäftsieter  des 
Alsterhauses,  Herr  Stein¬ 
mann:  -Seit  etwa  einem  drei¬ 
viertel  Jahr  suchen  wir  drin¬ 
gend  Fachkräfte  für  die  Com¬ 
puterabteilung.  Wir  würden  so¬ 
gar  Halbtagskräfte  einstellen, 
finden  jedoch  niemanden.« 

Nach  diesem  nicht 
so  berauschenden 
Einstieg  ins  Ham¬ 
burger  Testgescho- 
hen  versuchten  wir 
unser  Glück  bei 
COM,  obwohl  der 
C64  dort  nicht 
verkauft  wird.  In  | 
der  Bücher-  und 
Softwareabteilung 
im  Obergeschoß 


wurden  wir  sofort  von  einem 
Verkäufer  angesprochen,  ob¬ 
wohl  dieser  gerade  telefo¬ 
nierte.  Auf  die  Frage  nach  der 
Anwendersoftware  zeigte  er 
uns  die  Programme  »Ma- 
stertext-Plus«,  »Masterbase* 
und  »Gigapaint«.  eine  Tabel¬ 
lenkalkulation 
habe  er  leider 
nicht.  Gefragt, 
ob  die  Pro¬ 
gramme  auch 
für  Studien¬ 
zwecke  geeig¬ 
net  seien,  gestand  9r  ein,  daß 
mit  -Mastertext-Plus«  keine 
Fußnoten-Verwaltung  möglich 
sei  und  daß  das  Maiprogramm 
zum  Erstellen  von  Diagram¬ 
men  auch  nicht  so  gooignot 
sei.  Auf  die  Frage,  ob  er  noch 
andere  Programme  habe  und 
ob  er  uns  ein  Spiel  empfeh¬ 
len  könnte,  antwortete  er,  daß 
dies  die  einzigen  Programme 
seien,  die  er  für  den  C64 
hätte. 

Als  nächsten  Kandidaten 
suchten  wir  Horten  auf  Dort 
fand  sich  zwischen  der 
Lampen-  und  Hi-Fi-Abteilung 
im  3.  Stock  die  Corrputerabtei- 
lung.  Den  Verkäufer  mußte 
man  auch  hier  ansprechen. 
Obwohl  er  zwischenzeitlich 
des  öfteren  verschwand,  um 
andere  Kunden  zu  bedienen, 
war  er  sehr  hilfsbereit.  Als  wir 
ihm  von  unserer  Suche  nach 
einem  Textverarbeitungspro¬ 
gramm  berichtet  hatten,  mein¬ 
te  er  nur:  -Das  kriegen  wir 
schon  hin.«  Er  zeigte  uns  eini¬ 
ge  Programme,  zum  Beispiel 
»Textomat«,  »Maste-text-Plus«, 
«Superbase«.  »Giga-CAD- 
Plus*  und  "Gigapaint«.  Er  emp¬ 
fahl  die  Bookware-Produkte, 


9  9  Qualifizierte 
Fachverkäufer  sind 
heutzutage  nur  sehr 
schwer  zu  finden.  9  9 


da  diese  durch  häufige  Up¬ 
dates  die  besten  seien.  Als 
Spiel  empfahl  er  zwei  Special- 
Packs  mit  acht  beziehungswei¬ 
se  zehn  Spielen  zum  Preis  von 
65  und  60  Mark.  Die  enthielten 
verschiedene  Spiele  wie  zum 
Beispiel  -Arkanoid«,  »Wizball«, 
»The  last  Nin¬ 
ja*  und  auch 
einige  Sport¬ 
spiele.  Für 
den  Einsteiger 
sei  diese  Kom¬ 
bination  gera¬ 
dezu  ideal,  da  wir  so  erstmal  ei¬ 
nen  Grundstock  an  Spielen 
hätten. 

Nachdem  wr  immer  noch 
keine  Tabellenkalkulation  hat¬ 
ton.  führte  uns  dor  Weg  zu  Kar¬ 
stadt.  Zwischen  der  Schallplat¬ 
tenabteilung  und  den  Aquarien 
der  Zoologie-Abteilung  fanden 
wir  dann  die  Softwarethek  der 
Computerecke.  Nachdem  wir 
einen  Verkäufer  angesprochen 
hatten,  machte  dieser  sich  auf 
die  Suche  nach  dem  Regal  mit 
der  C  64-Softwsre.  Er  zeigt  uns 
den  »Textomat-Plus«  und  «Su¬ 
perbase«.  Als  er  sich  nach  ei¬ 
nem  Malprogiamm  umsah, 
stieß  er  dann  auf  «Geos«,  das 
er  uns  als  Ideal-Kombination 
von  Textverarbeitung,  Daten¬ 
bank  und  Malprogramm  an¬ 
pries.  Es  sei  nicht  so  professio¬ 
nell  wie  die  anderen  Program¬ 
me,  aber  wer  professionell  ar¬ 
beiten  wollte,  würde  sich  ohne¬ 
hin  keinen  C64  zulegen.  Au¬ 
ßerdem  ließe  sich  das  Pro¬ 
gramm  durch  Ergänzungen 
wie  -Fontpack«,  »Deskpack« 
und  »Geopublsh»  erweitern. 
Weitere,  zu  Studienzwecken 
geeignete  Programme  habe  er 
nicht.  Im  Bücherteil  dei  Com¬ 
puterabteilung  entdeckten  wir 
jedoch  noch  verschiedene 
Bookware-Procukte  (Bücher 
mit  beiliegende'  Software  auf 


Diskette)  wie  «Mastertext«,  »Ma¬ 
sterbase«  und  »Gigapaint«  ... 
Daß  diese  Software-Produkte 
selbst  vom  Verkaufspersonal 
oft  nicht  als  solches  erkannt 
werden,  solte  sich  nicht  nur 
hier  zeigen. 

Als  Spiel  empfahl  uns  der 
Verkäufer  nach  einigem  Her¬ 
umsuchen  das  gleiche 
Special-Pack  zu  65  Mark,  das 
auch  bei  Horten  angeboten 
wurde. 

Unser  letzter  Kandidat 
im  Raum  Hamburg  war 
Schaulandt  in  Wandsbeck. 
Dort  wurden  wir  nach 
einiger  Zeit  von  einem 
Verkäufer  angespro¬ 
chen,  der  uns  zu  ver¬ 
stehen  gab,  daß  man 
keine  Anwenderpro¬ 
gramme  führe.  Zum 
Thema  Spiele  ver¬ 
wies  er  uns  auf 
einen  Ständer 
mit  rund  50 
verschiede¬ 
nen  Spielen. 

Bei  einem 
neugierigen  Blick 
auf  das  Angebot 
an  Computer- 
Büchern  ent¬ 
deckten  wir  je¬ 
doch  »Mastertext«,  ein  Book- 
ware-Produkt.  Hierauf  ange¬ 
sprochen  meinte  der  Verkäufer 
nur,  er  habe  nicht  gewußt,  das 
es  ein  Programm  sei.  Er  habe 
es  für  ein  Buch  gehalten. 

Die  Ursache  für  diese  relativ 
schlechte  Beratung  sieht  Frau 
Schöning.  Mitglied  der  Ge¬ 
schäftsleitung  des  Schauland 
In  der  personellen  Situation. 
Schöning:  -Wir  sind  sehr  dar¬ 
an  interessiert,  kompetente 
Fachkräfte  in  der  Computer- 
Abteilung  zu  haben,  denn  es 
hat  sich  gezeigt,  daß  dadurch 
der  Umsatz  gesteigert  wird. 
Solche  Kräfte  aber  sind  rar.« 


Hamburg 
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In  Kein  führte  uns  der  Weg 
zunächst  zu  Saturn  am 
Hansaring.  Ein  erster  Blick 
durch  das  Kellergeschoß  -  und 
da  otand  or  auch  schon:  ©in 
C64.  Also  mußte  es  hier  auch 
Software  geben,  dachten  wir 
und  trugen  einem  der  Verkäu¬ 
fer  unsere  Wünsche  vor.  Ve'- 
bunden  mit  der  Bitte,  uns  a!s 
absoluten  Einsteiger  beim 
Kauf  zu  beraten. 

Die  Reaktion  des  Mannes 
war  erschütternd:  »Das  Ding-, 
gemein:  war  unser  neuert!) 
Computer,  »ist  mittlerweile  ‘6 
Jahre  alt.  Das  will  doch  keiner 
mehr  haben.«  Software,  so  der 
Verkäufer  weiter,  könnten  wir 
bei  Saturn  nicht  mehr  kaufen, 
da  man  sich  mehr  auf  Per¬ 
sonal-Computer  spezialisiere. 
Auch  unsere  Frage,  ob  es  denn 
möglich  sei,  die  Programme  zu 
bestellen,  wurde  glatterdings 
verneint. 

Dabei  hatte  sich  besagter 
Fachverkäufer  lediglich  die 
Mühe  machen  brauchen,  in  ei¬ 
nes  der  zahlreichen  Regale  zu 
gucken,  in  denen  hun¬ 
derte  Programme  zum 
Kauf  angeboten  wur¬ 
den.  Mit  ein  wenig  Su¬ 
chen  hätte  er  uns 
dann  zumindest  eine 
Tabellenkalkulation 
und  eine  Textverar¬ 
beitung  zu  Geos 
anbieten  können, 
die  zwar  etwas  ver¬ 
staubt.  aber  gut 

Gichtbar  auigestellt 
waren.  Auch  die  Aus¬ 
sage,  daß  die  von  uns 
gewünschte  Software 
nicht  mehr  zu  bestel- 
en  sei,  entpuppte 
sich  bei  einer  späte¬ 
ren  Nachfrage  beim 
stellvertretenden  Ab¬ 
teilungsleiter,  Rein¬ 
hard  Bergrath,  als 
barer  Unsinn. 


res  Angebot  zu  finden  sind. 
Denn  bei  Complay  am  Hohen- 
zollernring  in  Köln  und  im  Aa¬ 
chen  er  Software  Center  an  der 
Goerdelerstraße  hatte  der 
Frust  für  uns  als  C64-Besitzer 
endlich  ein  Ende.  Bei  Complay 
riet  man  uns  nach  einer  um¬ 
fangreichen  Beratung  zu 
»Stardatei«,  -Startexter«  und 
»Starpainter«  Dazu  eine  eben¬ 
falls  vorhandene  Tabellenkal- 
kulation  von  Orange  Point.  Als 
Spiel  empfahl  uns  die  Verkäu¬ 
ferin  »Zak  McKracken«,  ein  an¬ 
spruchsvolles  Adventure  um 
einen  rasenden  Sensations- 
Reporter.  Eine  ruhige  und  ver¬ 
nünftige  Beratung,  der  Hin¬ 
weis.  daß  alle  anderen  von  mir 
gewünschten  Software-Pakete 
in  kürzester  Frist  bestellbar  sei¬ 
en.  Tips  zur  Kompatibilität  der 
einzelnen  Programme  und  das 
Angebot,  die  Software  erst  am 
Rechner  auszuprobieren,  run¬ 
deten  ein  Verxaufsgepräch  ab, 
des  men  durchaus  als  vorbild¬ 
lich  bezeichnen  kann. 

Ähnlich  im  Aachener  Soft¬ 
ware  Center:  Hier  riet  man  uns 
zur  Bookware  von  Markt  & 
Technik.  »Mit  'Mastertext  Plus’, 
’Masterbase'  und  ’Gigapaint’ 
beziehungsweise  Giga-CAD 
Plus'  können  Sie  alle  von  Ihnen 
gewünschten  Aufgaben  bewäl¬ 
tigen«,  so  der  Verkäufer.  Ledig¬ 
lich  die  Tabelenkalkulation  be¬ 
reitete  ihm  einige  Schwierig¬ 
keiten.  »Nur  Geocalc«  konnte 
er  uns  anbieien.  jedoch  nicht 
ohne  den  Hinweis  auf  die 
ebenfalls  benötigte  Oberflä¬ 
che.  Das  gewünschte,  an¬ 
spruchsvolle  Spiel  kam  dage¬ 
gen  wie  aus  der  Pistole  ge¬ 
schossen:  »Zak  McKracken«. 

Ein  durchaus  zufriedenstel¬ 
lendes  Verkaufsgespräch,  an 
aem  sich  so  manch  anderer 
Verkäufer,  sei  es  im  Kaufhaus 
oder  im  Fachgeschäft,  ein  Bei¬ 
spiel  nehmen  sollte. 


Bergrath:  »Wir  können  fast  al¬ 
les  bestellen  und  normalerwei¬ 
se  haben  wir  auch  genügend 
Anwendersoftware  für  den 
C64  im  Sortiment." 

Doch  zurück  zum  Verkäufer, 
der.  das  blanke  Entsetzen  in 
unseren  Augen  erkennend,  im¬ 
merhin  einen  guten  Rat  für  uns 
bereit  hielt:  »Versuchen  Sie  es 
doch  mal  im  Kaufhof.  die  ha¬ 
ben  so  etwas  teilweise  noch 
da.« 

Also  macht  wir  uns  auf  den 
Weg  zu  besagtem  Kaufhof  in 
die  Hohe  Straße,  dritte  Etage, 
Richtung  Computerabteilung. 
Erneut  suchten  wir  uns  einen 
Verkäufer  und  erklärten  ihm 
Unser  Begeh¬ 
ren.  Doch 

schon  wieder 
ein  Rück¬ 

schlag:  statt 
des  erhofften 
reichhaltigen 
Softwareangebois  nur  ein 
Schulterzucken.  Auch  im  Kauf¬ 
hof  konnten  wir  keines  (mit 
Ausnahme  des  Spiels)  der  von 
uns  gewünschten  Programme 
-  Immerhin  im  Gesamtwert 
zwischen  300  und  400  Mark  - 
kaufen.  »Tut  mir  leid,  die  Sa¬ 
chen  führen  wir  nicht«,  lautete 
die  lapidare  Auskunft. 

Nach  einigem  Drängen,  ver¬ 
bunden  mit  dem  Hinweis,  daß 
wir  unseren  Computer  ohne 
Software  ja  gar  nicht  einsetzen 
könnten,  erklärte  sich  der  Ver¬ 
käufer  immerhin  bereit,  in  ei¬ 
ner  List©  nachzuschauen,  wel¬ 
che  Software  »eventuell  noch 
zu  bestellen«  sei.  Der  »Texto- 
mat«  und  »Supe'base«.  »Geo- 
calc«  und  der  »Starpainter«  wa¬ 
ren  angeblich  die  einzigen 
noch  lieferbarer  Programme. 
Informationen  konnte  uns  der 
»Fachverkäufer«  überhaupt 
nicht  geben. 

Für  den  zuständigen  Abtei¬ 
lungsleiter  des  Kaufhof  in  Köln 


Aachen 

und 

Köln 

ein  völlig  unverständliches  Ver¬ 
halten  seines  Personals.  »Ge¬ 
rade  Im  Softwarebereich  für 
den  C64  haben  wir  normaler¬ 
weise  eine  breite  Palette  anzu¬ 
bieten«,  erklärte  er  auf  unsere 
Nachfrage.  »Ich  kann  mir  nur 
denken,  daß  Sie,  bedingt  durch 
die  Urlaubszeit,  an  eine  Aus¬ 
hilfskraft  geraten  sind...« 

Doch  damit 
war  der  Rei¬ 
gen  der  Ent¬ 
täuschungen 
noch  nicht 
beendet.  Auch 
bei  Quelie  in 
Köln,  Allkauf  und  Horten  in  Aa¬ 
chen  machten  wir  ähnliche  Er¬ 
fahrungen.  Zwar  waren  her  ei¬ 
nige  Programme  zu  kaufen, 
von  einer  fachgerechten  Bera¬ 
tung  konnte  jedoch  nirgendwo 
die  Rede  sein.  So  versuchte 
man  uns  beispielsweise  Ein¬ 
zelprodukte  von  Geos  zu  ver¬ 
kaufen,  ohne  uns  darüber  auf¬ 
zuklären,  daß  wir  dann  auch 
die  entsprechende  Benutzer¬ 
oberfläche  benötigten. 

Ein  völlig  anderes  Bild  dage¬ 
gen  in  zwei  kleineren  Fachge¬ 
schäften.  Genau  wie  in  allen 
anderen  Städten,  so  zeigte 
sich  auch  in  Köln,  daß  die  gro¬ 
ßen  Kaufhäuser  es  anschei¬ 
nend  nicht  mehr  nötig  haben, 
»kleine«  C64-Besitzer  mit 
hochwertiger  Software  zu  ver¬ 
sorgen.  Für  kleinere  Fachge¬ 
schäfte  hat  der  C64  jedoch 
nach  wie  vor  einen  ment  zu  un¬ 
terschätzenden  Stellenwert, 
so  caß  hier  auch  zumeist  bes¬ 
sere  Beratung  und  ein  bssse- 


9  9  Das  1 6  Jahre  alte 
Ding  will  doch  nun 
wirklich  keiner 
mehr  haben!  9  9 
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Die  Computer-Abteilung 
von  Hertie  befindet  sich 
in  der  vorletzten  Etage 
ziemlich  in  eine  Ecke  ge¬ 
drängt.  Mit  etwas  Glück  und 
Pfadfindergespür  sucht  man 
aber  nicht  lange.  Unschuldig 
sagten  wir  unser  Sätzchen  auf 
(»Von  Computern  habe  ich  ja 
keine  Ahnung . . .«)  und  harrten 
der  Dinge,  die  der  Verkäufer 
uns  anpreisen  würde.  In  einem 
verständnisvollen  Ton  erklärte 
er  uns,  daß  die  gewünschte 
Software  zwar  im  Pr.nzip  da, 
im  Moment  jedoch  acsgegan- 
gen  sei.  «'Kommt  abei  in  einer 
Woche  wieder!«  Dennoch 
empfahl  er  uns  -Texlomat«  und 
»Datamat«.  Tabellenkalkula¬ 
tion  (er  glaubte,  daß  es  da  auch 
etwas  von  Data-Becker  gebe) 
und  Malprogramm  fielen  unter 
den  Tisch,  kamen  auch  nicht 
mehr  zur  Sprache. 

Ganz  deutlich  wurde  sein 
Mißmut,  als  wir  nach  einem 
Spiel  fragten.  Da  gäbe  es  sehr 
viele  und  er  könne  uns  nicht 
helfen,  war  die  Antwort. 

Unser  nächstes  »Opfer«  war 
Karstadt.  Hier  liegt  die  Compu¬ 
terabteilung  im  Untergeschoß, 
direkt  an  der  Rolltreppe. 

Dei  Verkäufer  empfahl  uns 
»Startexter«  und  »Stardatei«, 
auch  eine  Tabellenkalkulation 
könne  man  von  Sybex  wohl  be¬ 
ziehen.  Malprogramme  hinge¬ 
gen  schienen  nicht  gerade 
sein  Steckenpferd  zu  sein.  Er 
murmelt  noch  etwas  von 
»Paint . . .?«,  damit  wardas  The¬ 
ma  jedoch  abgehakt.  Mehr 
Fanhknmpeten?  zeigte  der  gu¬ 
te  Mann  dann  bei  der  Frage 
nach  einem  Spiel.  Kaum  war 
sie  ausgesprochen,  kam  es 
wie  aus  der  Pistole  geschos¬ 
sen:  »Fugger!« 

Damit  hätte  das  Gespräch 
bereits  beendet  sein  können, 


der  Verkäufer  gab  uns  jedoch 
noch  den  Rat,  uns  ein  »Final- 
Cartridge«  zu  kaufen.  In  die¬ 
sem  seien  eine  Textvorarboi- 
tung  und  ein  Malprogramm 
möglicherweise  (er  wußte  es 
nicht  genau)  schon  implemen¬ 
tiert.  Noch  rat¬ 
samer  sei  al¬ 
lerdings  die 
Anschaffung 
eines  Amiga 
oder  Atari  ST, 
da  die  Soft¬ 
ware  für  den  C64  teurer  sei  als 
der  Computer  sebst.  Ein  zu¬ 
mindest  überdenkenswerter 
Aspekt... 

Auf  zum  Wertkauf.  Der  Ver¬ 
käufer  dort  war  sehr  nett  und 
schien  sich  auch  recht  gut  aus¬ 
zukennen.  Als  Erfüllung  all  un¬ 
serer  Wünsche  empfahl  er 
»Geos«  und  erklärte  sogar,  was 
es  mit  diesem  Software-Paket 
auf  sich  habe.  Einziger  Nach¬ 
teil:  Es  sei  im  Moment  leider 
nicht  vorrätig. 

Etwas  enttäuscht  fragten  wir 
also  nach  einem  Spiel.  Ob  wir 
denn  nicht  ein  paar  Leute  ken¬ 
nen  würden,  wollte  er  wissen. 
Es  gäbe  da  gewisse  Möglich¬ 
keiten.  umsonst  an  Spiele  ran¬ 
zukommen!  Boi  »Geos«  ginge 
dies  jedoch  nicht,  fügt  er 
schnell  hinzu,  da  dieses  ja  ei¬ 
nen  Kopierschutz  habe. 

Die  Geschäftsleitung  des 
Wertkauf  zeigte  sich  leider 
nicht  bereit,  zu  dieser  eindeuti¬ 
gen  Empfehlung  Stellung  zu 
beziehen.  Wenn  es  jedoch 
schon  so  weit  ist  daß  einem 
von  wohlwollenden  Verkäufern 
durch  die  Blume  Raubkopien 
empfohlen  werden,  dann  zeigt 
das  ganz  deutlich,  daß  das 


*  ?  Es  gibt  da  die 
Möglichkeit,  umsonst 
an  Spiele 

ranzukommen . . .  ” 


Problem  Raubkopieren  bereits 
völlig  außer  Kontrolle  gerät. 

Beim  anschließenden  Be¬ 
such  im  Pro-Markt  fühlten  wir 
uns  irgendwie  total  deplaziert 
Ob  das  vielleicht  am  Verkäufer 
lag.  der  sich  etwas  genervt  und 
scheinbar  wi¬ 
derwillig  mit 
uns  beschäf¬ 
tigte?  Immer¬ 
hin  empfahl  er 
uns  «die  ge¬ 
samt©  Sybex- 
Palette«.  Ob  ein  blutiger  Ein¬ 
steiger  jedoch  weiß,  daß  damit 
»StarTexter«,  »Starpainter«  und 
so  weiter  gemeint  waren,  sei 
dahin  gestellt. 

Zum  Thema  Spiele  wußte  er 
nicht  viel  mehr  zu  sagen  als 
sein  Kollege  beim  Hertie.  Wie 
wir  uns  auch  abzappelten,  er 
war  zu  keiner  Empfehlung  be¬ 
reit.  Schließlich  konnten  wir 
ihm  doch  noch  die  Aussage  ab¬ 
ringen,  es  gebe  Adventures 
und  Ballerspiele.  Wir  sollten 
uns  ein  Spiel  aussuchen,  die 
lägen  Ja  alle  m  Schaufenster 
aus. 

Unser  letzter  Kandidat  war 
Radio  Freytag.  Um  es  vorweg¬ 
zunehmen,  dieses  Fachge¬ 
schäft  schlägt  in  Karlsruhe  alle 
anderen  um  Längen.  Man 
kümmerte  sich  um  uns,  ließ 
uns  (zum  ersten  Mal)  die  Wahl 
zwischen  der  Sybex-Reihe 
und  »Geos«  und  erklärt  uns, 
was  es  mit 
»Geos«  als  gra¬ 
fischer  Be- 
nutzer- 
ober- 
fläche 
so  auf 
sich 


hat.  Man  spürte,  daß  wir  für  den 
Verkäufer  m  Moment  im  Mittel¬ 
punkt  standen,  egal,  wie  viele 
ondoro  Kunden  auf  ihn  warten 
mochten. 

Wir  waren  schon  reichlich 
gespannt,  als  es  an  die  Spiele 
ging,  konnte  uns  doch  hier 
noch  niemand  so  recht  über¬ 
zeugen.  Aus  der  Riesenpalette 
von  Spielen  greift  der  Verkäu¬ 
fer  »Katakis«.  »Jinxter«,  »Yes 
Prime  Minister«,  »Pacmania« 
und  »W-Ilcw«  heraus.  Er  nahm 
sich  sogar  noch  Zeit,  uns  die 
Unterschiede  zwischen  Ad- 
venture.  Ballerspiel  und  Ge- 
schicklicfkeltstest  zu  erklären. 

Als  wir  dann  zwecks  Inter¬ 
view  um  ein  Gespräch  mit  dem 
zuständigen  Abteilungsleiter 
baten,  hatte  der  vermeintliche 
Verkäufer  gleich  die  nächste 
Überraschung  auf  Lager:  Er 
selbst  sei  der  gewünschte  In¬ 
terviewpartner  und  hieße  - 
welch  Zufall  -  auch  noch  Chri¬ 
stian  Freyiag. 

Wir  fragten  ihn,  warum  denn 
nun  ausgerechnet  seine  Ab¬ 
teilung  so  gut  im  Ver¬ 
gleich  abschneide.  Der 
Grund  war  gleich  gefun¬ 
den:  -Der  C64  ist  im¬ 
mer  noch  sin  Schwer¬ 
punkt;  für  ihn  gibt  es 
hier  noch  ein  reich¬ 
lich  bemessenes  Soft¬ 
warepotential.  Daß  die 
Kaufhäuser  schlechter 
abschneiden,  wundert 
mich  nicht.  Radio 
Freytag  selbst  führt 
von  Zeit  zu  Zeit 
Tests  bei  der  Kon¬ 
kurrenz  durch,  die 
Situation  ist  uns  al¬ 
so  bekannt.  Außer¬ 
dem  haben  wir  eine 
große  Zahl  von  Kun¬ 
den.  die  von  den  Kauf¬ 
häusern  hierher  wechseln.* 
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Gute  Zeugnisse  sind  die  besten  »Wertpapiere« 
Lernprogramme  von  HEUREKA  lassen  Schüleraktien  steigen 
Wochenende  nach  London  zu  gewinnen 


Go!  Felix,  ge! 

»Felix  sag t,  er  glaubt  an  ein  Leben 
noch  der  Schule.  Woher  nimmt  er 
plötzlich  diese  Noten?« 

»Ist  doch  klar,  die  sind  gekauft.« 
»Was,  Lehrer  bestochen?« 

»Nein,  Disketten  von  HEUREKA. 
Passen  genau  zum  Buch!  Brauch  ich 
auch.« 

»Sind  die  nicht  zu  teuer?« 

»Felix  sagt,  es  könnte  am  Ende  viel 
teurer  sein,  wenn  man  keine  Diskette 
von  HEUREKA  hat.« 

»Aber  Du  hast  doch  schon  einen 
Vokabeltrainer.« 

»Ja  sicher.  Einen,  bei  dem  man  de 
Vokabeln  selber  eingeben  muß.« 

»Ich  denk,  da  sind  Vokabeln  drin?« 
»Ja,  aber  die  passe n  überhaupt 
nicht  zum  Buch.« 

»Also  selber  eingeben?« 

»Mensch,  in  3  Wochen  ist  Englisch! 
Was  ich  brauch,  ist  ein  fertiges  Lern¬ 
programm!  Von  HEUREKA!  Sofort I« 

99  Preise  zu  gewinnen 
Euer  Urteil  ist  gefragt 

Mitmachen  kann  jeder!  Bestellcoupon 
oder  Postkarte  mit  Kennwort  »LON¬ 
DON«  genügen.  -  Bitte  schreibt  uns: 

a)  Mein  Computer  ist  ein: 

...  (Genaue  Bezeichnung) 

b)  Ich  besitze  das  Lemprogramm: 

...  (Titel,  Verlag) 

c)  Meine  Bewertung  dafür  ist: 

...  (Note  1,  2,3  4,  5,  6) 

J.  Pr»/*:  Ein  Wochenende  LONDON 
für  drei  Personen  (2000,-  DM) 

2.  Preis:  Super-Rennrad  (1000, -DM! 

3.  Preis:  Walkman/Music  (500,-  DM) 

4.  •  99.  Preis:  je  1  Heureka-T-Shiti 

Din  Gewinner  werden  ausgelost.  Der 
Rechtsweg  ist  ausgeschlossen. 


MATHEMATIK 


Der  neue  RECHENMAX 

Das  Grundrechen-Programm  löst  Haus¬ 
aufgaben  vom  1.  Schultag  bis  zur  A 
Klasse  und  stellt  viele  abwechslungsreiche 
Aufgaben  selbst.  -  Komfort  für  unsere 
kleinen  Kunden:  Zusammenzählen,  Ab¬ 
ziehen,  Malnehmen  und  Teilen  werden 
mit  Joystick  eingeübt. 


BRUCH-TRAINER 

Erweitern  und  Kürzen  kein  Problem! 
Mit  anschaulichen  Beispielen  wird  Bruch¬ 
rechnen  trainiert.  Hausajfgabcn  mit  ge 

wohnlichen  und  periodischen  Dezimal¬ 
zahlen  werden  in  vertrauter  Schreibweise 
gelöst.  -  Einsatzschwerpunkt  5./6.  Klas¬ 
se,  alle  Schularten. 

Geometrie  mit  GEO-plus 

Geometrie  für  die  Klassen  7,  8,  9,  10 
Gymnasium/Realschule.  GEO-plus  kon¬ 
struiert  Dreiecke  nach  den  Kongruenzsät¬ 
zen  selbst.  Von  Achsonspiogolung  (7.KI) 
über  Drehung  bis  hin  zur  zentrischen 
Streckung  (9. Kl)  werden  alle  Konstruktio¬ 
nen  wirksam  unterstützt.  Der  Clou:  Vom 
Programm  wird  automatisch  die  Kon¬ 
struktionsbeschreibung  erstellt. 

Die  geometrischen  Körper  vom  Würfel 
(5.KI)  bis  zum  Kegelstumpf  (10.KI)  lassen 
sich  aus  beliebigen  Vorgaben  berechnen 
und  bei  frei  wählbarer  Perspektive  maß¬ 
stabsgerecht  drucken  und  zeichnen. 

64  ' er  2/87:  "sehr  gut1 
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|OWUMA  1 

Kurvendiskussion  für  Gym/FOS.  "Aus¬ 
gezeichnetes  Werkzeug"  (64  er  2/88) 


SCIENTIFIC-BASIC 

Mit  1 1  starken  Programmen.  "Revoluti¬ 
on  der  Basic-Mathematik"  (64  er  2/88) 

Lernspiele  für  Einsteiger 

Mit  Stadt-Land-Fluß!  12  erweiterbare 
Basic-Progromme  von  Lehrern  -  "Doppel¬ 
ter  Nutzeffekt"  (64  er  2/88) 


Spielen  und  ...  AU-/ 001  stellt  Aufga¬ 
ben  für  1  oder  2  Spieler  und  paßt  die 
Schwierigkeitsstufe  automatisch  an.  At¬ 
zend:  1001  Punkte  sind  nicht  zu  schaffen 
ohne  bessere  Peilung  in  Mathematik! 

...  lernen:  Ob  Aufgaben  /on  der  Dis¬ 
kette  oder  selbstgestellt  -  unser  Bestseller 
löst  Gleichungen  Schritt  für  Schritt,  zerlegt 
in  Faktoren,  zeichnet  Geraden,  Parabeln, 
Hyperbeln,  druckt  Übungs-  und  Lösungs¬ 
blätter,  rechnet  vor  oder  frag'  ab. 

Tausendfach  bewährt  bei  Schülern,  El¬ 
tern  und  Lehrern.  Einsetzbar  an  allen  wei- 
terführender  Schulen,  von  der  Unterstufe 
bis  zum  Abitur. 

"Kaum  ein  anderes  Programm  hat  so¬ 
viel  Intelligenz  und  Flexibilität."  (BR-TV 
Computertreff  30.8.86 ) 

"Anschaffung  für  ein  ganzes  Schüler- 
leben!"  (64  er  2/88). 


LEARNING  ENGLISH 


MODERN  COURSE  Gym  1-6 

Die  Programmreihe  für  die  Klassen  5  - 
1 0  des  Gymnasiums,  die  jedes  herkömm¬ 
liche  Vokabelprogramm  in  den  Schatten 
stellt:  Maßgeschneidert  zum  gleichnami¬ 
gen  Unterrichtswerk  von  KLETTI 
Jede  Diskette  enthält  das  komplette 
Vocabulary  eines  Bandes  mit  allen  Units, 
Topk  Boxes ,  Irregulär  Verbs  -  plus 
Übungssätze!  Dazu  Lexikon  und  alle  Ab¬ 
fragevarianten,  die  zum  gezielten  Lernen 
unentbehrlich  sind. 


Einzigartig;  Fehler  werden  präzise  an¬ 
gezeigt  und  lassen  sich  sofort  korrigieren. 
-  Endlich  das  Vokabelprogramm,  bei 
dem  man  aus  Fe0  ern  lernen  kann! 

"Im  heiß  umkämpften  Markt  der  Vo¬ 
kabelprogramme  hat  die  Reihe 
» LEARNING  ENGUSH *  gezeigt,  wie  die 
Zukunft  dieser  Software  aussehen 
wird."  (64' er  2/ 88) 

" Nach  dem  Booten  stellt  sich  schnell 
heraus,  daß  diese  Computerserie  weit 
über  die  Möglichkeiten  der  ansonsten 
üblichen  Vokabel-Abfrageangebote  hin- 
ousreicht."  (Rheinische  Post  28.2.89) 
"Lernen  ohne  Firlefanz:  HEUREKAI" 
(Amiga  Special  3/89) 


Englische  Sprachübungen _ ) 

Englische  Grammatik  auf  je  2  doppel¬ 
seitig  bespielten  Disketten.  2./3.  Lernjahr: 
»Verbs  and  Sentences«  plus  »Storytime  I« 
4.-6.  Lernjahn  »Caught  in  tho  Castle« 
plus  »Storytime  II« 


Viel  Erfolg  89/90.' 

Darauf  hoben  viele  gewartet! 
HEUREKA  bringt  zum  neuen  Schul¬ 
jahr  weitere  maßgeschneiderte  Pro¬ 
grammreihen  zu  folgenden  Unter- 
richlswerken  von  KLETT 
Orientierungsstufe:  »Orange  Line « 
Hauptschule:  »Let's  go « 

Realschule:  » Red  Line«,  »Modern 
Course  RS«,  »Behanges  -  Edition 
courte« 

Gymnasium:  »Green  Line « 
Liefertermin:  Oktober  1 989 
Für  C  64/ 1 28,  Amiga ,  Atari  ST,  PC 


ETUDES  FRANCAISES 


ECHANGES  Edition  longue  1-4 

Die  Edition  longue  -  Echanges  für  die 
Klassen  7  -  1 0  des  Gymnasiums  bietet  al¬ 
les,  was  schon  LEARNING  ENGLISH  so 
erfolgreich  macht.  Von  der  einzigartigen 
Fe  Ufleranzeige  über  Lexikonfunktion  und 
Hilfe-Taste  bis  zur  Lernstatistik! 


Die  Reihe  basiert  auf  dem  gleichnami¬ 
gen  Unterrichtswerk  von  KLETT,  ist  aber 
auch  unabhängig  vom  Schulbuch  sofort 
einsatzbereit.  Das  komplette  Vocabulaire 
umfaßt  mehr  als  tausend  Vokabeln  auf  je¬ 
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der  Diskette  -  plus  Definitionen  und 
Übungstexte!  Mit  unterschiedlichen  Ab¬ 
fragevarianten  für  Lernen  und  Wiederho¬ 
len  bringt  ETUDES  FRANCAISES  Spaß 

und  Erfolg  von  Anfang  an! 

"Wichtig  ist  der  Lernerfolg.  Der  kann 
nicht  größer  sein  als  mit  der  HEUREKA- 
Software.  Hier  wird  knallhart  auf  die 
Klett-Bücher  eingegangen,  und  damit 
auf  den  parallel  laufenden  Schulunter¬ 
richt."  (Amiga  Power  6/89) 


TEL:  089  -  8201200  •  HEUREKA  “ -TEACH WARE  •  FAX:  089-8201101 
Ostermann  Verlag  •  Paul-Hös«h-Str.  4  •  0-8000  München  60 


Bitte  senden  Sin  mir  postwendend  und  versandkostenfrei  tür  den  C  64/1 28 
j  per  Nachnahme  J  gegen  Scheck  >  per  Rechnung  nur  an  Schulen 


ADs: 


0 

0 

3 


AU  1001  -  Algcbraprogramm  .... 
Diskette  mit  Handbuch,  110  5. 

□ 

Der  neue  RECHENMAX  . 

. 79,-  DM 

Diskette  mit  Handbuch,  64  S. 

BRUCH-TRAINER  . 

.  79,-  DM 

U 

Diwctta  mit  Hnndhuch,  56  5. 

□ 

GEO  plus  -  Geometrieprogramm 

Diskette  mit  Handbuch,  88  S. 

. 79,-  DM 

j 

....  64,-  DM 

Diskette  mit  Handbuch,  ca.  80  S. 

SCIENTIFIC  BASIC  . — 

. 64,-  DM 

□ 

LEARNING  ENGUSH  -  jo  Diskette  .  69,-  DM 

MODERN  COURSE  Gym; 

1  2  3  4  5  6  IbiHe  Nr.  ankreuzon) 

Englisdio  Sprachübungen  2./3 . 69,-  DM 

2  Disketten  mit  Anleitung 

Englische  Sprachübungen  4.-6 .  69,-  DM 

2  Disketten  mit  Anleitung 

ETUDES  FRANCAISES  -  je  Diskette  ....  69,-  DM 
ECHANGES  -  Edition  tangue: 

I23<1  [bitte  Nr.  ankreuzen) 

C  64  -  Basic-Lcrnspiele  40,-  DM 

304  S.  Buch  mit  Diskette 


Diskette  mit  Handbuch,  1  '30  5. 

Boi  Rücksendung  innerhalb  1 4  T^enw»dderKou|prM  bis  auf  eine  Gebühr  von  20,-  DM/Artikel  erstattet 


Verkauf:  Planegger  Str.  1,  8000  München  60  •  Produktion:  Haupbtr.  140,  5591  Bruttig-Fankel 


Wir  zeigen  Ihnen,  wie 
man  eine  Betriebssy¬ 
stemerweiterung  baut, 
ohne  den  C64  aufzu¬ 
schrauben.  Sie  ist  pro¬ 
blemlos  lauffähig  aut 
allen  C64  vom  Typ  I,  II 
(neues  Gehäuse)  bis 
hin  zum  Typ  III  (kleine 
Platine). 

Viele  Benutzer  des  C64 
erfreuen  sich  verbesser¬ 
ter  Betriebssysteme,  die 
mittels  diverser  Umschaltplati¬ 
nen  zuschaltbar  sind.  Aber 
nicht  jeder  C64-Besitzer  will  es 
riskieren,  den  Computer  auf- 
zuschrauben,  unter  Garantie¬ 
verlust.  um  eine  Umschaltplat- 
ne  einsetzen  zu  können.  Und 
selbst  wenn  er  es  riskieren 
wollte,  wird  er  in  der  Regel 
durch  ein  eingelötetes  Be¬ 
triebssystem  von  seinem  Vor¬ 
haben  abgehalten.  Der  C64  II 
bietet  zudem  durch  seine  ge¬ 
ringere  Bauhöhe  schlechte 
Einbaumöglichkeiten.  Haben 
Sie  vor  kurzem  einen  C64  im 
alten  Gehäuse  erworben,  so 
handelt  es  sich  um  einen  Com- 
putor  vom  Typ  III,  welcher  den 
Nachteil  mit  sich  bringt,  daß 
Betriebssystem  und  Basic  in 
einem  Chip  vereinigt  sind  und 
daher  nicht  oder  nur  unter  e- 
nem  hohen  Aufwand  aus¬ 
tauschbar  sind. 

Es  mußte  also  eine  Betriebs¬ 
systemerweiterung  geschaf¬ 
fen  werden,  die  das  Aufschü¬ 
ben  des  Computers  nicht  mehr 
erfordert,  aber  genauso  gut 
und  absolut  zuverlässig  arbei¬ 
tet  wie  eine  eingebaute  Erwei¬ 
terung. 

Die  hier  als  Bauanleitung 
vorgestellte  Expansion-Por.- 
Erweiterung  -RKM100«  (die 
Abkürzung  steht  für  »Remoto- 
Kernel-Manager«)  erfüllt  alle 
Forderungen,  die  für  einen  ein¬ 
wandfreien  Betrieb  am  Expan¬ 
sion-Pol  nötig  sind.  Dabei  sind 
praktisch  keine  Einsteilarbei¬ 
ten  notwendig,  es  sei  denn, 
die  Erweiterungskarte  spricht 
nicht  sofort  auf  den  Computer 
an.  Die  unschlagbaren  Vorteile 
dieser  Karte  liegen  bei  der  aus¬ 
nahmslosen  Verwendung  von 
Standardbauteilen,  was  sich 
positiv  auf  den  Geldbeutel  aus¬ 
wirkt,  bei  einer  absolut  hun¬ 
dertprozentigen  Softwarekom¬ 
patibilität.  Die  Karte  wird  neben 
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Externes 

Betriebssystem 


dem  großen  Bruder  RKM400 
seit  zwei  Jahren  mit  großem  Er¬ 
folg  vertrieben. 

An  dieser  Stelle  möchte  ich 
auf  den  Artikel  9/87  der  64er- 
Zeitschrift  verweisen,  der  die 
große  »Luxus-Kernel-Um- 
schaltung«  ausführlich  be¬ 
schreibt.  Für  viele  Freaks  si¬ 
cher  ein  Leckerbissen. 

Aber  wie  ist  eine  Erweite¬ 
rung  am  Expansion-Port  denn 
überhaupt  möglich? 

Das  Prinzip  ist  relativ  ein¬ 
fach,  aber  dennoch  wirkungs¬ 
voll.  Vom  Horstollor  Commodo- 
re  ist  nämlich  eine  Erweiterung 
im  Kernelbereich  sogar  vorge¬ 
sehen.  man  muß  lediglich  die 
entsprechende  Konfiguration 
am  Prozessor-Port  einstellen. 
Da  diese  Konfiguration  aber  ei¬ 
ne  Menge  Nachteile  mit  sich 
bringt,  weite  Bereiche  vom  Ar¬ 
beitsspeicher  (RAM)  werden 
einfach  ausgeblendet,  darf  sie 
eben  nur  so  kurz  wie  möglich 
eingestellt  werden.  Weiterhin 
muß  bekannt  sein,  ob  im  Be¬ 
triebssystembereich  das  ROM 
oder  das  RAM  vcm  Prozessor 
angewählt  wird,  denn  in  der 
RAM-Konfiguration  darf  das 
externe  Betriebssystem  natür¬ 
lich  nicht  angesprochen  wer¬ 
den.  Der  Prozessor  6510  ver¬ 
wendet  zur  Unterscheidung 
das  Signal  HiRAM,  welches 

Funktionsweise 

am  Expansion-Port  Jedooh 
nicht  anliegt,  also  auf  Umwe¬ 
gen  beschafft  werden  muß. 
Und  diese  Information  soll  uns 
der  Adreßmanager  des  C64 
mit  Hilfe  eines  ircks  Metern: 

Wir  simulieren  ein  Modul  im 
Basic-Bereich,  um  auf  Umwe¬ 
gen  Rückschlüsse  auf  den  Zu¬ 
stand  von  HiRAM  am  Pro¬ 
zessor-Port  (Bit  i  der  Adresse 
$0001)  ziehen  zu  können. 

Wie  aus  dem  original  Com- 
modore  »Refererce  Guide-  er¬ 
sichtlich  ist,  oesteht  rein  prinzi¬ 
piell  die  Möglichkeit,  eine  Er¬ 
weiterung  am  Expansion-Port 
im  Bereich  SEOOO  bis  SFFFF 
zu  betreiben,  da  der  Adreßma¬ 
nager  (AM)  ein  entsprechen¬ 
des  Signal  mittels  /RomH  lie¬ 
fert.  Der  interne  Bereich  -  sei 
es  RAM  oder  ROM  -  wird  hin¬ 
gegen  nicht  freigegeben,  so 
daß  es  zwangsläufig  zu  Bus¬ 
fehlern  kommen  muß.  Es  stellt 
sich  also  die  Frage,  wie  das  in¬ 
terne  Speichermedium  auszu¬ 
blenden  ist. 

Im  »Reference  Guide-  wird 
neben  vielen  anderen  Spei¬ 
cherkonfigurationen  auch  eine 


für  uns  brauchbare  angeführt. 
Schwierig  gestaltet  sie  sich 
aber  durch  weite  offene  Spei¬ 
cherbereiche,  so  daß  Sorge 
dafür  getragen  werden  muß, 
daß  die  -Cartridge-Konfigura¬ 
tion»  nur  wenn  notwendig  be¬ 
stehen  darf,  da  sonst  ein  Ab¬ 
sturz  des  C64  unvermeidbar 
ist. Die  Leitung /Game  darf  also 


nur  bei  einem  Zugriff  im  Ker¬ 
nelbereich  auf  Low  gelegt  wer¬ 
den. 

Nun  wird  das  Signal/RomH 
jedoch  unabhängig  davon  ge¬ 
neriert.  ob  aus  RAM  oder  ROM 
gelesen  wird,  das  heißt  ob  Hi- 
RAM  Low-  odor  High-Pogol 
führ.  Wie  soll  die  Schalung 
nun  erkennen,  welchen  Zu¬ 
stand  HiRAM  hat?  Bekanntlich 
wird  er  nicht  an  den  Expan¬ 
sion-Port  geführt.  Da  das  Da¬ 
tenregister  $0001  ein  prozes¬ 
sorinternes  Register  des  6510 
ist,  taut  die  Möglichkeit  aus, 
diese  Speicherzelle  via  DMA 
auszulesen  und  Bit  1  zu  isolie¬ 
ren. 


für  den 

Es  gibt  jedoch  einen  Weg, 
wie  man  -  wenn  auch  indirekt  - 
an  das  so  notwendige  Signal 
herankommt:  über  eine  Modul¬ 
simulation. 

Zu  einer  passenden  Zeit  ver¬ 
suchen  wir,  eine  Speicherzelle 
im  Basic-Bereich  zu  lesen, 
nachdem  /Game  und  /Exrom 
auf  Low  gesetzt  wurden.  Der 


Adreßmanager  Im  C64  glaubt 
nun,  ein  Basic-Modul  vorzufin¬ 
den  und  will  es  ansprechen. 
Dazu  erzeugt  er  das  Signal 
/RomH.  Der  Trick  dabei  ist  die 
Tatsache,  daß  genau  dieses  Si¬ 
gnal  nur  bei  ROM-Konfigura- 
tion  (also  HRAM  -  1)  er¬ 
scheint.  Es  ist  also  ein  direktes 
Abbild  von  HiRAM  und  wird  im 
Schaltplan  auch  als  HiRAM' 
bezeichnet. 

Aber  wann  Ist  die  passende 
Zeit  für  die  Anfrage? 

Es  ist  ja  bekannt,  daß  sich 
beim  C64  de-  Videochip  (VIC) 
und  der  Prozessor  6510  den 
gemeinsamen  Daten-,  Adreß- 
und  Steuerbus  teilen,  indem 
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der  0510  während  2  =  1  und 
der  VIC  während  2  =  Oaufdas 
Bussystem  zugreift.  Es  gibt 
aber  auch  Zeiten,  zu  denen 
das  Bussystem  völlig  frei  ist. 
Das  ist  genau  dann  der  Fall, 
wenn  der  VIC  seine  verfügbare 
Zeit  nicht  ausnutzt.  Hier  be¬ 
ginnt  dann  die  Schaltung  zu  ar¬ 
beiten.  Wenden  wir  uns  der 


Schaltung  (Bild  4)  zu,  um  die 
einzelnen  Schritte  besser 
nachvollziehen  zu  Können. 

Auf  den  ersten  Blick  fallen 
die  vielen  Invertergatler  auf, 
die  hintereinandergeschaltet 
sind.  Die  Hauptaufgabe  liegt  in 
der  Verzögerung  des  Signals 
2.  Setzen  wir  an  dem  Punkt  an, 
an  dem  weder  der  Prozessor 
(wegen  2  »  0)  noch  der  VIC 
(BA  -  1)  das  Bussystem  (im 
folgenden  nur  noch  BUS  ge¬ 
nannt)  beanspruchen.  Folglich 
geht  der  Ausgang  des  Gatters 
U4C  -  mit  /BF  (Bus  Free)  be¬ 
zeichnet  -  aut  Low;  der  Clk- 
Anschluß  des  U2B  geht  mit 
Verzögerung  auch  auf  Low. 


Gleichzeitig  werden  die  beiden 
Transmissionsgatter  U6A  und 
U6D  über  das  Signal  BF  einge¬ 
schaltet  und  die  Adreßleitung 
A14  (Adressierung  des  Adreß- 
blocks  SA000  bis  3BFFF)  und 
/ExROM  auf  Low  gezogen.  Die 
Simulation  des  Basic-Moduls 
ist  eingeleitet.  Der  Adreßmana- 
ger  des  C64  liefert  uns  über 


/RomH  kurz  nach  cer  steigen¬ 
den  Flanke  von  2  unser  ge¬ 
wünschtes  Signal  /HiRAM', 
welches  durch  die  Verzöge¬ 
rungskette  im  richtigen  Augen¬ 
blick  in  das  DFF  U2B  übernom¬ 
men  wird.  Das  Ausgangssignal 
des  DFF  wollen  wir  deshalb  Hl- 
RAM'  nennen.  Ein  kompletter 
Simulationszyklus  ist  hiermit 
abgeschlossen.  Adressiert  der 
6510  nun  eine  Kerneladresse, 
so  beginnt  dor  zweite  Toll  der 
Schaltung,  bestehend  aus  Ul 
und  die  Gatter  rechts  davon,  zu 
arbeiten.  Unter  der  Vorausset¬ 
zung,  daß  REMOTE  auf  High- 
Pegel  liegt,  geht  der  Ausgang 
des  Ul  -  mit  /KS  (Kemel  Select) 


bezeichnet  -  auf  Low.  U5D 
schaltet  somit  das  Transmis¬ 
sionsgatter  U6B  durch,  wel¬ 
ches  die  entsprechende  Spei- 
cherkonfiguraton  einstellt. 
Gleichzeitig  wird  über  die  Gat¬ 
terfolge  U3E,  U3F  und  U5C 
das  externe  Betriebssystem 
aktiviert.  Der  Prozessor  kann 
nun  die  am  Ausgang  anliegen¬ 
den  Daten  aufnehmen.  Mit  der 
fallenden  Flanke  von  2  geht 
/KS  auf  High-Pegel.  Die  alte 
Speicherkonfiguration  wird 
wieder  hergestellt  und  das  ex¬ 
terne  EPROM  abgetrennt. 

Kommen  wirzum  letzten  Teil 
der  Schaltung  zur  Umschal¬ 
tung  internes/externes  Be¬ 
triebssystem,  bestehend  aus 
dem  DFF  U2A  und  den  umlie¬ 
genden  Bauelementen.  Beim 
Einschalten  und  bei  jedem  RE¬ 
SET  wird  das  DFF  gesetzt,  also 


die  Karte  bzw.  das  externe  Be¬ 
triebssystem  zugeschaltet. 
Durch  die  LED  wird  dies  ange¬ 
zeigt.  Die  Kombination  Ri  und 
CI  in  Verbindung  mit  dem  Ta¬ 
ster  SW2  bildet  die  elektro¬ 
nisch  entprellte  Umschaltung. 
Bei  Betätigen  von  SW2  wird  CI 
schlagartig  entladen  und  beim 
Loslassen  über  RI  langsam 
aufgeladen.  Bei  der  steigen¬ 
den  Ranke  wird  der  Zustand  IQ 
des  DFF  übernommen,  also 
der  Zustand  des  DFF  umge¬ 
kehrt.  Das  NAND-Gatter  U4A 
koppelt  den  Rückkopplungs¬ 
zweig  (/Q  nach  D)  belastungs¬ 
mäßig  vom  /CE  des  EPROMs 
ab,  um  etwaige  Störeinflüsse 


von  seiten  des  EPROMs  zu  un¬ 
terbinden. 

Wie  bereits  weiter  oben  er¬ 
wähnt.  kennzeichnet  das  Si¬ 
gnal  REMOTE,  ob  das  externe 
Betriebssystem  angesprochen 
werden  dar  oder  nicht.  Im  letz¬ 
ten  Fall  steht  /KS  auf  High- 
Pegel,  und  die  Schaltung 
bleibt  stumm. 

Ist  die  Platine  nach  dem  Lay¬ 
out  Bild  1  (Bestückungsseite) 
und  Bild  2  (Lötseite)  geätzt  und 
gebohrt,  kann  die  RKM100  zu- 
sammengeötet  werden.  Zu¬ 
nächst  werden  die  IC-Fassun¬ 
gen  eingelötet,  und  zwar  so. 
daß  sich  die  Kennzeichnung 
für  Pin  1  immer  auf  der  linken 
Seite  befindet.  Danach  folgen 
die  Widerstände  und  die  Kon¬ 
densatoren.  Liegen  diese  Kon¬ 
densatoren  im  Rastermaß  5 
mm  vor,  st  beim  Einlöten 
nichts  weiter  zu  beachten 
Beim  Rastermaß  2,5  mm  ist  ei¬ 
ner  der  beiden  Anschlüsse  auf 
dem  Bestückungsplan  (Bild  3) 
markierten  Ende  einzulöten, 

Aufbau 

Auf  diese  Weise  muß  man 
sich  nicht  auf  eine  bestimmte 
Baugröße  festlegen.  Nun  sind 
die  beiden  Taster  an  der  Reihe. 
Diese  sollten  genau  wie  im 
Layout  angegeben,  eingelötet 
werden.  Zuletzt  kommt  die 
LED  auf  die  Platine.  Bitte  be¬ 
achten  Sie  die  Polung,  da  sie 
sonst  nicht  leuchten  kann. 

Wenn  alle  in  der  Tabelle  auf¬ 
geführten  Eauelemente  einge¬ 
lötet  sind,  prüfen  Sie  genau  al¬ 
le  Lötstellen  auf  ihro  Qualität, 
da  Lötbrücken  oder  kalte  Löt¬ 
stellen  ein  einwandfreies  Ar¬ 
beiten  der  Karte  behindern 
oder  den  C64  beschädigen 
könnten. 

Zum  Schluß  werden  die 
sechs  Steuer-ICs  und  das  Be¬ 
triebssystem  eingesetzt  (Rich¬ 
tung!).  Beachten  Sie.  daß  es 
sich  teilweise  um  CMOS-ICs 
handelt,  die  sehr  empfindlich 
auf  statische  Aufladung  rea¬ 
gieren.  Nun  können  Sie  diese 
Karte  in  den  Expansion-Port 
stecken  und  mit  ihr  arbeiten. 

Sollte  wider  Erwarten  die  Er¬ 
weiterungskarte  nicht  auf  den 
C64  ansprechen,  schließen 
Sie  den  Lötjumper  auf  der  Löt¬ 
seite  der  Platine  (direkt  neben 
C3)  kurz.  Weitere  -Abglolchar- 
beiten«  sind  nicht  notwendig. 

(Eddi  Weiss/ah) 

Btfiugaquello  für  31a  eil  «na  B«riebssyatom. 
eiweitßrung  RKM100:  Finna  Gairat  Weift 
Alp«nv*ilch«ralraB»  K.  8000  Müntfwn  21. 
Tel.  0B9i5B63i4  Pres;  loerpl«|rn  14,80 
Mark.  Fertggeräiohne  EPROV  36,00  Mark 
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Ul  Schaltbild  zur  Bauanleilung  RKM100 


Wie  sag  idi's  meinem  EPROM? 


von  Achim  Hübner 

EPROM-Brenner  für  den 

C64  oder  C 128  werden  in 
den  unterschiedlichsten 
Ausführungen  angeboten. 
Aber  wie  geht  es  weiter?  Wie 
Iä8t  sich  z,  B.  ein  Basic- 
Programm  in  ein  solches 
EPROM  brennen?  Was  ist  zu 
beachten,  wenn  man  ein  Pro¬ 
gramm  speichern  möchte,  das 
irgendwo  im  RAM  des  C64 
liegt,  nur  nicht  in  dem  Bereich, 
der  für  externe  EPROMs  oder 
Programme  vorgesehen  ist? 
Diese  und  noch  viele  weiteren 
Fragen,  die  zwangsläufig  dann 
auftreten,  wenn  man  wirklich 
versucht,  ein  EPROM  zu  bren- 


Software  in  ein  EPROM  zu  brennen  ist  nicht  jeder¬ 
manns  Sache  und  viele  von  Ihnen  werden  dabei 
auf  unüberwindbare  Probleme  gestoßen  sein. 
Hier  zeigen  wir  Ihnen,  was  sich  ins  EPROM  bren¬ 
nen  läßt  und  was  bei  der  Programmgestaltung 
zu  beachten  ist.  Außerdem  finden  Sie  eine 
Bauanleitung  für  eine  komfortable  Modulkarte. 


oersetzen,  zuvor  ein  paar  Wor¬ 
te  zu  EPROMs  allgemein.  So, 
wie  Kassetten  oder  Disketten 
Speichermedien  sind,  so  ist  es 
ein  EPROM  auch.  Man  Kann 
also  Daten  In  das  EPROM 
schreiben,  aus  dem  EPROM 
lesen  und  selbstverständlich 
löschen.  Für  das  Schreiben  ist 
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der  EPROM-Brenner  verant¬ 
wortlich.  Das  Löschen  ge¬ 
schieht  ml  Hilfe  von  ultraviolet¬ 
tem  Licht  und  das  Lesen  über¬ 
nimmt  natürlich  der  C64. 
EPROMs  lassen  sich  im  C64 
an  zwei  verschiedenen  Stellen 
einsetzen:  erstens  als  zusätz¬ 
liches  oder  modifiziertes  Be¬ 
triebssystem  im  Computer  und 
zweitens  als  ganz  normaler  ex¬ 
terner  Programmspeicher,  der 
den  Vorteil  hat.  daß  ein  einmal 

Die  Grundlagen 

gespeichertes  bzw.  gebrann¬ 
tes  Programm  auch  dann  er¬ 
halten  bleibt,  wenn  der  Com¬ 
puter  aus-  und  anschließend 
wieder  eingeschaltet  wird. 


Was  uns  hier  nun  interes¬ 
siert.  ist  der  EPROM-Einsatz 
als  externer  Programmspei¬ 
cher.  Allerdings  stellt  sich  so¬ 
fort  die  Frage:  »We  bekommt 
man  das  im  EPROM  gespei¬ 
cherte  Programm  in  den  Com¬ 
puter?  Immerhin  handelt  es 
sich  bei  dem  EPROM  um  einen 
Baustein,  der  wie  ein  Portbau¬ 
stein  oder  ein  Prozessor  aus¬ 
sieh!."  Mit  dem  EPROM  allein 
kann  man  noch  nchts  anfan¬ 
gen.  Was  man  zusätzlich 
braucht,  ist  eine  Modulkarte  für 
den  Expansion-Port,  auf  der 
sich  mindestens  ein  Steckplatz 
für  das  EPROM  befindet. 
Steckt  man  nun  das  EPROM  in 
die  Fassung  der  Modulplatine 
und  die  Platine  selbst  in  den 
Expansion-Port,  soblendet  der 
C64  das  RAM  im  Bereich  von 
$8000  bis  $9FFF  oder  SBFFF 
aus  und  die  im  EPROM  gespei¬ 
cherten  Daten  ein.  In  welchem 
Bereich  RAM  aus-  und  die 

EPROM-Daten  e  ngeblendet 
werden,  bestimmt  die  Modul¬ 
karte.  Zur  Steuerung  des 
Adreßbereichs  existieren  am 
Expansion-Port  vier  Anschlüs¬ 
se:  GAME  (Pin  8),  EXROM  (Pin 
9).  ROML  (Pin  11)  und  ROMH 


♦  5V 
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•2  Finbelegung  der  wichtigsten 
EPROMs 

nen.  wollen  wir  hier  ausführlich 
behandeln.  Dabei  werden  kei¬ 
nerlei  Hilfsprogramme  wie  Mo¬ 
dulgeneratoren  oder  ähnliches 
verwendet.  Um  Ihnen  klar  zu 
machen,  was  beim  Speichern 
eines  Programms  in  ein 
EPROM  zu  beachten  ist,  wer¬ 
den  wir  hier  die  erforderlichen 
Schritte  »zu  Fuß*  behandeln. 
Vorausgesetzt  wird  natürlich, 
daß  Sie  mit  Ihrem  EPROM- 
Brenner  umgehen  können  und 
die  Anleitung  entsprechend 
sorgfältig  durchgelesen  ha¬ 
ben.  Wir  wollen  uns  hier  nur 
auf  die  eigentlichen  Software¬ 
gegebenheiten  des  C64  be¬ 
schränken.  Außerdem  finden 
Sie  im  zweiten  Teil  dieses  Arti¬ 
kels  eine  Bauanleitung  für  eine 
komfortable  EPROM-Platlne, 
so  daß  Sie  cas  hier  Gelernte 
gleich  in  die  Tat  Umsätzen  kön¬ 
nen. 

Bevor  wir  uns  mit  der  erfor¬ 
derlichen  Software  auseinan- 
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(Pin  B).  Alle  vier  Anschlüsse 
sind  LOW-aktiv,  das  heiß!  sie 
wirken  erst,  wenn  sie  vom  Zu¬ 
stand  1  (entspricht  5  Volt)  in 
den  Zustand  0  (entspricht  0 
Volt)  übergehen  bzw.  ein  Po¬ 
tential  von  0  Volt  gegenüber 
Masse  haben.  Vom  C64  aus 
gesehen  sind  GAME  und  EX¬ 
ROM  Eingänge  und  ROMH 
und  ROML  Ausgänge.  Schließt 
man  den  Eingang  GAME  (Pin 
8)  gegen  Masse  kürz,  so  blen¬ 
det  der  C64  im  Bereich  von 
$8000  bis  S9FFF  das  interne 
RAM  aus.  Ähnliches  gilt  für  EX¬ 
ROM  (Pin  9),  mit  dem  Unter¬ 
schied,  daß  der  ROM-Bereich 
von  SAOOO  bis  SBFFF.  also  der 
Basic-Interpreter,  ausgeblen¬ 
det  wird.  Schließt  man  beide 
Eingänge,  also  EXROM  und 
GAME,  gegen  Masse  kurz,  so 
stehen  beide  Bereiche  (von 
$8000  bis  S9FFF  und  SAOOO 
bis  SBFFF)  für  den  externen 
Programm&poichor  zur  Vorfü¬ 
gung.  Die  beiden  vom  C  64  aus 
gesehenen  Ausgänge  ROMH 
und  ROML  wechseln  ihren  Zu¬ 
stand  von  1  auf  0.  wenn  eine 
Adresse  im  Bereich  von  $8000 
bis  SBFFF  angesprochen  wird. 
Dabei  gelten  folgende  Zusam¬ 
menhänge:  Hat  man  über  GA¬ 
ME  den  RAM-Bereich  von 
$8000  bis  S9FFF  ausgeblen¬ 
det,  so  wird  ROML  0.  sobald 
man  eine  Adresse  zwischen 
$8000  und  S9FFF  anspricht. 
Analog  dazu  wird  ROMH  0, 
wenn  man  EXROM  auf  Masse 
leg!  und  eine  Adresse  zwi¬ 
schen  $AQ00  una  $BFFF  an- 
spricht.  Sie  werden  fragen,  wo¬ 
zu  das  alles,  warum  so  kompli¬ 
ziert?  Nun,  über  die  beiden 
Leitungen  GAME  und  EXROM 
läßt  sich  bestimmen,  welchen 
Adreßbereich  der  C64  aus¬ 
blenden  soll.  ROMH  und 
ROML  haben  die  Aufgabe,  den 
externen  Speicherbereich  ein¬ 
zublenden.  Dazu  existieren  bei 
EPROMs  die  Eingänge  CE 
(Chip  Enable)  und  OE  (Output 

Die  Modulsoftware 

Enable)(Bild  1).  Beide  Eingän¬ 
ge  sind  wieder  lowaktiv.  So¬ 
bald  sie  ihren  Zustand  von  1 
(entspricht  5  Volt)  auf  0  (ent¬ 
spricht  0  Volt)  wechseln,  fühlt 
sich  das  EPROM  angespro¬ 
chen.  Technisch  ausgedrückt 
heißt  das:  Sind  CE  und  OE  1, 
sind  die  Datenlefungen  des 
EPROMs  hochohmig.  An  den 
Adreßleitungen  kann  also  an- 
liegen  was  will,  aus  dem 
EP'ROM  kommt  nichts  heraus. 
Wechseln  dagegen  CE  und  OE 
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ihren  Zustand  von  1  aut  0.  so 
wertet  das  EPROM  die  anlie¬ 
gende  Adresse  aus  und  schal¬ 
tet  den  Inhalt  der  zur  Adresse 
gehörenden  Speicherstelle  auf 
die  Datenleitungen  durch.  Die 
Datenleitungen  sind  direkt  mit 
dem  Datenbus  des  C64  ver¬ 
bunden  und  können  von  Ihm 
weiterverarbeilet  werden. 

So  viel  zu  den  Hardware¬ 
voraussetzungen.  Kommen 
wir  zum  eigentlichen  Thema 


für  modifizierte  Basic-Interpre- 
ter  reserviert  und  sollte  vorerst 
nicht  benutzt  werden.  Wie  man 
ihn  trotzdem  für  eigene  Anwen¬ 
dungen  verwendet,  wird  später 
noch  ausführlich  behandelt. 

Beschränken  wir  uns  zu¬ 
nächst  auf  den  8-KByte-Block 
von  $800G  bis  S9FFF.  Ist  ein 
Programm  für  diesen  Bereich 
geschrieben,  und  werden  die 
oben  stehenden  Bedingungen 
eingehalten,  so  läßt  es  sich  dl- 


Maschmenroutine  benötigt, 
die  zwei  Aufgaben  zu  erfüllen 
hat: 

1.  Sie  hat  dafür  zu  sorgen, 
daß  das  später  im  EPROM  ge¬ 
speicherte  Programm  an  seine 
Originaladresse  verschoben 
wird. 

2.  Nach  dem  Verschieben 
soll  die  Routine  das  Programm 
starten. 

Das  Ganze  möchte  ich  Ihnen 
an  einem  Beispiel  demonstrle- 
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dieses  Artikels:  zur  Ansteue¬ 
rung,  die  für  die  Modulkarten 
erforderlich  ist 

Prinzipiell  läßt  sich  jedes 
Programm  in  e  n  EPROM  bren¬ 
nen  und  in  denjeweiligen  Spei¬ 
cherbereich  einblenden.  Es  ist 
jedoch  folgendes  zu  beachten: 

1.  Das  Programm  darf  nicht 
länger  als  16  KByte  sein. 

2.  Das  Programm  darf  im 
EPROM-Bereich,  also  in  dem 
Bereich,  in  dem  es  eingeblen¬ 
det  wird,  keine  Speicherzellen 
verändern.  Das  Ist  auch  Klar, 
wenn  man  bedenkt,  daß  der 
C64  im  ausgeblendeten  Be¬ 
reich  kein  RAM  mehr  zur  Verfü¬ 
gung  hat. 

Ein  kleines  Problem  kommt 
noch  hinzu,  wenn  ein  Pro¬ 
gramm  im  Beieich  von  SAOOO 
bis  SBFFF  liegt  Wie  schon  an¬ 
gedeutet,  erkennt  in  diesem 
Fall  der  C64  den  Basic- 
Interpreter  nicht  mehr.  Dieser 
Bereich  ist  auch  vorzugsweise 


rekt  in  das  EPROM  brennen. 
Dabei  entspricht  die  Adresse 
$8000  Im  C64  der  Adresse  0  im 
EPROM.  Das  mag  sich  für  vie¬ 
le  vielleicht  ein  wenig  verwir¬ 
rend  anhören.  ist  jedoch  ein¬ 
leuchtend  wenn  man  berück¬ 
sichtigt,  daß  das  EPROM  ab 
$8000  in  den  C64-Spelcher 
eingeblendet  wird.  Um  es  noch 
einmal  ganz  deutlich  zu  sagen . 
das  gilt  nur  für  Maschinenpro¬ 
gramme.  die  für  den  Bereich 
ab  S8000  geschrieben  sind. 
Möchte  man  z.  B.  ein  Maschi¬ 
nenprogramm  ins  EPROM 
brennen,  das  mit  SYS  49152 
gestartet  wird,  also  den  RAM- 
Bereich  at  SC000  belegt,  so  ist 
das  Programm  zuerst  mit  ei¬ 
nem  Maschinensprachemoni¬ 
tor  oder  mit  einer  FOR-NEXT- 
Schleife  vom  Basic  aus  in  den 
Bereich  ab  S8100  zu  verschie¬ 
ben,  Die  256  Speicherzellen 
von  $8000  bis  $8100  werden 
für  eine  noch  zu  schreibende 


ren.  Es  soll  ein  Programm,  das 
den  Speicherbereich  von 
SCOOO  bis  $CEFF  belegt,  in  ein 
EPROM  gebrannt  werden.  Da¬ 
zu  ist  die  erforderliche  Ver¬ 
schieberoutine  zu  entwickeln. 

Um  sie  zu  schreiben,  benut¬ 
zen  wir  den  Assembler  »Hypra- 
Ass«,  der  in  der  64'er  in  den 
Ausgaben  7/85,  Sonderheft 
8/85  und  Sonderheft  35  veröf¬ 
fentlicht  wurde.  Sie  können  je¬ 
doch  auch  jeden  beliebigen 
anderen  Assembler  benutzen 
oder  das  Maschinoripro- 
grämmchen  mit  einem  Maschi- 
nensp'achemonitor,  z.B.  dem 
»Smon«  schreiben,  der  eben¬ 
falls  in  den  genannten  Sonder¬ 
heften  veröffentlicht  wurde. 

Zurr  Verschieben  von  Spei¬ 
cherbereichen  existiert  im  Be¬ 
triebssystem  des  Cßa  ein  Un¬ 
terprogramm  ab  Adresse 
$A3BF  (dezimal  41919).  Bevor 
das  Unterprogramm  aufgeru¬ 
fen  werden  kann,  sind  folgen- 
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de  Vorbereitungen  erforder¬ 
lich: 

$5F/$60  (95/96)  =  alter 
Blockanfang 

S5A/S5B  (90/91)  =  altes 
Blockende  +  1 
$58/$59  (88/89)  =  neues 
Blockende  +  1 
Die  Angaben  in  Klammern 
entsprechen  den  dezimalen 
Werfen.  Sie  sind  nur  der  Voll¬ 
ständigkeit  halber  angegeben. 
Es  müßte  klar  sein,  daß 


gramm,  und  zwar  an  die  Adres¬ 
se,  an  der  es  vor  dem  Verschie¬ 
ben  im  Speicher  des  C64  lie¬ 
gen  soll.  Die  einzugebende 
Zeile  sieht  ungefähr  so  aus: 

.  1  'prpjjranunnaDe  " ,  3100 

Die  Zeile  bezieht  sich  auf  die 
Syntax  des  Smons.  Bei  ande¬ 
ren  Monitoren  kann  sie  abwei¬ 
chen.  Beachten  Sie  daher  die 
Anleitung  zu  Ihrem  Monitor. 

Im  nächsten  Schritt  ist  der 
komplette  Speicherbereich 


-fr«' 


i>o 


STÜCKLISTE 

1  x  74  LS1 13 

1  X  74LS32 

2  x  10  kfi/1/8  Watt 

1  x  IOO  pF  (keramisch) 

1  x  10  uF  (Tantal) 

1  x  DIP-Schalter  8fach 

2  x  IC-Fassungen  14polig 
2  x  IC-Fassungen  2Bpolig 
1  x  Leerplatine 


IS  Bestückungsplan  zur  16-KByte-Modul- 
karte  mit  Stückliste  (alle  Layouts  1:1) 


ein  Modulprogramm  nur  in  As¬ 
sembler  zu  schreiben  ist. 

Umgesetzt  in  Maschinen¬ 
sprache  sieht  das  so  aus: 

140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
290 
300 
310 

Ist  das  Programm  übersetzt, 
lädt  und  startet  man  einen  Mo¬ 
nitor.  z.B.  den  schon  erwähn¬ 
ten  »Smon«.  Vom  Monitor  aus 
lädt  man  nun  wiederumdas  ins 
EPROM  zu  speichernde  Pro- 


von  S8000  bis  $9FFF  mit  dem 
Monitorbefehl 
. s 'name ' , 6000 , aOOO 
zu  speichern.  Das  File  mit  dem 


Namen  »name«  kann  nun  in 
das  EPROM  gebrannt  werden. 
Steckt  man  anschließend  die 
Modulkarte  samt  EPROM  in 
den  Expansion-Poit  des  C64 
und  schaltet  den  Computer 


-  .L‘A  $8009 

-  U>X  #300  ;  ALTER  BLOCKANFANG  LOW-BYTE 

-  LDY  #361  ; ALTER  BLOCKANFANG  HI -BYTE 

-  STX  $5P 

-  STY  $60 

-  LDX  #300  ;  ALTES  BLOCKENDE  +1  LOW -BYTE 

-  LDY  #?AQ  ;  ALTES  BLOCKENDE  HI -BYTE 

-  STX  $5A 

-  STY  $60 

-  LDX  #500  ;  NEUES  BLOCKENDE  +  1  LOW-BYTE 

-  LDY  #$C?  ; NEUES  BLOCKENDE  HI -BYTE 

-  STX  $58 

-  STY  $59 

-  J3R  $A3BF 

-  JHP  SCOÖDj FALLS  DAS  PROGRAMM  MIT  $C000 

;  GESTARTET  WIRD 


ein,  kann  das  im  EPROM  ge¬ 
speicherte  Programm  mit  SYS 
32777  (entspricht  der  hexade¬ 
zimalen  Adresse  S8009)  ge¬ 
startet  werden. 

Autostart  selbst 
programmiert 

Neben  den  manuell  zu  star¬ 
tenden  Modulprogrammen 
gibt  es  auch  solche,  die  auto¬ 
matisch  dann  aktiviert  werden, 
wenn  der  C6*  eingeschaltet 
wird.  Sicherlich  ist  Ihnen  das 
von  Spielmoculen  her  be¬ 
kannt.  Solche  Autostartmodule 
kann  man  natürlich  auch  selbst 
programmieren.  Das  ist  gar 
nicht  so  schwer,  wie  man 
denkt.  Allerdings  sind  dazu 
fundierte  Beiriebskenntmsse  er¬ 
forderlich.  Um  Ihnen  viel  Nach- 
schlagearbeit  abzunehmen, 
werden  wir  ein  solches  Auto¬ 
startprogramm  Schritt  für 
Schritt  entwickeln. 

Schaltet  man  den  C64  ein, 
wird  eine  Betriebssystemrouti¬ 
ne  gestartet,  die  den  C64  initia¬ 
lisiert.  Sie  löscht  z.B.  den  Bild- 
schirmspeicher,  setzt  die  Spei¬ 
cherzellen  der  Zeropage  auf 


die  richtigen  Werte  usw.  Unter 

anderem  wird  ein  Unterpro¬ 
gramm  durchlaufen,  das  über¬ 
prüft,  ob  die  Adressen  $8004 
bis  $8008  De  Werte  »$C3  SC2 
SCD  $38  $30»  enthalten.  Diese 
Werte  repräsentieren  die  Mo¬ 
dulkennung  "CBM80-.  Wird  ei¬ 
ne  Übereinstimmung  festge¬ 
stellt,  bricht  der  C  64  die  Initiali¬ 
sierungsroutine  ab  und  führt 
einen  indirekten  Sprungbefehl 
zur  Adresse  $8000  aus  (JMP 
(S8000))  Er  verzweigt  also  zu 
der  Adresse,  die  die  Speicher¬ 
zellen  $8000  und  $8001  ent¬ 
hält.  In  unserem  Beispiel  müß¬ 
te  in  der  Speicherzelle  S8000 
der  Wert  S09  und  in  der  Spei¬ 
cherzelle  $8001  der  Wert  $80 
stehen  (die  beiden  Werte  ent¬ 
sprechen  der  Startaaresse 
$8009  des  Verschiebepro¬ 
gramms).  Allerdings  wird  das 
Verschiebejrogramm  nicht 
wie  erwartet  funktionieren.  Es 
muß  nämlich  um  die  Initialisie¬ 
rungsroutinen  erweitert  wer¬ 
den,  die  der  C64  nicht  mehr 
ausgeführt  hat,  die  aber  zum 
Funktionieren  lebenswichtig 
sind.  Das  Programm  ergänzt 
sich  dann  2u: 


10  -  .5A  $8000 

20  -  .BY  309  ; PROGRAMMEINSPRUNG  BEIM  EINSCHALTEN 
30  -  -BY  $80  ;  NACH  $5009 
40  -  .BY  $66  ;NMI  VEKTOR 

50  -  .BY  3FE  ;  AUF  $FE66  SETZEN 

51  -  -5Y  SC3  ;C- 

52  -  .BY  SG2  ;B 

53  -  .BY  SCD  jM 

54  -  .BY  338  ;8 

55  -  -BY  $30  ;0 

56  -  ;V0H  BETRIEBSSYSTEM  V0RGE3CHRIEBENZ  RESETROUT INEN 

AIJFRUFEX 
60  -  SEI 
70  -  STX  SD0I6 
80  -  JSR  SFDA3 
90  -  JSR  $Fi>50 
100  -  JSR  $FD*5 
110  -  JSR  $FF'B 
120  -  CLI 
130  -  JSR  SE453 

140  -  JSR  SE3&F 

141  -;ENDS  DEF  VORGESCHRIEBENEN  RESETROUTINE 

142  -;*# »*##*«« du. «tue m**x»***»***#****»*-**# 

143  -;IM  EPROX  GESPEICHERTES  PROGRAMM  VERSCHIEBEN 
150  -  LDX  #500  i  ALT  Eli  DLCCIiANPANC  LOW-BYTE 

160  -  LDY  #  S&l  ; ALTER  BLOCKANFANG  HI-3YTE 
170  -  STX  S5P 
180  -  STY  $60 

190  -  LDX  #3C0  ;  ALTES  BLOCKENDE  -1  L0W-3YTE 
200  -  LDY  #$Z0  ; ALTES  BLOCKENDE  HI -BYTE 

210  -  STX  $5A 
220  -  STY  360 

230  -  LDX  #$C0  [NEUES  BLOCKENDE  *  1  LOW-BYTE 
240  -  LDY  #3CF  ; NEUES  BLOCKENDE  HI-3YTE 
250  -  STX  $58 
260  -  STY  $59 
290  -  JSR  $A3BF 

300  -  JMP  $COÖO; FALLS  DAS  PROGRAMM  MIT  JIOOO 
310  -  }  GESTARTET  WIRD 
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Was  noch  nicht  besprochen 
wurde,  sind  die  beiden  Spei¬ 
cherzellen  $8002  und  S8003. 
Sie  enthalten  einen  Vektor,  der 
auf  dio  NMI-Routino  (Nicht 
Maskierbarer  Interrupt)  zeigt. 
Da  er  in  den  seltensten  Fällen 
geändert  wird,  sollte  wie  im 
Beispiel  in  der  Speicherzelle 
$8C02  der  Wert  $66  und  in  der 
Speicherzelle  $8003  der  Wert 
$FE  stehen. 

Alles,  was  bisher  bespro¬ 
chen  wurde,  bezog  sich  auf  rei¬ 
ne  Maschinenprogramme.  Es 
lassen  sich  aber  auch  kurze 
Basic-Programme  in  ein 
EPROM  brennen,  die  beim 
Einschalten  automatisch  ge¬ 
startet  werden  können.  Dabei 
geht  man  im  großen  und  gan¬ 
zen  genauso  vor  Wie  bei  Ma¬ 
schinenprogrammen.  Man 
verschiebt  also  das  Basic- 
Programm  von  $0800  bis  Pro¬ 
grammende  nach  S8100  und 
generiert  das  erforderliche 
Verschiebeprogramm  (Vor¬ 
sicht:  Die  Speicherzelle  $8100 


mu3  den  Wed  0  enthalten,  sie 
entspricht  der  Adresse  S0800). 
Um  das  Programmende  her¬ 
auszubekommen,  gibt  man  die 
Zeile 

PRINT'  PEEK(45)  t  256  »  PEEK 
(46),  PEEK  (45),  PEEK  (46) 
< RETURN > 

im  Direktmodus  ein  nachdem 
das  Basic-Programm  geladen 
wurde,  und  schreibt  sich  die 
drei  Ergebnise  auf.  Das  erste 
Ergebnis  stellt  die  tatsächliche 
dezimale  Programmende¬ 
adresse  da.  Die  beiden  restli¬ 
chen  Zahlen  werden  dazu  be¬ 
not  gt,  um  nach  derr  Verschie¬ 
bevorgang  von  S8100  nach 
S0600  die  Programmendezei¬ 
ger  des  Basic-Prog'amms  zu 
setzen.  Außerdem  soll  das 
Basic-Programm  automatisch 
gestartet  werden.  Das  macht 
zwei  weitere  Masch  nenbefeh- 
le  erforderlich: 

JSR  $ä659 

JS?  5A7AE 

Für  das  Setzen  der  Pro¬ 
grammendezeiger  ist  das  Ver¬ 


schiebeprogramm  verantwort¬ 
lich,  das  um  die  entsprechen¬ 
den  Programmzeilen  zu  ergän¬ 
zen  ist  Das  komplette  Pro¬ 
gramm  sehen  Sie  links. 

Dabei  errechnen  sich  die 
Warte  »xl,  xh"  und  -yl,  yh-<  wie 
folgt: 

yl  =  PEEK(45):yh  - 
PEEK(46)  (ist  zu  ermitteln, 

nachdem  das  Ins  FPROM  zu 
speichernde  Basic-Programm 
normal  mit  » S «  geladen 
wurde). 

xl  =  yl:xh  =  121  + 
PEEK(46) 

■•xl«  und  »xh»  stimmen  natür¬ 
lich  nur  dann,  wenn  Sie  die 
Startadresse  des  zu  verschie¬ 
benden  Programms  nach 

$8101  legen. 

Um  das  bisher  Gelernte  in 
die  Tat  umzusetzen,  zeigen  wir 
Ihnen,  wie  man  ene  komfor- 
taole  16-KByte-Wodulplatine 
selbst  baut.  Auf  der  Platine 
können  zwei  EPROMs  mit  ei¬ 
ner  Speicherkapazität  von  je  8 
KByte  untergebracht  werden. 
Das  Besondere  ist  nun,  daß 
man  die  Bereiche,  die  die 
EPROMs  belegen,  beliebig 
üter  DIP-Schalter  festleyen 
kann.  Die  Moduikane  laßt  sich 
so  konfigurieren,  daß  der  C64 
sie  als  8-KByte-Mcdulkarte  im 
Bereich  von  $8000  bis  S9FFF 
oöer  $A000  bis  SBFFF  erkennt. 
Auch  der  gesamte  Bereich  von 
$8000  bis  SBFFF  ist  möglich. 


Benötigen  Sie  für  die  ins 
EPROM  zu  speichernde  Pro¬ 
gramme  mehr  als  8  KByte, 
blenden  die  meisten  Modulkar¬ 
ten  den  Basic-Interpreter  aus, 
der  für  den  C64  darin  schlicht 
und  einfach  nicht  mehrvorhan- 
den  ist.  Unsere  Karte  löst  die¬ 
ses  Problem  gleich  auf  zwei 
verschiedene,  sehr  elegante 
Arten  Erstens  lassen  sich  zwei 
8-KByte-EPROMs  im  Bereich 
ven  $8000  bis  S9FFF  per  Bank¬ 
umschaltung  selektieren,  und 
zweitens  kann  man  die  Karte 
sc  konfigurieren,  daß  sie  sich 
mit  Hilfe  eines  POKE-Defehls 
aus-  und  wieder  einschalten 
Iä3t.  Man  kann  also  während 
der  C64  läuft,  den  Basic- 
Interpreter  ein-  und  ausblen¬ 
den.  je  nach  Bedarf.  Wie  die 
D  P-Schalterstellung  bei  wel¬ 
cher  Konfiguration  aussieht, 
zeigt  die  Tabelle  oben, 

»0«  bedeutet,  DIP-Schalter 
steht  auf  «off«  urd  »1«,  DIP- 
Schaltor  stoht  aul  »on*.  Ein 
Wort  noch  zu  dem  in  der  Tabel¬ 
le  1  beschriebenen  POKE-Be- 
fehl:  Voreingestellt  ist  die  Karte 
auf  1/02.  Man  kann  also  bei 
entsprechender  DlP-Schalter- 
steilung  mit  POKE  5788,1  die 
Modulkarte  aus-  und  auch  wie¬ 
der  einblenden.  Ist  die  Karte 
ausgeblendet,  sieht  der  Com¬ 
puter  wieder  die  originale  Spei- 
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10  - 
20  - 
30  - 

40  - 

50  - 

51  - 

52  - 

53  - 

54  - 

55  - 

56  - 

60  - 
70  - 
80  - 
90  - 
100  - 
110  - 
120  - 
130  - 

140  - 

141 

142 

143 

150  - 
160  - 
170  - 
180  - 
190  - 
200  - 
210  - 
220  - 
230  - 
240  - 
250  - 
260  - 
270  - 
28  0  - 
290  - 
300  - 


-DY  380 
.BY  266 
.BY  3FE 
.BY  $C3 
.BY  SC2 
•BY  $CD 
.BY  $38 
.BY  $30 


.BA  28000 

.BY  209  ; PKJGRAMMEIMSPROHG  BEIM  EINSCHALTEN 
3  NACH  $0009 
;NMI  VEKTOR 
;  AUF  $PE66  SETZEN 
;C 

;3 

iM 
;5 
;0 

;V0M  BETRIEBSSYSTEM  VORGESCHRIEBENE  RESET¬ 
ROUT  INEN  AUFRUFEN 
SEI 

STX  $3016 
JSR  SFDA3 
JSR  SFD50 
JSR  2FD15 
JSR  $PF58 
CLI 

•JSR  2E453 
JSR  SE3BF 

ENDE  DER  VORGESCHRIEBENE]*  FESETR0UTINE 
**«******»**#*»*.*#>  **  **»»*>*:..*»:.•*  k  *  • 

IM  EPROM  GESPEICHERTES  PROGRAMM  VERSCHIEB  Df 
LDX  *$00  :  ALTER  HLQCKANFAKG  L0V-BYTE 
LDY  #$31  ;  ALTER  EL0CKAKFANG  HI -BYTE 
STX  S5F 
STY  $60 

LDX  #xl  ;AITES  BLOCKENDE  -1  LOW- BYTE 
LDY  #xh  ;  ALTES  BLOCKENDE  HI -BYTE 
STX  $5A 

STY  560 

LDX  #yl  ; HEUES  BLOCKENDE  - 
LDY  #yo  ;  NEUES  BLOCKENDE 
STX  $58 
STY  $59 
STX  $23 

STY  $2E 


LOU-BYTE 

HI-BYTE 


,*  VARIABLEN  ANFANG  SETZEN  LCW-BYTE 
jViEIABLENANPANG  SETZEN  HI-BYTE 
JSR  $A3BF; BLOCK  VERSCHIEBE): 

JSR  $A659jCRBGE?  AUF  PRCGRAMMSTART  UND  CLS 
AUSFUEHREN 

3lC  -  JMP  ?A7AE;IN  31S  INTEPPRETIHRODTINS 
VERZWEIGEN 


DIP-Schalterstellung  dBr  Modulkarte 


S  1  2  3  4  5 


0  0  10  10  0  0 


1  0  0  1  0  0  0  0 


10  1110  0  0 


0  1  10  0  10  0 


Beschreibung 


0  0  0  0  1  0  0  1 


1  0  0  0  0  0  1  0 


1  0  0  0  1  0  1  1 


Nur  EPROM  A  selektier,  im  Bereich 
vor.  £8000  Dis  S9FFF 
Nur  EPROM  B  selektier  Im  Bereich 
von  SAOOO  bis  SBFFF 
EPROM  A  und  B  selektiert  Irn  Be- 
reich  von  $8000  bis  $BFFF 
Beide  EPROMs  belegen  den  Be¬ 
reich  von  $8000  S9FFF  Bankum¬ 
schaltung).  Nach  derr.  Beschälten 
des  Computers  ist  EPROM  A  selek¬ 
tiert.  Umschalten  lasser  sich  die 
EPROMs  mit  einem  PO<E-8efehi 
im  lO-Bereich  (für  1/01  ^KE 
56Bi2.1  lür  1/02  POKE  57086,1). 
Welcher  I/O-Bereich  anzusprechen 
Ist,  steht  im  Artikel. 

Nur  EPROM  A  selektiert  im  Beroich 
von  S8000  b«s  $9FFF.  Das  EPROM 
läßt  sich  mit  dem  beschriebenen 
POKE-Bofohl  oln  und  aueblonden. 
Nur  EPROM  B  selektier,  Im  Bereich 
von  SAOOO  bis  SBFFF.  Das  EPROM 
läßt  sich  mit  dom  beschriebenen 
PQKE-Befehl  ein-  und  ajsblenden 
Beloe  EPROMs  belegen  den  Ba¬ 
rpich  von  $8000  bis  SBFFF  Der  ao- 
sam.e  Bereich  läßt  sich  mit  dem  be¬ 
schriebenen  POKE-Betehl  oln-  und 
ausülenden. 


»0-  bedeutet  DIP-Scialter  au*  -oh“  und  -1-  bedeutet  DIP-Schater  auf  »on- 
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Wer  schon  länger  mit  dem  C64  und  einem  Disketten 
laufwerk  arbeitet,  hat  sich  schon  häufig  über  die 
geringe  Geschwindigkeit  der  Commodore- 
Laufwerke  geärgert.  Damit  ist  Schluß. 

Wir  zeigen,  wie  man  einen  lei¬ 
stungsfähigen  Speeder  für 
wenig  Geld  selbst  baut. 


Bei  Hypra-Speec  handelt  es  sich  um  einen  parallelen  Be¬ 
schleuniger  für  den  User-Port,  mit  Leistungsmerkmalen, 
die  man  bisher  nur  von  teuren,  kommerziellen  Beschleuni¬ 
gern  her  kennt.  So  sind  in  Hypra-Speed  zusätzliche  Befehle  ein¬ 
gebaut,  die  die  Bedienung  des  Speeders  erleichtern  Eine  sinn¬ 
volle  Belegung  der  Funktionstasten  runden  den  Bed  enungskom- 
fort  ab.  Über  die  eingebaute  Centronics-Schnittstelle  lassen  sich 
entsprechende  Drucker  (Centronics-Schnittstelle)  problemlos  be¬ 
treiben.  Nicht  zu  vergessen  ist  auch  die  Möglichkeit,  40  Spuren 
zu  formatieren.  Dadurch  erhöht  sich  die  Speicherkapazität  einer 
Diskette  um  85  Blöcke. 

Da  es  sich  bei  Hypra-Speed,  wie  schon  eingangs  erwähnt,  um 
einen  parallelen  Beschleuniger  handelt,  benötigt  man  ein  spe¬ 
zielles  Kabel,  das  die  Floppy  mit  dem  User-Port  verbindet.  Wie 
dieses  Kabel  anzufertigen  ist,  wird  später  erklärt.  Zusätzlich  muß 
das  Betriebssystem  im  C64  und  im  Laufwerk  gegen  ein  neues 
ausgetauscht  werden.  Dazu  ist  das  Listing  1  »Hyppacked«  zu¬ 
nächst  mit  dem  MSE  einzugeben  und  zu  speichern.  Wird 
Hyp.packed,  nachdem  der  C64  aus-  und  wieder  eingeschaltet 
wurde,  mit  LOAD "  HYP.PACKED v  .8  geladen  und  mit  RUN  gestar- 


Listing 
des  Monats 

tet.  erzeugt  cas  Programm  drei  Files  auf  Diskette,  »delta.c64<«, 
»delta.dos«  und  »catch!«.  Die  drei  Programme  werden  von  dem  In¬ 
stallprogramm  Listing  2  benötigt,  das  im  näcnsten  Schritt  mit  dem 
Checksummer  einzugeben  Ist.  Startet  man  cieses  Programm  nun 
mit  RUN,  werden  zunächst  die  zuvor  erzeugten  Files  nachgela¬ 
den  und  ein  Menü  erscheint  auf  dem  Bildschirm.  Hier  müssen  Sie 
eingeben,  in  welchen  Computertyp  Hypra-Speed  eingebaut  wer¬ 
den  soll.  Ist  das  geschehen,  wird  das  Betriebssystem  des  C64 
bzw.  C 128  ausgelesen,  geändert  und  unter  dem  Namen  •«Kernal- 
ROM«  auf  Diskette  gespeichert.  Dieser  Vorgang  dauert  etwa  47 
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STARPÄRAO! 


Anfängen  und  gUich  richtig  lotlegen 
dos  wünscht  l#a«r,  dar  -n  die  Campute 
•ei  eimieiijl  Mit  64  für  Ei«ttei«e*  geht 
des  ganz  problemlot.  Vom  Anuhluß 
bis  zum  O'tien  Pmpamm.  Syiraxicalich 
und  lekhtventbndhch  lamen  Sc  hier 
Ihren  neu«n  Roclmai  können.  Mil  zahl 
reichen  Anwondungihciipieleo, 
hochauHösHfidor  Grafik  und  eäiem 
Spidpfojittwtn 
64  für  tinitela«/ 

251  Seilen,  DM  29,- 


Die  ideale  EinKihrvng  für  «den  BASIC 
Anlänge':  C64  BASIC  für  Einileiget. 
Schon  nach  einem  Abend  läuft  Ihr 
erstes  BASIC -Programm  ad  dom  C64. 
Mil  zulilieklieti  Dcispletpiogran^nen 
geht!  dann  weiter;  Rechenprcgromme, 
Soundprogrammierung.  hochouf- 
löiendc  Graf*,  kleinem  Spiele  Ein 
Buch,  bei  dem  auch  der  Sooft  nicht  ouf 
der  Strecke  bleibt. 

C64  BASIC  für  Einileigtr 
246  Seiten,  DM  29,- 


C64  Intern  -  für  dieiet  Buch  ist  käme 
lange  Varrode  nötig  Ein  kleiner  Blick  In 
den  Inhalt  zeigt,  wtn  dieses  Buch  so 
erfolgreich  gemocht  ha»;  Soft  Scrolling, 
5|euny»irkiuriin  uml  Avluutvl,  lllegal- 
Cadas  und  deren  Taitzyklan,  zoilen 
weil«  kommentierte-  ROM  List  mg, 
Inlerropt  Prograiwniirung,  BASIC 
Intern,  OKginalCammodore-Schub 
plane  und  und  und. 

C64  Intern 

64B  Seilen,  OM  69.- 


Mit  der  FSoppy  löftt  sich  weHout  mehr 
machen  als  nur  loden  und  starten  Mim 
muß  sich  lei^ich  »in  w«mg  auskon 
n»n  Was  Sie  aus  Ihrer  Floppyilotion 

liuiuusliuloti  kirn  en,  zeigt  timen  li—.-i 

Buch  Hier  finden  Sie  alles  Ober  den 
Aufbau  der  Diskette,  zu  den  einzelnen 
Dateitypen,  zi  den  Systembefehlen 
und  zu  den  verschiedenen  Fehlermel¬ 
dungen. 

Das  Commo4oro-Floppybu«h 
240  Seiten,  DM  29,- 


Ein  Einstieg,  wm  Dl  im  Ikiilio  »teilt. 

Von  der  Arbeitidiikefe  bis  zun  ersten 
Brie*  lernen  Sie  Schrill  für  SchMI  all 
die  Möglichkeiten  «on  GEOS  kennen  - 
enhand  zahlreicher  ausführlicher 
Beispiele.  Besonders  intens!«  werden 
dabei  die  aktuellen  GEOS  Vericnen 
1.2. undl.3  behandelt  GEOS  für 
Elnstoigcr  geeignet  für  C64 
und  02$ 

GEOS  für  Ein.tiiger 
252  Seiten,  DM  29.- 


D...  gru«.  GFOS  Bw.h  -  .Io.  Buch  li. 
□Io  zukünftigen  GEOS  Profis.  Hier 
linden  Sie  allti.  was  es  zu  GEOS  zu 
tagen  g&t:  Ailbou  des  GEOS-Fi’e- 
farmoti,  baotlähiga  Slcherhg.tskopie. 
Progtammo  mt  GCOS-Eigenschaften. 
Maschinenspnch«  Monitor  in  GEOS 
jnd  und  und.  Se  sonders  ausführlich 
beschrieben  werden  dabei  die  Versio 

n»n  I.?  und  1.3  dnuticli. 

Das  qroBc  GEOS- Buch 


Echlo  Stars  strahlen  hell. 
Durch  ihren  Erfolg,  ihre 
Größe,  ihre  Leistung. 
Leuchtendes  Beispiel  am 
Computerhimmel:  derC64. 

Und  die  DATA  BECKER- 

Bücher,  die  um  ihn  kreisen. 
Allesamt  Bestseller,  von 
denen  die  Standardwerke 
allein  in  der  deutschen 
Oriainolfnssunn  zum  Teil 
1 00.000  mal  verkauft  wur¬ 
den,  Ein  Erfolg,  der  nicht 
von  ungefähr  kommt:  Ob 
beim  Einstieg,  bei  der  Pro¬ 


grammierung  oder  bei 
einer  Anwendung  —  hier 
finden  Sie  immer  genau  die 
Informationen,  mit  denen 
Sio  das  Beste  aus  Ihrem 
C64  herausholen.  Ähn¬ 
liches  auch  bei  unserer 
Software.  Hior  hoißon  die 
Stars  TEXTOMAT  PLUS  64 
und  DATAMAT  64.  Zwei 
echte  Spit7cnprogramme. 
Komfortabel,  vielseitig, 
leistungsstark  und  mit 

DM  99,-  erorm  preis¬ 
günstig. 


Ein  hund«ilp«orenligei  Buch.  Mil  der  Endlich  «Inmol  kein  imvenlondlkhei 

Boiehliorwmtniung  Supergrafä  aul  Lehrbuch,  loodem  e«n  Buch,  mir  dem 

Dii4*lto.  Dazu  zahl'eich- lopBeicpiel  jed«'  tchnoll  Moschinomaracho  lernen 

Programme.  Außerdem:  Funkliomplot  kann.  BASIC  Routinen  hoionziehen, 

lor,  3  D-Gcallk.  HardworegiunSagen  Befehle  und  Slrukiuren  virgfoirhen 

und  erfte  valltlänifige  Dokumentation  und  ichteßlich  lalbit  In  Atutmbler 

de»  SupargcafA-Source-Code»  umielzen. 

Dai  Supergraflkprogrnmm  tum  C64  Moichincniprachc  lür  Einilcigor 

726  Seilen,  Inkl.  Diskette,  DM  49,-  346  Seilen.  DM  29.- 


Schütxen  Sio  Ihre  Programme  mit  Jetzt  noch  mehr  Tipi&  Tricks  rund  um 

einem  optimalen  Kober-  und  Pro-  Ihren  C64.  Di*  beiten  all  Einzeiler, 

grammichutz.  Dabe  brauchen  Sie  kein  Kurzprogtamne  odec  Peeks  und 

Profi  zu  io m,  denn  olei  w«d  outführ-  Pökel 

lieh  erklärt;  Illegal  Oscodei,  d-  Nut-  Die  beiten  Tipi  &  Tricki 

zung  .an  Trock  36  bi  41,  Hoff-Ttack.,  372  Seiten.  DM  29,- 

Killer-Tracki ... 

Dai  Anli-Crackev-Buch 
37  9  Seiten,  DM  39,- 


ATA  BECKER 


HU8MII  lESIsIl:  ICH  IO*M!lh«h  C w 


Merowingerstr.  30  •  4000  Düsseldorf  Tel.  (0211)  31 0010 
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Hl  Layout  und  Bestückungsplan  der  Adapterplatine  (16-KByts- 
Betriebsumschaltversion).  Bitte  beachten  Sie,  daß  das  Layout 
spiegelverkehrt  und  im  Verhältnis  1:1  veröffentlicht  ist. 


■* 
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CH  Layout  und  Bestückungsplan  der  Adapterplatine  (8-KByte- 
Normalversion).  (Verhältnis  1:1;  spiegelverkehrt) 


Sekunden.  Anschließend  arscheint  ein  weiteres  Menü,  ln  dem  der 
EPROM-Typ  für  die  Floppy  anzugeben  ist.  Welcher  Typ  benötigt 
wird,  zeigt  Tabelle  1 .  Nun  wird  das  Betriebssystem  der  Floppy  aus¬ 
gelesen,  ebenfalls  geändert  und  unter  dem  Namen  »Floppy- 
ROM-  auf  Diskette  gespeichert.  Das  Auslasen  dauert  etwa  vier 
Minuten.  Beide  Files  sind  mit  einem  EPROMer  Ihrer  Wahl  n  die 
ontsprocnondon  EPROMs  zu  brennon  (Tabollo  1).  Sollten  Sia  kei¬ 
nen  EPROMer  besitzen,  können  Sie  die  EPROMs  sowie  alle  er¬ 
forderlichen  Teile  bei  der  unter  diesem  Artikel  angegebenen 
Bezugsadresse  bestellen.  Da  die  im  C64  bzw.  in  der  Flopp/  ein¬ 
gebauten  ROM-Bausteine  teilweise  nicht  PIN-kompatibel  zu  den 
EPROMs  sind,  benötigt  man  unter  Umständen  noch  zwei  soge¬ 
nannte  Adapterplatinen.  Das  Layout  dazu  finden  Sie  im  Verhältnis 
1:1  in  Bild  1  (8-KByte-EPROM;  Betriebssystemumschaltversion), 
Bild  2  (32  KByie-EPROM:  Betriebssystemumschaltversion)  oder 
Bild  3  (8-<Byte-EPROM;  Normalversion).  Für  welche  der  drei  an¬ 
gebotenen  Platinen  Sie  sich  entscheiden,  bleibt  Ihnen  überlas¬ 
sen.  Ob  Sie  eine  Adapterplatine  brauchen  oder  nicht,  entnehmen 
Sie  ebenfalls  der  Tabelle  1.  Bestückt  wird  die  Platine  mit  (einem 
Widerstand  Ri  ”  10  kß  für  dio  Botriobss/Gtomumschaltvorsio- 
nen)  einer  28poligen  IC-Fassung  und  zwei  12poligen  Stiftleisten 
(von  unten).  Von  den  Stiftleisten  gibt  eszwe  verschiedene  Sorten, 
dicke  und  dünne.  Nehmen  Sie  die  dünnen  Stiftleisten.  Die  dicken 
sind  zwar  preiswerter,  zerstören  jedoch  die  IC-Fassung,  in  die  der 
Adaptersockel  gesteckt  wird.  Tabelle  1  enthält  noch  eine  zusätzli¬ 
che  Spalte.  Sie  gibt  den  EPROM-Typ  an.  den  Sie  einsetzen  kön¬ 
nen,  wenn  Sie  die  Betriebssystemumschaltplatine  einsetzen.  In 
diesem  Fall  ist  noch  der  Schalter  (ein/aus)  einzulöten.  Sie  haben 
dann  die  Möglichkeit,  einmal  mit  dem  originalen  Betriebssystem 
und  einmal  mit  Hypra-Speed  zu  arbeiten,  und  zwar  im  Computer 
wie  aber  auch  in  der  Floppy.  Da  ein  EPROM  zwei  Betriebssyste¬ 
me  enthält,  sind  das  originale  Betriebssystem  und  Hypra-Speed 
nacheinander  zu  brennen.  Ist  der  Schalter  geschlossen,  wird  das 
untere  Betriebssystem  beziehungsweise  die  untere  EPROM- 
Bank  selektiert. 


L?_  Layout  und  Bestückungsplan  der  Adapterplatine  (32-KByte- 
Betriebsumschaltverslon).  Bitte  beachten  Sie,  daß  das  Layout 
spiegelverkehrt  und  im  Verhältnis  1:1  veröffentlicht  ist. 


Ein  Wort  noch  zu  den  IC-Fassungen:  Um  den  Adaptersockel 
oder  ein  EPROM  einzubauen,  muß  der  entsprechende  ROM- 
Baustein  natürlich  gesockelt  sein.  Leiderist  das  nicht  immer  der 
Fall.  Sollten  in  Ihrem  Computer  oder  Ihrer  Floppy  die  zu  wechseln¬ 
den  Bausteine  nicht  gesockelt  sein,  müssen  sie  vorsichtig  ausge¬ 
lötet  und  durch  IC-Fassungen  ersetzt  werden  Da  dies  erfah¬ 
rungsgemäß  eine  etwas  heikle  Angelegenheit  ist,  empfehle  ich 
dem  Hardwarelaien,  diese  Arbeit  von  einem  Fachmann  durchfüh¬ 
ren  zu  lassen  (z.B.  im  Radio-  und  Fernsehfachhandel),  denn  die 
Enttäuschung  ist  groß,  wenn  beim  Auslöten  Leiterbahnen  abrei¬ 
ßen  und  nachher  gar  nichts  mehr  funktioniert.  Mit  dem  Brennen 
der  EPROMs  und  dem  eventuellen  Anteiligen  der  Adaptersockel 
ist  die  Hardwarebastelei  nooh  nichi  getan.  Was  noch  fehlt,  ist  das 
parallele  Kabel.  Den  Verdrahtungsplan  dazu  zeigt  Tabelle  2  und 
das  Layout  für  den  Zwischensockel  Bild  4.  Beim  Anlöten  ces  Ka¬ 
bels  an  den  40poligen  IC-Zwischensocke.  bzw.  an  den  User-Port- 
Steckerist  größte  Vorsicht  geboten.  Ein  Kurzschluß  kann  die  Elek¬ 
tronik  des  Diskettenlaufwerks  oder  des  C  64  zerstören.  Ist  das  Ka¬ 
bel  fertig,  muß  der  40polige  IC-Zwiochensockol  anstelle  des 
6522-Bausteins  in  die  Floppy  eingebaut  werden. 

Wichtig:  Soll  Hypra-Speed  in  die  1541  II  oder  1541c  einge¬ 
baut  werden,  ist  Pin  2  vom  Zwischensockel  abzukneifen.  Bei 
Mißachtung  können  mehrere  Bausteine  zerstört  werden. 
Außerdem  muß  das  Betriebssystem  aus  der  1541  ausgelesen 
und  In  ein  27128  EPROM  gebrannt  werden. 

Der  herausgelötete  bzw.  herausgehobolto  6522  ist  im  nächsten 
Schritt  n  den  40poligen  Zwischensockel  einzusetzen.  Ist  der 
6522  eingelötet  und  nicht  gesockelt,  gilt  das,  was  oben  zu  den  Be¬ 
triebssystemen  gesagt  wurde.  Beim  Einsetzen  des  Sockels  ach¬ 
ten  Sie  darauf,  daß  er  richtig  herum  eingebaut  wird.  Da,  wo  die 
Kerbe  am  Sockel  ist.  befinden  sich  Pin  1  und  40.  Ist  auch  diese  Ar¬ 
beit  getan,  sind  die  erfcrderllchen  Hardwareänderungen  abge- 


Tabelle  1:  Welches  EPROM? 


Steckplatz 

für 

EPROU 


Benötigter 
EPROMtyp 
bei  Verwendung  der 
Bslriobssyslomumschalt- 
platlno 


C64  (alt  Brot¬ 
kasten) 

U4  276 3 

mit  Aoapte<piatns 

27128 

CS4II  (weiß;  Hach) 

U4  2763 

mit  ArJapterpiatne 

27128 

C64  (kleine 

U4  27128 

ohne  Adapter- 

27250 

Platine) 

platln*i 

C12B 

U32  27123 

ohne  Adapter- 

2725G 

platlno 


Zwlschensackel 


1541  II 


UB4  2754 

mit  Adapteiplatho 

27128 

UC3 

UA2  27*?B 

ohne  Adapter- 

27256 

UC1 

platme 

<J4  zri'e 

ohne  Auuyiei- 

27250 

uo 

platme 
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schlossen,  und  das  neue  System  -Hypra-Speed-  kann  getestet 
werden.  (Tabelle  3  zeigt  noch  einmal  im  Überblick  alle  erforderli¬ 
chen  Teile.)  Bauen  Sie  alles  vorsichtig  wieder  zusammen  und 
schalten  Computer  und  Diskettenlaufwerk  ein.  Der  Computer 
sollte  sich  etzt  mit  einer  leicht  modifizierten  Einschaltmeldung 
melden.  Tut  er  es  nicht,  sind  alle  Ve'bindungen  nochmals  zu  über¬ 
prüfen.  Ansonsten  stehen  folgende  Befehle  zur  Verfügung: 

SYS  0  oder  SYS  0000  <  RETURN  > :  Stellt  ein  versehentlich  mit 
NEW  gelöschtes  Basic-Programm  wieder  her.  entspricht  also 
dem  in  vielen  Basic-Erweiterungen  existierenden  Befehl  OLD 
oder  RENEW. 

LOAD "  name"  ,8,2:  Schaltet  den  Parallelbus  einmalig,  also  zum 
Ladon  des  angegebenen  Programms  ab. 

SYS  < RETURN >:  Einige  Programme  arbeiten  nfcht  mit 
Speedern  (das  sind  in  erster  Linie  solche  mit  e  ngebauten  Softwa¬ 
rebeschleunigern).  Für  diesen  Fall  läßt  sich  -Hypra-SpeBd-  mit 
dom  Bofohl  -SYS  *  -«  dauerhaft  abschalten 
SYS  '+  <RETURN>:  Macht  den  Befehl  »SYS  wieder  rück¬ 
gängig,  schaltet  »Hypra-Speed«  also  wieder  ain. 

SYS  •  l '  <  RETURN  > :  Schaltet  die  Geräteadresse  des  Disket¬ 
tenlaufwerks  von  8  auf  9  oder  von  9  auf  8  um. 

SYS  '  <  RETURN  > :  Liest  den  Fehlerkanal  der  aktuellen  Floppy 
aus. 

SYS  "S  <RETURN>:  Listet  das  Directory  einer  Diskette  ohne 

Programmverlust. 

LOAD  '  name  ,8,0  < RETURN >:  Lädt  das  Programm  -name- 
an  den  Basic-Anfang. 

Auch  die  Editierfunktionen  würden  erweitert. 

<CTRL>  und  <->:  Während  beim  Listen  eines  Programms  die 
Bildschirmdarstellung  mit  <CTRL>  verlangsamt  werden  kann, 
so  läßt  sien  mit  <CTRL>  und  <->  das  Scrollen  anhaken. 
<CTRL>  und  <£>:  Druckt  eine  Hardcopy  vom  Lowres- 
Bildschirm. 

<CTRL>  und  <  DEL>:  Löscht  die  aktuelle  Bildschirmzeile. 


Tabelle  3:  Bauteileliste 

Parallelkabel 

1  Meter  10adrig9s  Flachbandkabel 
1  x  User-Port-Stecker 

t  x  40polige  IC-Fassung  mit  langen  Beinchen 
1  x  40polige  IC-Fassung  normale  Ausführung 

Adapterplatfne 

1  x  28polige  IC-Fassung  normale  Ausführung 

2  x  14polige  Stiftleisten 

1  x  10  ki;  1»  Watt 
t  x  Schalter  (1  x  um) 

50  cm  2adriges  Kabel 


I]  Layout  des  40poligen  Zwischensockels  für  das  Parallelkabel. 
Verhältnis  1:1;  spiegelverkehrt) 

<  CTRL >  und  <  HOME > :  Setzt  den  Cursor  in  die  untere  Ecke 
des  Bildschirms. 

<SHIFT>  und  <  RUN  >:  Lädt  erstes  Programm  von  der  Disket¬ 
te  und  startet  es  mit  RUN.  Befindet  sich  das  Directory  auf  dem 
Bildschirm,  so  läßt  sich  ein  Programm  auch  dadurch  laden  und 
starten,  indem  man  cen  Cursor  an  den  Anfang  der  Zeile  setzt,  in 
der  der  Name  des  zu  ladenden  Programms  steht,  und  dann  die 
Tastenkombination  <SHIFT>  und  <RUN>  drückt. 


<SHIFT >  und  <Commodore>:wle  <SHIFT >  und  <RUN> 
Wie  bei  jedem  anderen  Floppyspeeder,  so  wurden  auch  bei 
•Hypra-Spead“  die  Funktionstesten  mit  häufig  benutzten  Kom¬ 
mandos  beziehungsweise  Befehlen  belegt. 

<  Fl  >:  Listet  ein  im  Speicher  stehendes  Basic-Programm. 
<F3>:  Startet  ein  im  Speicher  stehendes  Basic-Programm. 

<r  F5  >:  Ist  identisch  zu  der  Tastenkombination  <CTRL>  und 

<  RUN >.  Allerdings  wird  das  Programm  absolut,  also  an  seine 
tatsächliche  Adresse  geladen  und  nicht  gestartet. 

<  F7  > :  Gibt  das  Directory  ohne  Programmverlust  auf  dem  Bild¬ 
schirm  aus. 

<  F2  > :  Gibt  den  Befehl  SYSSCOOO  auf  dem  Bildschirm  aus.  Der 
Cursor  steht  dabei  auf  cem  »O.  Dadurch  läßt  sch  die  Einsorung- 
adresse  in  ein  zuvor  geladenes  Maschinenprogramm  leicht  än¬ 
dern. 

<  F4  > :  Schaltet  zwischen  Geräteadresse  8  und  9  um.  Außerdem 
wird  der  Feilerkanal  gelesen  und  auf  dem  Bildschirm  ausgege¬ 
ben. 

<F6>:  Gib!  den  String  »SAVE auf  dem  Bildschirm  aus. 

<  F8  > :  Gibt  den  String  »SYS ”  -  auf  dem  Bildschirm  aus.  Mit  die¬ 
sem  Befehl  lassen  sich  Floppy-Befehle  senden.  So  formatiert 
SYS"N:name,ID  eine  neue  Diskette. 

Neben  den  bisher  beschriebenen  neuen  Befehlen  und  Funktio¬ 
nen  befinden  sich  in  »Hypra-Soeed«-  noch  einige  Leckerbissen. 
35/40  Sektoren  Betriebssystem:  Mit  unserem  Beschleuniger 
lassen  sich  statt  der  herkömmlichen  35  nun  auch  40  Sektoren  for¬ 
matieren.  Dadurch  steigert  sich  die  Speicherkapazität  einer  Dis¬ 
kette  von  664  auf  749  freien  Blöcken.  Möchte  man  eine  Diskette 
mit  40  Sektoren  formaüeren.  ist  die  Befehlsfoge 
SYS'M  <  RET  ORK  > 

SYS')i:nar*>,iö*  <RET;1RH> 

einzugeben.  Damit  das  Betriebssystem  später  erkennt,  ob  mit  40 
Sektoren  formatiert  wurde,  wird  als  Kennung  der  Wert  $4aauf  die 
Diskette  geschrieben.  Um  eine  Diskette  mit  35  Sektoren  zuforma- 
tioren,  existiert  in  Hypra-Speed  di°  Befahlsfoge 

SYS  "03  <  RETURN  > 

SYS 'N : name,  id*  <REFJRN> 

Eingebaute  Centronics-Schnittstelle:  Die  Centronics-Schnitt- 
stelle  ist  dann  über  eine  User-Port-Weiche  mt  Geräteadresse  4 
aktiv,  wenn  kein  serieller  Drucker  mit  Gerü’.eadresse  4  ange¬ 
schlossen  ist.  Bei  der  eingebauten  Schnittstelle  existiert  keine 
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ten  werden  also  ohne  jeflliche  Konvertierung  zum  Drucker  ge¬ 
schickt.  Zum  Schluß  roch  ein  Wort  zur  RS232-Schnittstelle  am 
User-Port.  Sie  ist  dann  aktiv,  wenn  kein  Centronics-Druckor  und 
kein  Parallelbus  angeschlossen  ist.  Außerdem  ist  mit  dem  Betehl 
SYS"  -  ^ RETURN >  Hypra-Speed  abzuschalten. 
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Listing  1.  »Hyp-packed«  erzeugt,  nachdem  es  mit  dem  MSE  eingegeben,  gespeichert  und  mit  RUN  <  RETURN  >  gestartet 
_ wurde,  drei  Files  aut  Diskette,  die  vom  Instaliationsprogramm  Listing  2  benötigt  werden. 
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Iccl 

t 

5b 

2c  9e 

7e  19 

dl 

65 

3a 

04 

If6l 

: 

58 

13 

47 

3e 

.'•3 

»  35 

f3 

c4 

»24 

: 

2d  d5 

74 

99 

c6 

91  34 

SO 

5c 

lo.c9 

: 

Bf 

5e  fO 

43  14 

22 

91 

70 

7ö 

»'69 

: 

57 

35 

34 

23 

Oc 

23  8S* 

d2 

Ve 

iB3i 

’ 

*5  M 

°3 

73 

56 

d4  äj 

ab 

99 

lad- 

OS 

l  f  6-’ 

o?  52 

a* 

b2 

4Ö 

90 

lfTt 

eO 

64 

41 

a: 

DO 

So  Dh 

eA 

Ausgabe  9/3eptc-mbor  19S9 


■Jifcü*  41 


lf79  : 

33  d6  07  5e  tc  79  13 

9b 

37 

lf3i  : 

cl  9c  le  Od  20  ec  47 

8c 

5fc 

lf89  ; 

36  93  67  4c  jd  2c  Of 

16 

9e 

im  : 

d5  qq  13  14  09  47  17 

a5 

B-ü 

lf99  : 

B9  11  cc  50  cf  d9  2c 

9f 

94 

li'ol  : 

33  03  22  74  eö  ce  44 

db 

ba 

lffl9  : 

45  63  91  04  29  49  bj 

40 

b7 

lfbl  : 

44  68  dO  *2  S3  2c  42 

31 

cl 

lffc9  : 

46  2c  bO  *5  93  de  26 

b5 

32 

1  fcd  : 

93  49  a5  01  aO  d4 

5b 

dJ 

Ifc9  : 

90  le  Ob  e9  93  d9  9b 

cc 

76 

im  : 

b6  6d  11  dd  -Ja  9ü  cb 

26 

4f 

ifd9  : 

Ca  85  4c  44  17  d2  6f 

67 

ae 

lfel  : 

b4  CO  54  90  36  93  a2 

28 

e4 

ifeb  : 

52  e4  cb  26  56  51  65 

23 

21 

lffl  : 

l4  69  9d  *2  34  b2  56 

4ä 

4ä 

lff9  : 

94  tO  2a  b5  17  54  cb 

90 

83 

2001  : 

2c  dO  64  55  ad  f4  42 

cd 

96 

2009  : 

6a  db  jC  7e  58  b5  19 

a6 

2d 

3011  : 

77  85  e2  49  = 5  01  al 

El 

Ö2 

2019  : 

5d  08  b9  72  ac  bj  12 

c2 

cd 

2021  : 

fib  98  4ö  a6  29  19  aj 

43 

50 

2029  : 

El  ?1  44  b9  äa  c4  39 

2a 

13 

20jl  : 

44  22  29  39  ?o  9b  C5 

aO 

d7 

2019  * 

K  15  e8  53  cb  72  02 

Öa 

fe 

2041  : 

fc  ei  48  af  42  9?  5b 

cb 

54 

2049  : 

02  2e  ea  i'O  b4  62  19 

22 

42 

2051  : 

4b  bO  56  33  93  bC  56 

73 

02 

2059  : 

93  c2  32  5c  20  b3  6e 

40 

3f 

2061  t 

05  0>  70  a7  4p  17  Al 

ac 

79 

2069  ; 

60  de  74  ec  50  2c  6e 

27 

60 

2071  : 

72  c4  96  14  59  51  72 

72 

3c 

207?  :  ci  97  =0  .Io  of  14  Ob  37  09 

2081  :  71  3a  15  bl  e9  27  73  5*  Oe 
2089  :  48  05  dl  3c  bf  01  5a  1«  « 
2091  :  2e  Al  d2  cl  74  4e  c3  Qf  89 
2C99  :  26  30  91  15  37  13  bi  sG  f* 
2Gb1  :  2c  Df.  15  52  ej  a7  ?6  92  3?- 
20q9  :  6C  73  27  88  2?  39  e5  S5  cd 
20b 1  :  16  jü  19  d5  K>  9d  bl  c5 
20t9  :  1-  74  2b  60  5c  Öl  bi  43  09 
20c  1  :  c9  80  82  d6  W  69  93  5a  40 
2Qe9  :  M  e6  04  a2  W  07  uc  u 
20dl  ;  98  79  23  46  45  7f  25  9?  oe 
20d9  :  1%  4b  de  81  de  «3  46  6=  3d 
20el  :  50  Od  6f  9b  95  12  12  <10  Ob 
20*9  :  ai  17  a5  c6  40  3a  be  6c  Ce 
20 fl  :  60  55  6h  7a  50  ob  aD  25  öo 
20 f9  i  9d  96  9o  a4  45  3b  bä  86  bb 
2101  i  43  21  90  cl  ib  61  57  c-7  de 
2109  r  91  5s  ö4  ö5  12  12  54  5c  6d 
2111  :  72  23  b6  96  15  h6  07  6d  93 
2119  :  2:  3a  33  68  .4  J2  19  Oc  öa 
2121  :  86  be  99  3c  03  7a  39  96  5b 
2129  :  c9  60  cO  76  ef  oc  bo  c6  Ot 
2131  :  65  b9  2c  bo  df  42  ab  63  9b 
2139  :  35  lc  90  aa  db  *a  c5  6c  fb 
2141  :  fct  !'2  56  2b  6f  bb  ?2  aj  65 
2349  :  73  «4  el  4a  bl'  ee  54  6?  94 
2151  :  ic  bd  cs  bf  40  11  b2  f2  li 
2159  i  aO  09  76  10  2c  a7  9f  d5  07 
2161  :  ‘fi  74  03  29  ?6  eo  06  ?e  94 
2169  :  5a  e5  02  di  16  7f  92  ac  aA 
2171  :  ja  01  a8  b9  74  aO  21  05  67 


2170  i  2d  84  ?*•  -9  86  aD  21  2Ö  db 

2151  1  le  ab  4e  10  öß  93  48  59  7c 
2159  :  50  52  41  2d  53  50  45  45  ;0 
2191  :  44  92  92  92  92  92  92  92  «2 
2199  .  92  92  92  92  92  92  92  2C  *3 
2i/ii  .  43  4f  4d  49  4=  47  20  55  53 
21a9  :  50  Od  11  50  52  4f  47  52  10 
21bl  i  4*-  4d  id  45  44  20  41  4e  7c 
21b9  !  44  20  44  45  53  4?  47  4a  00 
21c!  :  45  44  Od  42  59  aO  54  48  JO 
21n 9  .  45  20  -1  55  54  43  A?  62  35 
23dl  :  92  92  %  92  92  92  92  92  50 
21 d9  :  92  92  92  92  92  92  92  2c  De 
2lel  :  20  31  39  33  33  0<1  Od  54  =S 
2le9  :  45  53  5i  45  44  2c  20  52  6G 
2U1  :  45  56  47  53  4f  44  2=  20  if- 
21:9  :  4c  49  4e  4b  45  44  20  41  60 
2201  :  4e  44  20  50  4:  43  4b  45  69 
2209  :  44  92  Od  42  59  20  4s  49  34 
2211  :  4b  4:’  4c  il  5$  53  20  46  40 
■Mil  :  45  55  53  4c  4>  52  So  =0  40 
2221  :  31  35  30  36  3&  3b  Od  Od  53 
2229  :  28  43  29  4f  50  59  52  49  63 
2231  :  47  4ß  54  20  4d  41  52  4b  74 
2239  •-  54  20  26  2  0  5*  45  43  4ö  33 
2241  .  4t  49  4b  2c  2D  36  34  27  5? 
2249  :  45  52  92  92  92  Od  Od  55  lf 
2251  :  4e  50  41  43  4!s  49  4c-  47  47 
2259  :  äe  08  20  2e  2s  20  4d  4f  71 
2261  :  4c  50  4c  53  2D  2e  2e  00  80 


©  64’er 


Listing  2.  Das  Installationsprogramm  liest  die  originalen  Betriebssysteme  im  Computer  und  Floppy  aus  und 
speichert  die  geänderten  Betriebssysteme  aut  Diskette. 
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REK 
RE  K 
RH« 

REN 


■  *****i#***»*"«** 

*  HYPRA-SPEED  « 
an»»#*:*******»« 

84 1  er  i.r.H  «9/ag 


RE«  INSTALLATIONSPROGRAMM  REV/3 
REM  VON  NIKOLAUS  HEUSLER  21.4.89 
REM  REVISED  16.6.69 

RPH  PUKR  Ri 'ER  REDAKTION  (NH/AH) 


60  REM  (COPYRIGHT  MARKT  4  TECHNIK 


70 

80 

85 

90 

91 

92 

93 

94 
96 


REM  I’M  JA  SO  SORF.Y  ! 

REM  DIESES  PROGRAMM  SOLL  EXAKT  SO 
RE«  ABGETIPPT  WERDEN,  WIE  ES  HIER 
RE«  ABGEDRUCKT  IST,  SONST  ARBEITET 
REM  ES  NICHT  IMMER  KORREKT 
REM  ALLE  LEERZEICHEN  ZWISCHEN  BA¬ 
REM  SIC  -  BEFEHLEN  WEGLASSEN  i 


105  POKE  56.32 :CLR 

110  I?  PEEK( 49153 ) *PEEK( 49766 )+PEEK< 49459) 
<>4534+?EEK( 50017  JTKEN  LOAD "CATCH! " ,B. 
3 

120  i 

130  PRINT  ‘  CCLR ,  LIG .  BLUE  .GRAPHIC  ,  CTRL-BDW3 

v??eW» 'Bme'&e?&eT?&@i?ee8e&ve<s'ä<!'B3 '  " 

131  PSINT  0RVS0N5HYPP.A  SPEED C7BPACE3 INSTAL 
LATICNSPROGRAMM" ; 

132  PRINT '3N.HXUSLER.  RED.  64’ER  9/89C4SPA 
CS>21 0439  ARRCLIG . RED3 

134  POKE  53280,  :POKE  52261,. 

143  GYC  491 52 » IF  PEEK <  4 )THEN  END  - 

150  PRINT "CLIG.GREEN30KAY  INSTAl  LAT ION  KA 
NN  DURCHGEPUEHRT  C3SPACE0WERDIN 

IB0  PRINT" C2DORNOBITTE  BAEHLBN  SIR  DEN  EPR 
CM -TYP  IHRSS 

182  PRINT 'C64  ODER  Ci 28  (STRHB  ARTIKEL): 

164  PRINT "  CDOtM ,  2SPACB3  1)  NORMALER  C64;(.5 
SPACE3EPROM  2764 

166  PRINT  "C2SPACEX  2)  NEUER  C64  (ALDI) *  HF 
ROM  27128 


<893  > 
<154> 
<027> 
<174> 

<ne> 

<094> 

<01ß> 

<147> 

<012> 

<232> 

<070> 

<032> 

<  1 9  6  > 
<046> 
<050> 
<061  > 
<06Ö> 
<203  > 
<028 > 
<21 4> 
<129> 

<  1  Ö4> 
<278  > 
<176> 


<071? 

<096? 


<1Q1> 

<087> 

<024> 
<2505 
<244  > 

<172  > 

<062 > 
<024> 

<049> 

<  1 3  2  > 


1RH  PRTNT-C2SPACEX3)  COMMOLORE  12B;-:4SPAC 
E3EPROM  27 128”: POKE  198, 

170  GET  A3: : IF  A$<"l"OR  A$>"3"THEN  17fl 

172  IP  A3="3“THEN  A$="2  . 

174  PRINT" C2DOWN3FI LE  WIRD  AUF  DISK  ERZEUG 

176  POKE  49783,9ß:T=47-<AS>"i-)*25iPEINT-< 
DOWNODAS  DAUERT  ETWA "T "SEKUNDEN . 

182  SYS  49161 ,  "DELTA  C64"  ,8, 8: SYS  49155 *-SY 
S  49783 =SYS  49958: IF  A$-"2"THEN  SYS  49 
158 

182  POKE  3.64- ( A$>" 1 " > *32 : POKE  2.32 :SYS  49 
164. ’KERNAL-BCM" .8 

£00  FOR  1=4  TC  24:POXE  781.1: SYS  59903 :NEX 
T : PRINT " CHOKE . 2DOWNO 

202  PRINT " CDOWNOBITTE  WAEHLEN  SIE  JETZT  DE 
N  EPROM-TYP 

204  PRINT" FUHR  DIE  FLOPPY:  (GEMAESS  ARTIKE 

206  PRINT "CDOUN . 2SPACE0 ( 1 )  8C25PACE0KBYTE 
(2764) 

200  POKE  1 90 , . : PRINT " C25PACE> <  2  >  Iß  KBYTE 
( 271 26) 

210  GET  AS  IF  AS<* 1 "OR  A$  •  "2* TH EN  210 
212  PRINT ' C2DOWNOFILE  WIRD  AUF  DISK  ERZEUG 
T  ! 

214  T-  24“  <A«>"1  ■)*2CC  :  TJC=T7S0  •  T-T-T7..60  •  P 
RINT  ‘ CDOVNJDAS  DAUERT  ETWA"TVMIN"T"SE 

216  SYS  19167. 224:SYS  4916 1 . "DELTA .EOS" ,8 . 

8:SYS  4 9 1 7 0 : SY S  49767 
218  POKE  2,64-POKE  3 . 96 : IF  A$="2"THEN  SYS 
491 67 . 1 92 : POKE  2.32:POKE  3,96 
220  SYS  19164, "FLOPFY-ROM" .8 
222  PRINT " CCLR. 3D0WN3DIE  BEIDEN  FILKS  ’KSR 
MAL-ROM’  UND CLOWN 5 

224  PRINT "'FLOPPY  ROM’  KOENNEN  DIREKT  IN  D 
IE  DIT- 

226  PRINT" CDOWN>S?RECHENDEN  EP ROMS  GEBRANN 
T  WERDEN. CZDOWND 

228  PRINT ' CDGWN5VIEL  ERFOLG  1 C6DOWN5 

230  PRINT' IHP.R  64  ER  REDAKTIQNC13SPACE,  2DO 

WfOtNH/AH) 


<214> 

<210> 

<247> 

<027> 

<1£9> 

<081> 

<2S1> 

<18Ö> 

<001? 

<  1 1 9  > 

<168> 

<108> 

<H9> 

<065> 

<1  J2> 

<013? 

<U9> 

<045> 

<2flß> 

<113> 

<079-' 

<139> 

<0b4> 
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LI  ST  I  N  GS  C  64 

Neue  20-Zeiler 


Aus  über  200  Einsendungen  haben  wir  die  drei 
besten  für  Sie  herausgepickt.  Die  80-Zeichen- 
Softwarekarte  für  den  C64,  das  Gewinnerpro¬ 
gramm,  ist  vom  Allerfeinsten. 


Platz  1 

80  Zeichen  auf 
dem  Bildschirm 


Das  Programm  »80  Zeichen- 
(Listing  1)  von  Marcel  Somme- 
rik  erweitert  die  Texidarstel- 
lung  des  C64  auf  80  Zeichen 
pro  Zeile.  Daß  ein  solches  Pro¬ 
gramm  in  nur  20  Basic-Zeilen 
paßt  hat  selbst  uns  über¬ 
rascht.  Herzlichen  Glückwunsch  Marcel,  da  ist  Dir  wirklich  etwas 
Tolles  gelungen!  Is;  das  Programm  »80  Zeichen»  mit  dem  MSE  ab- 
gelippt  und  gespeichert,  läßt  es  sich  nach  einem  Neustan  des 
Comouters  mit  RUN  starten.  Nun  wird  zunäcnst  ein  kleines  Ma¬ 
schinenprogramm  in  den  Bildscnirmspeicner  kopiert,  das  den  ei- 
gent  ichen  Programmcode  aus  den  REM-Zeilen  liest  und  ab 
$COOO  im  Speicher  ablegt. 

Mit  dem  Befehl  SYS  49152  kann  man  nun  die  80-Zeichen-Karte 
einschalten.  Das  funktioniert  allerdings  nur  im  Programm-Modus 
Im  Direkt-Modus  läßt  sich  die  Karte  nicht  ansprechen.  Um  auf  die 
80-Zeichen-Darstellung  umzuschalten,  ist  also  ein  Programm  zu 
starten.  Beispiel: 

10  SYS  49152:  REH  AU?  SO  ZEICHZNDARSTLLLUNG  UMSCHALTER 
20  FÜR  X=0  TO  200:  PR  TN? "DIRS  IST  PER  BO-ZE1CHEN- 
MODUS”; :NEXT 

Startet  man  diesen  Zweizeiler  mit  RUN,  schaltet  Zeile  10  die 
80-Zeichen-Darstellung  ein  und  Zeile  20  gib'  200mal  den  Text 


-DIES  IST  DER  8Ö-ZEICHEN-MODUS*  aus.  Ist  das  Programm 
beendet,  wird  automatisch  zum  40-Zeichen-Modus  zurückge¬ 
schaltet. 

Natürlich  läßt  sich  auch  innerhalb  eines  Programms  der 
40-Zeichen-Modus  aktivieren.  Dazu  gibt  es  den  Befehl  »SYS 
49339-.  Um  diesen  Befehl  auszuprobieren,  erweitern  Sie  das  er¬ 
ste  Beispiel  mit  folgenden  Zeilen,  und  starten  es  mit  RUN: 

30  SIS  49339:  REM  AUF  40  ZEICHENDARSTELLUNG  ZURUEOK- 
S 3 HALTEN 

40  FDR  X=0  TO  200:  PRIKT "DIES  IST  DER  40-2EICKEN- 

KODUS";  :NEXT 

Was  passiert,  dürfte  wohl  klar  sein.  Zeile  30  aktivier!  den 
40-Z3ichen-Modus  und  Zeile  40  gibt,  wie  soll  es  auch  anderssein. 
den  Text  -DIES  IST  DER  40-ZEICHEN-MODUS»  aus. 

Das  Umschalter  der  Modi  ist  aber  bei  weitem  noch  nicht  alles, 
was  die  Software-80-Zeichen-Karte  kann.  Neben  der  Ausgabe 
von  Großbuchstaben  und  Grafikzeichen  läßt  sich  auf  Klein-  und 
Großbuchstaben  umschalten.  Das  funktionier!  allerdings  nicht 
mit  Cer  Tastenkombination  <SHIFT>  und  <CBM>,  sondern 
mit  dem  entsprechenden  Steuerzeichen.  So  schaltet  der  Befehl 
»PRINT  CHRS(14)«  zum  Beispiel  auf  Groß-Klslnschrift  um.  Den 
entgegengesetzten  Befehl,  also  das  Umschalten  in  den  Groß- 

Grafikzeichen-Satz,  löst  »PRINT  CHRS(142)»  aus.  Probieren  Sie 
es  einfach  aus.  indem  Sie  das  Beispielprogramm  erneut  mit  fol¬ 
genden  Zeilen  ergänzen  und  anschließend  mit  RUN  starten: 

15  PRINT  CHR$(l4); 

35  PRINT  CKR$(l42)j 

Die  restlichen  Steuerzeichen  die  im  allgemeinen  innerhalb 
von  PRINT-Anweisungen  stehen  wie  RVS  ON  und  RVS  OFFoder 
die  Wahl  der  Schrflfarbe  und  so  weiter,  werden  korrekt  ausge¬ 
führt  lediglich  »INSERT«  und  »DELETE*  sind  gesperrt.  De  das 
Programm  im  hochauflösender  Grafikmodus  arbeitet  und  der 
Bildschirmspeiche-  die  Farbinformationen  enthält,  können  bei 
eingeschalteter  80-Zeichen-Darstellung  keine  Eingaben  von  der 
Tastatur  mit  dem  Befehl  INPUT  erfolgen  GET  und  PRINT  arbei¬ 
ten  dagegen  wie  gewohnt.  Die  Informationen  für  die  Hintorgiund- 
und  Rahmenfarbe  werden  den  normalen  VIC-Registern  entnom¬ 
men.  Daher  entspricht  der  Inhalt  der  Speicherzelle  53280  der 
Rahmen-  und  53281  der  Hintergrundfarbe. 
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DAS  SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT  MIT  DEM 
RIESEN-PREISVORTEIL! 

Sie  sparen  DM  30,-!  Mit  den  Gutscheinen  aus  diesem  Scheck¬ 
heft  zu  DM  149,-  können  Sie  im  Wert  von  DM  180-  Software- 
Disketten  Ihrer  Wahl  aus  unserem  Super-Software-Angebot 
bestellen  -  egal  ob  sie  DM  29,90  oder  DM  89,-  kosten. 

Die  Disketten  können  Sie  aus  dem  Super-Software-Angebot  der 
Zeitschriften  PC  Magazin,  PC  Magazin  PLUS,  Happy-Computer, 
Happy-Sonderheft,  Amiga-Magazin,  Amiga-Sonderheft,  Com¬ 
puter  Persönlich,  64’er,  64’er-Sonderheft, 
ST  Magazin  bestellen  -  auch  eine  gemischte 
Auswahl  ist  problemlos  möglich.  Übrigens: 
Ihre  Gutscheine  können  Sie  auch  übertra¬ 
gen  oder  verschenken!  Probieren  Sie's  doch 
aus  -  der  Vorteil  ist  auf  Ihrer  Seite 
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Platz  2 

Body  Building 

Der  zweite  Platz  hat  in  der 
Redaktion  für  viel  Freude  und 
vor  allen  Dingen  SchweiB  ge¬ 
sorgt.  Bei  dem  Spiel  »Body 
Building-  (Listing  2)  für  zwei 
Personen  von  Christoph  Kam- 
mermeyer  handelt  es  sich 
nämlich  um  ein  Programm,  durch  das  man,  wenn  man  es  länger 
spielt,  tatsächlich  Blasen  und  Muskelkater  bekommt. 

Im  Gegensatz  zu  Listing  1  Ist  Body  Building  ein  reines  Basic- 
Programm,  wird  also  mit  dem  Checksummer  abgetippt  und  an¬ 
schließend  mit  »SAVE " BODY  BUILDING“ ,8«  gespeichen.  Ge¬ 
startetwird  das  Programm  mit  RUN,  nachdem  zwei  Joysticks  an 
Port  1  und  2  angeschlossen  wurden.  Ist  das  geschehen,  erscheint 
das  Spielfeld.  Es  ist  zunächst  leer.  Erst  wenn  einer  der  Spieler  den 
Feuerknopf  drück;,  erscheinen  die  beiden  Rivalen. 

Ziel  des  Spiels  ist  es,  durch  kreisförmige  Jcystickbewegungen 
den  Gegner  über  die  Marke  »04«  zu  ziehen.  Ganz  so  einfach,  wie 
es  sich  anhört,  ist  es  aber  ganz  und  gar  nicht.  Bewegt  man  den 
Joystickknüppel  zum  Beispiel  zweimal  in  die  gleiche  Richtung 
oderbleibt  -länger- auf  der  gleichen  Position,  so  fällt  man  zurück. 
Also  den  Knüppel  immer  schön  kreisförmig  bewegen.  Wer  den 
Gegner  zuerst  über  die  Marke  4  gezogen  hat.  hat  gewonnen. 

Viel  Spaß  und  dicke  Blasen  wünscht  Ihnen  die  Redaktion  (war¬ 
um  soll  es  Ihnen  anders  gehen  als  uns?). 


3 

Diskettenreparatur 

Den  dritten  Platz  belegt 
Reinhard  Hofmann  mit  seinem 
Hilfsprogramm  »Directory- 
Tracker«  (Listing  3).  Die  Aufga¬ 
be  das  Programms  ist  es,  eine 
versehentlich  mit  -OPEN 
15,8, '5,  Ntname  «  weich  for¬ 
matierte  Diskette  zu  reparieren.  Da  es  sich  beidiesem  Programm 
wieder  um  ein  in  Basic-Zeilen  verstecktes  Maschinenprogramm 
handelt,  ist  das  Listing  mit  dem  MSE  einzugeben  und  zu  spei¬ 
chen.  Laden  und  starten  läßt  es  sich  natürlich  wie  ein  normales 
Basic-Programm. 

Um  das  Programm  zu  testen,  ist  es  ratsam,  zuerst  eine  be¬ 
schriebene  Diskette  zu  kopieren  und  anschließend  mit  dem  oben 
genannten  OPEN-Befehl  weich  zu  formatieren. 

Nun  tritt  »Directory-Tracker-  in  Aktion. 

Laden  Sie  dazu  das  Programm  und  starten  es  mit  RUN,  nach¬ 
dem  sich  die  weich  formatierte  Diskette  im  Laufwerk  befindet, 

Jetzt  müssen  Sie  je  nach  Anzahl  und  Länge  der  gefundenen  Fi¬ 
les  3  bis  8  Minuten  warten,  Dam  meldet  sich  der  Computer  zu¬ 
rück.  und  die  Länge  des  ersten  Datenfiles  erscheint  auf  dem  Mo¬ 
nitor. 

Der  Computer  erwartet  nun  die  Eingabe  des  Filetyps  (P  für  Pro- 
grammfile,  U  für  Userfile,  S  für  sequentielles  File  und  D  für  del.  Fi¬ 
le).  Relative  Files  lassen  sich  leider  nicht  regenerieren,  weil  sie 


Listing  2.  »Body-Building«  - 
ein  anstrengendes  Sportspiel  für  zwei  Personen 


1  DATA  0.0. 2, 0 . 192.96. 1  64 .00 , 1 ,64-82, 1 ,64 

.80.2.74.72.7.91 .7?.?.  PI  ,  72 . 2 . 1 29  .  200  C177> 

2  DATA  2,12. 6,2,10. 8, 2. 17, 8, 2, 17, 6,1, 32, 14 

4.1.32.144.1.32.144.1,32,144.3,251,240  <013> 

3  DATA  3,251 ,248.3 , 25 1 . 248 ,3,251, 240  <232> 

4  POKE  53280-.  0:  POKE  53261 , 3 : PRINT “ <CLR,BLA 
CK . EVSONDC64  BODY  BUILDIN(K3SPACE>*89  BY 

C.  KAMMERMEYER-  <1S9> 

5  PEINT"  CSED ,  14D0UN}"  :  FCR  1  =  1  TO  212 : PRINT" 

fiS'.JNEXT  <01 2> 

6  PRINT “ CBLACK , SPACED 06  05CSPACS, YELLOWD04 
CSPACE , BLACKD03  02  01  00  01  02  Z3CSPACE. 

YELLOW 3 04CSPACE .  BLACKD05  Ö6C2SP.4CE ,  BLUED 

PORT  1 M  5 TAB < 33 > "PORT  2"  <{*?1> 

7  POKE  2040, 11 :POKE  53269 , 1 :P=lS5tPA=20=PB 

=  20  - V=53240:S=54200  «215* 

8  ?OR  X=0  TO  62 -'READ  D:?OKE  704»X  ,  D:  WEXT :  P 

OKE  V+23 , 1 :?GKE  V*29,l  <165> 

9  J1=PEEK( 56321 ):J2=PEEK( 56320 )rIF  0=1  THE 

W  GOTO  12  <024:. 

10  IF  J 1 =A  THEN  P=F~5 - PA=PA+1 tPB=PE- 1 t GOTO 

15 

11  TF  Jl<>255  THEN  A=3HÜ=1:F=F*5:PA=PA-1: 

P3=PB*1 :GOTO  15  <173> 

12  IF  J2=B  THEN  F=F-5 : PB=?B* 1 : PAsPA-1 :GÖTO 

15  <075  > 

13  IF  J20  127  THEN  E  =  J2  :O=0:  F  =  F-5  :PB=PB-1  : 

PA=PA* 1 :GOTO  15  <003> 

34  O=0:QOTO  9  <040* 

15  POKE  V«39.d:F0KE  53249 . 145 : POKE  53249. F 

-•  PRINT "  CHGME ,  2D0B1D “ ;  TAB !  1 0  ) " C3 SPACED "  i 
TAB(37> "OSPACED"  <049> 

16  IF  F>252  THEN  A$= "PLAYER  l"iG0T0  19  101: 

17  IF  F<60  THEN  AS="PLAYER  2":G0T0  19  <189> 

10  PRINT' CHOMS, PURPLE. 2DOWN.RVSONDPLAYSR  1 

: “ i PA ; TAB ( 27 ) ' CRVSONDPLAYER  2 : " i ?B : GOTO 

Q 


19  POKE  S»  96 , 15:POKE  S+7fl,240:FOR  I=!  TO  0 
0:POKE  5*76.33: POKE  S‘ 73 ,33 :NEXT:POKE  5 
*76,0 

20  POKE  S*73 , fl sPRINT" CHOMS, 5DQWN , BLACK >” ; T 
AB(il) •WINNSR: ■ ;A$:FOR  X=1  TO  603ß:NEXT 

X:RüN 


<3 15  > 

<049> 


WANTED 


ZEILER 

Möchten  Sie  an  diesem  Wettbewerb  teilnehmen 
und  100,  ZOO  oder  sogar  300  Mark  gewinnen, 
dann  schicken  Sie  Ihr  Programm  und  die  An¬ 
leitung  als  Textfile  auf  Diskette  und  in 
Form  eines  Ausdrucks  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64’er  Redaktion 

Stichwort:  20-Zeilen-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 

So,  und  nun  viel  Spaß  mit  den 
Gewinner-Programmen,  (ah) 


Auaaaba  S/Seplerr.bei  1985 


komplizierter  aufgebaut  sind  und  die  Rettungsroutine  den  Rah¬ 
men  von  20  Basic-Zeilen  sprengen  würde.  Ist  der  Filetyp  eingege- 
ben,  erscheint  der  Cursor  und  verlangt  den  Filenamen.  Sind  File¬ 
typ  und  Filename  unbekannt,  empfiehlt  es  sich,  den  Filetyp  -P- 
und  einen  x-beliebigen  Filenamen  einzugeben.  Das  Directory 
muß  dann  allerdings  nach  de?  Rettung  der  Files  manuell  überar¬ 
beitet  werden.  Jeweils  nach  acht  Eingaben  wird  ein  Teil  des  Direc- 
tcrys  auf  dio  Diskette  geschrieben.  Nach  Abschluß  der  Engaben 
führt  die  Floppy  noch  einen  VALIDATE-Befehl  aus.  Meldetsich  der 


Computer  mit  der  READY-Meldung  zurück,  ist  das  Directory  wie- 
derhergestelll.  Von  Vorteil  ist  natürlich,  wenn  Sie  einen  Directory- 
Ausdruck  haben.  Dann  können  Sie  anhand  der  verschiedenen 
Bbcklängen  leichter  die  rieht  gen  Filetypen  und  -namen  bestim¬ 
men.  Da  der  Directory-Tracke'  die  Datenfiles  anhand  ihrer  Ende¬ 
kennung  identifiziert,  werden  auch  eventuell  vorhandene  End¬ 
stücke  bereits  Überschriebener  Files  als  eigenständige  Files  an¬ 
gezeigt.  die  dann  noch  mit  dem  Befehl  OPEN  15.8.15.  "S  name " 
zu  entfernen  sind 


Listlng  3.  Mit  »Directory-Tracker«  lassen  sich  weich  formatierte  Disketten  reparieren 
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mit  Turbo 


Exos  1 28 

Nur  wenige  Schnellader  unterstützen  die  1541 
auch  im  C128-Modus.  Hier  ist  der  Speeder  Exos 
für  den  C128.  Damit  könnten  Sie  auch  im  C128- 
Modus  12mal  schneller  laden. 


Anetoste^^tcht 

•tssiiS?ss» 

Naivitäten.  — . 


Wenn  Sie  die  15-31  an  einem  C128  betreiben,  wird  das 
Laufwerk  im  Cl28-Modus  im  Gegensatz  zu  einer  1571 
nicht  beschleunigt.  Exos  128  beseitigt  dieses  Manko.  Mit 
diesem  Speeder  erhalten  Sie  die  von  Exos  64  gewohnte  !2faohe 
Geschwindigkeit.  Dabei  sind  ein  paar  Einschränkungen  zu  be¬ 
achten: 

Der  VERIFY-  beziehungsweise  DVERIFY-Befehl  sowie  das  La¬ 
den  in  eine  andere  Speicherbank  als  Bank  0  funktioniert  nicht  im 
schnellen  Modus.  Exos  schaltet  dann  auf  Cie  langsamen  Original- 
Routinen  zurück.  Ein  anderes  Problem  stellt  sich,  wenn  der  Be¬ 
reich  ab  SDOOO  beschrieben  werden  soll.  In  einem  solchen  Fall 
stürzt  der  Computer  ab.  Sie  müssen  dann  einen  Reset  austösen. 
Exos  128  wird  nach  <  RUN/STOP-RESTORE  >  oder  einem  Reset 
grundsätzlich  abgeschaltet.  Sie  können  Exos  128  aber  mit 

SYS  44777,1: HEX  ROH- Version 

oder 

SYS  7059  :REW  RAM-Veraion 

wieder  aktivieren.  An  diesen  Befehlen  sehen  Sie  schon,  daß  es 
zwei  Versionen  von  Exos  128  gibt:  eine  ROM-  und  eine  RAM-Ver- 
sion.  Sie  müssen  also  nicht  Ihren  Computer  öffnen,  um  den  Spee¬ 
der  zu  installieren.  Das  Programm  *>128Fastload  ROM«  (Listing  1) 
erzeugt  ein  neues  Betriebssystem,  welches  auf  ein  EPROM  ge¬ 
brannt  werden  muß.  «128Fastload  RAM«  (Listing  3)  muß  vor  dem 
Start  modifiziert  werden. 

Nach  dem  Start  der  ROM-Version  wird  ein  Teil  des  Betriebssy¬ 
stems  ausgoloson  und  geändert.  Auf  Wunsch  schreibt  der  Com¬ 
puter  dieses  geänderte  Betriebssystem  unter  dem  Namen 
»128Basicl  $3  U34«  aut  eine  Diskette.  Nun  nehmen  Sie  ein 
EPROM-Prograrnmierge'ät  und  brennen  das  neue  Betriebssy¬ 
stem  in  ein  27128-EPROM.  Lesen  Sie  dazu  die  Anleitung  Ihres 
EPROMers.  Dieses  EPROM  stecken  Sie  dann  in  den  Steckplatz 
U34  des  C  I2ö.  Ein  C  I2öD  im  Blecngehause  kann  ment  mit  dern 
Schnellader  Exos  128  versehen  werden.  Beachten  Sie  bitte,  daß 
beim  Öffnen  des  Computers  eine  eventuelle  Garantie  erlischt. 

Obwohl  Ihr  Computer  jetzt  mit  dem  Schnellader  ausgerüstet 
wurde,  ist  Exos  128  noch  nicht  aktiv.  Sie  müssen  es  erst  mit 
SYS  44777,1 

starten.  Dann  werden  Programme  mit  12facher  Geschwindigkeit 
geladen.  Möchten  Sie  Exos  schon  beim  Einschalten  aktivieren, 
so  geben  Sie  »128Kernel  kopier«  (Listing  3)  ein.  Beachten  Sie  bit¬ 
te,  daß  Sie  zwischen  den  Anführungszeichen  in  der  Zeile  1550 
dreimal  <  Cursor  up>  drücken.  Dieses  Programm  kopiert  das 
gesamte  Kemel  in  den  RAM-Spelchei  und  ändert  den  LOAD- 
Vektor  auf  die  Exos-Routine.  Auf  Wunsch  wird  sogar  die  aktuelle 


Bildzuschriften  waren  schön,  aber  nicht  erforderich  -  bitte 
an  ST  9/89  SI  Magazin,  Postfach  1 304,  801 3  Haar. 
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LtSTt  NOS  C128 


Listing  1.  »128Fastload  ROM«  ändert  das  Betriebssystem  im  Speicher  des  C128. 
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Programmiersprache,  (8)  Speicherzelle  mit  direktem 
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höherwertiges  Bit.  (17)  Abk.  f.  'Sctiifigeschwindigheit', 
(21)  Mitteleuropäische  Zeit 
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Listing  2.  «128  Kemel  Kopier«  kopiert  das  Kernai 
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1100 

1110 

1120 

1130 

1140 

1150 

1160 

1170 

1180 

1190 

1200 

1210 
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1500 

1510 

1520 

1530 

1540 
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C  1 26 

KERNEL  SCOOO-SFFFF 
(STECKPL.  U35 )  NACH 
BANK  0  S3000-S6FFF 

KOPIEREN 

UND  MODIFIZIEREN 


PR  1  NT" 

PRINT" 

PRINT" 

PRINT" 

PRINT" 

PRINT" 

PRINT 

I FPEEK  <  215 ) THEN  FAST 
BANKO : A  =  DEC  < "2F00" > 

FOR  1=0  TO  47 : READN4 
POKE  A+ I , DEC ( N$ ) : NEXT 
SLOW : SYS  A:  REM  Z8Ö  ROM 
I FPEEK (2151 THEN  FAST 

N $  =  " T  FCOOO  FFFFF  5000" 
G0SUB1480 


N$="T  3000 

GOSUB 1 480 
N  *  =  "  T  5000 
GOSUB 1 480 


3FFF  6000" 


8FFF  3000" 


REM  LOAD-VEKTOR  AUF 
REM  FASTLOAD-ROUT  INE  SETZEN 
P0KE20623, 160 : P0KE20624 . 170 
• 

PRINT"  AKTUELLE  F-TASTENBEL. 
PRINT"  INS  NEUE  KERNEL  ? 
GETKEY  E$ :  I  FE* < > " J "THEN  1330 
A=DECC "3111") 

FOR  1=0  TO  10 : READN® 

POKE  A+ 1 , DEC  <  N$  ) : NEXT 
N*-*'T  1000  10FF  3EA0" 

GOSUB 1 480 
PRINT 

PRINT"  KERNEL  SPEICHERN  ? 
GETKEY  E*s IFE*<>"J"THEN  END 
N$=" 128KERN  1  S3  U35" 

BSAVE ( N* ) , ONBO , P 12288T0P28S72 
END 

DATA  A9, C3, A2, ID, AO, 2F, 8D, EE 
DATA  FF, 8E, EF, FF, 8C , FO, FF, 78 
DATA  A9. 3E, BD, 00, FF, A9 , BO, 9D 
DATA  05, D5, EA, 58, 60, 3E, 3F. 32 
DATA  00. FF, 21, 00, 00, 11,00,30 
DATA  01 , 00, 10, ED, BO, C3, EO,FF 
DATA  A2.00.BD, A8 , CE , 9D , 00 , 10 
DATA  E8 , DO , F7 
# 

FOR I = 1T0LEN( N$ > 

POKE  511+ I ,ASC(MIDS(N$, I , 1) > 
NEXTrPOKE  511+1 ,0 
ZL%=PEEK ( 804) : ZH%=PEEK ( 805) 
POKE  804,108  : POKE  805,151 
BANK15:  SYSDEC < "B0A6" ) 

POKE  804, ZL%  : POKE  805, ZH% 
PRINT" ": RETURN 


Aktivitäten 

GETESTET, 

Anpassungs¬ 

fähigkeit 

GEWÄHRLEISTET 

Vielseitigkeit 

GARANTIERT. 

Partnerwohl  leicht  gemacht: 

Im  ST  Magazin  finden  Sie  die  richtige 
Ergänzung  für  Ihren  Computer: 
von  der  Maus  bis  Großbildschirm  -  für  wenig 
Geld  viel  Peripherie. 


Das  neue  ST  Magazin  Nr.9  erhalten  Sie  ab 
18.  August  im  Zeitschriftenhandel. 


Aasgste  9/Septömsir  1809 
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Tastenbelegung  in  das  neue  Kernel  übernommen.  Dieses  Kernel 
brennen  Sie  jetzt  mit  einem  EPROM-Brenner  in  ein  27128- 
EPROM  und  stecken  es  auf  den  Steckplatz  U  35  des  C128.  Nun 
ist  Exos  128  sofort  nach  dem  Emschalten  des  C 128  aktiv.  Beach¬ 
ten  Sie  aber,  daß  Sie  das  geänderte  Betriebssystem  in  u  3*4  nicht 
vergessen!  Ansonsten  funktioniert  Geos  128  nicht. 

Der  Speeder  im  RAM 

Haben  Sie  keinen  EPROM-Bremer  zur  Hand  oder  möchten  Sie 
Ihren  Computer  nicht  öffnen,  geben  Sie  das  zweite  MSE-Listinc 
ein.  Dieses  Programm  ist  aber  durch  seine  Vielseitigkeit  nicht  auf 
Anhieb  lauffähig.  Damit  das  Programm  wie  gewünscht  funktio¬ 
niert,  müssen  Sie  in  der  ersten  Zele  den  Dateinamen  einsetzen. 
Diese  lautet  nach  dem  ersten  Laden: 

0  STS7216, 1:  REX  ST AKT' 2234 567590 1234 56' 

Möchten  Sie  nun  ein  Programm  mit  dem  Namen  »testpro- 
gramm«  laden  und  automatisch  starten,  so  schreiben  Sie: 

0  S!'S7?lö ,  1 :  REX  START  "TESTPROBE»!  "4  56 " 

Ändern  Sie  die  Länge  der  Zeile,  indem  Sie  in  diesem  Fall  der 
Rest  der  Zeile  ("456'«)  löschen,  sostürzt  der  Computer  ab.  Möch- 

so  itsa? 


ten  Sie  nicht,  daß  Ihr  Programm  automalisch  startet,  ändern  Sie 
einfach  den  SYS-Befehl  am  Anfang  der  Zeile  in 

SYS7216.0 

Bei  diesem  vielseitigen  Programm  gibt  es  eine  weitere  Ausnah¬ 
me:  Sie  können  den  Schnellader  auch  im  Speichei  aktivieren,  oh¬ 
ne  daß  ein  anderes  Programm  nachgelacen  wird.  Ändern  Sie  da¬ 
zu  die  erste  Zeile  in: 

0  SY372l6,l:  REM  -EXOS  SCHNELLADER  C12S- 

Achten  Sie  aber  darauf,  daß  die  Länge  der  Zeile  gleich  bleibt! 

Im  Zweifelsfall  läßt  sich  die  Länge  der  Zeile  mit 
PRINT  PEES  ( 4624) -t-PEEK  (4625)  *256 

abfragen.  Erscheint  nun  nicht  der  Wert  8468,  so  haben  Sie  die 
Länge  dieser  Zeile  geändert  und  müssen  das  Programm  neu  la¬ 
den. 

Haben  Sie  nun  die  erste  Zeile  Ihren  Wünschen  angepaßt,  so 
wird  dieser  Lader  unter  einem  neuen  Namen  gespeichert.  Nach 
der  Initialisierung  belegt  die  RAM-Version  von  Exos  128  den  Bo¬ 
reich  S170C  bis  S1BFF  in  Bank  0.  Programme,  die  diesen  Bereich 
überschreiben,  dürfen  also  nicht  geladen  werden.  Wenn  Sie  die¬ 
se  Einschränkung  beachten,  werden  Sie  viel  Spaß  mil  der  be¬ 
schleunigten  1541  am  C128  haben.  (Helmut  Böche/da) 
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SPRITES 


ganz  einfach 

Schon  wieder  ein  Sprite-Editor?  Nicht  doch! 
Wenn  Sie  mit  »View«  Sprites  aus  fremden  Pro¬ 
grammen  »geklaut«  oder  gezeichnet  haben, 
möchten  Sie  das  Programm  nicht  mehr  missen! 

Geben  Sie  das»View-lnstall«(Lisiing)  mit  unserer  Eingabehil¬ 
fe  MSE  ein.  Bevor  das  Programm  VIEW  startbereit  ist,  muß 
es  erst  an  einen  (oder  mehrere)  Speiche'bereich  angepaßt 
werden.  Zu  diesemZweck  laden  Sie  das  Programm  »View-Install« 
und  otorton  ob  mit 

SUN 

Sie  werden  nun  aufgefordert,  die  gewünschte  Startadresse  ein¬ 
zugeben.  Ist  dies  geschehen,  fehlt  nur  noch  de'  Name,  unterdem 
das  Installierte  Programm  gespeichert  werden  soll.  Das  angepaß- 
te  Programm  muß  spater  mit  v.S.l  geladen  werden. 

Haben  Sie  als  Startadresse  2049  eingegeben,  was  ja  dem 
Basic-Start  entspricht,  so  wird  automatisch  eine  Basic-Startzelle 
generiert. 

Nach  dem  Start  wechseln  Bildschirm-  und  Rahmenfarbe  auf 
Grau  Auf  der  linken  Bildschirmhälfte  wird  ein  Riesen-Sprite  in  der 
Größe  24  Zeilen  mal  21  Spalten  generiert.  Das  »echte-  Sprite  be¬ 
findet  sich  in  Originalgröße  rechts  von  ihm.  Darunter  liegt  das 
noch  unbenutzte  und  daher  unsichtbare  -Memorysprite-.  Dieses 
Sprite  wird  später  noch  genauer  besprochen.  Beginnen  wir  aber 
oben  bei  den  Statuszeilen.  Am  rechten  oberen  Bildschirmrand  se¬ 
hen  Sie  zum  Beispiel: 

BNK+  3LK+  CIF 

C  201  15 

12579 

BNK  bezeichnet  die  VIC-Videobank  (0  bis  4), 

BLK  heißt  Block  und  bezeichnst  den  Block  in  der  angewählten 
Bank  (0  bis  255)  und 

DIF  gibt  don  Byte-Vorsatz  nach  obon  an.  worin  oin  Sprito  gele¬ 
sen  wird. 

Darunter  stehen  die  entsprechenden  Werte  (beim  Programm¬ 
start  sind  alle  Werte  auf  0)  und  unter  diesen  d  e  daraus  resultie¬ 
rende  Absolutadresse,  ab  der  das  Sprite  ausgelesen  wird.  Vor 
BNK  ist  noch  die  angewählte  Zeichenfarbe,  au-  die  wir  auch  noch 
später  zurückkommen.  Beim  Programmstart  befindet  sich  hier  ei¬ 
ne  zufällige  Farbe. 

Eire  weitere  Statuszeile  befincet  sich  unter  dem  Riesensprite. 
Diese  gibt  die  Multicolor-Farben  an. 

View  ist  ein  Programm  mit  mehren  Modi.  Nach  dem  Starten  be¬ 
findet  man  sich  in  dem  Modus,  in  dem  Sprites  gesucht  werden. 
Die  Eingaben  erfolgen  hier  durch  den  Joystick: 
rechts  ein  Block  (64  Byte)  vor 
linko  oin  Block  zurück 
oben  ein  Byte  vor 
unten  ein  Byte  zurück 

Die  Feuer-Taste  hat  hierbei  eine  besondere  Funktion:  Ist  sie  ge¬ 
drückt,  wird  das  Blättern  beschleunigt.  So  lassen  sich  animierte 
Sprites  schnell  hintereinander  ansehen.  Leider  tunktionieren 
aber  nicht  alle  Befehle  mit  dem  Joystick.  Dafür  benutzen  Sie  dann 
die  Tastatur.  Die  Funktionen  sind  im  Hauptmenü  und  im  Save- 
Modus  erreichbar: 

Um  eine  Bank  (16384  Byte)  nach  vorn  zu  kommen,  drücken  Sie 
die  Taste  < B >. 

<M>  schaltet  zwischen  Hires-  und  Multicolor-Sprites  um.  Das 
Riesen-Sprite  wird  dabei  natürlich  auch  in  Farbe  dargestellt. 

< Fl,  F3,  F5,  F7>:  Mit  dieser  Tasten  werden  die  Zeichenfar- 
bon  gewählt.  Dies  benötigen  Sic  aber  nur  im  Edit-Modua. 
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<F2>  erhöht  die  Farbe  0  (Hintergrund). 

<  F4  >  erhöht  die  Farbe  1  (Multicolor-Farbe  0  ). 

<F6>  erhöht  die  Farbe  2  (Spritefarbe). 

<F8>  erhöht  die  Farbe  3  (Multicolor-Farbe  1). 

<E>  vergrößert  und  verkleinert  das  «■echte-  Sprite.  Das 
Riesan-Sprite  kann  aus  Platzgründen  nicht  vergrößert  werden. 

<CLR>  löscht  das  Memorysprite  (und  im  Edit-Modus  auch 
das  Editierfeld). 

Für  den  Editler-Mcdus  stehen  Ihnen  weitere  Funktonen  zur 
Verfügung: 

Mit  der  Taste  <i  *  >  gelangen  Sie  In  diesen  Modus  oder  verlas¬ 
sen  hn.  Die  Rahmenfarbe  wechselt  auf  Schwarz.  Automatisch 
wird  die  Zeichenfarbe  F3  angewählt  und  vor  der  oberen  Statuszei¬ 
le  angezeigt.  Ein  Punkt  markiert  den  Cursor  im  Hlres-Modus.  Im 
Farbmodus  (Multicolor)  besteht  diese’  aus  zwei  Punkten  in  der 
Zeicbenfarbe.  Wird  die  Farbe  0  angewählt,  behält  der  Cursor  die 
vorherige  Farbe  bei,  da  er  sonst  nicht  zu  sehen  wäre. 

Im  Hires-Modus  (der  hier  mit  <  M  >  umgeschaitet  wird)  gibt  die 
Farb.nummer  an.  ob  die  Punkte  gesetzt  oder  gelöscht  werden: 

Farbe  2  angewählt,  also  löschen. 

Farbe  3  angewählt,  also  setzen. 

Der  Cursor  wird  mit  dem  Joystick  bewegt.  Um  Punkte  im  Sprite 
zu  setzen,  betätigen  Sie  einfach  den  Fc-uerknopf.  Mit  den  Cursor- 
Tasten  können  Sie  den  Inhalt  des  Sprtes  verschieben. 

Weiterhin  läßt  sich  das  Sprite  mit 

<X>  und  <  Y>  an  der  X-  und  Y-Achse  spiegeln. 

<R>  dreht  das  Sprite  im  Uhrzeigersinn.  Da  das  Sprite  eine 


Größe  von  24  x  21  hat.  wurde  bei  dieser  Routine  darauf  geachtet, 
daß  die  drei  rechten,  überstehenden  Spalten  stehenbleiben,  so 
daß  das  Drehen  auch  rückgängig  gemacht  werden  kam.  Die  Far¬ 
ben  eines  Multicolor-Sprites  werden  nicht  mitgedroht. 

Beim  Verlassen  des  Edit-Modes  wird  das  bearbeiten  Sprite  in 
das  sogenannte  Memorysprite  übertragen.  Als  normales  und  als 
Riesen-Sprite  erscheint  wieder  das  vor  dem  Aufruf  dieses  Modus 
im  RAM  stehende  Sprite.  Das  Memorysprite  bleibt  nun  so  lange 
im  Speicher,  bis  es  mit  dem  RAM  ausgetauscht,  überschrieben, 
gelöscht  oder  der  Load-  oder  Edit-Modus  aufgerufen  wird. 

Wie  bekommt  man  aas  gespeichene  Sprite  in  aas  RAM  ? 

<Z>  tauscht  das  RAM  mit  dem  Memorysprite, 

<Shift-Z>  kopiert  das  RAM  in  das  Memorysprite. 

<Shift-Commodore-Z>  kopiert  das  Memorysprite  in  das 
RAM. 

Die  erste  und  dritte  »Z«-Funktion  sind  mit  Vorsicht  zu  genießen, 
da  mit  ihnen  ja  die  für  View  erreichbare  Zeropage  und  auch  das 
Programm  selbst  überschrieben  werden  können.  Sie  sollten  vor 
der  Anwendung  die  Absolutadresse  überprüfen. 

Inden  Ordner-Modus  gelangt  man  mit  der  Taste  <  0  > .  Sie  ver¬ 
lassen  ihn  mit  der  gleichen  Taste.  Der  Ordner-Modus  ist  dazu  da, 
die  n  Spielen  äuftauchenden.  aus  mehreren  Sprites  gebildeten 
Figuren  zusammenzusetzen  oder  auch  eigene  Sprites  dieser  Art 
zu  kreieren. 

Ale  acht  Sprites  stehen  hierfür  zur  Verfügung.  Beim  ersten  Auf¬ 
rufen  sind  noch  keine  Sprites  zu  sehen  und  nur  am  unteren,  linken 
Rand  steht  folgende  Zeile: 


Mit  »View«  ist  die  Bearbeitung  von  Sprites  kein  Problem  mehr 
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0  :0  0 

Don  werden  die  Daten  im  Format 

Spritenummer  :X-  und  Y-Koorcinate 

angegeben.  Mit  dem  Joystick  lassen  sich  die  Sprites  bewegen. 
Die  Feuertaste  beschleunigt  die  Bewegung. 

Mit  der  Taste  SPACE  wird  die  Spritenummer  (0  bis  7.0...),  mit 
<  Fl  >  die  Spritefarbe  erhöht. 

Belm  Verlassen  dieses  Modus  werden  die  Farben  und  Koordi¬ 
naten  abgespeichert.  Bei  einem  erneutem  Aufruf  des  Ordners 
stehen  sie  noch  an  ihrer  alten  Position  in  der  alten  Farbe. 

Haben  Sie  genug  Sprites  gezeichnet.,  möchten  Sie  diese  wahr¬ 
scheinlich  auch  speichern.  Mit  der  Taste  <S>  gelangen  Sie  in 
den  Save-Modus.  Dort  wechselt  die  Rahmenfarbe  auf  die  Farbe 
2  und  der  Bildschirm  wird  gelöscht.  In  der  oberen  linken  Blld- 
schirmecke  steht  nun: 

SAVE? 

FIIBRAKE  ? 

Sie  werden  damit  aufgefordert,  einen  Dateinamen  einzugeben 
Haben  Sie  dies  getan,  beginnt  die  Diskettenstaton  zu  laufen  und 
Sie  kehren  in  den  Such-Modus  zurück. 

Nun  können  Sie  die  zu  speichernden  Sprites  wie  gewohnt  mit 
dem  Joystick  anwählen.  Mil  SPACE  werden  sie  zur  Diskettensta¬ 
tion  übertragen.  Haben  Sie  das  letzte  gewünschte  Sprite  durch 
SPACE  ausgewählt,  verlassen  Sie  den  Save-Modus  mit 
RUN/STOP.  Dann  wird  der  Floppystatus  am  oberen  Bildschirm¬ 
rand  angezeigt.  Mit  einem  beliebten  Tastendruck  gelangen  Sie 
wieder  in  das  Hauptmenü  zurück. 


Auf  der  Diskette  befinden  sich  nun  die  Spritedaten.  Damit  sie 
auch  von  Basic-Programmen  nachgeiaden  werden  können,  steht 
vor  den  Daten  die  aosolute  Ladeadresse  8192  oder  $2000. 

Mit  <L>  gelangen  Sie  In  diesen  Modus,  ln  der  linken  oberen 
Bildschirmecke  steht: 

LOAD  AB  16384 

FILENAHE  r 

Die  neuen  Sprite-Daten  werden  ab  der  Adresse  geladen,  die 
vor  dem  Start  des  Load-Modus  eingestellt  wurce.  In  diesem  Fall 
zeigte  der  C  64  das  Sprite  vor  dem  Start  in  Bank  1.  Block  0,  Offset 
0  an.  Die  geladener  Daten  werden  sofort  als  Sprite  dargestellt. 
Sie  können  den  Ladevorgang  mit  STOP  abbrechen. 

Mit  <  ®  >  wählen  Sie  den  DOS-Befehls-Modus  an.  Links  oben 
fragt  das  Programm  nun  nach  dem  Disketlenbefehl: 

DOS 

FI  LEMKE: 

Hier  geben  Sie  statt  eines  Filenamens  den  gewünschten  Flop- 
py-DOS-Befehl  ein  Der  Befehl  wird  an  die  Diskettenstation  ge¬ 
schickt  und  der  Status  angezeigt  Mit  einem  beliebigen  Tasten¬ 
druck  gelangen  Sie  wieder  zurück  ins  Hauptmenü. 

Das  Inhaltsverzeichnis  einer  Diskette  bekommen  Sie  mit 
<  D  > .  Mit  SHIFT  kann  die  Ausgabe  angehalten  und  STOP  abge¬ 
brochen  werden.  Nachdem  man  den  Status  der  Floppy  wie  üblich 
mit  einem  Tastendruck  quittiert  hat.  kehrt  man  in  das  Hauptmenü 
zurück. 

Haben  Sie  alle  Sprites  gezeichnet,  genügt  ein  Druck  auf  <  Q  > , 
um  View  zu  verlassen.  (Hartwig  zur  Nieden/da) 
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83 

lüb9  :  5a  29  07  35  a5  Ca  85  ao 

53 

Odal  :  88  10  08  60  aO  3t  61  b9 

92 

0531  :  53  4l  56  45  00  93  11  20 

54 

10c!  i  c9  26  dO  03  4c  33  09  a2 

7c 

Oda9  :  85  6C  a9  60  06  60  ae  1c 

2f 

Cf 39  :  12  20  44  4 f  53  00  4?  i9 

00 

10c9  :  17  20  ff  e9  s5  s5  5Ü  03 

Jd 

Odal  :  dO  fO  05  00  C6  60  6a  2i 

99 

0F41  :  Oa  bO  Of  20  le  ab  sD  00 

25 

10dl  :  20  eb  10  a9  3«  20  02  ff 

10 

0da9  :  6a  90  fl  91  a9  88  10  eö 

07 

0f49  :  20  cf  fr  99  cO  03  oä  c9 

5f 

10d9  :  a6  a6  bd  GO  dO  20  ed  10 

28 

Odsl  i  oO  3o  bl  qq  b9  Jo  OD 

99 

Or'51  i  Od  dO  fS  a9  OO  M  9?  cO 

o5 

IOel  J  n6  06  bd  01  !0  20  ul  10 

70 

0d;9  :  91  a9  Ha  99  3c  03  88  85 

34 

0559  :  03  93  a?  oO  aO  03  23  bd 

37 

!0e9  ;  dO  Bd  84  d3  aa  a9  OO  20 

J4 

Odil  :  38  10  of  60  a9  03  85  6l 

t'5 

0f61  :  ff  65  a3  s9  7 f  a2  03  20 

61 

10fl  ;  cd  bd  e6  d3  60  15  o2  20 

s3 

0di9  :  35  63  a9  7c  35  62  a9  4a 

9c 

0f69  :  ba  ff  4c  cO  ff  20  23  10 

10 

0d*l  :  85  60  aO  02  bl  60  aa  bl 

2b 

0f71  :  a9  ff  55  af  a9  08  85  bO 

*3 

Cde9  :  62  91  60  8a  91  62  83  10 

ec 

0f79  :  a9  2c  aü  Of  20  le  ab  a9 

37 
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Ein  Monitor  für 


Zwei  Programmtypen  gibt  es,  die  Sie  kennen:  Monitor  und 
Diskmonitor.  Mit  einem  Monitor  kann  man  sich  dem  Spei¬ 
cher  (das  RAM  und  ROM)  des  C 64  und  mit  einem  Diskmo¬ 
nitor  die  Tracks  und  Sektoren  der  Floppy  ansehen.  Was  geschieht 
nun,  wenn  mandiese  beiden  Programme  miteinander  vermischt? 
Damit  meinen  wir  nicht  einen  Monitor,  der  einen  Diskmonitor 
beinhaltet.  Wir  sprechen  vielmehr  von  einem  Monitor,  de'  wie  ein 
»normaler«  C-64-Monitor  bed  ent  wird,  aber  auf  den  Speicher  des 
Laufwerks  zugraiftl  Ein  solches  Programm  ist  dor  D.M.S.  (Listing. 
bitte  mit  dem  MSE  eingeben).  Mit  leistungsfähigen,  einfach  zu  be- 
denenden  Befehlen  rücken  Sie  der  Floppy  zu  Leibe.  Außerdem 
sind  noch  nützliche  Sonderfunktionen  integriert,  wie  das  Listen 
eines  Programms  ln  drei  Formaten,  das  Disassemblieren  der 
Floppy-ROM-Piogramme  und  das  Verschieben  von  Programmen 
In  Floppy-Speicher  mit  Umrechnung  der  absoluten  Adressen. 


Abkürzung 

Namo  des  Befehls 

ad 

Adresse  (viersfilhCO  HexZflhl) 

Dy 

Byte  (zwolsteltge  Hexzahl) 

lext 

Beliebiger  ASCII-Tüxt 

'namo' 

Filename  In  Anführungszeichen 

ga 

Geräteadresse  (Hexzahl)  04  bis  FF 

puf 

Pulfornummerin  der  VC  1541  •Hexzahl,  zweistellig, 

00  bis  05) 

hox 

Hexadezimalzahl,  bis  viet5teiiiQ.i 

Cez 

Dezimalzahl  (C  bis  65535) 

tr 

Tracknummer  (i  bis  41) 

se 

Saklomummei  (0  bis  21) 

Tabelle  1.  Die  Bedeutung  der  Parameierabkürzungen 


Adressen 

Funktion 

00  M  hic  0015 

zu  lesende  Adresse  beim  -S— Befehl 

006F  bis  0070 

zu  lösende  Adresse 

0300  bis  03FF 

Löw-Bytes  der  Funüsiellon 

0*iFE 

Flag,  ob  TOO  OFTEN  FOUND  (dann  255) 

04FF 

Anzahl  Fundstellen 

0500  bis  052D 

Wasch  nenpragramm  1  als  verbesserter  »M-R- 

Befehl 

0500  bis  054D 

Maschinenprogramm  2  für  -S*  Befehl 

06C0  bis  0699 

Hlgh-Bytes  der  Fundstellen 

Tabelle  2.  Die  Speicherbelegung  im  Computer 


Sie  laden  das  Programm  mit 

LOAD  "DNS", 5 

und  starten  es  mit  RUN.  Eine  kurze  Routine  verschiebt  das  Ma¬ 
schinenprogramm  an  die  Speicherzelle  ab  25000,  und  startet  es. 
Nun  wird  ein  »(«-Befehl  zum  Laufwerk  geschickt  und  ein  Teil  des 
Maschinenspracheprogramms  in  den  Floppyspeicher  übertra¬ 
gen  Dieses  stellt  einen  verbesserten  M-R-Befehl  (UC)  dar,  da  die¬ 
ses  Kommando  bei  Adresse  SCB3E  im  Floppy-ROM  einen  Fehler 
enthält:  Der  ING-Böfehl  setzt  unter  bestimmten  Umständen  das 
Carryftag. 

Nun  erscheint  eine  Meldung  und  der  Eingabeprompt  {ein  Grö¬ 
ßerzeichen).  der  anzeigt :  daß  das  Programm  auf  eine  Eingabe 
wartet.  Sie  können  jetzt  die  Befehle  eingeben.  Jeder  Befehl  be¬ 
steht  aus  einem  Buchstaben  und  meistens  noch  weiteren  Para- 
melern.  Diese  Parameter  bestehen  aus  zwei  oder  vierstelligen  he¬ 
xadezimalen  Zahlen.  Falls  alles  korrekt  ist,  wird  der  Befenl  ausge- 
lührt.  Bei  einem  Fehler  färbt  sich  das  GröBerzeichen  revers. 

Vnr  dor  Befehls-Liste  nocheinige  Tips:  Sie  können  in  dar  Einga¬ 
bezeile  alle  Leerzeichen  weglassen  Der  Eingabe-String  wird 
nach  der  Eingabe  von  einer  Routine  bearbeitet,  die  außerhalb  von 
Antührungszeichen  alle  Spaces,  Shlftspaces  und  Prompts  (»>«) 
entfernt  Sie  können  den  Befehl  M  9800  also  auch  als 
£9600 


Mit  einem  normalen  Maschinensprachemonitor 
können  Sie  nur  auf  den  Computerspeicher  zugrei¬ 
fen.  Ein  Diskettenmonitor  liest  nur  Daten  von  der 
Diskette.  »DIVIS«  greift  wie  ein  Maschinenspra- 
chemonitor  auf  den  Speicher  der  1541  zu.  Damit 
wird  die  Programmierung  der  Floppy  einfach. 


Adressen 

Funktion 

OÜFB  bis  OOFC 

Adreßzwischenspoldie» 

61  AB  bis  61 AA 

Sprung  zur  Starlroutina  bei  5639A 

öl  AB  DIS  62AA 

Tabelle:  BelottlSCöde  des  aHtuellen  Bytes 

52AB  bis  63AA 

Tabelle  Adressiörungsarlen 

03AÖ  bis  63B7 

Tabelle.  Anzahl  Bytes  für  jede  Adroßail 

5388  bis  63D1 

Adressen  der  Routinen  zur  Anzeige  dei  AdreB- 
arten 

ÖUD2  bis  64 9 A 

Texte  der  Mnomonies 

5498  bis  650A 

Stanmeldung 

550 B  bis  650C 

-UJ-  für  »R-Befehl 

550D  bis  6513 

Text  für  den  reversen  Frompi  bei  Fohlern 

3514  bis  6548 

STACK  OVERFLOW,  STACK  UNDERF-OW. 

TOO  OFTEN  FOUNO 

5549  bis  6389 

Texlo  für  -J-  und  -l-Eefehle 

558A  bis  656B 

-10-  zum  Initialisiere  dar  Floppy 

356C  bis  659 D 

Texte  für  -S«-Befehl 

659E  bis  65AD 

-Ü123456789ABCDEF»  für  Hexadezimalzahlen 

6SAE  bis  6SBQ 

.  WRfTE  TO  S-  für  Y-  urd  Y-Befohle 

55BA  bis  G5BE 

Lesetexi  {UC  oo  oo  00) 

65BF  bis  55C6 

Texte  für  die  Vorgabe  idar  Defaultwerte 

65C7  bis  SSCC 

■M  bis  W-  00  00  00 

65CD  bis  65F3 

Namon  der  Jobs  für  •  !  »-Befehl 

Ö5FA  bis  6607 

Tabelle  mit  den  Zeipem  auf  diese  Namen 

6608  bis  6Ö0C 

«M-R-  OO  00 

660D  DIS  661C 

»OK-.  -N.C.-  und  -ERR3R  #«  für  -Befehl 

661 D  bis  6621 

-M-R— Befehl  zum  Test  aul  Maschlnonp-o* 
gramm 

6622  bis  6626 

-M-E-  00  00  für  »G«-Bofehl 

6627  bis  664 E 

Text  füt  »L-Bofalil 

664 F  bis  666E 

-DEVICE  MISSING-.  -FiLE  NOT  FOUND- 

666  F  bis  668F 

Text  für  »L— Befehl 

6690  bis  6696 

-M-W-  DO  00  01  00 

6697 

Devicenumn-or<8)  für  -N-Bcfehl  oder  SY5 

25000,  X 

6690 

Flaq  für  Anführungszeichen  für  INPUT-Routino 

6699  bis  669A 

Zwischenspeicher  für  Adresse  beim  -D-Befehl 

6G9B 

Zwischenspeicher 

6Ö9C 

Stackpointer  für  internen  Stack  ab  S669E 

669D 

Zolgor  auf  Elngabezeil* 

669E  bis  66A7 

Stack,  auf  dem  das  X-Registor  abgelegt  wird 

66A8  bis  C6AF 

Flags  für  »M— ,  .•0r>,  »Y-  oder  »T-Befehle 

6680 

Zwisc  ha  n  Speicher 

66B1 

Name  des  aktuellen  Befehles 

66  B?  bis  66C7 

Tabelle  mit  den  Namen  der  Befehle 

06C0  bis  66FI 

Adn?3son  der  Routinen  der  Beföhle 

66F2  bis  672 B 

Maschinenprogramm  für  Floppy-Puffer  2  zum 
Lesen  ^on  Werion  aus  dem  Floppy-Speicher 

672C  bis  678B 

Masch  nenprogramm  »ui  Floppy-Puffer  2  zum 
Suchen  von  Warten  Irr.  Roppyspeicher  (-3— 
Befehl) 

678C  bis  6699 

HHfstexte  für  -7-Befeh 

689A  bis  6BF7 

MaBCh nenprogramm.  Hauptprogramm 

68F1  bis  68F3 

am  Anfang  JSR  0.  Sprung  in  die  Belehisrouti- 
nen 

nflFö  Dis  0009 

Unterprogramme  (Ein-/ Ausgabe,  Umrechnun¬ 
gen  Gtc.) 

6B6A  bis  7553 

Routinen  der  öofelilo 

7554  bis  7653 

EingaUiputfor 

Tabelle  3.  Die  Speicherbelegung  In  der  DUkBttenstation 


54  ÜJi'Hi* 


AuEsabc  9/Septsmlx.T  1969 


die  Floppy . . . 


oder  als 

M  9  8  0  0 

oder  als 
H  >S80  >0 

eingeben,  da  alle  »>«-Zeichen  und  Leerstellen  überlesen  wer¬ 
den.  Innerhalb  von  Anlührungszeichen  gilt  folgendes  aber  nicht. 
L  TESTS  MICH* 
ist  zwar  das  gleiche  wie 
L  TESTE  XICH" 
aber  nicht  das  gleiche  wie 
L  TESTETE  ICH' 

Das  zweite  Anführungszeichen  kann  fortgelassen  werden. 

Falls  Sie  sich  mitdem  »M-Befehl  Speicherinhalte  auf  den  Bild¬ 
schirm  geholt  haben  (auch  bei  den  Befehlen  -D-,  »N«,  »J«,  »$-, 
«<&-),  können  Sie  nun  sehr  einfach  Änderungen  vornehmen,  in¬ 
dem  Sie  mit  dem  Cursor  an  die  entsprechende  Stelle  fahren  und 
das  Byte  überschreiben. 

Parameter  in  Klammern  können  Sie  fortlassen.  Die  Parameter 
der  Befehle  finden  Sie  in  Tabelle  1.  Die  Befehle  im  einzelnen: 

X:  (EXIT)  Sie  verlassen  das  Programm.  Ein  Neustart  ist  mitSYS 
25000  zu  erreichen.  Der  Basic-Bereich  wird  entsprechend  ver¬ 
kleinert.  Wenn  Sie  hinter  den  SYS-Befehl  nach  einem  Komma 
noch  eine  Zahl  anhängen,  wird  diese  als  neue  Geräteadresse  für 
die  Diskeltenstation  gedeutet  (SYS  25000,8). 


?:  (HELP)  Eine  Liste  der  Befehle  erscheint  auf  dem  Bildsohirm. 

(REMARK)  Alles,  was  hinter *;« steht  (wenn  es  der  Name  des 
Befehls  ist),  wird  überlesen.  Der  Sinn  dieses  Befehls:  Das  Pro¬ 
gramm  benutzt  dieses  Zeichen  manchmal,  wenn  es  Listen  aus¬ 
gibt,  etwa  beim -1  “-Befehl.  Sie  können  auch  Bemerkungen  für  ei¬ 
ne  Hardcopy  elnfOgen. 

B  (tr):  (BUMP)  Dieser  Befehl  erzeugt  ein  Rattern,  um  eine  Ju¬ 
stierung  vorzunehmen,  wenn  derTonkopf  an  einer  nicht  definier¬ 
ten  Stelle  steht.  Falls  die  Spur  angegeben  ist.  wird  nach  dem  Rat¬ 
tern  auf  diese  Spur  positioniert. 

N  (ga):  (NUMBER)  Setzen  der  Gerateadresse  (ga).  unter  der 
das  Programm  das  Laufwerk  anspricht.  Falls  ga  tehlt,  wird  oine 
Nummer  ausgegeben,  die  Sie  ändern  oder  mit  RETURN  über¬ 
nehmen  können.  Diese  Adresse  können  Sie  auch  mit  SYS 
2500C,ga  einstellen  Eine  weitere  Möglichkeit  ist  POKE  26263,ga. 

iß«  (text):  (CMD)  Falls  Sie  keinen  Text  eingeben,  wird  der  Fehler¬ 
kanal  ausgelesen.  Manchmal  kann  es  passieren ,  daß  statt  dessen 
nur  eine  Leerzeiie  oder  Unsinn  e'scheint.  Probieren  Sie  es  dann 
erneut.  Falls  der  Text  mit  -S«  beginnt,  gibt  der  DMS  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  aus.  Sie  können  dieses  mit  der  RUN/STOP-Taste  abbre¬ 
chen  oder  mit  der  Leertaste  die  Ausgabe  anhalten.  Bei  allen  ande¬ 
ren  E  ngaben  wird  der  Text  auf  dem  Fehlerkanal  zur  Floppy  ge¬ 
schickt,  etwa  @S:NAME  zum  Löschen  der  Datei  -Name"  oder 
@  U  J  zur  Initialisierung  der  Floppy. 
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Mit  »DMS«  läßt  sich  das  Floppy-RAM  einfach  programmieren 


Name  :  das  0301  1779 


0801  :  Ol  08  33  07  ?e  JO  j6  8c 

09C9  :  32  ff  00  00  00  7fi  aO  e5  DC 

Oöll  .  b?  A6  Oö  79  :*0  00  88  dO  dö 

0819  :  f7  84  01  B4  *c  84  ad  s2  Oa 

0821  :  CA  b5  as  dO  02  d6  ab  d6  f8 

0829  :  aü  OE  ca  dO  :’4  bl  ae  91  cO 

06^1  :  ec  a9  Oc  c5  ae  s9  C9  e5  96 

0öj9  :  BT  90  e-.  s9  Ol  55  ac  n9  e? 

0841  :  OS  85  af  4e  ff  CO  s2  de  c9 

0849  :  bl  BC  20  b4  Dl  9fl  32  01  b? 

0851  :  aß  dO  fS  «9  32  85  60  a9  75 

0559  :  r7  85  5f  32  03  20  12  02  90 
0861  :  10  29  c9  07  3'J  13  20  10  er 
0669  :  f2  ÖO  Ob  a2  04  20  12  02  78 

0871  :  69  07  85  5d  90  05  a2  On  3b 

0879  :  20  12  02  20  b?  Ol  fO  71  01 

0ä81  :  20  bb  01  c6  5d  dO  f4  c6  56 
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•  :  (RESTART)  Dieser  Befehl  startet  das  Programm  neu. 

I  (puf):  (UST  JOBS)  Slö  können  sich  hiermit  die  fünf  Jobcodes 
mit  den  Spur-  und  Sektornummern  (dezimal)  und  einer  Erklärung 
anzeigen  lassen.  Sie  können  hinter »I-  jeden  Puffer  aber  einzeln 
selektieren,  etwa  104  für  Puffer  4. 

$  hex:  Die  Hexadezimalzanl  wird  ms  Dezimale  gewandelt  und 
ausgegeben. 

@  dez:  De  Zahl  wird  ins  Hexadezimalsystem  gewandelt. 

R:  (RESET  DRIVE)  Sie  lösen  in  der  Diskettenstation  einen  RE¬ 
SET  (UJ)  aus.  Der  Comouter  warte:  etwa  zwei  Sekunden,  bis  die 
Floppy  Ihren  Speicher  gelöscht  und  sich  initialisiert  hat 

M  (ad):  (MEMORY)  Die  8  Byte  ab -ad-  im  Floppy-Speicher  wer¬ 
den  als  Hexdump  dargestellt.  Änderungen  können  Sie  mit  den 
Cursor-Tasten  und  durch  Überschreiben  vornehmen.  Falls  ad 
nicht  angegeben  ist,  wird  bei  der  letzten  M-,  D-  oder  C-  Adresse 
fortgesetzt. 

C  (ad):  (CHAR)  Die  32  Bytes  ab  ad  werden  als  ASCII-Zeichen 
ausgegeben, 

D  (ad):  (DISASSEMBLE)  Der6502-Befehl  ab  ad  wird  disassem- 
bliert.  Änderungen  können  Sie  nur  bei  den  Hexbytes  vor  dem 
Mnemonic  vornehmen 

:  ad  by  (by  by  by  by  ...):  (CHANGE)  Die  (maximal  8)  Byte  wer¬ 
den  im  Floppy-Speicher  ab  ad  abgelegt. 

L  'name':  Die  Datei  »name*  wird  gelistet.  Dabei  können  Sie 
wählen,  ob  Sie  das  File  als  Basic-bsting.  als  Hexdump  Wie  bei  M 
oder  wie  bei  C  als  Text  listen  möchtsn.  Danach  können  Sie  festle¬ 
gen,  ob  das  File  in  den  ersten  beiden  Bytes  die  Startadresse  ent¬ 
hält  (was  gewöhnlich  der  Fall  ist). 

G  ad:  (GO)  Das  Maschinenprogramm,  das  im  Floppy-Speicher 
ab  «ad»  liegt,  wird  ausgeführt.  Es  muß  mit  RTS  enden,  sonst  stürzt 
das  Laufwerk  ab! 

S  adl  ad2  by  (by  by  by  ...):  (SEARCH)  Es  wird  im  Disketten¬ 
speicher  von  adi  bis  ad2  einschließlich  nach  maximal  28  Byte  ge¬ 
sucht.  Sie  müssen  hintereinander  im  Speicher  stehen. 


Y  adl  ad2  ad3:  (COPY)  Der  Bereich  von  adl  bis  einschließlich 
Qd2  wird  im  Floppy-Speicher  nach  aH3  kopiert. 

T  adl  ad2  ad3:  (TRANSFER)  adl  bis  3  wie  »COPY«.  Bei  diesem 
Befehl  rechnet  DMS  zusätzlich  die  ebsoluten  Adressen  um.  Für 
ad2  müssen  Sie  unbedingt  das  letzte  Byte  des  letzten  6502- 
Befehb  angeben.  Falls  das  Programm  mit  RTS  ondot,  müssen 
Sie  die  Adresse  angeben,  in  der  das  RTS  steht.  Endet  das  Pro¬ 
gramm  mit  einem  JMP,  müssen  Sie  die  Adresse  wählen,  in  der 
das  High-Byte  der  Sprungadresse  steht.  Dies  ist  unbedingt  zu  be¬ 
achten,  da  das  Ende  sonst  nicht  ertennt  wird. 

J:  (JOB  LIST)  Die  Jobs  der  fünf  Puffer  werden  aufgellstet.  Dabei 
wählt  DMS  die  Syntax  dos  folgenden  J-Befehls,  damit  Sie  Ände¬ 
rungen  einfach  durch  Überschreiben  vornehmon  können. 

J  puf  by  tr  se:  (SET  JOB)  Für  den  Puffer  puf  wird  der  Jotcodo 
by  für  Spur  tr  und  Sektors©  festgelegf .  Möchten  Sie  z.  B.  Spur  18, 
Sektor  1  in  Puffer  3  lesen,  geben  Se  den  Befehl 
J  03  80  12  01 

em.  (Der  Code  80  stefu  für  «Sektor  lesen«.) 

Selbstverständlich  können  auch  Fehler  auftreten.  Dies  is:  z.  B. 
dar  Fall,  wenn  die  Datei,  die  Sie  lesen  möchlen.  nicht  vorhanden 
ist.  Daher  folgt  hier  eine  Liste  der  Fehlermeldungen: 

FILE  NOT  FOUND:  Die  Datei  für  den  L-Befehl  existiert  nicht  auf 
der  eingelegten  Diskette. 

TOO  OFTEN  FOUND:  Beim  S-Befehl  wurde  das  Byte  so  oft 
(mehr  als  254mal)  gefunden,  daß  ein  interner  Speicher  übsrlief. 
Verkleinern  Sie  einfach  den  Bereich. 

DEVICE  MISSING:  Beim  N-Befehl  ist  das  neue  Laufwerk  nicht 
bereit  oder  vorhanden. 

In  den  Tabellen  2  und  3  finden  Sie  die  Speicherbelegung  im 
C64  und  in  der  1541.  Damit  wissen  Sie  genau,  welche  Bereiche 
vom  DMS  belegt  werden.  Nun  aber  viel  Spaß  beider  Programmie¬ 
rung  der  Diskettenstation  mit  diesem  hilfreichen  Werkzeug. 

(Nikolaus  Heuster/da) 


Diashow  Maker  -  DAS  Hardcopy-Modul 

Das  100%  Hardcopymodul  für  garantiert  jeden  Drucker,  ob  9-  oder  24-Nadeldrucker.  ob  Farbe  oder  Schwatz/Weiß 


Computer:  C-6A  C-128,  C-128-D  (nur  Wer  Modus  möglich) 

Drucker:  EPSON,  STAR.  NEC.  Psnasomc.  Riteman.  Iton,  Brother.  Fuijtsu, 
Citizen.  BMC.  Centronics.  Präsident.  Seikosha.  MPS  2000.  MPS  802  mt 
Grafik-ROM,  MPS  8C1.  MPS  803,  MPS  10CO,  LX-90,  SP  180  VC.  SP  1200. 
JX-80.  EX-800,  LQ-2500.  CP6/7-  MCS-801.  GP-700  VC/A.  STAR  LC  10 

(auch  Calor).  etc  SoÜte  Ihr  Drucker  nicht  in  dieser  Liste  enthalten  sein,  bitte 
anrufen: 


Funktioniert  mit  jedem  grafikfahigen  Drucker  {Ausnahme:  Oimate  20) 
ZucaUflchos  Info  kostenlos,  Tosttwrichte-  6<Ter  2/87.  4/87 


Preis:  Modul  mit  Diskette  und  ausführlichem  deutschen  Handbuch: 

79,-  DM  (Vorauskasse)  oder  86,-  DM  (Nachnahme) 


Berthold  Trenkel,  Schlesienstraße  10,  D-7320  Göppingen,  Telefon  (0  71  61)  2  43  65 
Schweiz:  NAUER  Design,  Dorf  Straße  28.  CH-461 2  Wangen,  Telefon  (0  62)  32  28  58 


Das  Haidcopymodul  mit:  Posterhardcopy  (Commodore  Ixlm,  Epson-Kom- 
patibie  6x6m>  *  Emsteibare  Hone  und  Breite  (Commodore;  t-6.  Epson:  i  -99. 
Mimhardcopy  (Epsor-Kompatible)  *  Hlres  und  Textbildschirme  wahlweise 
als  Bitmap  oder  in  Graustufen  ausgedruckt  *  Enzmes  Hardcopymodul  mi: 
1 6(‘)  Ire.  definierbarer  Graustufen  *  Veränderte  Ze.chensätze  und  Sprites  (in 
allen  Größen  und  Farben)  worden  oxakt  go  ausgedruckt,  wte  Sie  sie  aut  dem 
Bildschirm  sehen  *  Volle  Unterstützung  von  Farö-  und  24-NadGldruckern  * 
DruckeranschluB  über  beliebiges  Interface  oderUserport  (Centronicskabeii 
möglich  ’  Fertige  ParEmeterfilesfürdie50 gängigsten  Druckerwerden  mitge 
liofprt  •  Nachträgliche  Anpassung  jeden  oratfctähiQen  Drucker  möglich  * 
Abspeichorn  von  Bildern  Im  Hi-Ecdi- .  Koala-  und  Colour-Prinier-Format ' 
und, und... 
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Geos  im  Griff 


Wir  zeigen  Ihnen,  wie  Sie  Ihre  Disketten  unter 
Geos  vor  versehentlichem  Formatieren  schützen 
und  wo  Sie  Kleingrafiken  zu  Geos  herbekommen. 

Erinnern  Sie  sich  noch  an  den  Satz  -Ein  Laserservice,  we  er 
In  den  USA  weitverbreitet  ist.  ist  hier  in  Deutschland  gerade 
Im  Aufbau"  aus  der  64‘er-Ausgabe  1/89?  Dort  wurde  über 
die  DrucKqualität  von  Geos  mit  einem  Laserdruc<er  gesprochen. 
Wir  haben  schon  nicht  mehr  damit  gerechnet,  daß  sich  wirklich  je¬ 
mand  dazu  entschließt,  einen  solchen  Service  aufzubauen.  Un¬ 
ser  Erstaunen  war  aber  um  so  größer,  als  wir  erfuhren,  daß  der 
Wolfram’s  Fachverlag  seit  kurzem  diesen  Service  anbietet.  Ge¬ 
naue  Informationen  erhalten  Sie  gegen  Rückporto  bei 
Wolfram’s  Fachverlag 
Kennwort:  Geolaser 
Wimpasing  5 
8053  Attenkirchen 

Mit  Hilfe  dieses  Services  können  auch  Si©  mit  Geos  Ausdrucke 
oder  Lithographien  in  Apple-Maclntosh-Qualität  produzieren 
(lassen).  Dirk  Astrath 


Kleingvufiken  für  Geos 

Von  vielen  Lesern  werden  Kleingrafiken  im  Geos-Formai  für 
verschiedene  Anwendungen  vermißt.  Daher  hat  sich  Heinz- 
Dieter  Papenberg  die  Arbeit  gemacht  und  einige  Modelleisenbah¬ 
nen  mit  Geopaint  gezeichnet.  Ein  paar  dieser  »Erstlingswerke- 
sehen  Sie  im  untenstehendem  Bild.  Sie  finden  diese  Grafiken  im 
Geos-Format  auch  auf  der  Leserservice-Diskette  zu  dieser  Aus¬ 
gabe.  Alle  Modelle  sind  in  drei  verschiedenen  Größen  im  Prinifox- 
und  Im  Geos-Format  erhältlich. 

nteressant  st  die  Enstehungsgeschichte  dieser  Grafiken:  Der 
Autor  zeichnete  diese  maßstabsgerechten  Eisenbahnen  mit  Geo¬ 
paint  im  Maßsiab  1:87.  Diese  Grafiker  wurden  dann  in  das  Print¬ 
fox-Format  umgewandelt,  da  Geopaint  keine  Funktion  zum  Ver¬ 
kleinern  von  Grafikausschnitten  biete:.  Als  nächstes  konvertierte 
der  Zeichner  diese  verkleinerte  Modell-Eisenbahn  mit  dem  Bit- 
Map-Konverter  aus  dem  Mega  Pack  1  wieder  in  das  Geos-Format. 
Für  die  kleinste  Ausführung  wurde  das  Verkleinern  dann  nochein- 
mal  wiederholt. 

Die  Eisenbahn-Grafiken  können  bei 

Heinz-Dieter  Papenberg 
Römerstraße  620 
4130  Moers  1 

für  12  Mark  pro  Diskette  angefordert  werden.  Geben  Sie  bei  Ihrer 
Bestellung  bitte  das  Format  an,  in  dem  Sie  die  Grafiken  benöti¬ 
gen.  (Heinz-Dieter  Papenberg/da) 


Ist  Geos  ein  Druckprogramm? 

Bai  den  alten  Geos-Versionen  beschwerten  sich  viele  Leser 
Uber  die  schlechte  Druckqualitat  von  Geos.  Mit  den  neuen 
Druckertreibern  von  Geos  2.0  wurde  die  Qualität  wesentlich  ver¬ 
bessert.  Eine  weitere  Verbesserung  finden  Sie  in  der  64'er- 
Ausgabe  8/89.  Geos  ist  also  mit  der  Zeit  zu  einem  richtigen  Druck¬ 
programm  geworden,  mit  dem  Sie  eintach  Grafiken  und  Text  mi¬ 
schen  und  drucken  können.  Möchten  Sie.  daß  wir  über  Geopu- 
blish  und  Geopaint  zusätz  ich  in  der  Rubrik  »Druckprogramme« 
berichten  sollen?  Schreiben  Sie  uns  doch  Ihre  Meinung,  (da) 


Sdireibschutz  unter  Geos 

Seit  Geos  13  kennt  Geos  drei  verschiedene  Diökettenarten. 

(1)  Die  Systemdiskette:  Auf  dieser  Disketten  sind  Dateien  nur 
kompliziert  zu  löschen.  Unter  Geos  kann  diese  Diskette  nicht  ko- 
plert  oder  formatiert  werden. 

(2)  Die  Hauptdiskette:  Sie  genießt  den  gleichen  Schutz  wie  die 
Systemdiskette  läßt  sich  aber  im  Gegensatz  zu  dieser  kopieren. 

(3)  Die  Anwendungsdiskette:  Sie  hat  keinen  Schutz  gegen  ver¬ 
sehentliches  Formatieren. 

Was  bedeutet  das  jetzt  für  einen  Anwender? 

Wenn  Sie  mit  Geowrite  oder  Geopaint  ein  Dokument  erstellen, 
ist  diese  Datei  zuerst  einmal  ungeschützt.  Sie  kann  also  vom 
Desktop  recht  einfach  gelöscht  werden.  Nun  wird  es  nicht  jeder¬ 
manns  Sache  sein ,  bei  jeder  Datei  den  Schreibschutz  einzuschal¬ 
ten.  Daher  ist  es  besser,  wenn  Sie  die  Diskette  in  eine  Hauptdis¬ 
kette  umwandeln.  Dazu  geben  Sie  die  folgenden  Befehle  ein 
OPEtl  1.8,15:  GPEK  3.8.3,"#' 

RIM  Kanäle  zur  Diskettenstation  öffnen 
PR* NT  #1,"U1  3  0  18  0" 

RIM  Sektor  Ir.  den  Puffer  lesen 
PRINT  #  1 ,  *B-P  3  189' 

RZH  Pufferseiger  setzen 
POJT  #3,CHR$(80) ; 

RZM  Wert  für  Syetendlskette  schreiben 
PRINT  #  1. *tI2  3  0  18  0" 

RZM  Sektor  wieder  auf  die  Disket-en  schreiben 

CtOSE  3:  CLOSE  1 

REM  Kanäle  wieder  schließen 

Möchten  Sie  die  Änderung  rückgängig  machen,  ändern  Sie 
einfach  den  drittletzten  Be'ehl  in 

PRIKT  #3>CHR$(0)  ? 

Damit  wird  di9  Hauptdiskette  wieder  in  eine  normale  Diskette 
umgewandelt.  Soll  die  Diskette  vor  einam  Dlsk-Copy  unter  Geos 
geschützt  werden,  lautet  dieser  Befehl: 

PRIKT  #3,CHR2(6o); 

Auf  diese  Weise  können  Sie  Ihre  Disketten  so  schützen .  wie  Sie 
gerne  möchten.  (Florian  Müller/da) 


Diese  Eisenbahnen  wurden  mit  Geopaint  gezeichnet,  mit  Printfox  verkleinert  und  wieder  ins  Geos-Format  zurückkonvertiert. 
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Wir  zeigen  Ihnen,  wie  Sie  ein 
Basic-Programm  an  zwei  Stel¬ 
len  gleichzeitig  bearbeiten. 


Tips  und  Tricks 


Wußten  öe,  daß  der  C 128  mit  wenigen  Befehlen  ein  Basic- 
Programm  an  zwei  Stollen  gleichzeitig  Dearheiten  Kann? 
Nein?  Wir  auch  nichtl  Daher  war  das  Erstaunen  bei  uns 
sehr  groß,  als  dieser  Trick  auf  unseren  Tisch  flatterte.  Wir  hätten 
nie  erwartet,  daß  man  das  mit  nur  50  Byte  erreicht 
Solche  TVicks  suchen  wir  natürlich  weiterhin  Schreiben  Sie  uns 
dcch,  wenn  Sie  eine  bisher  unbekannte  Routine  festgestellt  ha¬ 
ben.  Natürlich  können  Sie  uns  auch  Anwendungen  zu  diesem 
Ba6ic-Interrupt  zusenden.  Es  muß  doch  acht  nur  eine  Uhr  am 
oberen  Bildschirmrand  mitlaufen,  oder? 

Bis  zum  nächsten  Mal, 

Dirk  Astrath 


Interrupts  in  Basic 

In  Maschinensprache  ist  eskein  Problem  mehrere  Programme 
quasi  gleichzeitig  ablaufen  zu  lassen.  Dies  wird  so  perfekt  ge¬ 
macht,  daß  der  Anwender  es  oft  nicht  mitbekommt.  So  fragt  der 
Computer  im  Interrupt  laufend  die  Tastatur  ab,  ohne  daß  S  e  etwas 
davon  merken. 

Mit  dem  Programm  »INTERRUPT.BIN«  (Usting  1,  bitte  mit  dem 
MSE  eingeben)  können  Sie  e  n  Basic-Programm  an  zwe  Stellen 
gleichzeitig  bearbeiten.  Eine  Anwendungsmöglichkeit  ist  das 
Einblenden  einer  Uhr  in  der  rechten  oberen  Bildschirmecke,  die 
unabhängig  vom  Hauptprogramm  ständig  mitläuft.  Während  die 
IRQ-Routine  aktiv  ist,  dürfen  allerdings  keine  zeitaufwendigen 
Befehle  (INPUT  GETKEY  ...)  benutzt  werden.  Diese  Befehle  er¬ 
lauben  keine  Unterbrechungen. 


Wie  funktioniert  aber  der  Interrupt  in  Basic? 

Zur  kurzzeitigen  Unterbrechung  eines  Basic-Programrns  gibt 
es  nur  wenige  Befehle.  Einer  davon  ist  der  COLLISION-Befehl. 
Tritt  bei  diesem  Befehl  ein  Interrupt  von  einem  angeschlossenen 
Lightpen  auf,  wird  nach  Beerdigung  des  momentanen  Befehls 
ein  Unterprogramm  angesprungen.  Dieser  Interrupt  kann  aber 
künstlich  durch  Setzen  eines  3its  ausgelöst  werden.  Gerau  das 
macht  das  Maschinenprogramm.  Es  klink!  sich  in  den  Timer- 
Intarrupt  ein  und  löst  zu  bestimmten  Zeiien  einen  Lightpen- 
Intsrrupt  aus.  Der  Basic-Interpreter  führt  den  momentanen  Befehl 
aus  und  springt  dann  in  ein  Unterprogramm.  Diosos  muß  mit  dom 
Befehl  RETURN  beendet  werden.  In  diesem  Unterprogramm 
können  Sie  z.B.  eine  Uhr  auf  dem  Bildschirm  darstellen.  Nach 
dieser  Routine  wirddas  Hauptprogramm  fortgesetzt,  als  ob  nichts 
geschehen  wäre.  Sehen  Sie  sich  dazu  auch  das  Programm  »Uhr« 
(Usting  2)  an.  In  Zeile  100  wird  die  Zeilennummer  bestimmt,  an 
der  das  Unterprogramm  gestaltet  werden  soll.  In  Zeile  110  initiali¬ 
sieren  Sie  die  Interrupt-Routine.  Nun  geben  Sie  nur  noch  in  Zeile 
11  an,  wie  oft  der  Interrupt  ausgelöst  werden  soll.  Die  Zeit  wird  dort 
in  V10  Sekunden  eingestellt  Der  Maximalwert  ist  255.  Bei  cer  Pro¬ 
grammierung  der  Interrupt-Routine  müssen  Sie  nur  noch  dar¬ 
auf  achten,  daß  die¬ 
se  mit  dem  Befehl 
RETURN  beendet 
wird.  Ansonsten  wird 
das  Hauptprogramm 
nicht  fortgesetzt. 

Nun  aber  viel  Spaß 
bei  der  Programmie¬ 
rung  mit  diesem  Ba- 
sic-lnterrupt. 
(Dominik  Kuropka) 


Usting  1.  »Interrupt. bin*  ist  das  Haupt- 
programm  für  den  Basic-lnterrupt 


Hase  :  interrupt.bin  1300  1.125 

1300  :  72  a9  15  öd  ’4  03  a9  13  6a 
130S  ;  Bd  15  03  n9  00  55  fr  *9  55 
1310  :  30  85  fft  53  60  «6  ft  dö  45 
131?.  :  e4  fa  ’0  07  a9  ff  8-:  78  50 
1350  ;  12  ak  OO  6ö  fb  Ac  6}  Co  0.' 


Usting  3.  Mit  »VDCG4/GBJ»  können  Sie  vom  C64- 
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Listing  2.  Das  Programm  »Uhr»  zeigt,  wie  Sie  den 
_ Basic-Intorrupt  nutzen  können _ 


10  REH 

20  REH  «  » 

30  REH  •  DEMO  ZU  INTERRUPT  IN  BASIC  • 

40  REH  «  » 

50  REM  •  URITTEN  HY  D. K.  • 

60  REM  ■  * 

70  REH  •  »■»«••••»•■»•»»»ttit»»»»***»«»*» 

BO  i 

90  REM  INSTALLATION: 

100  COLLIS I0N3, 1000 
110  bl SUtL t “  1 300” I 

US  POKEDEC  < "FA" > , 30  : REM  1  1 N7ERHUP5  PRO  SEC. 

120  i 

130  REM  HAUPTPROGRAMM: 

1 flO  SYSDEC. "CDCC” ) , 71 , 10  : REM  CURSOR  AN 
150  GETA9  : IFA»*" "THEN150 
ISO  PRINTas: 

170  IFA*OCHR*(  1 3 )  THENGOTO 150 
175  REM  FARBEUSP 1  EL : 

1  BO  FORX« I T010 
190  F0RY=lT0l6 
200  C0L0R6, Y 
010  MEXTY.X 
220  C0LDR6 , 1 
230  GOTOISO 
240  : 

1000  SEK  1 NTEßSUPT i 
1010  XX-PEEK1238) 

1020  VY=PEEk  ( 2351 

1025  SYSDEC ( "CDCC" > , 9, 10 

1030  CHARl.ü.O.Tl* 

1040  CHARI , XX , YY , "" 

1050  SYSDEC ( "CDCC" >, 71. 10 

1050  RETURN  ■  ■ 
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Modus  auf  den  80-Zeichen-Bildschirm  schreiben 
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64'er-Modus  mit  80  Zeichen 

Der  80-Zeichen-\/ideo-Chip  des  C 128  läßt  sich  auch  vom  64^- 
Modus  aus  ansprechen.  Warum  sollte  man  diesen  nicht  nutzen? 

DLrch  eine  geschickte  Programmierung  erreichen  Sie,  daß  im 
C64-Modus  des  C128  Zeichen  auf  dem  VDC-Bildschirm  aus¬ 
gegeben  werden.  Dadurch  realsieren  Sie  einfach  eine  80-Zei- 
chonkarto  für  don  C64-Modu3.  Dazu  gobon  Sie  -VDC64/OBJ-  (Li 
sting  3)  ein  und  sfarfen  es  mit 

SYS  49152 

Der  80-Zeichen-Bildschirm  ist  jetzt  aktiviert.  Die  CTRL-Taste 
besitzt  nun  ebenfalls  einige  neue  Funktionon: 

CTRL-A:  Mit  dieser  Tastenkombination  schalten  Sie  den  Com¬ 
puter  auf  den  schnelleren  2-MHz-Betrieb.  Der  40-Zeichen- 
Bildschirm  zeigt  dann  nur  buntes  Rauschen.  Der  80-Zeichen- 
Bildschlrm  bleibt  davon  unberührt.  Möchten  Sie  auf  die  Disketten- 
stQticn  oder  einen  Drucker  zugrGifon,  müssen  Sie  den  Computer 
wieder  auf  den  langsameren  1-MHz-Modus  schalten. 

CTRL-B:  Der  C64  wird  auf  die  1  MHz  zurückgeschaltet. 

CTRL-C:  Der  Cursor  läßt  sich  mit  dieser  Taste  abschalten. 

CTRL-D:  Diese  Kombination  schaltet  das  Cursor-Blinken  ein. 

CTRL-F:  Die  geänderte  Taslaturbelegung  wird  aktiviert.  Mil 
<  Fl  >  können  Sie  sich  nun  das  Inhaltsverzeichnis  einer  Diskette 
und  mit  <F3>  den  Fehlerkanalausgeben  lassen.  Mit  <SHIFT- 
RUN'STOP>  wird  das  erste  Programm  von  der  Kassette  geladen. 

CTRL-H:  Die  geänderte  Tasta'.urbelegung  wird  abgeschaltet. 

Be  der  Benutzung  des  80-Zeichen-Bildschlirns  nimmt  derCur- 
sor  immer  die  Farbe  des  darunterliegenden  Atiributspeichers  an. 
Befindet  sich  der  Cursor  also  auf  einem  roten  Zeichen,  besitzt  der 
Cursor  grundsätzlich  die  Farbe  Rot,  egal,  welche  Farbe  Sie  e  nge- 
stellt  haben.  Weiterhin  lassen  sich  beide  Zeichensätze  gleichzei¬ 
tig  auf  dem  eo-zeichen-Biidschirm  benutzen.  Möchten  Sie  Text 
und  Grafik  gleichzeitig  darstellen,  ist  auch  dies  ohne  Probleme 
mögl  ch:  Auf  dem  80-Zeichen-Bildschirm  schreiben  Sie  den  Text 
und  auf  dem  40-Zeichen-Bildschirm  zeichnen  Sie  die  Grafik.  Die¬ 
se  80-Zeichen-Kane  Ist  also  vielseitig  verwendbar. 

(Christoph  Truöl/da) 
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Tips  und  Tricks  für  Profis 


Die  Freude  des  einen  ist  der  Ärger  des  anderen 
-  unter  diesem  Motto  stehen  die  heutigen  Tips 
und  Tricks.  Wir  zeigen  Ihnen,  wie  man  Program¬ 
me  wirksam  schützen  kann. 

Jeder  Programmierer  ha!  wohl  schon  einmal  mit  dem  Problem 
gekämpft,  seine  Werke  vor  dem  ZuQrlff  anderer  schützen  zu 
müssen,  sei  es  mit  Hilfe  von  Codierroutinen  oder  mit  einem 
Kopierschutz.  Gerade  letzterer  wird  jedoch  seit  dem  Aufkommen 
von  Freezermodulen  mehr  und  mehr  vernachlässigt.  Daß  diese 
Modulo  allerdings  auch  nicht  allmäch'ig  sind.  2fciQt  unser  .-Trick 
des  Monats-.  Harte  Zeiten  für  Raubkopierer ... 

Haben  auch  Sie  sich  schon  mit  dem  Softwareschutz  auseinan- 
dergesetzt?  Haben  Sie  gar  eine  völlig  neue  Methode  entwickelt? 
Dann  schicken  Sie  uns  doch  Ihro  -Langfingor-Sicherung 
Mit  kopiergeschütztem  Gruß. 

Euer 

Matthias  Fichtner  alias  Sam 


Speicher  blitzschnell  gelöscht 

Sehr  oft  steht  der  Programmierer  vor  der  Aufgabe,  einen  großen 
Speicherbereich  zu  löschen,  also  mit  Nullen  zu  füllen.  Mil  einer 
FOR-NEXT-Schleife  nimmt  dies  in  Basic  viel  Zeit  in  Anspruch. 
Beispielsweise  das  Löschen  der  8000  Byte  des  HiRes-Grafik- 
speichers:  Wird  dieses  Problem  in  Basic  gelöst,  dauert  das  unge¬ 
fähr  eine  halbe  Minute  -  eine  Zeit,  die  keinem  Anwender  zuzumu¬ 
ten  ist.  Daher  wird  oft  eine  Maschinenspracheroutine  verwendet, 
welche  aber  recht  umständlich  ist.  Außerdem  muß  die  Rouimo 
erst  nachgeladen  oder  mit  einem  DATA-Lader  eingelesen  werden. 
Nebenbei:  Nicht  jeder  beherrscht  die  Maschinensprache. 

Es  gibt  jedoch  auch  in  Base  die  Möglichkeit,  in  Sekunden- 
bruchteilen  große  Speicherbereiche  zu  löschen.  Dazu  mißbrau¬ 
chen  wir  den  DIM-Befehl,  der  normalerweise  dazu  verwendet 
wird,  eine  indizierte  Variable  anzulegen.  Eine  solche  Array- 
Variable  wird  beim  Anlegen  initialisiert,  das  heißt  komplett  ausge¬ 
nullt.  Wenn  wir  nun  eine  Array-Varlable  so  in  den  Speicher  legen, 
daß  der  Datenbereich  genau  an  der  Stelle  liegt,  ab  der  wir  unsere 
Null-Bytes  haben  wollen,  und  die  Länge  richtig  wählen,  erledigt 


0 


ssll 


Listing  1.  Der  Ouellcode  zu  »Enotreez«  (Listing  2  und  3) 


Keine  Chance  für  Freezer 

Heutige  Freezer-Module  (kleine  Module,  die  den  kompletten 
Speicher  des  C64  auf  Disk  speichern)  arbeiten  nahezu  per¬ 
fekt,  wenn  sie  es  mit  Programmen  zu  tun  haben,  die  ohne 
Overlays  (Programmteile,  die  bei  Bedarf  nar.hgeladen  wer¬ 
den)  auskommen.  Sogar  IRQs  und  andere  Programmiertricks 
stellen  für  sie  kein  erns^unehmendes  Problem  dar  -  sollte 
man  meinen.  Das  dem  nicht  so  ist,  zeigt  unsere  kleine  Inter¬ 
rupt-Routine  «Enofreez«.  Handelsübliche  Freezer  sind  näm- 
lioh  nicht  in  der  Lage,  festzustellen,  in  welcher  Rasterzeile  ein 
bestimmter,  vom  Programm  festgeleg- 
rer  Timer-Interupt  auftrltt.  Dies  hat  zur 
Folge,  daß  der  Interrupt  rach  dem  Start 
einer  gefreezten  Version  an  einer  ande¬ 
ren  als  der  ursprünglich  festgelegten 

Rasterzeile  ausgelöst  wird.  Eine  'RQ- 
Routine,  die  diese  Abweichung  regi¬ 
strier,  ist  so  :n  der  Lage,  mit  einem 
Freezer  angefertigte  Kopien  zu  erken¬ 
nen  und  entsprechend  zu  reagieren. 

Den  Quellcode  dieser  Routine  fin¬ 
den  Sie  in  Listing  1.  Sie  können  ihn 
nach  Belieben  In  eigene  Programme 
einbinden. 

Listing  2  und  Listing  2  sind  fertig  as- 
semblierte  Versionen,  die  Sie  bitte  mit 
dem  MSE  abtippen.  Aktiviert  werden 
sie  mit  SYS  900  beziehungsweise  SYS 
49152  (Thomas  Müller/mt) 
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Listing  2.  »»Enofreez  900«  geben 
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Listing  3.  -Enotreez  49152«  gibt 
Freezer-Modulen  keine  Chance 
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der  DIM-Befehl  auf  völlig  unübliche  Weise  sehr  elegant  und 
schnell  das  Löschen  des  Bereiches  für  uns. 

Das  zweite  Problem,  die  richtige  Länge,  ist  recht  einfach  zu  lö¬ 
sen.  Wenn  wir  uns  für  ein  Intogorfold  entscheiden  (z.  B.  AR%), 
werden  jedem  Element  zwei  Speicherzellen  (Lo-/Hi-Byte)  zuge¬ 
ordnet,  Wir  müssen  die  gewünschte  Anzahl  der  zu  löschenden 
Zellen  also  durch  zwei  teilen  und  erhalten  die  Anzahl  der  Varia¬ 
blen  in  dem  Feld. 

Etwas  umständlicher  ist  es,  das  Array  so  zu  logon.  daß  der  Da¬ 
tenbereich  z.  B,  bei  8192  ($2000)  beginnt,  wenn  wir  den  Grafik¬ 
speicher  löschen  wollen.  Man  kann  dazu  aber  die  Speicherzellen 
47/48  verwenden,  die  einen  Zeiger  auf  den  Beginn  der  Felder  ent¬ 
halten  Stellen  wir  diesen  Zeiger  beispielsweise  auf  S2000  (Low: 
0,  High:  32),  und  legen  dann  eine  Array-Variable  an.  wird  diese 
vom  C64  ab  $2000  gespeichert: 

PÖKE  47,0  :  P0KE  4s,32  : 

DIM  AM  (4 000} 

Das  Feld  mit  4000  Elementen  belegt  doch  eigentlich  2  x  4000 
=  8000  Byte,  also  mü3te  gerade  der  von  einer  Grafik  belegte  Be¬ 
reich  gelöscht  werden.  Wir  dürfen  aber  nicht  vergessen,  daß  es 
auch  em  AR%(0)  gibt.  Das  Feld  hat  also  4001  Elemente,  die  8002 
Byte  belegen!  Daher  muß  von  der  Länge  eins  abgezogen  werden, 
also  DIM  AR%(3999). 

Wenn  Sie  die  oben  angegebene  Methode  ausprcbieren,  wird 
sich  der  Computer  mit  einem  ?BAD  SUBSCRIPT  ERROR  be- 
schweran.  Warum? 

Nun,  beim  Anlegen  eines  Feldes  wird  zunächst  getestet,  ob  ei¬ 
ne  Array-Variable  gleichen  Namens  schon  existiert.  Dann  er¬ 
scheint  oin  ?REDIM‘D  ARRAY  ERROR.  Der  Computer  durch¬ 
sucht  den  Bereich  zwischen  den  Positionen,  auf  die  die  Zeiger 
47/48  (Anfang)  und  49/50  (Ende)  weisen.  Den  Anfang  haben  wir 
ja  mit  cfcn  beiden  POKEs  auf  den  richtigen  Wer!  eingestellt,  aber 
der  Zeiger  49/50  stimmt  noch  nicht. 

Also  sotzon  wir  don  Endozoigor  richtig: 

FOKS  47,0  :  P0KE  43 ,32  : 

POKE  49,0  :  POXE  50,32  : 

DIM  AR?(3999) 

Das  führt  bereits  zu  einem  Erfolgsergebnis:  Das  Array  liegt 
dann  ab  $2000.  Dennoch  wird  erst  der  Bereich  ab  S2007  gelöscht. 
Von  $2000  bis  $2006  steht  nämlich  der  Kopf  der  indizierten  Varia¬ 
ble,  der  unter  anderem  den  Namen,  die  Länge,  Anzahl  der  Dimen¬ 
sionen  hier  1)  und  so  weiter  angibt.  Wenn  wir  also  8000  Byte  exakt 
ab  $2000  föschon  wollen,  muß  das  Array  7  Byto  früher,  also  ab 
8192  -  7  =  8185  angelegt  werden.  Die  Umrechnung  ergibt  LO  = 
249.  Hl  =  31.  Da  bei  der  Manipulation  der  Zeiger  die  Organisation 
des  Variablenspeichers  durcheinandergerät,  löschen  wir  ihn  da¬ 
nach  einfach  mit  CLR. 

POK£  47,249  :  POKE  49, : 

P OKE  49,249  :  PGKE  53,31  : 

DIM  A?.*(3999)  :  CLR 

Und  siehe  da:  Es  werden  genau  8030  Byte  ab  $2000  gelöscht 

-  der  Grafikspeicher  ist  leer! 

Da  hierbei  natürlich  alle  Basic-Variablen  gelöscht  werden,  soll¬ 
te  diese  Befehlsfolge  am  Anfang  eines  Programmes  stehen.  Man 
kann  aber  auch  die  Zeiger  47/48  und  49/50  Zwischenspeichern 
und  danach  wiederherstellen.  Der  CLR-Befehl  entfällt  dann. 

Beachtet  werden  sollte  noch,  daß  die  7  Byte  vor  8192  vom  Array- 
kopf  belegt  werden.  Der  zu  löschende  Bereich  sollte  also  nicht  di¬ 
rekt  hinter  einem  Bereich  folgen,  der  wichtige  Daten  enthält.  Es 
leuchtet  auch  ein,  daß  1  Byte  zu  wenig  gelöscht  wird,  wenn  die 
Länge  des  zu  löschenden  Bereiches  ungerade  ist.  Da  wir  diese 
Länge  durch  zwei  teilen  müssen,  kommt  dann  eine  Zahl  -5-  her¬ 
aus.  Siewird  vom  DIM-Befehl  automatisch  abgerundet.  In  diesem 
Fall  kam  aber  mit  einem  POKE-Befehl  auch  das  letzte  Byte 
schnell  gelöscht  worden. 

Zu  beachten  ist  weiter,  daß  der  zu  löschende  Bereich  hinter 
dem  Basic- Variablenspeicher  liegt  und  nicht  weiter  geht  als  bis  zu 
der  Speicherzelle,  auf  die  der  Zeiger  51/52  weist  (Anfang  dor 
Strings),  sonst  erscheint  ein  ?OUT  OF  MEMORY  ERROR.  Daher 


eignet  sich  diese  Methode  vor  allem  zum  Löschen  des  GrafKspei- 
chers,  der  Ja  üblicherweise  mitten  im  Basic-Speicher  liegt.  Soll 
dennoch  ein  Bereich  etwa  zwischen  $C000  und  $D000  gelöscht 
worden,  müssen  vorher  auch  noch  die  Zeiger  51/52  und  55'56  z. 
B.  auf  53248  |$D000;  LO  =  0.  Hl  -  208)  gasteilt  werden. 

Man  sieht  also,  daß  man  mit  dieser  trickreichen  Methode  ganz 
einfach  (zumindest  im  Vergleich  zu  einer  Msschinenroutme)  und 
vor  allem  schnell  einen  großen  Speicherbereich  nur  mit  Basic- 
Bofehlon  löochon  kann.  Typischo  Anwendungsgebiete  sind  zum 
Beispiel  das  Löschen  einer  Hires-Bitmap,  verschiedener  Sprite¬ 
bereiche  und  anderer  großer  Speicherabschnitte.  Auf  die  Zero- 
Page  sollte  man  die  Methode  jedoch  nicht  anwenden,  ein  Absturz 
droht!  (Nikolaus  Heusler) 


4,6  Milliarden  Möglichkeiten... 

Welcher  Programmierer  hat  sich  nicht  schon  gewürschl, 
Source-Codes,  unfertige  Programme  oder  sonstige,  geheima  Da¬ 
ten  mit  einem  Code  verschlüsseln  zu  können?  Ohne  großen  Auf¬ 
wand  ist  dies  zumeist  nicht  möglich.  Warum  also  nicht  ein  Utility 
schreiben,  das  diese  Aufgabe  bei  jedem  LOAD-  und  SAVE-Befehl 
automatisch  übernimmt? 

-Master  (C/DC)-  (Listing  4)  erzeugt  eine  kleine  Routine  |-Co- 
de/Decode»),  die  genau  dies  tut.  Sie  wird  absolut  mit  -.8.1- gela¬ 
den  und  hängt  sich  automatisch  ins  Betriebssystem  des  C64  ein. 
Nach  Eingabe  von  NEW  kann  jetzt  jedes  beliebige  Programm  un¬ 
ter  Verwendung  eines  siebenstelligen  Codes  geladen  und  ge¬ 
speichert  werden.  Dieser  Code  wird  nach  dem  normalen  LOAD- 
bzw.  SAVE-Befehl  vom  Computer  abgefragt.  Drückt  man  hier  nur 
< RETURN >,  so  wird  die  Codierungsroutine  nicht  aktiv. 

Will  man  ein  bereits  existierendes  File  mit  einem  Code  verse¬ 
hen,  so  installiert  man  zunächst  -Code/Docode",  gibt  dann  NEW 
ein  und  lädt  anschließend  das  zu  schützende  File.  Bei  der 
Paßwort-Abfrage  drückt  man  einfach  <  RETURN  >.  Dann  spei¬ 
chert  man  das  Programm  wieder  und  gibt  diesmal  den  gewünsch¬ 
ten  Code  an.  Eines  sollte  man  bei  aller  Freude  über  diese  kleine 
Routine  jedoch  nicht  außer  acht  lassen:  Ein  codiertes  Programm 
ist  ohne  Paßwort  absolut  nutzlos.  Paßworte  also  immer  gut  mer¬ 
ken!  (Peter  Skovmand/mf) 


Listing  4.  Dieses  Listing.  das  Sie  bitte  mit  dem  Check- 
summer  abtippen,  erzeugt  das  File  »Code/Decode» 


0  OPEN  1 .0.1 . "CODE/DECODE" :?OR  A=1  TO  249: 

READ  B:PRINTP  1  .CHRSO) ;  'NEXT'CLOSE  1  <202> 

I  DATA  40,3,223,3.199,3.67.79,08,69.32.58, 

32,32. 124,232,160,0,185.52,3,32,210  <178> 

Z  DATA  255.200. 132,7, 13«, 245,32.207.255. 16 

0.0,177,209.153,167,2.200,196,200  <025> 

3  DATA  144. 246. 132, 2, 159. 167,133.253,169,2 

,133,254.96,165,43,133.251,165,44,133  <143> 

4  DATA  252.162,0,160.0.24,161,251.113,253, 

129,251,230,251,165.251.197.45,144,7  <1Ö3> 

5  DATA  165. 252, 107. 4G . 114, 1 .06,165,251 ,208 

, 2 , 290 . 252 , 200 . 1 96 , 2, 144 ,223,76,111  <135> 

6  DATA  3.135.43.133,251,165,44,133,252.162 

,2,360,0,56,161 .251 .241,253,129,251  <025> 

7  DATA  230,251,165.251,197,174,144,9.165,2 

52,197,175.144.3,165,157,96,165,251  <224> 

8  DATA  208,2.230 ,252,200,196,2,1 44, 221,76, 

159,3.32,59,3,32,124.232,165,200,201  <016> 

9  DATA  8,176,3,76,237,245.32,101,3.32,237. 

245,76,149,3,32,59.3.32,124.232.165  <193> 

10  DATA  200,201 ,8.170.5,169,0.76,105,244.1 

69,0.32. 165.244,165. 174,133,45,165  <135> 

II  DATA  175, 133, 46, 76, '49, 3, 32. 32, 32. 32, 45 

.01,42,32,32,32,3,15,4,5,47,4.5,3.13  <135> 

12  DATA  4.5,32.40,54.52,39,5.18,41,32,32,6 

0,42,61.45,32,32,32.32  <159> 

13  PRINT  'TEINT '  CODE/DECODE  IST  TNSTAI.LIRT 

!!!“  <08S> 
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Bereits  seit  Jahren  er¬ 
folgreich  ist  »Blöff«,  die 
Schülerzeitung  der  Re¬ 
alschule  Roding.  Wir 
stellen  Ihnen  das  Blatt 
hier  ausführlich  vor. 

Am  Rande  des  Bayeri¬ 
schen  Waldes,  im  Land¬ 
kreis  Cham,  liegt  das 
kleine  Städtchen  Roding.  Hier 
bofindot  sich  die  Konrad- 
Adenauer-Realschule  mit  etwa 
360  Schülern,  deren  Schüler¬ 


zeitung  »Blöff«  m  den  letzten 
Jahren  über  die  Region  hinaus 
bekannt  wurde.  -Blöff«  er¬ 
scheint  jährlich  in  einer  Größe¬ 
nordnung  von  rund  600  Exem¬ 
plaren,  kostet  zwei  Mark  und 
belegte  in  den  bayerischen 
Schülerzeitungswettbewerben 
der  vergangenen  vier  Jahre 
Spitzenplätze  in  Bezirk  und 
Land.  Das  Blatt  überrascht 
curch  Professionalität,  saube¬ 
res  Layout  und  gute  Druckqua¬ 
lität.  So  ist  es  nicht  weiter  ver¬ 
wunderlich,  daß  man  auch 
beim  letzten  Wettbewerb  in  der 
Gruppe  der  Realschulen  das 


Redakteurinnen  von  »-Blöff«  bei  der  Arbeit.  In  der  Redaktion 
sind  Mädchen  In  der  Mehrzahl. 


Dieser  Ausdruck  findet  sich 
auch  auf  den  Schulpullis  der 
Konrad-Adenauer-Realschule 


Slogorpodost  in  Bayern  er¬ 
klomm.  wasvon  Kultusminister 
Zehetmair  mit  einem  Geldpreis 
von  500  Mark  honoriert  wurde. 

Hans  Feldmeier,  beratender 
Lehrer  des  »Blöff«-Projekts, 
sagt  dazu:  »Es  ist  vor  allem  die 
Qualität  des  Blattes,  welche 
der  Redaktion  ganz  besonders 
am  Herzen  liegt.-  Das  merkt 
man.  denn  die  Mischung  aus 
Internem.  Informativem,  Kultu¬ 
rellem  und  Humorvollem  ist 
ausgewogen  und  erscheint 
sorgfältig  zusammengestellt. 


Sie  drucken  selbst? 


Unser  Aufruf  an  die  Schü¬ 
lerzeitungsredaktionen  in 
Ausgabe  3/89  war  ein  voller 
Erfolg  Fast  täglich  trudeln 
bei  uns  Schülerzeitungen 
ein,  über  die  wir  teilweise 
nur  staunen  können.  Es 
sind  Magazine  dabei,  die  so 
professionell  wirken,  daß 
man  sie  eher  am  Kiosk  als 
im  Schulhof  erwarten  wür¬ 
de.  Dominierendes  Arbeits¬ 
mittel  ist  dor  C64  mit  den 


Programmen  Print-  unc  Pa¬ 
gefox.  Dazu  kommt  natür¬ 
lich  jede  Menge  Handarbeit 
zum  Verkleben  von  Fotos 
etc. 

Und  wenn  Sie  selbst  eine 
Schülerzeitung  produzie¬ 
ren  oder  kennen:  Schicken 
Sie  uns  rung  ein  Beleg¬ 
exemplar,  möglichst  mit  ei¬ 
nem  kleinen  Artikel  und  ein 
paar  Fotos  des  Redaktions¬ 
teams. 


Hans  Feldmeier  bestätigt:  »Der 
Wechsel  de*  verschiedenen 
journalistischen  Stilmittel 
(Kommentar,  Glosse,  Reporta¬ 
ge  etc.),  gepaart  mit  anspre¬ 
chendem  Layout,  ist  eine  we¬ 
sentliche  Richtschnur  der  Re¬ 
daktion.  Die  finanziell  notwen¬ 
dige  Werbung  beschränken 
wir  dabei  au'  wenige  Seiten. - 

Im  Laufe  der  Jahre  wurde  die 
ständig  wechselnde  Zeitungs¬ 
mannschaft  hinsichtlich  der 
Gestaltung  .mmer  einfallsrei- 
chor.  Oliver  Seebauer,  der  der¬ 
zeitige  Chefredakteur,  meint 
dazu:  -Um  den  wachsenden 
Zeit-  und  Arbeitsaufwand  bei 
Entwurf  und  Realisierung  der 
Seiten  in  Grenzen  zu  halten, 
kam  man  letztlich  am  Compu¬ 
ter  nicht  vorbei.  Nach  Sichtung 
des  Angebots  in  Sachen 
Drucksoftware  entschloß  sich 
die  Redaktion  fast  einstimmig 
zum  Erwerb  des  preisgünsti¬ 
gen  C128D  mit  ’Pagefox'- 
Modul  und  ’SupBrscanner'.  ob¬ 
wohl  mehrere  Personal-Com¬ 
puter  im  Hause  waren.-  Der 
Grund:  Professionelle  Desk- 
top-Publishing-Software  und 
Profi-Scanner  für  PCs  sind  der¬ 
art  teuer,  daß  selbst  ein  eigens 
angeschaffter  C128  nebst  al¬ 
lem  Zubehör  die  preiswertere 
und  qualitativ  ausreichende  AI 
ternative  darstellt. 

Mußte  der  Chefredakteur  für 
Cie  Texterfassung  und  das  Lay¬ 
out  immer  viele  Schüler  mit  gu¬ 
ten  Schreibmaschinenkennt¬ 


nissen  für  das  Projekt  begei¬ 
stern,  go  sind  jotzt  hierfür  nur 
ncch  drei  Personen  nowen¬ 
dig.  Sogar  der  Wunsch  nach 
einem  Schulpulli  mit  Com¬ 
puteraufdruck  konnte  von  der 
Redaktion  erlüllt  werden  Seit 
einigen  Wochen  hilft  ein 

Hardware- Floppy-Speeder 
(Dolphin-DOS),  Zeit  zu  sparen. 

Die  Sitzungen  der  Redak¬ 
tion  unter  Leitung  von  Oliver 
Seebauer  und  des  beratenden 
Lehrers  finden  wöchentlich  im 


»Blöff«-Chefredakleur  Oliver  Seebauer  (17)  mit  Hans 
Felümaier  (links),  der  -beratenden  Lehrkraft- 
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eigenen  Redaktionszimmer 
statt.  »Geselligkeit  und  ge- 
molnsamo  Aktivitäten  ergän¬ 
zen  die  Zeitungssrbeit.  Moti¬ 
viert  durch  die  Erfolge  der  ver¬ 
gangenen  Jahre  stieg  die  Mit¬ 
gliederzahl  der  Redaktion  mitt¬ 
lerweile  aut  26  Schüler  an«,  so 
Oliver  Seebauer.  Man  be- 


Sä*.. 

»*•*  '** 


spricht  gemeinsam  Artikel,  än¬ 
dert  diese  oder  übergibt  sie 
den  Layoutern.  Bei  den  Ideen 
für  das  Layout  hilfteine  Samm¬ 
lung  von  Vorlagen  aus  Zeit¬ 
schriften. 

Nach  anfänglichen  Schwie¬ 
rigkeiten  beim  Einarbeiten 
überzeugte  das  Computor- 
Zeitschriften-Prinzip  restlos. 
Nach  Meinung  der  Redaktion 
reicht  ein  Computer  mit  40  Zei¬ 
chen  pro  Zeile  völlig  aus.  da 
der  Text  einer  Scnulerzeitung 
zumeist  in  zwei  oder  drei  Spal¬ 
ten  geschrieben  wird.  Zusätz¬ 
lich  lassen  sich  mit  den  mitge¬ 
lieferten  Zeichensätzen  auch 
ausgefallene  Gestaltungswün¬ 
sche  befriedigen.  Wenig^  hält 
die  Redaktion  von  der  Über¬ 
nahme  fertiger  Grafiken.  Hier 
setz!  man  ganz  auf  Marke  Ei- 
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genbau  -  wozu  wurde  auch  ex¬ 
tra  ein  Scanner  angeschafft? 

Selbstverständlich  haben 
die  begeisterten  Layouter  auch 
kleine  Fehler  begangen.  Der 
Einsatz  von  vielen  Zeichensät¬ 
zen  auf  einer  Seite  wirkt  gele¬ 
gentlich  störend.  »Das  soll  sich 
ändern.  Außerdem  werden  alle 
Überschritten  nachträglich 
’enlpixelt',  um  wirklich  Buch¬ 
staben  ohne  ‘Treppchen1  zu  er¬ 
halten«,  sagte  uns  Hans  Feld- 
meler.  Anfragen  zu  »Blöff« 
kommen  mittlerweile  aus  ganz 
Bayern.  Die  sehr  engagierte 
Redaktion  scheint  Garant  für 
eine  gute  Zeitung  -  nicht  an¬ 
ders  als  bei  den  Profi-Zeitschrif¬ 
ten  auch.  (Oliver  Seebauer/ 
Hans  Feldmeier/pd) 
Slaallche  KOMad-Adeflawr*R*ai*=lute  Rs- 
ilirg,  Boda<lion  »3161t*.  Z  HO  HansPiKlmelpr. 
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Ausgabe  S/Septembar  1889 


Drucken  mit 
Exbasic  Level  II 

Leider  sind  alle  meine  Ver¬ 
suche  fehlgeschlagen,  die 
Daten  über  ein  Centronics- 
Kabel  (wie  bei  Vizawrlte  oder 
Pagefox)  an  den  Drucker  zu 
übergeben.  Ich  bringe  bis 
jetzt  nur  fertig,  über  ein  Inter¬ 
face  (Görlitz  oder  Wiese¬ 
mann)  den  Drucker  mit 
Exbasic-Daten  zum  Drucken 
zu  bringen.  Wer  kann  helfen? 

ManfncAiWi.  R*  n 

Drei  in  einem 

Ich  habe  drei  kurze  Fragen, 
die  mir  eventuell  jemand  be¬ 
antworten  kann: 

1.  Wer  kann  mir  sagen,  wie 
Ich  unter  CP/M  softwaremä¬ 
ßig  die  Geräteadresse  der 
1571  umstellen  kann? 

2.  Gibt  es  für  Turbo-Pascal 
auf  dem  C128  Grafikerwelte¬ 
rungen?  Wenn  ja,  wo  und  wie 
teuer? 

3.  Wie  kann  ich  es  verhin¬ 
dern.  daßim  C128-Modus  der 
Wert  des  Multicolorflags  im 
Register  22  des  VIC  unter  Ba¬ 
sic  ständig  zuruckgesetzt 
Wl  rd  ?  Carsrt"T  Ksboach,  ScrVcB 

MPS  802  und 
Startexter 

Ich  habe  einen  MPS  802  mit 
eingebautem  Grafik-ROM  II. 
Leider  kann  Ich  mit  Startexter 
5.0  nicht  ohne  ein  vorher  ein¬ 
gegebenes  Basic-Programm 
drucken.  Der  Basic-Befehl  lau¬ 
tet: 

OPEK 

4,4:PRIK:#4,GHR8(27)Cim$ 
(OHRIOSK  /. 


Meine  Frage  lautet:  Wie 
kann  ich  diese  Programmzeile 
n  der  Installation  unterbringen 
oder  als  Vorprogramm  auf  Dis¬ 
kette  speichern,  mit  automati¬ 
schem  Start  des  Hauptpro- 
gramms.  Ein  zweites  Problem 
habe  ich  mit  meinem  Fernseh¬ 
gerät  mit  AV-Anschluß  Wenn 
ch  meinen  C64  über  das  AV- 
Kabel  laufen  lasse,  so  empfan¬ 
ge  ich  vermutlich  einen  Kurz¬ 
wellensender.  Je  später  der 
Abend,  um  so  lauter  schlägt  er 
durch.  Den  AV-Kanal  im  Fern¬ 
seher  kann  ich  nicht  verstellen. 
Einen  Tip  habe  ich  schon  be¬ 
kommen  und  zwar  den  C  64  In¬ 
nen  mit  Alufolie  auszuschla- 
gen.  Meine  Frage:  Nützt  das 
überhaupt  oder  gibt  es  noch 
andere  Möglichkeiten? 

Nctct  7feoMTO.  BDalcnr 


Tabelle  zu  Comal 

Ausgabe  6/89,  Seite  119, 
Frage  von  Hanjo  Schuma¬ 
cher  nach  der  Speicherauf¬ 
teilung  von  Comal  Version 
0.14. 

Eine  ganze  Reihe  der  dahin¬ 
ter  zu  vermutenden  Details  las¬ 
sen  sich  aus  dem  Buch  »Von 
Basic  zu  Comal«  von  Vera  F. 
Birkenbihl  entnehmen,  wel¬ 
ches  im  Luther  Verlag  erschie¬ 
nen  ist.  Der  Luther  Verlag  Ist  al¬ 
lerdings  inzwischen  im  Heise- 
Verlag,  Pestfach  610407,  Bis¬ 
sendorfer  Str.  8,  3000  Hanno¬ 
ver  61,  aufgegangen. 

Ich  habe  an  der  zweiten  Auf¬ 
lage  dieses  Buches  mitgear¬ 
beitet  und  in  diesem  Rahmen 
Comal  0.14  disassemtliert  und 
analysiert.  Eine  10  Seiten  lan¬ 
ge  »Memory  Map«  ist  In  dem 
Buch  enthalten.  So  kurz,  wie 
sich  im  Rehmen  einer  Antwort 


in  Leserforum  nur  berichten 
läßt,  folgendes.  In  der  Zero- 
Page  sind  alle  Speicherzellen 
unterhalb  144  völlig  anders  be¬ 
legt,  eine  Ausnahme  bilden 
dejemgen  Speicherzellen, 
welche  für  die  9asic- 

Arithmetik  benutzt  werden 
(FAC.  ARG  etc.).  Ab  144  nach 
oben  sind  kaum  Änderungen, 
da  das  Betriebssystem  des 
C64  weitgehend  mitbenutzt 
wird.  Die  interne  Programmlo¬ 
gik  ist  in  Ccmal  völlig  anders 
als  in  Basic.  Jede  Programm¬ 
zeile  wird  bei  der  Eingabe  nach 
Art  der  UPN  (umgekehrte  pol¬ 
nische  Notation)  umgeslellt 
und  in  dieser  Form  gespei¬ 
chert.  Variattennamen  werden 
numeriert  und  jeder  Name  wird 
nur  einmal  gespeichert.  Durch 
diese  und  weitere  Maßnahmen 
sind  Comal-Programme  in  der 
Ausführung  um  ein  Vielfaches 
schneller  als  Basic-Program- 
me.  Was  Ccmal  anbetrifft,  he¬ 
ge  ich  ebenfalls  Gedanken 
zum  Schreiben  der  einen  oder 
anderen  Erweiterung.  Ich  wür¬ 
de  mich  daher  freuen,  wenn 
sich  Hanjo  Schumacher  mit 
mir  In  Verbindung  setzen 
würde.  Dt  H.-D  Nonmk,  EtaUnger, 

C64  am 
Videorecorder 

Wie  kann  ich  meinen  C128 
an  einem  Videorecorder 
(VHS)  so  anschließen,  daß 
die  laufenden  Programme 
auf  eine  Videokassette  auf¬ 
genommen  werden?  Dies 
wäre  für  die  Gestaltung  eines 
Vorspannes  für  einen  selbst¬ 
gedrehten  Film  zum  Beispiel 
sehr  interessant. 

OrsMn  Meie:  Me»  ctixte 

Fragen  Sie  doch 

Selbst  L.-i  aorcilolüger  Lek 
türe  von  Handbüchern  und 
Proaiammbeschreibungen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 
sieb  bei  Computer-Interes¬ 
senten.  die  noch  keine  festen 
Kontakte  zu  Händlern.  Her- 
.steilem  oder  Cotapuicr 
clubs  haben..  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Karte  »Lesermei 
r  ang*).  Wir  veranlassen,  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  werden  Allge¬ 
mein  Lntei  edierende  Fra 
ger.  und  Antworten  weiden 
veröffentlich!,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet 


Kamera  am  C64 

Ich  besitze  den  Video  Cam¬ 
corder  KD-1700  von  Yashika 
(baugleich  Sony  F  330).  Ich 
suche  nun  noch  oiner  Mög¬ 
lichkeit,  diese  Kamera  an  den 
C64  anzuschließen  und  ein 
Bild  einzulesen.  Die  Weiter¬ 
bearbeitung  sollte  dann  mit 
HIEddi+  oder  Eddison  erfol¬ 
gen .  Mt gsv  Sfwrflrjp,  Beim 

Probleme  mit  dem 
IBM-Interface 
zum  NL-10 

Ausgabe  6/89,  Seite  119, 
Frage  von  Günter  Scholzzum 
IBM-Cartridge  für  den  NL-10. 

Erstens  Ist  es  erforderlich  ei¬ 
ne  Centronics-Schnittstelle  im 
Betriebssystem,  zum  Beispiel 
Soeeddos,  zu  haben.  Der  Un¬ 
terschied  zwischen  dem  NL-10 
Interface  IBM  und  Centronics 
besteht  darin,  daß  ein  Wider¬ 
stand  einen  etwas  geringeren 
Wert  aufweist,  was  aber  ver¬ 
nachlässigbar  ist  und  zwei¬ 
tens  in  dem  gesockelten  Pro- 
gramm-EPROM  (27256).  Es  ist 
also  nur  nötig,  ein  entspre¬ 
chendes  EPROM  einzusetzen. 
Bei  mir  funktioniert  Masiertext 
und  Vizawrite  ausgezeichnet. 
Mwriler  habe  ich  noch  nicht 
ausprobiert.  «o w  iv-je>.  Wfen 


Plotter  am  C64 

Ich  verwende  einen 
CX-4800  Plotter.  Hierfür  su¬ 
che  Ich  ein  geeignetes  Zei¬ 
chenprogramm,  das  auf  dem 
C64  läuft.  Ich  möchte  damit 
kleine  technische  Zeichnun¬ 
gen  und  Antennen  zeichnen, 
da  ich  Funkamateur  bin.  Als 
Eingabegerät  wäre  eine 
Maus  oder  ein  Joystick  sehr 
nützlich.  Wer  kann  mir  hel¬ 
fen?  K  P  Mrfftwm.  MrxttM* 

Zeichensalat 

64’er  Ausgabe  6/89,  Seite 
118,  Frage  von  Martin 
Oschem  zum  Thema  Zei- 
chensalat  bei  abgeslürztem 
C64. 

Ich  glaube,  Ihr  Problem  lieg! 
an  der  Stromversorgung.  Das 
Netzteil  liefert  vielleicht  zu  we¬ 
nig  Spannung.  Prüfen  Sie  dies 
mit  einem  Meßgerät  nach,  oder 
lauschen  Sie  es  aus.  Es  könnte 
aber  auch  sein,  daß  der 
Stecker  von  der  Stromversor¬ 
gung  einen  Wackelkontakt  hat. 
Wechseln  Sie  ihn  aus,  oder  las- 
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sen  Sie  den  Fehler  von  einem 
Fachmann  beseitigen.  Es  wäre 
aber  auch  möglich,  daß  es  am 
VIC  liegt.  Hier  hilft  dann  aber 
nur  e  ne  Fachwerkstatt  weiter. 

S'ataii  Assau&i 

Bei  mir  trat  der  gleiche  Feh¬ 
ler  auch  auf,  und  zwar  mei¬ 
stens  nach  längerem  Betrieb 
des  C64.  Zuerst  spielte  der 
Sound-Chip  nur  noch  schiefe 
Töne,  dann  färbte  das  Farb- 
HAM  die  Zeichen  aut  dem  Bild¬ 
schirm  munter  um  und  etwas 
später  stürzte  der  Computer 
ab.  Nach  einer  ausreichenden 
Kühlung  des  Netzteils  war  der 
Fehler  verschwunden.  Ein 
Langzeit-Test  Im  Computer 
(ohne  Netzteil-Kühlung)  ergab 
den  Fehler:  Die  Spanung  vom 
Netzteil  sank  unkontrolliert  un¬ 
ter  4  Volt  ab.  Ein  Test  des  im 
Netzteils  befindlichen  Span¬ 
nungsreglers  7805  ergab:  de¬ 
fekt.  bei  Wärmeentwicklung 
sinkt  die  Spannung  ab.  Abhilfe 
schuf  der  Austausch  dieses 
ICs.  ein  neues  Netzteil  tut  es 
auch  Seit  nunmehr  1,5  Jahren 
tritt  der  Fehler  nicht  mehr  auf. 

/Ocfien  ScMnfcM.  Berlin 

Computer  koppeln 

Um  mir  den  Kauf  einer 
zweiten  Floppy  zu  ersparen, 
möchte  Ich  meinen  C  16  mit 
der  Floppy  1571  meines  C128 
D  koppeln.  Alle  bisherigen 
Versuche  scheiterten.  So 
auch  der,  die  Verbindung  ein¬ 
fach  über  ein  serielles  Orlgl- 
nalkabel  herzustellen.  Auch 
kleine  Testprogramme  funk¬ 
tionierten  nicht.  Ich  möchte 
wissen,  ob  dies  überhaupt 
möglich  Ist,  und  wenn  ja, 
Wie?  NevSe n  Hu.’Plwip.  Haren 

Freier  Sockel  wozu? 

Im  Inneren  meines  C128 
habe  ich  neben  dem  RAM  ei¬ 
nen  Steckplatz  gefunden. 
Wozu  ist  dieser  freie  Sockel 
da.  was  kann  man  damit  ma¬ 
chen?  Wie  muß  der  dahlnein¬ 
gehörende  Baustein  ausse- 
hen  und  wie  wird  er  aktiviert? 

OV*  Emmerich 

Fortran  für  den  C64 

64  er-Ausgabe  6/89,  Seite 
118,  Frage  von  D.  Boger  zu 
Fortran  für  den  C64  oder 
C128. 

Für  den  C128  mit  CP/M  ist 
die  Programmiersprache  Ne- 
vada-Fortran,  eine  Z80- Version 
des  älteren  Dialekts  Fortran  IV, 
auf  Diskette  erhältlich. 


Bezugsquellen: 

1.  Comfood  Software  GmbH, 
Am  Rohrbusch  79,  440  Mün¬ 
ster 

2.  Tesco  GmbH.  Rudenhau- 
senerstr.  22.  8714  Wiesent- 
held. 

Der  Preis  beträgt  zirka  80 
Mark. 

Für  den  C64  muß  man  sich 
natürlich  erst  ein  CP/M-Modul 
besorgen. 

(Roßmöller,  Neuer  Markt  21. 
5309  Meckenheim),  oder  falls 
man  ein  Hardwarespezialist 
ist.  sich  selbst  ein  solches  Mo¬ 
dul  bauen  (Becker/Folprecht, 
Programmieren  unter  CP/M 
mit  dem  C 64,  Markt  8  Technik 
Verlag) 

Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  yuien  Archivs 
odei  aufgrund  der  Sachtrun¬ 
de  eines  Herstellers  bocie- 
hungsweis©  Programmieren; 
beantworten  lassen.  Das  ist 
vor  altem  der  Fall  wenn  es 
uni  bestimmte  Erfahrungen 
gehl  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  liier  veröffentlichte 
Frage  wissen  -  oder  eine 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  baten, 
dann  schreiben  Sie  uns.  Ver¬ 
merken  Sie  in  Ihrer  Antwort, 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be¬ 
ziehen. 

Hires-Grafik 
mit  Modul 

64'er  Ausgabe  6/89,  Seite 
118,  Frage  von  Thomas  Betz: 
Wie  kann  man  Hi-Eddi-Grafi- 
ken  unter  Simons-Basic  ver¬ 
wenden? 

Simons-Basic  legt  seine 
Hlres-Grafiksn  unter  dem  Be¬ 
triebssystem  von  SE000  bis 
SFFFF  ab.  Der  zugehörige 
Farbspeicher  liegt  normaler¬ 
weise  von  SC000  bis  SC400. 
Will  man  also  eine  Grafik  im  Hi- 
Eddi-Formal  in  einem  Simons- 
Basic-Programm  verwenden, 
so  laßt  sich  flies  leicht  bewerk¬ 
stelligen,  indem  man  aui  der 
Diskette  die  Startadresse  der 
Grafik  ($2000  bei  Hl-Eddi)  mit 
einem  Disk-Monitor  auf  SE00O 
ändert  und  die  Gratik  mit  LOAD 
'Name '.8,1  in  den  Computer 
lädt.  Eingeschaltet  wird  sie  mit 

dem  Befehl  CSET  2  (nicht  mit 
HIRES,  denn  dieser  Befehl 
löscht  den  Gralikspeicher). 


Auch  farbige  Hi-Eddi-Bilder 
lassen  sich  in  Simons-Basic 
verwenden.  Dazu  muß  man  al¬ 
lerdings  die  Grarik  in  zwei  Telle 
zerlegen.  Dies  kann  folgender¬ 
maßen  geschehen:  Laden  Sie 
die  farbige  Hi-Eddi-Grafik  mit 
LOAD  "Name "  ,8.1  in  den  C64 
(belegt  Bereich  $2000  bis 
$4000).  Speichern  Sie  den 
Grafik-  und  Farbteil  mit  dem 
SMON(S' Grafik"  2000 4000; 
S '  Fa'be "  4000  4400).  Ändern 
Sie  dann  mit  einem  Disk-Moni- 
tor  die  Startadresse  der  Grafik 
auf  SE000  und  die  Startadres¬ 
se  des  Farb-RAMs  auf  SC000. 
Beide  Teile  können  Sie  nun  mit 
LOAD  "Grafik v, 8,1  und  LOAD 
"Farbe  ',8,1  laden.  Einge¬ 
schaltet  wird  das  Bild,  wie 
schon  erwähnt,  mit  CSET  2. 

ftMr  S'rUnäm  Ih'alMO 


Trackanzeige 
für  1571 

Ich  möchte  in  meine  1571 
eine  Trackanzeige  einbauen, 
die  die  aktuelle  Position  des 
Schreib/Lesekopfes  mit  7- 
Segment-Anzeige  darstellt. 
Wer  hat  Schaltpläne  oder  hat 
bereits  Erfahrungen  ge¬ 
macht?  Auch  eine  Lösung  für 
die  1541  würde  mir  schon 
weiterhelfen. 

Sinnri  semg,  MesrOeck 


Probleme  mit 
Magic  Formel 

Seit  längerer  Zelt  bin  ich  im 
Besitz  eines  Magic  Formel 
V2.0-Moduls.  Da  der  Herstel¬ 
ler  auf  alle  Anfragen  mit  Still¬ 
schweigen  reagiert,  wende 
Ich  mich  an  die  anderen  Le¬ 
ser.  Als  Drucker  steht  mir  ein 
Seikosha  SP  1200  AI  zur  Ver¬ 
fügung.  Beim  Programmli- 
sting  mit  der  Sekundäradres¬ 
se  4  wird  ln  Breltschrlfi  und 
nur  einer  Linie  mit  maximal 
60  Zeichen  ausgedruckt.  Der 
Rest  der  Linie  verschwindet 
im  Nirgendwo.  Mit  der  Se¬ 
kundaradresse  5  wird  alles  In 
Schmalschrift  ausgedruckt, 
was  auch  nicht  gerade  gut  zu 
lesen  ist.  In  beiden  Fällen 
wird  die  Commodore-Graflk 
korrekt  gedruckt.  Wo  liegt 
der  Haken,  daß  mit  dem  Mo¬ 
dul  als  Interface  ein  Pro- 
grammlisting  nicht  in  Nor¬ 
malschrift  gedruckt  werden 
kann?  Georg  h.  Braun 


Wer  kennt  Btx? 

Hilfe,  Ich  suche  verzweifelt 
nach  Btx-Ueorn  für  dio  ge¬ 
genseitige  Hilfe  bei  Compu¬ 
ter-Problemen.  Der  Erfah¬ 
rungsaustausch  sollte  dann 
über  Btx  funktionieren,  denn 
Bix  ist  das  zur  Zeit  billigste 
Kommunikationsmittel.  Mei¬ 
ne  Btx-Nummer  ist  067129783. 

fairer  AnprK 

Hilfe  zu 
Master-Text 

Von  dom  Programm  Ma¬ 
stertext  128  V  2.0  benutze  ich 
im  Moment  oft  den  Terminal- 
Modus  mit  einer  externen 
Netzwerkkarte  (TNC  2C)  als 
Terminal  für  Packet-Radio. 
Dabei  ist  mir  ein  Fehler  in  der 
Uhren-Routine  aufgefallen: 
Im  Terminal-Modus  läuft  die 
Uhr  nicht.  Sie  läuft  erst  beim 
Verlassen  dos  Torminal-Mo- 
dus  weiter,  allerdings  stimmt 
die  Zeit  dann  nicht,  die  Uhr 
geht  nach.  Da  die  Farbge¬ 
bung  im  Terminal-Modus 
recht  ungünstig  Ist,  möchte 
Ich  gern  die  Farben  ändern, 
Im  Moment  schalte  ich  die 
Speicher-Funktion  mitCTRL- 
P  ein,  dies  ist  aber  nur  ein  Be¬ 
helf.  Wer  kann  mir  die  Adres¬ 
sen  der  Farb-Tabelle  im  Pro¬ 
gramm  mit  Angabe  der  Datei 
nennen,  damit  ich  die  Farben 
ändern  kann. 

Keil-Helm  Ahmrlwpp 


Farbig  drucken 

Ich  habe  einen  MPS 150OC- 
Drucker.  Da  es  ein  Farb¬ 
drucker  ist.  möchte  ich  gerne 
wissen,  wie  ich  mit  dem 
Drucker  jetzt  Farbbilder 
drucken  kann?  Außerdem 
würde  mich  Interessieren,  ob 
es  mit  GEOS  oder  der  Final 
Cartridge  II  möglich  ist,  Farb¬ 
bilder  zu  rekonstruieren. 

«adln  Wftieckl 


Ufo-Forschung 

Für  meine  Zeitschrift  Sky¬ 
light  Aktuell,  das  Magazin  für 
seriöse  Ufo-Forschung,  su¬ 
che  ich  nach  einem  Astrono¬ 
mie-Programm  für  den  C126. 
Es  geht  mir  darum,  astrono¬ 
mische  Konstellationen  für 
eine  bestimmte  Nacht  und 
Uhrzeit  zu  rekonstruieren. 

floune  m  Hur« 
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Pro  &  kontra  User- 
Port-Kabel 

Als  Ich  den  Artikel  -Pro  & 
Kontra:  Lohnt  sich  Bin  Interfa¬ 
ce-  in  der  Ausgabe  5/89  las, 
war  ich  gerade  dabei,  mir  zu¬ 
sätzlich  zu  meinem  Interface 
ein  User-Port-Kabel  zu  kaufen. 
Ich  arbeite  nun  schon  seit  eini¬ 
ger  Zeit  mit  dem  neuen  Usor- 
Port-Kabel  und  b  n  damit  we¬ 
sentlich  zufriedener  als  mit 
dem  Interface.  Die  boiden 
größten  Vorteile  sind: 

1.  Mit  Multiplan  erstellte  Ar¬ 
beitsblätter  konnte  ich  mit  mei¬ 
nem  Interface  nicht  aus- 
drucken.  mit  dem  User-Port- 
Kabel  allerdings  schon.  Die 
Kompatibilität  ist  also  höher. 

2.  Bei  vielen  Programmen, 
die  mit  dem  Drucker  Zusam¬ 
menarbeiten.  mußte  zuerst  die 
Einstellung  der  Mikroschalter 
verändert  werden.  Dies  ist  bei 
einem  User-Port-Kabel  nicht 
nötig.  Das  einzige  Programm, 
das  ich  besitze,  welches  ein  In¬ 
terface  benötigt,  bringt  das  zu 
druckende  so  langsam  zu  Pa¬ 
pier,  daß  ich  mich  eindeutig  für 
das  User-Port-Kabel  entschie¬ 
den  habe. 

Fhxian  UTOläfftv  Intxrn 

Datenschutz 

Als  ich  die  Ausgabe  6/89  las, 
fiel  mir  Ihre  Leserumfrage  ms 
Blickfeld.  Ich  las  mit  Begeiste¬ 
rung  die  Fragen  auf  der  ersten 
Seite  dieses  Artikels.  Doch  als 
ich  weiterblätterte,  wurden  die 

Fragen  ungemein  spezioll. 

Fragen  über  andere  Lesege¬ 
wohnheiten  wurden  gestellt, 
nicht  zu  schweigen  von  per¬ 
sönlichen  Daten  wie  Ausbil¬ 
dung,  Alter  und  Beruf.  Ich  kann 
mir  nicht  denken,  daß  all  diese 
Daten  für  Ihre  Leseranalyse 
Wichtig  sind.  Mit  vielen  Daten 
könnte  man  sich  für  andere 
Zeitungen  Zielgmppen  ausge¬ 
ben  lassen  und  ähnliche  Da¬ 
tenmißbräuche  durchführen. 
Durch  diesen  eineinhalb  Sei¬ 
ten  langen  Fragebogen  kön¬ 
nen  Sie  Freizeitgewohnheiten 
ablesen.  All  diese  Daten  wer¬ 
den  dann  bei  Ihnen  im  -Großen 
Computer-  gespeichert.  Wie 
scher  sind  diese  Daten?  Kann 
jeder  Ihrer  Mitarbeiter  an  die¬ 
sem  Computer  Daten  abrufen 
oder  sogar  andere  Personen- 
g-uppen?  Solche  Daten  könn¬ 
ten  der  Polizei  von  bedeuten¬ 
der  Wichtigkeit  sein,  um  Alibis 

zu  üborprüfon,  oder  sogar  Ra- 
sterfahndungen  durchzufüh¬ 


ren.  Ich  hoffe.  Sie  haben  d  e 
Gefährlichkeit  Ihrer  kleinen 
»Datonhamsterei«-  erkannt  und 
schützen  diese  Daten  gegen 
fremdnn  Zugriff  im  Interesse 
Ihrer  Leser.  Denn  sonst  landet 
bald  speziell  auf  den  Kunden 
abgestimmte  Werbung  in  den 
Briefkästen.  Ich  bitte  Sie  daher, 
Ihre  nächste  Leserumfrage  ein 
bißchen  knapper  zu  gestalten, 
denn  wir  sollten  alle  etwas  zum 
Datenschutz  beitragen,  und 
besonders  eine  Computerzei¬ 
tung  wie  Ihre. 

Mare  «rüg «  A'fW^n 

Eine  Umfrage  ist  entweder 
aussagekräftig  oder  sie  ist  es 
nicht.  Deshalb  ist  die  Leserum¬ 
frage  in  der  Ausgabe  6/89  auch 
so  umfangreich.  Dabei  wird 
der  Datenschutz  bei  uns  ganz 
groß  geschrieben.  Die  Daten 
werden  innerhalb  der  64'er- 
Redaktion  erfaßt  und  ausge- 
v/ertet.  Jeder  Mißbrauch  isi 
ausgeschlossen.  Wer  nicht  zu 
Markt  &  Technik  gehört,  hat 
keine  Chance,  Daten  zu  erhal¬ 
ten;  auch  innerhalb  Markt  & 
Technik  sind  Sie  nur  wenigsn 
Personen  zugänglich. 

(Die  Redaktion ) 


Eigenes  128'er 

Wenn  es  schon  so  viel  gute 
Programme  für  den  C128  gibt, 
wieso  macht  ihr  dann  kein  ei¬ 
genes  I28’er-Magazin?  Dieje¬ 
nigen  Leser,  die  einen  C6<»  ue- 
sitzen,  wären  froh.  Ich  und  hof¬ 
fentlich  alle  anderen  C128-Be- 
sltzer  auch.  Was  hilft  einem 
C64-Besitzer  ein  C128-Pro- 
gramm  und  umgekehrt?  ich 
bin  C128-Besitzer  und  für  ein 
128’er-Magazin.  Traut  Euch 
und  druckt  ein  C128-Magazin. 
Jedem  Computer  sein  eigenes 
Computermagazin! 
Mui1r*dZttgh'.  Knftamvmtvng 


Computer-Schrott 

Ich  möchte  Ihnen  ein  Erleb¬ 
nis  von  der  Hobbytronio  ’89 
schildern.  Ich  bin  der  Meinung, 
daß  diese  Erfahrung  veröffent¬ 
lich  werden  sollte,  um  andere 
darauf  aufmerksam  zu  ma¬ 
chen,  mil  weichen  Tricks  die 
unmöglichsten  Geschäfte  ge¬ 
macht  werden.  Selbst  aut  einer 
Messe,  auf  der  auch  etliche 
Bastler  und  Schüler  mit  wenig 
Geld  herumlaufen.  Es  ist  trau¬ 
rig.  wenndiese  Leute  dann  ent¬ 
täuscht  werden,  nur  damit  sich 
einige  schwarze  Schafe  berei¬ 
chern  können. 

Nun  zur  Sache.  Auf  de'  Mes¬ 
se  wurden  an  einem  Stand  vie¬ 
le  C64,  angeblich  aus  oinor 
Überproduktion,  angeboten. 
Nach  Aussage  des  Verkäufers 
sei  nicht  sicher,  ob  die  Geräte 
funktionierten,  sie  seien  noch 
nie»  angoschlossen  gewesen. 
Aufgrund  dieser  Aussage  kauf¬ 
te  ich  eines  der  Geräte.  Es  war 
ein  mit  einem  Klebestreifen 
umwickelter  C64.  Als  ich  nun 
zu  Hause  ankam.  und  mich  an 
den  neuerworbenen  C64  setz¬ 
te,  merkte  ich.  daß  ein  An¬ 
schluß  Cer  Stromversorgung 
fehlte.  Ich  öffnete  also  das  Ge¬ 
häuse  und  war  erstaunt,  daß 
die  Platine  lose  im  Gehäuse 
war.  Ferner  war  auf  die  Platine 
ein  Zettel  mit  der  Aufschrift 
»kein  Bild-  geklebt.  Ich  lötete 
also  den  Anschluß  für  die 
Stromversorgung  ein,  schloß 

die  Floppy  an  und  startete  ei¬ 
nen  Versuch.  Und  tatsächlich, 
es  funktionierte  nicht.  Da  ich 
mir  nun  die  Platine  etwas  ge¬ 
nauer  ansah,  stellte  ich  fest, 
daß  mehrere  Bauteile  der  Plati¬ 
ne  herausgelötet  und  durch 
andere  ersetzt  worden  waren. 
Es  war  emdeutig  zu  sehen,  daß 
es  sich  hier  um  eine  RejDaratur- 
Platine  und  nicht  um  Überpro¬ 


duktion  handelte.  Ich  fühle 
mich  also  über  den  Tisch  gezo¬ 
gen.  dann  es  wurde  eindeutig 
Computerschrott  verkauft. 
Schrott  zum  Preis  von  79  Mark. 

Manfred  Jirgsnscw.  LODectc 

Disketten  billiger 

Euro  Programmservice-Dis¬ 
ketten  in  Ehren,  aber  wer  soll 
sich  die  eigentlich  leisten  kön¬ 
nen?  Sicher  sind  die  Program¬ 
me  ihr  Geld  wert.  Aber  einen 
Großteil  der  Leserschaft  bilden 
doch  wohl  die  Schüler,  die 
kaum  jeden  Monat  29  Mark 
übrig  haben  und  daher  relativ 
verdrossen  die  zwar  hervorra¬ 
genden,  aber  doch  unerreich¬ 
baren  Listings  des  Monats  mis¬ 
sen  müssen,  obwohl  sie  sie  ja 
eigentlich  mit  dem  Heft  bezahlt 
haben.  Zwar  kann  man  sich 
durch  Teamarbeit  das  Abtip¬ 
pen  erleichtern,  dochtande  ich 
es  besser,  wenn  Sie  Oie  Disket¬ 
te  wesentlich  billiger  anbieten 
würden  (etwa  10  Mark),  da  die 
Materalkosten  für  Disketten 
niedrig  sind  und  ansonsten  nur 
noch  die  Kosten  für  das  Kopie¬ 
ren  auftreten.  Oder  gebt  doch 
mal  Probeweise  die  64’er  mit 
Diskette  heraus  (für  etwa  15 
Mark)  und  gloichzoitig  dio 
64’er  in  ihrer  alten  Form.  Son¬ 
derhefte  mit  Diskette  sind  übri¬ 
gens  schon  mal  ein  sehr  guter 
Anfang. 

Catten  Keäuoc/i.  ScnhO  HoW 

Dies  ist  eine  sehr  interessan¬ 
te  Anregung.  Wir  möchten  da¬ 
zu  gerne  Ihre  Meinung  hören: 
Wünschen  Sie  sich  eine  64'er 
mit  Diskette?  Wenn  ja,  wieviel 
wären  Sie  bereit  dafür  auszu¬ 
geben?  Je  mehr  Leser  antwor¬ 
ten,  desto  sicherer  Ist  das  Er¬ 
gebnis.  (Die  Redaktan) 

Aufklärung 

Vielen  Dank  für  den  Nazi¬ 
software-Artikel.  Es  bedarf  si¬ 
cherlich  noch  mehr  Aufklärung 
über  diese  Machenschaften. 
Weiter  so! 

Sr«v>ao  Pinic^v*e'  Biür.l 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Richten  Sie  Ihre 
Zuschnf'en  an: 

Verlag  Markt  &  Technik  AG 
64'er  Redaktion 

(Leserbncfc) 

z.  E.  Amd  Wängier 
Hans-Pmsei-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 

Df  fteiäkvvn  bikalt  sek  vor.  den 
Jnh-sU  diu  U&Gtbiiete  in  w!«J.-2Ter 
flir/J  .viotrejauueöei' 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  EINSTEIGER 


Computern ML  leichtgemacht: 

der  V«  Schritt 

Was  läßt  sich  alles  an  Ihren  Computer  anschlie¬ 
ßen?  Wozu  dienen  die  verschiedenen  Peripherie¬ 
geräte?  Das  erfahren  Sie  im  letzten  Teil  unseres 
Kurses  »Computern  leichtgemacht«. 


Peripheriegeräte  haben 
wir  in  früheren  Kursteilen 
schon  kennengelernt, 
nämlich  Bildschirm,  Kasset¬ 
tenrecorder  und  Disketten¬ 
laufwerk.  Damals  habe  ich 
darauf  hingewiesen,  daß  diese 
Geräte  entweder  zur  Eingabe 
oder  zur  Ausgabe  von  Zeichen, 
Programmen  und  Steuersi¬ 
gnalen  dienen.  Diese  Unter¬ 
scheidung  will  ich  auch  hier 
beibehalten,  wenn  ich  Ihnen 
alle  anderer  Geräte  beschrei¬ 
be,  die  Sie  an  Ihren  Computer 
anschließen  können. 

Ausgabe-Geräte 

Das  wichtigste  Ausgabege¬ 
rät.  ohne  das  bei  der  Compute¬ 
rei  gar  nichts  geht,  ist  der  Bild¬ 
schirm.  Aber  früher  oder  spä¬ 
ter  kommt  man  nicht  mehr  oh¬ 
ne  Drucker  aus  (Bild  1).  Wer 
oolbor  programmiert,  leidet 
darunter,  daß  auf  dem  Bild¬ 
schirm  nur  40  Zeilen  Platz  ha¬ 


ben,  was  bei  jängeren  Pro¬ 
grammen  cie  Übersicht  ver¬ 
dirbt.  Um  ein  ganzes  Pro¬ 
gramm  z.  B.  nach  einem  Fehler 
durchsuchen  zu  können,  ist  ein 
Drucker  die  einzig  wahre  Lö¬ 
sung.  Auch  beim  Schreiben 
von  Briefen,  überhaupt  von 
Texten,  muß  ja  alles,  was  ein¬ 
getippt  und  korrigiert  worden 
ist,  am  Ende  zu  Papier  ge¬ 
bracht  werden. 

Es  gibt  sehr  viele  Drucker: 
einfache,  komplizierte,  mit  pri¬ 
mitivem  Schriftbild,  mit  Buch¬ 
staben  in  Schreibmaschinen¬ 
qualität,  schnelle,  langsame, 
billige  und  sehr  teure.  Ich  glau- 


ac,  daß  die  Entscheidung,  wel¬ 
cher  Drucker  gekauft  werden 
soll,  die  schwierigste  ist,  Kein 
Wunder,  daß  alle  Camputer- 
zeitschriften  immer  wieder 
Übersichten  über  Drucker  ver¬ 
öffentlichen.  Einen  absolut 
gültigen  Rat  kann  man  einem 
Anfänger  nicht  geben,  außer 
vielleicht  folgendem: 

Kaufen  Sie  am  Anfang  einen 
Drucker,  der  sich  ohne  weitere 
Umstände  direkt  an  Ihren 
Computer  anschließen  läßt. 
Ich  hebe  das  hervor,  weil  es 
nämlich  viele  interessante 
Drucker  gibt,  die  ein  spezielles 
kleines  Gerät  brauchen  (»Inter¬ 


face»),  um  ihn  an  den  C64  an¬ 
zupassen.  Diesen  Rat  gebe  ich 
allen  Anfängern,  weil  -  wie  Sie 
gleich  sehen  werden  -  die  Be¬ 
dienung  eines  Druckers  allein 
schon  kompliziert  genug  ist. 
Ein  Interface  trägt  zur  leichten 
Bedienbarkeit  nicht  bei. 

Bedienung  eines 
Druckers 

Wenn  wir  Buchstaben  auf 
dem  Computer  tippen,  er¬ 
scheinen  sie  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Das  ist  so,  weil  der 
Bildschirm  als  die  am  häufig¬ 
sten  vorkommende  Verbin¬ 


dung  ohne  unser  Zutun  beim 
Einschalten  vom  Computer  an¬ 
gewählt  wird.  Wollen  wir  ein 
anderes  Gerät  verwenden, 
müssen  wir  die  Verbindung 
durch  geeignete  Befehle  wäh¬ 
len,  so  wie  wir  das  im  Prinzip 
beim  Telefon  auch  machen 

Den  Befehl  dafür  kennen  wir 
schon  aus  dem  Teil  3  des  Kur¬ 
ses.  Mit 
OPEN  1,8 

haben  wir  damals  eine  Verbin¬ 
dung  mitder  Kennummer  1  zur 
Floppy  hergestellt,  die  die  Ruf¬ 
nummer  8  hat 

Ein  Drucker  dagegen  hat  die 
Rufnummer  4.  Der  Befehl  lau¬ 
tet  daher: 

OPEN  1,4  < RETURN > 

Um  über  diese  Verbindung 
Nummer  1  einen  Text  aufs  Pa¬ 
pier  des  Druckers  zu  bringen 
müssen  wir  den  ja  schon  yui 
bekannten  PRINT-Befehl  neh¬ 
men,  allerdings  mit  dem  klei¬ 
nen  Zusatzzeichen  »#«,  um 
dem  Computer  klarzumachen, 
daß  wir  nicht  den  Bildschirm 
meinen. 

PRINT  #  1,  "ERSTER  DRUCK¬ 
VERSUCH’  < RETURN > 

Beides  ist  wichtig,  das  #• 
Zeichen  hinter  dem  PRINT  und 
das  Komma. 

Wenn  wir  am  Ende  unserer 
Druckwünsche  sind,  muß  die 
Verbindung  Nummer  1  mit 
dom  CLOSE-Bofohl.  den  wir 
auch  schon  vom  Teil  3  des  Kur¬ 
ses  her  kennen,  wieder  been¬ 
det  werden: 

CLOSE  1  < RETURN > 

Wahrscheinlich  rührt  sich 
der  Drucker  beim  ersten  Mal 
überhaupt  nicht.  Jetzt  dürfen 
Sie  nicht  verzagen,  sondern 
Sie  müssen  im  Handbuch  des 
Druckers  nachlesen,  wie  er 
eingestellt  sein  muß. 

Moderne  Drucker  haben 
nämlich  eine  Reihe  von  ganz 
winzig  kleinen  Schaltern,  de¬ 
ren  Stellung  bei  jedem  Druk- 
kertyp  verschieden,  aber  ge¬ 
nau  vorgegeben  ist.  Leider 
sind  die  Handbücher  nicht  im¬ 


mer  leicht  verständlich  ge¬ 
schrieben.  Halten  Sie  sich 
aber  an  die  sogenannte 
Grundeinstellung,  die  Sie  vor¬ 
erst  nicht  verändern  brauchen. 
Wenn  Sie  eine  Schalterstel¬ 
lung  ändern  müssen,  dann  ist 
wichtig,  daß  Sie  danach  den 
Drucker  aus-  und  wieder  ein¬ 
schalten.  Dann  müßte  der 
oben  genannte  Befehl  auch 
klappen. 

Mit  PRINT  «  1,  kann  man  ge¬ 
nau  wie  mit  dem  normalen 
PRINT-Befehl  auch  rechnen: 
PRINT#  1,  35*2  < RETURN  > 
ergibt  das  Resultat  70  -  aul 
dem  Papier  ausgedruckt,  nicht 
auf  dem  Bildschirm. 

Es  existiert  auch  die  Mög¬ 
lichkeit.  mit  dem  normalen 
PRINT-Befehl  auf  das  Drucker¬ 
papier  zu  schreiben.  Nur  muß 
man  dann  vorher  mit  einem 
weiteren  Befehl  dem  Compu¬ 
ter  sagen,  daß  er  vom  Bild¬ 
schirm  auf  das  an  der  Verbin- 


Kursübersicht 

Teil  1:  Auspacken  der  Gerä¬ 
te.  der  ideale  Arbeitsplatz, 
Anschluß  des  Computers, 
Verbindung  zum  Fernseher 
oder  Monitor.  Anschluß  der 
Datasette  und  des  Disket- 
ton-Laufwerks,  Ratschläge 
für  den  Anfang. _ _ 

Teil  2:  Die  Tastatur.  Steuer¬ 
tasten,  Einstellung  der  Far¬ 
ben  auf  dem  Bildschirm, 
Zeichentasten,  Funktions¬ 
testen,  Sonderzeichen,  Di¬ 
rektbefehle  und  Pro¬ 
gramme^ _ 

Teil  3:  Bedienung  der  Data¬ 
sette,  Befehle  ces  Disket- 
len-Laufworks,  Behand¬ 
lung  von  Disketten,  Fehler- 
möglichkeiten. _ 

Teil  4.  Was  macht  man  mit 
einem  Computer:  Textsy¬ 
steme.  Dateien.  Spiele, 
Lernhilfen,  Utilities.  Grafik. 
Musik.  Simulationen. 

Teil  5:  Computersprachen, 
Maschinensprache,  Pro¬ 
gramme  eintippen,  kopie¬ 
ren,  selber  schreiben. 

Teil  6:  Peripheriegeräte, 
Drucker,  Joystick,  Maus, 
Paddies,  Lichtgriffel.  Btx, 
Datenfernübertragung, 


E  Wer  sich  länger  mit  dem  C64  beschäftigt,  kommt  früher  oder 
später  ohne  Drucker  nicht  mehr  aus 
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Das  'Kompleftsystem  vom  Gralihproli 


"Es  gibt  nichts  Vergleichbares,  uas  auch  nur  annähernd  an  die  gebotenen  Leistungen 
heranreicht',  so  die  Expertenmeinung  über  das  Scarmtromk-Komplettsystem  (64*er 
10/87).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler  oder  Vereinszeitung 
gestalten  uollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  uas  Sie  dazu  brauchen:  Vom  Scanner  zum 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zum  Desktop-Publishing-Programm  zur  Layout- 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestimmt,  voll  kompatibel  zueinander  und  in 
höchster,  testbeuährter  Qualität. 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Digitalisiert  Grafiken  vom  Blatt,  in  fünf  Graustufen.  Einfach  auf 
der  Druck* opf  stecken.  Mit  Eddisor-Gratikeditor,  scannen  einer 
ganzen  Seite  mit  Pagefox.  Für  EPSON  RX/FX/LX/  JX,  STÖR 
SG/NL/NG/LC-10<C>.  Hardware  *  Software  komplett:  DM  398.- 
Upgradc  von  Super  Scanner  II  auf  III,  Software  *  Hardware 
(Unbau  ohne  Loten)  DM  90.- 


Produkt 

des 

Jahres  88 


Der  Scanner  für  alle! 

Drcckerunabhängig,  urkomoliziert,  schnell,  getrennte  Regler  für 
Helligkeit  und  Kontrast  zur  optimalen  Graustufenveraroeitung, 
verwendbar  auch  am  PC.  Mit  Superscanner-Software,  Interface 
und  Netzteil  zum  Einführungspreis:  DM  498.- 


Da5  Nonplusultra  in  Sachen  DIP! 

"Single  Eediemxg  bei  konkurrenzloser  Leistung"  (64'er  1/89). 
Modul  mit  106  »Byte  Speicher,  das  Ihrem  C6«  unglaubliche  Lei¬ 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  fir  Text,  Grafik  und  Layout,  voll 
rnenubedient,  ganze  DIN  A-4-Seite  im  Computer,  über  3080 
Schriften,  automatische  Silbentrennung,  Text  weicht  um  Grafik 
aus,  Kontursatz.  Für  alle  Epson-  und  Commodore-kcmpatibler. 
Drucker.  Tests  in  64’er  1/8B,  3/88,  1/89.  Komplett  mit  Modul, 
Anleitixig,  Demo-  und  Utility-Disk:  DM  240.- 


Der  kleine  BruO*r  des  Pagefox,  ohne  Modul  und  Menubedienunq, 
aber  genauso  flexibel.  DM  98.- 


Characterfox 

Komfortabler  Zeichensatzeditor  für  Pagefox  und  Fnntfox,  ind.  23 
Zeichens  atze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities.  DM  78.- 

lipa  und  Tricks  zum  PAGEFOX 

Uber  150  Seiten  nützliche  Tips,  Tricks  und  Airegungen  zum  Page¬ 
fox  sowie  drei  Disketten  beidseitig  gefüllt  mit  Grafiken  und  Uti¬ 
lities.  DM  78.- 

Dr  afiksanimlung  allein  für  Printfox  User  i  DM  30.- 

Printfox— Basar 

Brei  Disketten  voller  Grafiken  und  eine  Sammlung  von  Tips  i/id 
Tricks  7 um  Printfox.  DM  78.— 

PIN  2-* 

24-Nadel-DrucXertreibar  für  Pagefox,  Pnntfox  und  Softy,  höchste 
Qualität  und  Sctwärzung  DM  48.- 

SOFTV 

Komfortables  Software- Inter  face  für  Drucker  am  Userport,  incl. 
User port -Kabel  DM  49.- 


Das  Zeichenprogrwo*ii  rum  Einstieg  in  die  GrofiKwoIt 

Der  Nachfolger  des  legerdaren  Hi-Eddi*,  ein  neuer  Standard  ‘er 
Zeichenprogranrne.  Kombiniert  einfachste  Bedienung  (Maus-Menus, 
Gimmis,  Folien)  mit  höchster  Leistung  Cz.B.  stufenlos  Uergröflern 
und  Uerkleinern).  Zum  Einstetgerprelsi  DM  58.- 


Der  Suppr  Eddison  Tür  Pagefox  Anwender 

Das  wohl  beste  Zeichenprogramm  Kr  den  C64  durch  Ausnutzung 
des  Pagefox-Moduls.  Bildschirmuo?rgrei»end  orehen,  spiegeln, 
vergröPern  und  verkleinern  Beliebig  gr  öfter  Ausschnitte  aus  Cer 
gesamten  DIN  A-4-Seite.  Scheren,  in  den  Raum  kippen,  Flucht¬ 
punkt  dar  Stellung,  um  Zylinder  wickeln  etc.  DM  88.- 


Hochwertige  Proportionalmaus  für  alle  Scamtronik-Programme 
Hi-Eddi*  und  GEOS.  Ind  Multicolour-Malprogranvn,  Fiieconuerter 
□raustufen-Hardcopy  und  Basic-Utilities.  DM  148.- 


Parkstr.  38  ,  8811  Zorneding,  Tel.  88186/22578 

Gratisprospekt  anfordern'  Uersand  p.NN.  oder  Uorausiasse  *  DM  7.-  Uersandkosten 
CH:  Nauer  Design,  4612  Uangen,  «2/322058 
NLi  Cat  t  Korsch,  Evertsenstraat  5,  2901  M  Capelle  a/fl  l)*sel 


©SÜßJlligßfefef 

"Nicht  nur  eine  Alternative  zu  einem  Farbdrucker 

sondern  von 

der  Druckquaiitat  ner  oft  klar  überlegen"  <64 'er 

1/89). 

EV-ucVt 

Farbhardcopys  auf  normalen  SchwarzweiO-Druckern, 

in  16 

Farben, 

’  verschiedenen  G'öfter  und  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/LX: 

DM 

138.- 

Für  Shmwa  und  MPS  e02  <G-RGM)i 

DM 

148.- 

Für  Star  NL/NG: 

DM 

158.- 

Für  Star  LC-lö  -olour  urd  Epson-kompatible 

l  Farbdrucker  (Lieferung  ohne  Farhband>i 

DM 

98.- 

Ein  Modul  ist  eine  Box,  die 
ein  fest  eingebautes  Pro¬ 
gramm  enthält  und  in  den  so¬ 
genannten  »Erweiterungs¬ 
oder  Expansion-Port-  oder  in 
den  ..User-Port“  gesteckt  wird. 
Der  Expansion-Port  ist  der 
Schlitz  mit  Stecker  direkt  hinter 
der  roten  Lampe  auf  der  linken 
Rückseite  des  C 64  (von  hinten 

gesehen).  Der  User-Port  sitzt 
dagegen  auf  der  linken  Seite 
(von  hinten  gesohon). 

Es  gibt  in  Anlehnung  an  die 
reinen  Spielcomputer  viel 
Spiel-Module.  Auf  diese  will  ich 
hier  nicht  weiter  eingehen. 
Aber  zwei  spezielle  Module. 
nämlich  die  für  das  »Mailbox- 
System»  und  für  den  Bild¬ 
schirmtext  (Btx),  möchte  ich  Ih¬ 
nen  näher  beschreiben. 

DFÜ  und  Mailboxen 

Es  ist  möglich,  zwei  Compu¬ 
ter  über  eine  Telefonleitung 
miteinander  zu  verbinden.  Al¬ 
les.  was  man  auf  den  Bild¬ 
schirm  tippt,  erscheint  dann 
auch  auf  dem  anderen  Bild¬ 
schirm.  Man  spricht  hierbei 
von  DFÜ  (Datenfern übertra- 


[I  Mit  einem  Akustikkoppler  lassen  sich  zwei  Computer  über 
eine  Telefonleitung  miteinander  verbinden 


gung).  Auf  diese  Weise  Kann 
man  Programme  tauschen, 
aber  auch  zusammen  spielen. 

Wenn  aber  der  eine  der  bei¬ 
den  Computer  nicht  der  C64 
Ihres  Freundes,  sondern  der 
Großrechner  einer  Bibliothek 
ist.  dann  können  Sie  diese  »Da¬ 
tenbank“  von  zuhause  ganz  le¬ 
gal  anzapten  -  gegen  Gebüh¬ 
ren  natürlich. 

Was  dem  Profi  die  Daten¬ 
bank.  Ist  für  den  Computer- 


Hobbyisten  die  »Malibox“.  Die¬ 
ses  Wort  bezeichnet  eine  Art 
Mini-Datenbank,  die  von  Pri¬ 
vatpersonen  oder  Clubs  einge¬ 
richtet  werden.  In  einer  Mail¬ 
box  sind  die  verschiedensten 
Programme,  aber  auch  Mittei¬ 
lungen  anderer  Computerbe¬ 
sitzer  gesoeichert, 
die  man  zuerst  als 
Gast,  danach 
als  zugelasse¬ 
nes  Clubmit¬ 


(omputerariaub 


Zu  jeder  Kursfolge  "Compu¬ 
tern  teiöhtgemacht«  wird  eine 
Woche  Computercamp  Im 
Wert  von  700  Mark  verlost.  Die 
CompuCamp-Kurse  vermitteln 
in  entspannter  Atmosphäre 
den  Einstieg  ins  Computer¬ 
zeitalter  Ob  Textverarbeitung 


1.  Nennen  Sie 
zwei  Eingabegeräte! 


oder  Programmiersprachen, 
Hardwarebasteleien  oder  Da¬ 
teiverwaltung  -  ein  vielseitiges 
Angebot  erwartet  die  Gewin¬ 
ner.  Aber  auch  Frerzeitaklivltä- 
tan  werden  bei  CompuCamp 
groß  geschrieben:  Das  Spek- 


glied  abrufen  kann.  Natürlich 
kann  man  auch  eigene  Mittei¬ 
lungen  und  Programme  für  an¬ 
dere  Benutzer  speichern. 

Wie  schon  erwähnt  werden 
die  Daten  über  die  Telefonlei¬ 
tungen  übertragen.  Bekannt¬ 
lich  versteht  das  Teleton  aber 
nur  Töne.  Sprache  und  Geräu¬ 
sche.  Deswegen  braucht  man 
zur  Datenfernübertragung  ein 
Gerät,  welches  die  Computer¬ 
daten  in  Töne  und  auf  der  an¬ 
deren  Seite  der  Leitung  diese 
Töne  wieder  in  Computerdaten 
umwandelt.  Man  nennt  das 
Gerät  einen  »Akustikkoppler» 
(Bild  6).  Er  besteht  aus  einem 
Kästchen  mit  zwei  Gummi-Mu- 
schein,  in  die  der  Teietonnorer 
hineingedrücki  wird.  Dieses 
Kästchen  ist  am  Computer  an¬ 
geschlossen.  Schließlich 
braucht  man  noch  ein  speziel¬ 
les  Programm,  welches  das 
ganza  Systom  etouort. 

Für  den  Anfänger  ist  es  sinn¬ 
voll,  zuerst  einmal  Erfahrung 
mit  einer  einfachen  Mailbox, 
am  testen  im  eigenen  Ort.  zu 
sammeln,  bevor  er  sich  an  Da¬ 
tenbanken  oder  an  Verbindun¬ 
gen  mit  dem  Ausland  wagt.  Er- 


zu  gewinnen 

^  tri  im  rc [c* h#  i/nn  PnAtosll 


trum  reicht  von  Football.  Skate¬ 
board  oöor  Surton  bic  zu 
Selbstverteidigung  und  Bum- 
merangwerfen. 

Wer  nachstehende  Fragen 
rieht  g  beantwortet,  nimmt  an 
der  Verlosung  teil: 

Schicken  Sie  Ihre  Antworten 
bis  zum  15.  September  1989  an 
folgende  Adresse: 

Markt&Tochnik  Verlag  AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort:  ElnsteigErkurs  6 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


2.  Worin  unterscheidet 
sich  der  Bildschirm- 
PRINT-Befehl  vom 
Drucker-PRINT-Befehl? 


Mitarbeiter  des  Markt  & 
Technik-Verlags  können  am 
Wettbewerb  nicht  teilneh- 
msn.  Der  Rechtsweg  ist  aus¬ 
geschlossen. 

CivrtxjCnmc  GmbH,  WKKila-  LftnOütr.  M. 
ZOM  l'ämbur-  55.  Te-  :  040'ül  tOÖ» 
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sen«  bietet  Oie  umfangreichste 
Möglichkeit,  da  der  Bildaus¬ 
schnitt  beim  Laden  so  verzerrt 
wird,  daß  der  gesamte  Einfüge¬ 
berelch  gefüllt  ist. 

Die  umfangreichsten  Ände¬ 
rungen  hat  Berkeley  Softworks 
beim  Desktop  vorgenommen. 
Auf  dem  80-Zeichen-Bild- 
scmrm  sehen  Sie  die  Änderun¬ 
gen,  wenn  Sie  die  Hilfsseite  auf 


dem  Desktop  aufschlagen 
oder  ein  Desk-Accessory  be¬ 
nutzen.  Auf  dem  Desktop  las¬ 
sen  sich  über  ein  Menü  oder 
wenige  Tastendrücke  ganze 
Seiten  des  Inhaltsverzeichnis¬ 
ses  löschen  und  einfügen. 
Leere  Seiten  wie  bei  älteren 
Versionen  gehören  der  Ver¬ 
gangenheit  an.  Ein  anderes 
Menü  sorgt  für  die  Mehrfach- 
anwahl  von  Dateien,  die  soge¬ 
nannte  »multiple  file  selec- 
tion».  Mit  dieser  Auswahl  kön¬ 
nen  Sie  mehrere  Dateien  auf 
einmal  kopieren,  löschen  etc. 
Die  »Desk-Accessories-  sind 
ebenfalls  verbessert  worden. 
Ein  Teil  der  neuen  Funktionen 
stammt  von  größeren  Compu¬ 
tern  wie  PCs.  So  lassen  sich 
beim  Taschonrochno'  Ergob- 
nisse  zur  Weiterverarbeitung 
als  Textscrap  speichern.  Der 
Notizblock  erfüllt  nur  endlich 
die  Funktion,  die  er  auch  erfül¬ 
len  sollte:  Sie  können  während 
der  Arbeit  mit  einer  beliebigen 
Goos-Applikation  den  Notiz¬ 
block  aufrufen,  Ihre  Daten 
speichern  und  später  mit  Geo- 
«vrite  bearbeiten.  Praktisch  ist 
die  Einstellung  der  Uhrzeit:  So¬ 
bald  Sie  das  Datum  oder  die 
Uhrzeit  in  der  rechten  oberen 
Ecke  anklicken,  lassen  sich  mit 
den  Zifferntasten  Datum  und 
Uhrzeit  einstelien.  Der  »Photo- 
Manager-.  hat  eine  neue  Funk¬ 
tion,  die  bei  der  Suche  nach  ei¬ 
nem  Grafikausschnitt  sehr  hilf¬ 
reich  ist.  So  kann  jedem  Foto 
ein  Name  zugeordne:  werden, 
damit  man  ihn  besser  findet. 


Bel  älteren  Geos-Versionen 
wurde  oft  die  schlechte  Druck¬ 
qualität  bemängelt.  Diese  Zei¬ 
ten  sind  nun  vorbei:  Geos  128 
2.0  besitzt  eine  große  Menge 
an  verbesserten  Druckertrei¬ 
bern.  Sollte  Ihr  Drucker  nicht 
vorhanden  sein,  können  Sie 
mit  dem  »Printer-Driver-Crea- 
tor«  neue  Druckertreiber  kon¬ 
struieren. 

Anpassungen 

Ein©  weitere  Anpassuno 
wird  die  Besitzer  einer  RAM* 
Erweiterung  und  einer  1581  er¬ 
freuen.  Geos  128  steuert  Jetzt 
bis  zu  drei  Laufwerke  an  {Bilc 
3).  Sie  können  also  jetzt  zu¬ 
sätzlich  zu  der  schnellen  RAM- 

Erweiterung  eine  1581  ihrer 


PAM  1541 
•  -v  r. 


großen  Speicherkapazität  be¬ 
nutzen.  Bei  Geos  2.0  hat  Ber¬ 
keley  es  übrigens  geschafft, 
die  Fehler  in  der  1581  vollstän¬ 
dig  zu  umgehen.  Damit  ist  es 
endlich  möglich,  mit  dieser 
Diskettenstation  zu  arbeiten. 

Wenn  man  Geos  128  2.0  mit 
älteren  Versionen  von  Geos 
vergleicht,  wird  man  feststel¬ 
len,  daß  das  System  immer 
mehr  verbessert  wurde.  Die 
Systemfehler,  die  sei  den  älte¬ 
ren  Geos-Versionen  an  der  Ta¬ 
gesordnung  waren,  sind  inzwi¬ 
schen  beseitigt  worden.  Nur 
bei  unsachgemäßer  Bedie¬ 
nung  tritt  solch  ein  Fehler  gele¬ 
gentlich  auf.  Geos  128  2.0  ist 
jedem  Cl28-Besitzer  zu  emp¬ 
fehlen,  der  ein  einfach  zu  be¬ 
dienendes  System  haben 
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[£  Drei  Laufwerke  worden  vor  Geos  128  2.0  unterstützt  Die 
Ansteuerung  einer  1581  funktioniert  fehlerfrei. 


64'er-Wertung:  Geos  128  2.0 


Kurz  und  bündig: 

Das  neue  Geos  128  2.0  Ist 
eine  Benutzeroberfläche 
für  den  C128.  Die  Umset¬ 
zung  vom  C64  auf  den 
C128  ist  gut  gelungen, 
auch  wann  noch  Schön¬ 
heitsfehler  (z.  B.  Verzerrung 
von  Grafiken  auf  dem  80- 
Zeichen-Bildschirm)  vor¬ 
handen  sind.  Es  lassen  sich 
bis  zu  drei  Laufwerke  an¬ 
sprechen.  Sehr  hilfreich  ist 
die  abschaltbare  Farbge¬ 
bung  auf  dem  Desktop.  Die¬ 
se  Farben  sind  nur  auf  dem 
40-Zeichen-Blldschirm  vor¬ 
handen.  Praktisch  ist  die 
Mehrfachauswahl  von  Da¬ 
teien.  Geowrite  Workshop 
wurde  komplett  in  das  Paket 
integriert.  Leider  fehlt  ein 
Programm  zum  Anpassen 
von  24-Nadel-Druckern. 


Positiv: 

-  ein  Programm  zur  Über¬ 
prüfung  der  Rechtschrei¬ 
bung 

-  Programm  zur  Drucker- 
anpassung  vorhanden 
(auch  NLO) 

-  fehlerfreies  Arbeiten  mit 
einer  1581 

-  unter  Geopaint  Zusatz- 
funkllonen  zum  Verzerren 

Negativ: 

-  Treiber  für  24-Nadel- 
Drucker  nicht  moditlzier- 
bar 

-  ohne  RAM-Erweiterung 
1764  oder  1750  relativ 
langsam 

-  große  Verzerrungen  auf 
dem  80-Zeichen- 
Bildschlrm  beim  Zeichnen 
mit  Geopaint  128 


Wichtige  Daten: 

Produktname: 

Goos  123  2.0 
getestete  Konfiguration: 
C128  D  [Blech  und  Kunst¬ 
stoff)  mit  1541.  1581  und 
MPS  1250 

Preis:  139  Mark,  als  Upda¬ 
te  einer  älteren  Geos- 
Version:  79  Mark  (vier  Dis¬ 
ketten) 

Bezugsquelle:  Markt  & 
Technik  Buchverlag, 
Hans-Pinsel-Str.  2, 

8013  Haar  bei  München 
oder  Fachhandel 


möchte.  Aber  auch  Besitzern 
älterer  Geos-Versionen  ist  die¬ 
ses  neue  Betriebssystem  an¬ 
zuraten,  da  es  trotz  Verbesse¬ 
rungon  voll  kompatibel  zu  Ge¬ 
os  128  (Version  1 4)  ist.  Einige 
Programme  funktionieren  bei 
dem  neuen  Geos  128  2.0  nur 
auf  dem  80-Zeichen-Bild- 
schirm.  Sollten  Sie  aber  keinen 
80-Zeichen-Monitor  besitzen, 
so  sind  Sio  mit  Goos  64  2.0  er¬ 
heblich  besser  bedient,  Nach 
dem  Kauf  eines  neuen  Moni¬ 
tors  können  Sie  das  Geos  64 
2.0  in  Geos  128  2.0  Umtau¬ 
schen.  Dabei  bleiben  alle  Do¬ 
kumente  erhalten.  Sie  müssen 
dioso  unter  Geos  128  2.0  nicht 
noch  einmal  eingeben,  zeich¬ 
nen  oder  erfassen.  Einige  Pro¬ 
gramme  von  Gees  64  sind  so¬ 
gar  mit  Geos  128  lauffähig,  so 
daß  Sie  diese  nicht  noch  ein¬ 
mal  kaufen  müssen.  Diese 
funktionioron  dann  nur  auf 
dem  40-Zeichen-Bildschirm. 

(Uwe  Kepper/da) 
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irbehalten  bleiben 
gm.  der  einen  hat). 

Bevor  man  lernt,  kann  man 
ich  die  Wortpaare  anschau- 
n.  Dies  ist  unbedingt  nötig, 
enn  später  (beim  Abfragen) 
ennt  das  Programm  keine 
inade,  was  falsche  Schreib¬ 
weise  angeht.  Selbst  Sonder¬ 
eichen  müssen  mit  eingege- 
ien  werden.  Wörter,  die  aus- 
Irücklich  mehrere 
Jbersetzungs- 
arlanten  auf- 
veisen,  müssen 
.  und  dieser 
3unkt  mindert  in 
jnseren  Augen  den 
Wert  des  Programms 
oeträchtlich  -  komplett 
mit  allen  Varianten  oln- 
gegeben  werden  (leer¬ 
zeichensensibel).  Wir 


Ul  Der  erste 
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Lensing-Verlag 
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Programme  zum  vokabellernen  gibt 
es  in  Massen  -  doch  nicht  alle  hal- 

_  ten,  was  sie  versprechen.  Wir  haben 

vier  Produkte  namhafter  Software-  und  Schul- 
buchheisteller  gegeneinander  antreten  lassen. 


TEST 


Die  Sommerferien  wären 
sicher  schöner,  wenn  es 
nicht  unmittelbar  vorher 
Zeugnisse  geben  würde.  Wör- 
tor  wie  -ausreichend“  oder 
-mangelhaft«  bringen  Eltern 
nur  allzu  oft  völlig  aus  dem 
Gleichgewicht.  Manchmal  en¬ 
det  das  für  den  Betroffenen  mit 
Computerverbot  und  Büffeln 
während  der  gesamten  Ferien 
-  aichor  der  falsche  Weg.  um 
gute  Leistungen  zu  erzwingen. 

Für  den  Computeranwender 
gibt  es  Gert  sei  Dank  eine  Alter¬ 
native:  Vokabellernprogram¬ 
me.  Erfahrungsgemäß  macht 
das  Büffeln  mil  dem  geliebten 
Hcimcomputor  erheblich  mehr 
Freude  als  das  Wälzen  von  Bü¬ 
chern.  Vier  Programme  von 
bekannten  Schulbuch-  und 
Softwareherstellern  sind  zum 
Wettkampf  angetreten. 

Wir  beginnen  mit  -How  to 
uso  your  words-  (Bild  1)  vom 
Verlag  Lambert  Lensing.  Es 
soll  für  65  Mark  einen  sachbe¬ 
reichsbestimmten  Wortschatz 
verfügbar  machen,  der  etwa 
5400  Wörter,  Begriffe  und 
Wendungen  umfaßt.  Das  zuge¬ 
hörige  Wörterbuch  (15  Mark 
Aufpreis/  bietet  mindestens  ein 


Anwendungsbeispiel  für  jede 
Vokabel.  Die  Anschaffung  des 
sauber  gedruckten  und  über¬ 
sichtlichen  Handbuchs  ist  zu 
empfehlen.  Weder  Buch  noch 
Programm  gehen  allerdings 
auf  die  unvermeidlchen  unre¬ 
gelmäßigen  Verben  ein. 

Beim  Starten  werden  weit 
über  hundert  Blöcke  unbe¬ 
schleunigt  in  den  Speicher  ge¬ 
holt,  und  das  kann  dauern.  Zu¬ 
letzt  nimmt  das  Programm  er¬ 
schreckend  lautstark  eine  Ko¬ 
pierschutzabfrage  vor  (das 
Laufwerk  rattert  zweimal  wie 
beim  Formatieren),  ein  Vor¬ 
gang.  an  den  wir  uns  nicht  ge¬ 
wöhnen  mochten.  Danach 
meldet  sich  das  Programm  mit 
einem  übersichtlichen  Menü 
(Bild  3),  dem  wir  entnehmen 
können,  daß  der  vorgegebene 
Wortschatz  beliebig  erweiter¬ 
bar  ist.  Der  Editor  (mit  Tastatur¬ 
belegung  nach  DIN)  ist  einfach 
zu  bedienen,  jedoch  braucht 
man  schon  fundierte  englische 
Vorkenntnisse  (oder  zusätzli¬ 
che  Bücher),  um  ainen  neuen 
Bereich  inhaltlich  korrekt  dem 
Bestand  zuzufügen.  Die  Nut¬ 
zung  des  Editors  sollte  also 
eher  einem  versehen  Helfer 


Enalischtrainer  im  Test 

Vokabeller 

gemacht? 


nen  leicht- 


finden  das  sehr  bedauerlich, 
denn  »How  to  use  your  words« 
beinhaltet  einen  hervorragen¬ 
den  Menüpunkt,  der  den  ande¬ 
ren  Mitstreitern  völlig  abgeht: 
das  Lernen  im  Spiel. 

Das  Spiel  »Wörter  am  laufen¬ 
den  Band-  ist  gut  gelungen 
wozu  besonders  der  einstell¬ 
bare  Schwierigkeitsgrad  sowie 
die  Abwechslung  durch  immer 
wieder  neue  (animierte)  Spri¬ 


tes  beitragen  (Bild  4).  Die  Spri¬ 
tes  »begeben-  sich  über  ein 
Förderband  in  die  gefüllte  Ba¬ 
dewanne  oder  räumen  das 
Spielfeld  über  einen  Litt,  um 
dem  nächsten  Sprite  Platz  zu 
machen.  Beides  wird  durch  un- 
gemein  erfrischende,  wunder¬ 
bar  »scnräg«  klingende  Musik 
untermalt.  Die  Motivation  für 
dieses  Spiel  ist  sehr  hoch.  Man 
lernt,  ohne  es  zu  bemerken. 


S  Das  hat  sonst  keinen  das  eingebaute,  sehr  motivierende 
Lernspiel  von  »How  to  use  your  words« 
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So  haben  wir  getestet 


Wie  vergleicht  msn  Lern¬ 
software,  wie  stellt  man  fest, 
we'ches  Programm  besser 
ist?  Der  Zweck  von  Lern¬ 
software  ist  eindeutig:  Men¬ 
schen  soll  von  einem  niedri¬ 
gen  zu  einem  höheren  Wis¬ 
sensstand  verholf6n  wer¬ 
den.  Größte  Lernerfolge  hat 
derjenige,  dessen  Selbst- 
wengefühl  durch  motiva¬ 
tionssteigernde  Erfolge 
auigebaut  bzw.  gestärkt 
wird.  Negative  Rückmel¬ 
dungen  dürfen  daher  weit¬ 
gehend  keine  Anwendung 
finden,  statt  dessen  sollte 
jecer  Erfolg  unmittelbar  be¬ 
stätigt  werden.  Dazu  gehört 
auch,  daß  das  Programm 
möglichst  einfach  zu  bedie¬ 
nen  ist,  am  bester  mittels 
MenüfUhrung.  Der  Schwie¬ 
rigkeitsgrad  sollte  fein  do¬ 
sierbarsein,  eventuell  noch 
dadurch  unterstützt,  daß 
man  kleinste  Lerneinheiten 
definieren  kann.  Es  muß 
möglich  sein,  Lernstrate¬ 
gien  zu  entwickeln,  Kon¬ 
zentration  und  Ausdauer 
sdlten  nicht  nur  gefordert, 
sondern  auch  gefördert 
werden.  Es  sollte  Entspan¬ 
nungsphasen  geben,  und 
sei  es.  daß  sie  nur  darin  be¬ 
stehen,  daß  man  jederzeit 
die  Paukerei  abbrechen 
kann.  Ganz  wichtig  ist 
auch,  daß  Fehler  in  einem 
Lernprogramm  nicht  Vor¬ 
kommen  dürfen,  weder  in¬ 
haltlich.  schreibweisebezo¬ 
gen,  durch  Fehlbedienung 
oder  gar  ablauftechnisch. 

Computerspezifische 
Anforderungen  sind  den 


lernpsychologischen  inso¬ 
fern  untergeordnet,  als  sie 
Grundvoraussetzungen  an¬ 
geben,  die  den  Lemfort- 
schritt  positiv  booinflussen. 
So  darf  es  beispielsweise 
nicht  zu  langen  Wartezeiten 
beim  Nachladen  kommen, 
da  ärgerliche  Ungeduld 
und  gutes  Lernen  nicht  zu- 
sammenposson.  Auch  oino 
fehlerde  deutsche  Tasta- 
turbelagung  kann  korrektes 
Lernen  verhindern. 

Untersucht  haben  wir  fol¬ 
gende  Fragen: 

-  Ist  das  Programm  einfach 
zu  handhaben  (möglichst 
menügeführt)? 

-  Ist  es  variierbar  (ohne  zu 
verwirren)7 

-  Gibt  es  Fehler  (inhaltlich, 
in  der  Bedienung,  im  Ab 
lauf)? 

-  Ist  ein  Abbruch  jederzeit 
möglich? 

-  Gibt  es  negative  Rückmel¬ 
dungen  (was  geschieht  bei 
Erfolgen)? 

-  Werden  falsche  Schreib¬ 
weisen  dargeboien? 

-  Kann  man  kleinste  Lern¬ 
schritte  einstellen? 

-  Wie  steht  es  mit  der  Be¬ 
schränkung  aufs  Wesentli¬ 
che? 

-  Läßt  sich  der  Schwierig¬ 
keitsgrad  dosieren? 

-  Fördert  es  die  Motivation, 
die  Selbständigkeit,  vor  al¬ 
lem  das  Selbstwertgefühl? 

-  Ist  es  für  den  Unterricht, 
für  eine  Lernsituation 
brauchbar? 

Böunc-jngsknteric'i  rmcn  Joaciim 
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Uofcabe 1 Übungen : 

U  Uokabeln  le  rnen 

0  Eigene  Uokabeln  eingeben  (ändern) 
EJ  Vokabeln  ausdrucken 
LS  Programm  beenden 

Bitte  wählen  3le! 

E  Das  karge  Hauplmenü  von  »Englische  Vokabeln« 


Das  nächste  Programm  ist 
»Englische  Vokabeln«  von  We¬ 
stermann  (Bild  2)  für  43  Mark 
Auch  diese  Software  hat  die 
Werter  zu  Sachgruppen  zu¬ 
sammengefaßt,  wobei  pro  Dis- 
kettenseite  22C0  Wortpaare 
Platz  finden.  Wie  viele  Voka¬ 
beln  tatsächlich  mitgeliefert 
werden,  ist  aus  dem  Begleit¬ 
heft  (12  Seiten,  vier  davon  un¬ 
bedruckt)  nicht  ersichtlich. 
Schon  die  obige  Maximalzahl 
pro  Seite  mußten  wir  errech¬ 
nen.  Man  bekommt  allerdings 
drei  Diskettenseiten  mit  Daten 
was  theoretisch  6600  Wörtern 
entspricht.  Überhaupt  geizt 
das  Heft  doch  sehr  mit  Infor¬ 
mationen.  Man  kann  nicht  er¬ 
kennen,  ob  es  ein  Buch  zum 
Programm  gibt.  Selbst  die  Ur¬ 
heberschaft  von  Programm 
und  Vokabelsammlung  bleibt  - 
abgesehen  vom  Westermann- 
Copyright  -  im  dunkeln.  Die 
Zielgruppe  von  »Englische  Vo¬ 
kabeln«  stimmt  sicher  mit  der 
des  Lensing-Programms  über¬ 
ein,  aber  auch  das  mußten  wir 
dor  Art  dor  abgofragton  Voka¬ 
beln  entnehmen. 

Das  Programm  startet 
schwarz  auf  hellgrau,  was  an¬ 
genehmer  ist  als  weiß  aul 
schwarz  (Lonsing).  Ec  moldo; 
sich  schließlich  mit  einem  kar¬ 
gen  Vierpunkte-Menü  (Bild  5). 
Von  hier  aus  gelangt  man  in 
weitere  Menüs,  jede  Auswahl 
läßt  sich  mit  der  Stoptoste  ab- 
brechen  und  führt  zurück  zur 
aufrufenden  Ebene. 

Lernen  kann  man  nach  drei 
verschiedenen  Prinzipien:  mit 
olnor  Lernkartei,  durch  zufälli¬ 
ge  Auswahl  und  durch  eigene 
Auswahl,  jeweils  von  Deutsch 
nach  Englisch  oder  von  Eng¬ 
lisch  nach  Deutsch.  Wenn  man 
sich  die  Vokabelllsie  nicht  vor¬ 
her  ausgedruckt  hat,  muß  man 
durch  Probieren  herausfinden, 
welche  Übersetzung  vom  Pro¬ 
gramm  vorgesehen  ist.  Einen 
ElfipräyemcxJus  gibt  es  nicht. 
Immerhin  reicht  bei  Wörtern 
mit  mehreren  Übersetzungs¬ 
varianten  die  Eingabe  eines 
Begriffes,  der  dann  aber  ohne 
Tippfehler  sein  muß.  Will  man 


dagegen  ganz  korrekt  sein  und 
gibt  alle  Varianten  an,  trennt 
sie  auch  ordentlich  mit  dem  im 
Editor  erforderlichen  Schräg¬ 
strich  (auf  den  allerdings  nir¬ 
gends  hingewiesen  wird),  so 
bekommt  man  die  -  übrigens 
immer  gleiche  -  lapidare  Ant¬ 
wort  »falsch«.  Von  positiver 
Rückmeldung  (außer  »richtig«, 
wenn  es  richtig  war)  kann  im 
ganzen  Programm  nicht  die 
Rede  sein. 

Zwar  hat  man  an  deutsche 
Umlaute  gedacht,  aber  ganz 
undeutsch  die  DIN-Norm  miß¬ 
achtet  (für  das  »ß«  drückt  man 
<SHIFT-6>).  Dafür  sind  die 
Ausdrucke  (für  die  fast  ausge¬ 
storbenen  MPS  801-kompati- 
blen  Drucker)  recht  ordentlich, 
selbst  an  den  Rand  zum  Abhef¬ 
ten  und  die  deutschen  Umlau¬ 
te  wurde  gedacht. 

Das  Programm  leistet  sich 
leider  sehr  viele  Schwächen 
(uneinheitliche  Bedienungsta¬ 
sten,  langsame  Einleserouti¬ 
nen,  Garbage  Collection  (= 
lange  Wartezeit)  bei  der  Einga¬ 
be,  unvoBständigoG  Bogloit- 
heft,  in  dem  die  Bedienung  des 
Editors  nur  unzureichend  er¬ 
läutert  wird  etc.).  Eirgaben 
werden  in  jedem  Falle  gespei¬ 
chert,  das  Programm  über¬ 
rascht  plötzlich  mit  einem 
“Lernstand«  auf  Diskette.  Ins¬ 
gesamt  eine  bemerkenswert 
schwache  Vorstellung.  Wen¬ 
den  wir  uns  doher  dom  näch¬ 
sten  Kand  daten  zu. 

Motivation  Null 

Eigentlich  sollte  man  von 
Schulbuchverlagen  wie  We¬ 
stermann  und  Lensing  anneh¬ 
men,  daß  die  Voraussetzungen 
für  Klasseprodukte  ungleich 
günstiger  liegen  als  für  den 
einstigen  Privatanbieter  Oster¬ 
mann  (Heureka  Teachware). 
Trotzdem  weisen  Heureka-Pro- 
dukte  die  Konkurrenz  oft  mü¬ 
helos  In  Ihre  Schranken.  Das 
Programm(-Paket)  »Learning 
English  -  Modern  Course« 
(sechs  Telle,  jeder  69  Mark, 
Bild  6)  erfüllt  beinahe  alle  Krite¬ 
rien  unserer  Untersuchung:  Es 


ist  denkbar  einfach  zu  handha¬ 
ben,  die  Cursortasten, »?« und 
<  RETURN  >  reichen  schon. 
Es  ist  wirklich  rariierbar.  so 
kann  man  sich  von  Deutsch 
nach  Englisch,  Englisch  nach 
Deutsch,  gemischt  und  sogar 
(das  ist  einmalig)  von  Englisch 
nach  Englisch  befragen  las¬ 
sen.  Letzteres  klingt  zugege¬ 
ben  sinnlos,  bewährt  sich  aber 
z.  B.  bei  den  unregelmäßigen 
Verben  hervorragend.  Bei  Fra¬ 
gen,  die  auf  unterschiedliche 
Weise  beantwortet  werden 
könnten,  stellt  ein  Beispiel  Ein¬ 
deutigkeit  her. 

Fs  gibt  niemals  eine  negati¬ 
ve  Rückmeldung.  Hat  man 
sich  nur  vertippt,  zeigt  das  Pro¬ 
gramm  die  Stelle  mit  dem  Feh¬ 
ler  (Bild  7)  und  sagt  -Nicht 
ganz,  aber  Verbesserung  mög¬ 


lich.«  Liegt  man  völlig  dane¬ 
ben,  wird  die  falsche  Eingabe 
sofort  vom  Bildschirm  gelöscht 
(»Blte  noch  einmal«)  und  nach 
erneuter  Fehleingabe  korri¬ 
giert  (-Ditto  loaon  und  einprä¬ 
gen«).  Hat  man  jedoch  im  zwei¬ 
ten  Anlauf  richtig  geantwortet, 
kündigt  -Learning  English«  ei¬ 
ne  alsbaldige  Wiederholung 
der  Vokabel  an.  Dies  geschieht 


auch,  wenn  man  die  Hilfefunk- 
tion  In  Anspruch  genommen 
hat,  es  erscheinen  dann  An¬ 
fangs-  und  Endbuchstaben  so¬ 
wie  Punkte  für  die  fehlenden 
Zeichen.  Richtige  Eingaben 
werden  immer  akustisch  (»pa- 
dumm«)  und  visuell  (ein 
freundlicher  Herr  lüftet  seinen 
Bowler)  honoriert.  Falsche 
Schreibweisen  haben  wir  nur 
einmal  gesehen  (»Plattenspie¬ 
ler«  mit  nur  einem  »t«  in  einem 
Hilfetext).  Das  kleinste  Lern¬ 
päckchen,  das  mit  »Learning 
English«  gebunden  werden 
kann,  besteht  aus  einer  einzi¬ 
gen  Vokabel.  Unwesentliches 
gibt  es  im  Programm  nicht.  Es 
verfügt  darüber  hinaus  über  ei¬ 
nen  »Einprägemodus«,  bei 
dem  man  auch  quasi  »münd¬ 
lich«  lernen  kann,  und  Iä8t  sich 


über  vielfältige  Einstellungon 
bis  zum  höchsten  Schwierig¬ 
keitsgrad  dosieren.  Trotz  der 
immer  gleichen  Darstellung 
sinkt  die  Motivation  auch  bei 
längeren  Sitzungen  nicht. 
Wenn  man  das  Programm 
beendet,  hat  man  immer  das 
beruhigende  Gefühl,  etwas  ge¬ 
lernt  zu  haben.  Selbst  die  rech- 
nerspezifischen  Programmei- 


HJ  Kandidat  3:  Die  komplette  Reihe  »Learning  English  -  Modern 
Course«  von  Heureka  Teachware 


0  »Learning  English«  erkennt,  ob  nur  ein  Tippfehler  vorliegt 
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genschaften  überragen  die 
der  Konkurrenten  bei  weitem. 
»Learning  English-  wird  mit 
Heureka  Sprint  in  den  Spei¬ 
cher  geholt,  einem  der  schnell¬ 
sten  seriellen  Fastloader  über¬ 
haupt.  Die  DIN-Belegung  der 
Tastatur  wird  ergänzt  durch  zu¬ 
sätzlich  auf  die  Funktionsta¬ 
stengelegten  Umlaute  (ä,ö,ü,ß 
von  oben  nach  unten). 

Gibt  es  auch  Pferdefüße? 
Nun,  da  wäre  wieder  einmal 
der  berühmte  Kopierschutz  zu 
nennen.  Es  darf  nicit  sein,  daß 
der  Käufer  gezwungen  wird, 
ohne  Sicherheitskopie  zu  ar¬ 
beiten.  Zumindest  sollte  dann 
eine  Kopie  gleich  beiliegen 
(natürlich  auch  mit  Kopier¬ 
schutz)  oder  zum  Disketten¬ 
preis  erworben  werden  kön¬ 
nen.  Dazu  kommt,  daß  dor 

Preis  für  die  komplette  Serie 

Teuer,  aber  gut 

mit  414  Mark  extrem  hoch  ist, 
doch  man  benötigt  pro  Schul¬ 
jahr  natürlich  nur  eine  Ausga¬ 
be.  Die  einzelne  Diskette  hält 
sich  im  Preismittelfeld.  Übri¬ 
gens  ist  der  spezielle  Zuschnitt 
des  Programms  auf  ein  be¬ 
stimmtes  Lehrwerk  nicht  hin¬ 
derlich,  auch  ohne  Buch  hilft 
»Lecrning  English«. 

Bleibt  noch  der  zierte  Test¬ 
kandidat,  dor  »Vokaboltralnor 
Englisch-  vom  Falken  Verlag 
(Bild  8).  Eine  der  ersten  Anwei¬ 
sungen  in  dem  mil  36  Seiten 
umfangreichsten  Begleithoft 


dieses  Tests  lautet:  -Sicherer 
ist  es,  ...eine  Kopie  des  Origi¬ 
nalprogramms...  zu  erstellen 
und  diese  zu  benutzen.«  Ge¬ 
nau  so  ist  es!  Ein  dickes  Lob  an 
den  Falken  Verlag. 

Das  Programm  wendet  sich 
laut  Hersteller  an  Schüler,  aber 
such  an  Erwachsene,  die  den 
Grundwortschatz  der  engli¬ 
schen  Sprache  beherrschen 
wollen.  Dazu  bietet  es  über 
2000  Vokabeln, Uber  löO  unre¬ 
gelmäßige  englische  Verben 
und  etwa  100  gängige  Rede¬ 
wendungen.  Es  wird  von 
Deutsch  nach  Englisch,  an¬ 
dersherum,  speziell  nach  un¬ 
regelmäßigen  Verben  oder 
nach  Redewendungen  ge¬ 
fügt.  Wer  will,  kann  eigene 
Aufgaben  kombinieren. 

Ähnlich  wie  beim  Heureka- 
Programm  werden  Tippfehler 
angezeigt  (Bild  9)  und  können 
korrigiert  werden.  Falschein¬ 
gaben  verschwinden  auch  hier 
sofort  vom  Bildschirm  und  die 
richtige  Übersetzung  mit  allen 
Varianten  tritt  an  deren  Stelle. 
Der  Vokabeltrainer  ist  mit  einer 
einfachen  und  übersichtlichen 
Menüsteuerung  ausgestattet, 
an  der  allenfalls  stört,  daß  sie 
manchmal  schneller  sein 
könnte.  Schwierigkeitsgrad 
und  Umfang  einer  Aufgaben¬ 
serie  sind  genügend  variierbar 
(bis  hinunter  zu  einer  einzigen 
Aufgabe),  so  da3  wir  auch  die¬ 
sen  Punkt  zufrieden  abhaken 
können.  Die  Abfragerei  kann 
zu  beliebigem  Zeitpunkt  been¬ 


det  werden  und  gibt  dann  -  ge¬ 
nau  wie  »Learning  English«  - 
eine  kurze  Erfolgsstatistik  aus. 

Als  Ergänzung  zur  Lernab¬ 
teilung  des  Programms  hat 
man  einen  knallharten  »Selbst¬ 
test«  eingebaut,  der  falsche 
Antworten  nicht  korrigiert  und 
nur  -Richtig-  und  -Falsch¬ 
kennt.  Zur  Motivation  entsieht 
nach  und  nach  das  Bild  des  be¬ 
kannten  Big-Ben-Glockentur- 
mes  neben  der  Eingabemaske 
und  zum  Schluß  ertönt  (in  Wort 
und  Klang)  die  englische  Na¬ 
tionalhymne,  sofern  50  Prozent 
der  Antworten  richtig  waren  - 
der  Sound  mutet  allerdings 
eher  kümmerlich  an  und  kann 
in  keiner  Welse  Schritt  halten 
mit  der  Musik  des  »How  to  use 
your  words*. 

Das  Programm  ist  für  die 
Erweiterung  und  Verwaltung 
neuer  Vokabeln  ganz  hervorra¬ 


gend  eingerichtet.  Dateien  las¬ 
sen  sich  fast  beliebig  auftren- 
nen  und  zusammenfügen,  er¬ 
weitern  und  verändern.  Einen 
kundigen  und  arbeitsamen  An¬ 
wender  vorausgesetzt,  könnte 
man  mit  -Vakabeltrainer  Eng¬ 
lisch-  dem  Leistungsumfang 
von  -Learning  English-  zumin¬ 
dest  nahekommen,  um  so 
mehr  als  auch  hier  eine  Lexi¬ 
konfunktion  enthalten  ist.  Zu¬ 
mindest  aber  läßt  sich  viel  Geld 
sparen,  denn  der  Vokabeltrai¬ 
ner  ist  bei  ähnlichen  (jedoch 
einfacher  gefaßten)  Grundlei¬ 
stungen  beliebig  ausbaubar. 

Ziehen  wir  ein  Fazit:  Nicht 
empfehlen  können  wir  das 


Westermann-Programm  -Eng¬ 
lische  Vokabeln«,  es  leistet 
sich  einfach  zu  viele  Schwä¬ 
chen  und  bekommt  gerade 
noch  die»  Note  -ausreichend-, 
»How  tc  use  your  words«  von 
Lensing  würde  eine  Überarbei¬ 
tung  der  Abfrage  ungeheuer 
auf  die  Sprünge  helfen. 

Viel  fürs  Geld 

ln  der  vorliegenden  Version 
muß  es  sich  mit  -befriedigend¬ 
begnügen.  Die  Heureka-Serie 
-Learning  English«  Ist  hervor¬ 
ragend.  hier  gibt  es  bis  auf  den 
Preis  nichts  auszusetzen,  ein 
eindeutiges  »sehr  gut«.  Fast 
genauso  gelungen  ist  der  »Vo¬ 
kabeltrainer  Englisch«  vom 
Falken-Verlag,  der  besonders 
vom  Preis-Leistungs-Verhält- 
nis  her  voll  überzeugen  kann 


und  ein  »gut-  wirklich  verdient 
hat. 

Bleibt  nur  noch,  allen  skepti¬ 
schen  Eltern  hiermit  zu  bestäti¬ 
gen,  da3  sich  der  C64  hervor¬ 
ragend  zum  Lernen  eignet  - 
wenn  man  die  richtige  Soft¬ 
ware  dafür  ein  setzt. 

(Arndt  Dettke/pd) 
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Programm: 

How  to  use  your  Words 

Englische  Vokabeln 

Learning  English 

Vokabeltralnor  Englisch 

Vertreiben 

Lambert  Lensing  Verlag 

Westermenn  Verlag 

Heureka  Teachware 

Falken  Verlag 

Zielgruppe: 

ab  Klasse  7 

keine  Angabe 

Klasse  5  bis  10 

ab  12  Jahre 

Lieferung: 

Disk,  Bogloitheft,  Buch 

2  Disk.  1  Begleitheft 

je  Band  1  Disk  mit  Heft 

2  Disk,  1  Beglelthelt 

Preis: 

65  Mark,  mit  Buch  BO  Mark 

d3  Mark 

69  Mark  pro  Band 

5995  Mark 

Urteil: 

befriedigend 

ausreichend 

sehr  gut 

gut 

Hl  Auch  der  Falken-Vokabeltralner  unterscheidet  zwischen 

Tippfehlern  und  völlig  falschen  Eingaben 
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Ein  preis¬ 
werter  As¬ 
sembler  im 
Test:  Der  »Professional- 
Ass«  von  Digital  Marke¬ 
ting  kostet  nur  15  Mark! 
Ein  Zeichen  für  minde¬ 
re  Qualität? 

ie  Frage,  die  sich  im  Zu¬ 
sammenhang  mil  dem 
Professional-Ass  gleich 
zu  Beginn  aufdrängt,  liegt  auf 
der  Hand:  Was  kann  ein  As¬ 
sembler  für  15  Mark  leisten? 

Ein  Blick  ins  Handbuch  -  in 
diesem  Fall  wäre  »Handheft« 
angebrachter  -  läßt  nicht  unbe¬ 
dingt  Gutes  erahnen.  Zwar 
sieht  alles  ganzordentlich  aus, 
aber  der  Druck  erinnert  von  der 
Qualität  her  stark  an  so  man¬ 
che  Schülerzeilung  (Schrift  zu 
klein,  Buchstaben  verwischt). 
Besonders  pro'essionell  wirkt 
das  sicherlich  nicht,  aber  für  15 
Mark  kann  man  nicht  unbe¬ 
dingt  mehr  verlangen. 

Wie  auch  immer  das  Outfit 
sein  mag,  überden  Inhalt  des 
Handbuchs  kann  man  sich 
nicht  beklagen. 

Dem  Inhaltsverzeichnis  folgt 
zunächst  eine  kurze  Pro¬ 
grammbeschreibung.  Hier 
steht  zu  lesen.  CaO  man,  mögli¬ 
cherweise  ohne  sich  dessen 
bewußt  gewesen  zu  sein,  nicht 
nur  einen  Assembler,  sondern 
gleich  ein  ganzes  Assembler¬ 
entwicklungspaket  erstanden 
hat,  Dazu  gehören  also  noch 
ein  Texteditor,  ein  Laufzeit- 
Debugger,  ein  Reassembler 
sowie  ein  Floppy-Speeder 

Aber  bleiben  wir  zunächst 
noch  beim  Assembler.  Der  war¬ 
tet  für  seine  15  Mark  mit  ganz 
erstaunlichen  Merkmalen  auf. 
So  besitzt  er  eine  Makrofunk¬ 
tion  mit  Parameterübergaba, 
kennt  bedingte  Assemblierung 
und  assembliert  optional  von 
bzw.  auf  Diskette.  Alles  Sa¬ 
chen,  die  normalerweise  nur 
Software  in  höheren  Preisklas¬ 
sen  bietet.  Besonders  außer¬ 
gewöhnlich  ist  allerdings  d  e 
Möglichkeit,  globale  und  lokale 
Variablen  zu  gebrauchen,  eine 
völlige  Neuentwicklung,  was 
6510-Assemble'  betrifft. 

Das  Multitalent 

Doch  auch  einige  andere 
Leistungsmerkmale  können 
den  skeptischen  Betrachter 
ganz  schön  ins  Staunen  ver¬ 


setzen.  So  werden  z.  B.  Assem¬ 
bler  und  Editor  gleichzeitig  im 
Speicher  gehalten,  wobei  aber 
noch  satte  50  KByte  für  Quell¬ 
text,  Symboltabelle  und  Ob- 
jektcode  frei  bleiben  Assem¬ 
bler  und  Editor  belegen  dabei 
den  Speicherbereich  von 
SCF00  bis  SFFFF. 

Ein  kleiner  Wermutstropfen 
sei  hier  nicht  verschwiegen: 
Assembler  und  Editor  können 


Assembler 


Listing  1.  Oer  Original-Quellcode 
zum  Programm  »IRQ« 

.9BTTC  »UWC 

•  INTER  : 

3P314 

ICO 

•XEILEZ 

ita 

LDA  B'tiEDItiTEi  ,  INTERRUPT- 

STA  um» 

l  VIKTOR 

LDA  SM1E01KTEJ  s  HEU 

STA  ISTER-1 

.  3X7  ZIN 

LDA  «X00000ML  ,  RA3TERIEILEN- 

STA  *101 A 

.  nmwwpT 

LDA  SM  IS 

;  11ÜT- 

AND  H*7F 

IAMS1ERXW 

S7A  aMu 

;  USD  CIA 

LDA  «*7F 

8FEHBEX 

STA  3DCSD 

CL1 

1  ZURUECK  ZU 

RTS 

l  BASIC 

•SEUSN7E3  LEA  SEC 12 

;  NAECHB7EM 

LDX  B&FF 

I  ISTEESUPT 

37X  SDfflD 

:  ZULASEEN 

CLI 

CK?  BiSILSl 

;  ZEILE’? 

nun  HEXT 

,  .’A. 

LDA  alSlLSL 

;  DAMM  WAECBBTE 

STA  SD012 

1  ZEILE  IKIT. 

LDA  »e 

i  FARBEN  SETZIN 

STA  SD320 

STA  SEC21 

JMT*  aEAOl 

i  UDO  tcooobc: 

•N3ET  LDA  «ZEILE! 

:  ANDERE  ZEIL2 

STA  3DC12 

LDA  BSBB 

;  7ARBK1I  SE72KN 

STA  8D020 

S7A  3M521 

.'Kr  3XA31 

;  UND  T5CHUBS3 

aber  die  Voreinstellung  belie¬ 
big  verändern. 

Professional-Ass  kommt  ml 
einem  einzigen  Menu  aus.  Von 
dort  kann  man  Editor  und  As¬ 
sembler  starten;  aber  auch  fast 


Listing  2.  »IRQ«  nach 
der  Reassemblierung 


-LCS3: 


SEI 
LDA 
G7A 
LDA 
STA 
LDA 
07A 
LDA 
Ai  IO 
STA 
IDA 
STA 
ar 
R7S 
LDA 
UW 
srx 
CU 


LDA 

G7A 

LDA 

S7A 

STA 

JHP 

LDA 

C-7A 

LDA 


mir 

S03H 

»JC8 

“Jfll 

SDPlA 

tuen 
•ovr 
■jroi  1 
*37? 

9DCCD 


SDU12 

»SET 

•wus 

SEGA 

LC03C 

BfcCB 

3DG32 

’SM 

SM70 

SD021 

BEASl 

0SB3 

SB312 


STA 
TMP  RFA3’. 


g)  64'er 


Zunächst  gibt  man  »C«  für 
Caialog  ein:  Der  auserwählte 
Quellcode  huscht  mitsamt  der 
restlichen  Directory  über  den 
Bildschirm.  Mit  etwas  Glück 
konnte  män  sich  den  Namen 
merken.  Nachdem  nämlich 
das  Directory  wieder  vom  Bild¬ 
schirm  verschwunden  ist.  ge¬ 
ben  wir  ein  »N«  ein.  um  dem 
Computer  mitzutoilon,  daß  wir 
nun  gedenken,  ihm  den  Na¬ 
men  des  Sourcecodes  einzu¬ 
verleiben.  Abgesehen  davon, 
daß  man  damit  gelegentlich 
leichte  Probleme  hat  (hieß  es 
nun  -QM  CHAR-DEMO«*  oder 
»Q/4-CHARDEMO«  oder  wie?), 
nervt  auch  noch  die  unkomfor¬ 
table  Eingaberoutine.  Warum 
hier  ausgerechnet  das  Amiga- 
CLI,  das  nur  mit  der»— «-Taste 
korrigiert  werden  kann,  als  Vor¬ 
bild  dient,  weiß  der  Program- 
mioror  allein.  Sogar  dor  IN- 
PUT-Befehl  des  Basic  V2.0  ist 
angenehmer;  da  kann  man  we¬ 
nigstens  mit  den  Cursortasten 
im  Wort  herumfahren. 

Nachdem  diese  Hürde  end¬ 
lich  genommen  ist,  hat  man  Im¬ 
mer  noch  keinen  Quelltext,  der 


♦INTER 

mm 


ütni 


=  S0314 


=  200 


nur  in  diesem  Speicherbereich 
arbeiten.  Eine  Option  zur  Ver¬ 
schiebung  gibt  es  nicht.  Wer  in 
diesem  Sektor  programmieren 
will,  muß  auf  die  Assemblie¬ 
rung  auf  Diskette  ausweichen. 

Anders  sieht  es  da  mit  dem 
Quelltext  aus.  Der  liegt  norma¬ 
lerweise  von  £1000  bis  $9000. 
ist  aber  Irei  verschiebbar,  wer 
etwa  seinen  Code  ab  $1000  ab- 
legen  will,  verlegt  den  Quell¬ 
text  einfach  nach  S2000  und 
schon  gibt  es  da  keine  Proble¬ 
me  mehr.  Diese  Einstellung 
läßt  sich  speichern  und  wird 
dann  be  jedem  Neustart  wie¬ 
der  benutzt. 

Sogar  kloine  Baslc-Pro- 
gramme  sind  erlaubt,  die  dann 
den  assemblierten  Code  aus¬ 
testen  können.  Hierfür  ist  der 
Bereich  ab  $0801  bis  S1000 
vorgesehen;  auch  da  läßt  sich 


i|| 

LDrt  #>  NEU INTER 
STA  INTER*! 

lda  «xeoeeeeot 
STA  5D0J.A 


-iSBSiUfT 

HEU  - 

SETZEN 

RASTFRZf.  I 
INTERRUPT 
INIT¬ 
IALISIERE 
UND  CIA 
SPERREN 


ZURUECK  ZU 
BASIC 


Der  Editor  des  »Professional-Ass« 
Programmierer  zum  komfortablen 

die  gesamten  Diskettenopera¬ 
tionen  finden  hier  statt. 

Soeben  sind  wir  an  einem 
der  wenigen  wirklich  wesentli¬ 
chen  Schwachpunkte  von  Pro¬ 
fessional-Ass  angekommen: 
der  Arbeit  mit  Ouelldateien. 
Vielleicht  ist  man  heutzutage 
durch  grafische  Benutzerober¬ 
flächen  viel  zu  verwöhnt,  doch 
das  Einlesen  von  Quelldateien 
mt  Professional-Ass  scheint 
aus  VC-20-Tagen  zu  stammen: 


bietet  alles,  was  der 
Arbeiten  braucht 

muß  nämlich  erst  noch  mit  »G« 
(für  Get)  eingelesen  werden. 
Hoffentlich  war  der  Name  rich¬ 
tig... 

Jetzt  roch  ein  kleines  -E“ 
eingetippt,  und  man  befindet 
sich  im  Editor.  Dieser  st  wirk¬ 
lich  ein  Prachtstück.  Mit  den 
Funktionstasten  sowie  mit 
<  CONTROL >  in  Verbindung 
mit  gewesen  Buchslabenta¬ 
sten  löst  man  alle  Sonderfunk- 
tionon  aus.  Dazu  gehören  u.  a. 


86  &F& 
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zum  Dumpingpreis 


Blockoperationen  (diese  arbei¬ 
ten  allerdings  nur  zeilenorien¬ 
tiert),  Suchfunktionen,  drei  ver¬ 
schiedene  Scrollgeschwindig- 
keiten  und  einige  weitere  Stan¬ 
dardfunktionen. 

Zwar  kommt  der  Editor  nicht 
an  eine  herkömmliche  Textver¬ 
arbeitung  heran,  aber  das  muß 
auch  nicht  unbedingt  das  Ziel 

des  Autors  gewesen  se>n.  Viel¬ 
mehr  ist  der  Editor  auf  die  Be¬ 
dürfnisse  eines  Assemblerpro¬ 
grammierers  exakt  zuge- 
schnitlen.  so  daß  das  Schrei¬ 
ben  und  Editieren  von  Quell¬ 
texten  zur  wahren  Freude  wird. 

Der  Editor 

Nuralo  Beispiel  sei  erwähnt, 
daß  sich  etliche  von  Befehls¬ 
zeilen  In  Windeseile  zu  Kom¬ 
mentarzeilen  umwandeln  las¬ 
sen.  was  beim  Testen  von  Pro¬ 
grammen  oft  hilfreich  st.  Ge¬ 
nauso  leicht  und  schnell 
kommt  man  wieder  zum  Origi¬ 
naltext  zurück. 

In  der  Verarbeitungsge¬ 
schwindigkeit  liegt  eine  weite¬ 
re  Stärke  des  Editors  Selbst  ei¬ 
nige  tausend  Zeichen  werden 
ohne  auffällige  Zeitvarzöge¬ 
rung  kopiert,  und  das  Scrolling 
ist  dermaßen  schnell,  caß  man 
schon  mal  an  der  gesuchten 
stelle  voroeischimert. 

Bei  allem  Lob  jedoch  auch 
hier  ein  Kritikpunkt:  Wer  über¬ 
sichtlich  und  mit  Kommentaren 
programmieren  will,  der  wird 
Probleme  bekommen.  Denn 
wenn  man  alle  Befehle  um 
zehn  Spalten  einrückt,  damit 
die  Labels  noch  Platz  haben, 
bleibt  für  Kommentare  nur 
noch  wenig  Raum.  Hiar  wäre 
es  vielleicht  ganz  interessant 
gewesen,  statt  eines  40-Zei- 
chen- einen  80-Zeichen-Editor 
mit  horizontalem  Scrclling  zu 
benutzen. 

Wenn  man  die  Leistung  ei¬ 
nes  Assemblers  an  der  Menge 
seiner  Psoudo-Opcodes  (Be¬ 
fehle  zur  Steuerung  des  As¬ 
semblers)  messen  würde, 
dann  hätte  der  Professional- 
Ass  schon  gewonnen  Sage 
und  schreibe  29  Pseudo- 
Opcodes  sind  in  knapp  12  KBy¬ 
te  Speicher  untergebracht,  die 
sich  der  Assembler  auch  noch 
mit  dem  Editor  teilen  muß. 

Wa.s  bietet  nun  aber  der  As¬ 
sembler  konkret? 


Zunächst  einmal  die  beiden 

Standards  »Makroprogram¬ 
mierung»  und  -bedingte  As¬ 
semblierung«.  Bel  der  oeding- 
ten  Assemblierung  ist  aller¬ 
dings  zu  bemängeln,  daß  eine 
Verscti  achtelung  von  IF-ELSE- 
ENDIF-Strukturen  nicht  unter¬ 
stützt  wird. 

Daß  Professional-Ass  auch 
alle  weiteren  Standardaktio¬ 
nen,  wie  z.  B.  die  Auswertung 
numerischer  Ausdrücke  und 
Strings  besitzt,  versteht  sich 
mittlerweile  wohl  von  selbst. 

Kommen  wir  also  zu  den  et¬ 
was  außergewöhnlichen  Ei¬ 
genschaften.  Dazu  gehört  u.  a. 
die  Tatsache,  daß  Professional- 
Ass  mit  lokalen  Variablen  ar- 
boiten  kann.  Sinnvollerweise 
wird  man  diese  Funktion  wohl 
vor  allem  in  Makrobibliotheken 
benutzen,  wo  man  jetzt  alle 
Schleifenlabel  mit  LOOP  be¬ 
zeichnen  kann.  Doch  auch  an¬ 
dere  Anwendungen  sind  denk¬ 
bar. 

Eine  weitere,  bemerkens¬ 
werte  Fähigkeit  ist  die  Assem¬ 
blierung  von  Strings.  Dazu  ein 
Beispiel: 

3TXY  =  TXA :  TAY  ' 

Will  man  den  Befehl  TXY 
einsetzen,  macht  man  einfach 
zwei  eckige  Klammern  drum¬ 
herum,  und  schon  weiß  der  As¬ 
sembler,  daß  er  die  beiden  Be¬ 
fehle  TXA  und  TAY  an  dieser 
Stelle  assemblieren  soll. 

Eine  sehr  sinnvolle  Erweite¬ 
rung  lür  die  bedingte  Assem¬ 
blierung  ist  die  Möglichkeit,  Va¬ 
riablen  -  egal  ob  String  oder 
numerisch  -  direkt  während 
des  Assemblierens  einzuge¬ 


ben.  So  kann  vom  Benutzer  in¬ 
teraktiv  auch  noch  dieser  Vor¬ 
gang  gesteuert  werden. 

Wer  es  gerne  ausgefallen 
liebt,  kann  mit  der  neuartigen 
Include-Option  sogar  fertigen 
Code  in  seinen  Code  integrie¬ 
ren  lassen.  Diesem  Code  sind 
zwar  einige  Beschränkungen 
ouferiegt,  damit  die  Adreesen- 
anpassung  auch  funktioniert, 
aber  prinzipiell  kann  man  sich 
eine  kleine  Bibliothek  an  oft  ge¬ 
brauchten,  fertigen  Assem¬ 
blercodeteilen  aufbauen. 

Als  letztes  sollte  auch  die 
Fehlerbehandlung  nicht  ohne 
Beachtung  bleiben.  Professio- 
nal-Ass  besitzt  insgesamt  51 
verschiedene  Fehlermeldun¬ 
gen.  um  Fehler  schnell  aufzu¬ 
spüren.  Wahlweise  kann  man 
die  Fahlermeldungen  resident 
in  den  Speicher  laden  (dies  ko¬ 
stet  allerdings  Speicherplatz) 
oder  sich  nur  Fehlernummern 
ausgaben  lassen.  Der  Editor 
springt  sofort  nach  seinem  Auf¬ 
ruf  an  die  Stelle,  an  der  der 
Fehler  nach  Meinung  des  As¬ 
semblers  aufgetreten  ist. 

Entwicklungssystem 

Zum  Entwicklungssystem 
gehören  neben  Assembler  und 
Editor  ein  Sourcccode-Wand- 
ler,  ein  Programm  zur  Ausgabe 
der  Symboltabelle,  der  Schnell¬ 
lader,  ein  Debugger  und  ein 
Reassembler.  Außerdem  befin¬ 
den  sich  auf  der  Verkaufsdis¬ 
kette  noch  eine  Menge  Quell¬ 
codes.  u.  a.  die  der  eben  er¬ 
wähnten  Programme. 


Da  Professional-Ass  ein 
recht  eigenartiges  Speicher¬ 
format  benutzt,  ist  ein  Code- 
Wancler  vonnöten,  der  ASCII- 
Toxto  übersetzt.  Auffällig  ist  da¬ 
bei,  daß  sogar  Files,  die  mit 
dem  Reassembler  erstellt  wur¬ 
den,  erst  in  Professlonal-Ass- 
Format  konvertiert  werden 
müssen. 

Der  Debugger  namens 
»Bugbuster«  ist  im  Prinzip  ein 
Monitor  mit  einem  erweiterten 
Trace-Modus.  Hier  ist  es  z.B. 
mögl  ch,  auch  die  Zeit  zu  mes¬ 
sen,  die  ein  Programm  zu  sei¬ 
ner  Ausführung  benötigt. 

Lohnt  es  sich? 

Der  Reassembler  übersetzt 
fertigen  übjektcode  zurück  in 
Quelltext,  sollte  man  den  Origi¬ 
naltext  verloren  haben.  Dies 
erledgt  er  sehr  zufriedenstel¬ 
lend.  was  ein  Test  mit  dem  Bei¬ 
spielprogramm  »IRQ*  (Listing 
1  und  2)  beweist. 

Die  Frage,  ob  es  sich  lohnt, 
Professional-Ass  zu  kaufen, 
kann  rundherum  nur  mit  ja  be¬ 
antwortet  werden.  Professio¬ 
nal-Ass  leiste!  durchaus  ga- 
nauso  viel  wie  ein  Vollpreis- 
Assembler,  eher  noch  mehr. 
Bis  auf  einige  Kleinigkeiten, 
die  aber  eher  auf  die  Kompakt¬ 
heit  ces  Programms  zurückzu¬ 
führen  sind,  bietet  das  Ent¬ 
wicklerpaket  ein  abgerundetes 
Spektrum  von  dem,  was  ein 
Assemblerprogrammierer  im¬ 
mer  2ur  Hand  haben  muß.  Net- 
torwoiao  hat  man  auch  noch 
auf  einen  Kopierschutz  ver¬ 
zichtet  und  arbeitet  statt  des¬ 
sen  mit  Seriennummern.  So 
darf  sich  also  jeder  legitime 
Benutzer  eine  Sicherheitsko¬ 
pie  machen,  einfach  nur  mit 
»Load«  und  »Save«. 

(Bernd  Wiebelt/mf) 


64'er-Wertung:  Professional-Ass 


Kurz  und  bündig 

Der  Professional-Ass  ist, 
wie  der  Narne  schon  sagt, 
ein  professionelles  Assem¬ 
bler-Entwicklungssystem 
für  Assemblerprogram¬ 
mierer.  Mit  integriertem  Edi¬ 
tor,  Debugger  und  Reas¬ 
sembler  bietet  er  ein  sehr 
rundos  Bild,  und  das  zu  ei¬ 
nem  erstaunlich  niedrigen 
Preis. 


Positiv 

Integrierter  Editor,  Debug¬ 
ger  und  Reassembler 
rund  50  KByte  für  Text 
globale  und  lokale 
Variable 
Makro-Funktion 
String-Assemblierung 
erstaunlich  niedriger 
Preis 

Kein  Koplerschurz 


Negativ 


•unschönes«  Handbuch 
40-Zeichen-Editor 


Wichtige  Daten 

Produkt:  Professional  Ass 
Preis:  15  Mark 
Bezugsquelle:  Digital  Mar¬ 
ket  ng.  Krefelder  Straße  16, 
5142  Hückelhoven-Baal 
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S<fflw0r 


Grafiksammlung  auf  Grafiksammlung  trudelt  in 
der  Redaktion  ein.  Die  besten  stellen  wir  ihnen  in 
unserer  Rubrik  für  Druckfreaks  vor. 


High-Quaiity-Grofiksommlung 


Aus  der  Nähe  von  Rogone- 
burg  erreichte  uns  frohe  Kun¬ 
de:  In  wochonlanger  Arbeit  hat 
Peter  Sollfrank  die  verschie¬ 
densten  Motive  gescannt  und 
gibt  diese  auch  weiter.  Das  Be¬ 
sondere  ist  die  Herkunft  der 
Bilder  (fast  alle  stammen  aus 
Zeitschriften  und  Büchern  der 
Jahre  1850  bis  1930)  sc-wio  die 
sorgfältige  Nachbearbeitung, 
der  die  Grafiken  unterzogen 
wurden:  Alle  Pixel,  die  durch 
das  Scannen  unerwünscht  in 
den  Speicher  gerieten,  wurden 
mühsam  entfernt. 

..Ich  scanne  aus  Spaß  an  der 
Freude  und  nicht,  um  Geld  zu 
verdienen.  Ich  glaube  sagen 
zu  können,  daß  die  Grafiken 
überdurchschnittlich  gut  sind. 
Die  Arbeitszeit,  die  dafür  ver¬ 
wendet  worden  ist,  wäre  über¬ 
haupt  nicht  zu  bezahlen,  selbst 
wenn  man  die  Bilder  gewerb¬ 
lich  anbieten  würde.  Allein  für 
Diskette  4  und  5  brauchte  ich 
für  das  Suchen,  Scannen  und 
Bearbeiten  über  3  Monate", 
schrieb  uns  Peter  Sollfrank. 

Das  Ergebnis  rechtfertigt  die 
Mülle:  die  Grafiken  sind  von 
herausragend  guter  Qualität. 
Das  Beste  kommt  jedoch  noch: 
Die  Bilder  sind  nicht  nur  gut, 
sondern  auch  preiswert.  Sie 
befinden  sich  auf  insgesamt  5 
beidseitig  bespielten  Diskel¬ 
len.  von  denen  jede  12  Mark 
kostet,  Verwendung  finden  nur 
farbige  Markendisketten-  Für 
64’er-Leser  koste!  jede  Disk 
nur  10  Mark,  bitte  bei  der  Be¬ 
stellung  als  Kennwort  »64'er» 
angobon.  Fotokopiert  mit  den 
auf  der  Disk  enthalten  Grafi¬ 
ken  kosten  2  Mark  zusätzlich, 
bei  Abnahme  von  mindestens 
3  Disketten  legt  Peter  Solltrank 
eine  Bonusdisk  mit  Public-Do- 


moin-Demos  und  Tips  und 
Tricks  zum  Scannen  kostenlos 
bei.  Gezahlt  wird  per  Vemech- 
mmgsscheck(plus  3  Mark  Por¬ 
te.  unabhängig  von  der  Bsslell- 
rr.enge).  unbedingt  erlorder- 
lich  ist  die  Angabe  des  Formats 
(Print-  oder  Pagefox).  Für  5 
Mark  (Briefmarken  oder 


Steigerung 

wahrscheinlich 

Es  reißt  einfach  nicht  ab: 
Mindestens  einmal  im  Mo¬ 
nat,  zumeist  aber  üfier.  tru¬ 
deln  hier  in  der  Redaktion 
neue  Grafiksammlungen  ein 
Man  sollte  doch  eigentlich 
moinen.  daß  der  Markt  so 
langsam  gesättigt  ist,  daß  es 
praktisch  jedes  Motiv  schon 
in  irgendeiner  Sammlung 
gibt,  daß  jeder  Freak  schon 
ausreichend  Grafiken  in  der 
privaten  Sammlung  hat.  War¬ 


um  gibt  es  dann  immer  wie¬ 
der  neue  Produkte? 

Sieht  man  sich  die  in  dieser 
Ausgabe  vorgestellte  Samm¬ 
lung  von  Peter  Sollfrank  an, 
so  stellt  man  foet,  daß  hier  je¬ 
mand  Feinarbeit  geleistet 
hat.  Es  wurde  nicht  einfach 
abgescannt  und  auf  Diskette 
gespeichert,  sondern  die  Mo¬ 
tive  wurden  nach  dem  Scan¬ 
nen  von  Hand  »enipixell», 
Kanten  geglättet,  Scan-Feh¬ 
ler  ausgebessert.  Eine  müh¬ 
same  Arbeit,  die  sich  für  den 
Kunden  in  jedem  Fall  aus- 


Schöne  Motive 
aus  alten  Büchern  sind  das  Kennzeichen  von 
Peter  Sollfranks  High-Quality-Grafiksammlunq 


Schein)  gibt  es  beim  Autor  eine 
Vorausinfo  auf  Disk  mit  willkür¬ 
lich  herausgesuchten  Grafik- 
Bei8plelon  aus  der  Samm  ung. 
Übrigens  dürfen  die  Grafiken 
auch  von  jemandem,  der  sie 
bereits  hat,  kopiert  werden, 
sefern  der  neue  Anwender 
dem  Autor  5  Mark  zukommen 
läßt  (Shareware-Prinzip).  Aus¬ 
drücklich  verbeten  hat  sich 
Herr  Sollfran<  die  Weitergabe 
der  Grafiker  durch  profes¬ 
sionelle  Publlc-Domain-Ver- 
tralber.  (Pd) 

Pwe-  Bollfcu*.  raiRraß*  A  6*1$  Ntiandorl, 
Te'.  09404M7 16 


Publish- 

Zeichensätze 

Seit  Ausgabe  7/89  finden  Sie 
an  dieser  Stelle  neue  Zeichen¬ 
sätze  für  unser  Listing  des  Mo¬ 
nats  aus  64’er-Ausgabe  11/88, 
„Publish  64«.  Uwe  _ange. 
64'er-Leser  und  Publish-An- 
v/ender,  hat  gleich  41  Zeichen¬ 
satze  entwickelt,  einer  schöner 
als  der  andere.  Darunter  sind 
auch  viele  Spezialschriften 
(Schallen.  Kasten,  Outline, 
Fraktur  otc.).  Leider  sind  Zei- 
chensätzo  als  Datei  meist  rela¬ 
tiv  lang,  so  auch  hier:  Mil  den 
Schriften  könnten  wir  in  MSE- 
Form  lässig  60  bis  70  Heftsei- 
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genteil,  doch  bei  der  Masse 
an  Grafiksammlungon  kön¬ 
nen  sich  die  Kunden  alle  Ro¬ 
sinen  gezielt  herauspicken. 
So  werden  sich  langfristig  si¬ 
cher  nur  die  High-Quaiity- 
Sammlungen  behaupten 
können.  Und  obwohl  der  *Es 
gibt  schon  allos-Eindruck 
nicht  so  einfach  verschwin¬ 
det:  Weiters  Steigerungen, 
qualitativ  wie  quantitativ,  sind 
wahrscheinlich. 

Ihr 


Ein  wunder¬ 
schönes  Alphabet 
ist  in  Peter  Sollfranks 
Grafiksammlung  enthalten 


zahlt,  erhält  er  doch  1a- 
Qualität  und  muß  nicht  selbst 
von  Hand  Nachbesserungen 
vornehmen. 

Ob  dies  der  allgemeine 
Trend  ist?  Einige  Zusendun¬ 
gen  sprechen  eher  fürs  Ge- 


Schrift  nach  Mali 


Bereits  seit  Ausgabe  12/87 
packen  wir  auf  jede  Pro- 
grammservice-Diskotte  Zoi- 
chensätze  für  Print-  und  Page¬ 
fox.  Es  handelt  sich  dabei  um 

die  beiden  Zeichensatzdisket- 


News 


' 


Ein  prächtiges  Familienwappen 

ten  füllen,  was  sicher  nicht  in 
Ihrem  Sinne  wäre.  Wir  haben 
uns  daher  entschlossen,  die 
Zechensätze  -  wie  die  für  der 
Printfox  von  Dieter  Trepkowski 
-  auf  unseren  Programmser¬ 
vice-Disketten  anzubieten.  Die 
Schriften  sind  nur  auf  diesem 
Wege  zu  bekommen,  sie  kön¬ 
nen  nicht  beim  Autor  bestellt 
werden. 

Die  41  Zeichensätze  sind 
von  00  bis  67  durchnumeriert, 
mit  einigen  Licken  dazwi¬ 
schen.  damit  Sie  selbst  pas¬ 
sende  Schriften  hinzufügen 
können.  Auf  der  Diskette  zu 
dieser  Ausgabe  linden  Sie  die 
Schriften  40  bis  45,  wie  sie  auf 
Seite  90  links  eben  zu  sehen 
sind. 

Mart<1 8  TMflnllt  Verlag  />G,  Unlamahiriönsb« 
r  di  eil  Buuivt-My.  HjiifrPIrucKMrBOp  n  i“» 

Haw  De<  München,  T9I.  GÖiWG  13-Q 
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Die  Printfax-Zeichensätze  auf  der  Pragrammservice-Diskette  zu 
dieser  Ausgabe:  Nummer  81  bis  90 


ten  von  Dieter  Trepkowski.  von 
denen  die  erste  90,  die  zweite 
100  Schritten  onthült.  Alle  Zei- 
chensätze  arbeiten  auch  mit 
dem  Page'ox  zusammen.  Die 
Durchnumerierung  der  Zei¬ 
chensätze  (1  bis  100!  wird 

mehrmals  durch  Nummern 
größer  190  unterbrochen,  da 
im  Pagefox  zwölf  Schriften  fest 
eingebaut  sind,  die  man  nicht 
abschalten  kann.  Die  beiden 
ZS-Diskssind  beim  Autor  auch 
komplett  erhältlich,  wobei  un¬ 
bedingt  angegeben  werden 
muß,  welche  Disk  (1  oder  2)  ge¬ 
wünscht  wird.  Eine  Disk  kostet 
20  Mark  (Voiauskasse).  Das 
nebenstehende  Bild  mil  den 
Zeichensätzen  zu  dieser  Aus¬ 
gabe  ist  stark  verkleinert.  Viel 
Vergnügen  beim  Drucken! 

Diel«Tt«*a*»M  FWurys».  31  wra  Amr*ig 

Farbbandrecycling 

Ein  interessantes  Angebot 
erreichte  uns  aus  Marburg.  Die 
»Gemeinschaft  zur  Förderung 
Menschen  und  umweltfreund¬ 
liche  Technologie  e.V.«  schrieb 
uns: 

-Das  noch  wenig  bekannte 
Textil-Farbbandrecycllng  für 
Computerdrucker  und  Schreib¬ 
maschinen  wurde  von  uns  er¬ 
folgreich  getestet.  Mittlerweile 
haben  wir  über  300  Farbbän¬ 
der  wieder  eingefärbt.  Enorme 
Plastikmülmengen  könnten 
bei  Weiteiverbreitung  des  Ver¬ 
fahrens  aingespart  werden 
Ein  Farbbandverbrauch  von 
bis  zu  eirar  Kassette  pro  Wo¬ 
che  ergibt  pro  Jahr  grob  ge¬ 
schätzt  2,5  Millionen  Farbbän¬ 
der  bundesweit.  Auch  für  Car¬ 
bonbänder  sollten  mullvermei- 
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40  (Serif  14):  THE  QUICK  BROWN  FOX  JUMPS  OUEP 
THE  LAZY  DOG  AÖUäoü  the  Quick  brown  fox  Jumps 
over  the  lazy  dog  !’’#T%&’ü+-ß 


41  (Calif  cma  m  Tf€  QUICK  EROWN  FOX  JUMPS  CX€R 
THE  LAZY  DOS  ÖÖUaou  the  qick  brown  fox  Jumps 
over  the  lazy  dog  ^r/?*T'n#$%&,0+-ß 


4*  fDIcfc  141;  THE  QUICK  BROWN  FOX  JUMPS 
OVER  THE  LflZY  DOG  ROUäbü  the  qtüok  brown 
fox  Jumps  over  the  lazy  dog  j: 
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Neue  Zeichensätze  für  »Publish  64»:  Nummer  40  bis  46 


dende  Vedahren  bevorzugt 
werden.  Am  einfaohoton  iot  die 
Umstellung  auf  Textilbänder 
oder  zumindest  der  Austausoh 
verbrauchter  Carbonbänder. 
Da  besonders  Kleinverbrau¬ 
cher  nicht  gleich  ein  "Re-ink"- 
Gerät  kaufen  möchten,  bietet 
unser  Verein,  die  ’GeMUT  e.V.', 
das  Wiedefeinfärben  von  Tex- 
tilfarbbänderri  an.  Treu  zwei¬ 
maliger  Portogebühr  und  50 
Prozent  der  Neupreskosten 
besteht  ein  deutlicher  Sparef- 
fokt.  Dom  Farhband  sollte  ein 
Verrechnungsscheck  über  die 
Hälfte  des  Neupreises  plus 
Rückporto  beigelegt  sein.« 

Soweit  das  Schreiben  des 
Vereins.  Sicher  Ist  dieses  An¬ 
gebot  besonders  für  Druckfans 
eine  interessante  Alternative, 
da  sich  trotz  des  relativ  hohen 

Farbbandvarbrauohs  dio  An¬ 
schaffung  einer  eigenen  Re¬ 
cycling-Maschine  wohl  nur  in 
den  seltensten  Fällen  lohnt. 
Der  umweltschonende  Effekt 
ist  dabei  unseres  Erachtens 
genauso  wichtig  wie  der  ta¬ 
schengeldschonende.  Mit  je¬ 
dem  Farbband  wird  schließlich 
eine  Menge  schwer  abbauba¬ 
res  Material  weggeworfen. 

GemalMKhefl  nu  Förderung  Munadhan  uiW 
urmvoBfreundlidlO  TMciiriC-iglc«  (GäMUTi  «V, 
Matthias  lr*ch.  UlarSraSa  4.  3MO  Marburg 
Toi.  0a<31/6ö3T9 


AH,  ober  schön 


SL-80VC-Umrüstung 


Wie  uns  SeiKosha  mittellte, 
läßt  sich  der  Matrixdrucker  Sei- 
kosha  SL-80VC  recht  einfach  in 
einen  SL-80AI,  also  In  einen 
-schien-  24-Nadel-Druckor. 
umbauen.  Nach  dem  Auf¬ 
schrauben  das  Druckers  muß 
die  Blende  rechts  hinten  ent¬ 
fernt  werden  Auf  der  Platine  ist 
nun  ein  Cantronics-Stecker 
einzubauen  sowie  das  ROM 
FVC-012  gegen  das  ROM 
FAI-010  auszulauschen.  Nach 
Einlöten  der  Brücken  J-3  und 
J-10  müssen  nur  noch  die  DIP- 
Schalter  gemäß  Handbuch 
neu  eingestellt  werden. 


Nach  dem  Umbau  ist  die  se¬ 
rielle  Commcdore-Schniitstel- 
le  nicht  mehr  in  Funktion.  Als 
Material  werden  neben  dem 
Ccntronica-Stackor  und  don 
Drahtbrücken  auch  das  ROM 

(FAI-010),  ein  Fontlabel  sowie 
das  Al-Hancbuch  benötigt. 
Seikosha  bietet  ein  Set  mit 
ROM,  Handbuch  und  Label  für 
79  Mark  (zuzüglich  Mehrwert¬ 
steuer)  an,  Interessenten  kön¬ 
nen  sich  an  die  untenstehende 
Anschrift  wenden.  (pd) 

Sa>::#ia  (Eii(«i6;  GmbH,  Bramfelder  Ghaus- 
io«  i05  2000  Hamborg  71.  T«i.040;6i6002J) 


Fast  jeder  Besitzer  eines 
Matrixdruckers  hat  irgend¬ 
wann  einmal  festgestellt,  daß 
Cie  gute  alte  Schreibmaschine 
doch  gewisse  Vorzüge  hat. 
Diese  treten  besonders  dann 
zum  Vorschein,  wenn  man  ir¬ 
gendwelche  Formulare  ausfül¬ 
len  muß  oder  einen  Briefum¬ 
schlag  oder  eine  Postkarte  be¬ 
schriften  möchte.  Mit  der  Tatsa¬ 
che,  daß  man  in  aller  Regel 
rieht  sehen  kann,  wo  exakt  der 
nächste  Buchstabe  hinge¬ 
druckt  wird,  haben  sich  wohl 
die  meisten  Druckeranwender 
abgefunden. 

Daß  jedoch  das  Bedrucken 
einer  Post-  oder  Karteikarte 
kaum  zu  realisieren  ist.  mag 
nun  manchen  Matrixdrucker¬ 
besitzer  doch  ärgern.  Es  gibt 
natürlich  geeignete  Endlosfor- 
rnulare,  doch  sind  diese  er¬ 
stens  teuer  und  zweitens  kaum 
unter  1000  Stück  zu  bekom¬ 
men.  Einzelexemplare  bleiben 
aufgrund  von  Größe  und  Pa¬ 


pierstärke  -  meist  250  g.qm  - 
im  Einzelblatteinzug  oder  der 
Walze  hängen  oder  werden 
schief  eingezogen.  Selbst 
wenn  die  Karte  ausnahmswei¬ 
se  einmal  gerade  in  den 
Drucker  gelangt,  läßt  sie  sich 
nicht  vollständig  bedrucken. 

Für  Einzelexemplare  emp¬ 
fehlen  wir  folgende  Vorgehens- 
weise:  Die  Kaie  wird  auf  einem 
möglichst  dünnen  Blatt  Papier, 
eventuell  Endlos,  mit  Foto¬ 
ecken  befestigt  und  so  mit¬ 
transportiert.  Bei  den  meisten 
Druckern  ist  es  notwendig,  die 
Oberseite  der  Karte  mit  H  lfe  ei¬ 
nes  schmalen  Kartonstreifens 
und  etwas  Klebeband  zusätz¬ 
lich  zu  fixieren,  damit  sie  nir¬ 
gends  aneck!. 

Es  sei  noch  angemerkt,  daß 
dieses  Verfahren  nicht  mit  al¬ 
len  Druckern  funktioniert.  Ei¬ 
nen  Versuch  ist  es  aber  wert, 
denn  Endloskarten  sind  eine 
kostspielige  Angelegenheit. 

(Sönke  Denzau/pd) 


zu  sedruckende 


Post-  oder  Karteikarte 


a 

s 


KleDestrdfen 

Foppstreifen 

(Postkcrtenstörke) 

enzusponnondes 

Formular 

Trägerpapier 


Einfach,  abor  wirkungsvoll:  So  bedrucken  Sie  Postkarten 


90  üJ'aj* 
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essen 


uern 


,  Regeln 


Den  unter  Technikern  be¬ 
kannte  Spruch  »Wer 
mißt,  mißt  Mist-  möchte 
ich  an  den  Anfang  dieses  Kurs- 
tollos  stellen.  Schneit  schlei¬ 
chen  sich  Fehler  ein,  die  die 
Messung  verfälschen,  wenn 
man  keine  Vorso'ge  dagegen 
trifft  Es  gilt,  die  entsprechen¬ 
den  Hinweise  im  Text  ernst  zu 
nehmen,  besonders  bei  der 
Frequenzmessung.  Ein  soge¬ 
nanntes  Schmitt-Trigger 
schafft  in  vielen  Fällen  Abhilfe. 
Auen  der  vorgestellte  Ein¬ 
gangsverstärker  gibt  die  Si¬ 
gnale  computergerecht  aus 
und  vermeidet  auf  diese  Weise 
viele  solcher  möglichen  Meß¬ 
fehler. 

Zjm  Messen  von  Frequen¬ 
zen  wird  der  Eingang  -CNT  2« 
benutzt,  der  für  Impulsfolgen 
bis  etwa  450  kHz  geeignet  ist. 
Für  höhere  Frequenzen  ist  ein 
entsprechend  geeigneter  Tei¬ 
ler  vorzuschalten.  Das  Vorpro¬ 
gramm  ist  identisch  zur  Zeit¬ 
messung  (im  letzten  Kursteil). 
Das  Hauptprogramm  ab  Zeile 
500  wurde  jedoch  geändert 
und  soll  hier  näher  erläutert 
werden  (Listing  1). 

Die  Zeitbasis  für  die  Meßzeit 
(Im  Regelfall  eine  Sekunde) 
wird  über  eine  FOR-NEXT- 
Schleife  erzeugt.  Damit  das 
Programm  für  de  genannten 
Computer  auch  kompatibel 
bleibt,  ist  der  Zeitbasisfaktor 
»ZB«  der  Tabelle  zu  entneh¬ 
men  und  an  entsprechender 
Ste  le  im  Programm  (Zelle  545) 

einzugoben 

Die  Zeilen  580  bis  600  dür¬ 
fen  weder  verändert  oder  er- 


Teil  5 


Wußten  Sie  schon,  daß 
man  den  C64  als  Meß- 
knecht  einsetzen  kann? 
Hier  erfahren  Sie,  wie 
man  Frequenzen.  Zeit 
und  Drehzahlen  mißt 
und  auswertet. 


Computer 
für  Va  s 

ZB 

für  1  s 

ZB 

für  ’/bs 

C64  unü 

Gl 25  im 
C64-Modil5 

947 

100 

C12B(D) 

647 
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Zeitbasisfaktor  »ZB«  zur 
Frequenzmessung  für 
unterschiedliche  Computer 

gänzt  werden  noch  darf  eine 
Zeile  dazwischen  geschoben 
werden  Sie  müssen  als  Block 
unverändert  bleiben,  damit  die 
Zeitbasis  in  ihrer  Genauigkeit 
erhalten  bleibt.  Diese  Ze  tbasis 
hat  im  Vergleich  zur  eingebau¬ 
ten  Tl-Uhr  (’/ao  Sekunde)  eine 
Auflösung  von  etwa  Vkoo  Se¬ 
kunde  (C64).  Wer  einen 
Quarzoszillator  mit  geeigneter 
Frequenz  (z.B.  100  kHz)  hat, 
kann  die  entsprechenden  Ta- 
hellenwerte  nachprüfen  und 
diese  dann  auch  für  andere 
Zeitwerte  ergänzen. 


r;  ,*!»*{  *  tISl 


In  der  Zeile  580  wird  der  Zäh¬ 
ler  beziehungsweise  Timer  ge¬ 
startet.  indem  das  Bit  0  des 
Kontrollregisters  A  (CA)  auf  »1« 
gesetzt  wird.  Gleichzeitig  wird 
auch  das  Bit  5  auf  »1*  gesetzt, 
damit  der  Zähler  (Counter)  ex¬ 
terne  Impulse  zählen  kann.  (Ist 
Bit  5  auf  0,  werden  Interne 
System-ZTaktimpu  se  gezählt 
wie  in  den  vorhergehenden 
Programmen.)  In  Zeile  590 
wartet  das  Programm  nun  die 
gewünschte  beziehungsweise 
durch  ZD  eingogobono  Zoit  ab 
und  stoppt  dann  in  Zeile  600 
den  Zähler,  indem  das  Bit  0 
wieder  auf  »0»  gesetzt  bzw.  ge¬ 
löscht  wird. 

Will  man  Froquonzon  über 
100  kHz  messen,  was  nur  mit 
dem  Mini-Interface  bis  etwa 
450  kHz  direkt  möglich  ist, 
kann  man  den  Logitron-Fre- 
quenzteiler  1.100  verwenden 
und  vor  den  CNT2-Eingang 
schalten.  Für  diesen  Fall  ist  die 
Zeile  710  (ohne  REM!)  ge- 


HJ  Drehzahlbestimmung  mit  Lochscheibe  und  Lichtschranke 
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Li!  Meßschaltung  mit  einer 
Zeltauflösung  von  10  /iS 

dacht,  die  die  Frequenz  gleich 
in  kHz  umrechne:.  In  der  Zelle 
730  ist  jetzt  nur  noch  ein  »k«  vor 
die  Maßeinheit  »Hz«  zu  setzen. 

Zur  Frequenzmessung  von 
Wechselspannurgen  eignet 
sich  besonders  der  Logitron- 
Impulsformer  zum  Vorschal¬ 
ten.  Dieser  besitzt  zwei  Ein- 
gärge:  einen  für  2  bis  20  V  und 
einen  zweiten  für  20  bis  200  V. 
Die  Signale  erhalten  durch  ihn 
die  gewünschte  Rechteck¬ 
form.  damit  sie  vom  Computer 
fehlerfrei  ausgev/ertet  werden 
können.  Zur  Frequenzbestim¬ 
mung  von  Stimmen.  Stimmga¬ 
beln  und  Instrumententönen 
läßt  sich  der  Akusto-Elektron- 
Geber  mit  dazugehörigem  Mi¬ 
kroion  gut  einsetzen.  Dieser 
Baustein  gibt  die  Signale 
glech  computergerecht  aus. 

Auch  die  am  Ende  dieses 
Kursteiles  gezeigte  Verstärker- 
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Schaltung  (Bild  4)  ist  dafür  be¬ 
stimmt,  alle  angesprochenen 
Signale  in  gute  Rechteckform 
zu  bringen  und  s  e  somit  com¬ 
putergerecht  aufzubereiten. 

Zum  Schluß  dieses  Ab¬ 
schnitts  noch  einige  sehr  wich¬ 
tige  Hinweise: 

Alle  Signale,  deren  Frequen¬ 
zen  gemessen  werden  sollen, 
sind  grundsätzlich  über  den 
CNT2-Emgang  des  Intertaces 
dem  Computer  zuzuführen.  Al¬ 
le  diese  Signale  müssen,  um 
eine  fehlerfreie  Auswertung  zu 
gewährleisten.  eine  gute 
Rechteckform  haben.  Für  die¬ 
sen  Zweck  ist  es  meist  notwen¬ 
dig  einen  Schmitt-Trigger  (sie¬ 
he  in  Bild  4)  vor  den  CNT2- 
Eingang  zu  schalten.  Dio  Aue* 
gangssignale  der  in  diesem 
Kurs  angesprochenen  Quarz¬ 
oszillatoren  (A/D-Wandler- 
Bausatz,  Logitron-Baustein) 
erfüllen  bereits  die  Anforde¬ 
rungen  und  lassen  sich  daher 
direkt  an  diesen  Eingang  Be¬ 
schließen. 

Achtung:  Vorsicht  Ist  bei  der 
Frequenzmessung  von  Stim¬ 
men  und  Instrumententönen 
geboten.  Diese  Töne  sind 
meist  keine  reinen  Sinus- 
Scnsvingungen.  sondern  ent¬ 
halten  Obertöne.  die  die  Klang¬ 
farbe  des  jeweiligen  Tons  cha¬ 
rakterisieren.  Die  Obertöne 
setzen  sich  jedoch  aus  ganz¬ 
zahligen  Vielfachen  der  Fre¬ 
quenz  des  Grundtons  zusam¬ 
men.  Somit  wird  dann  auch 
meistens  eine  viel  zu  hohe  Fre¬ 
quenz  (Grundton  plus  einige 
Obertöne)  gemessen.  Dieses 
kann  vermieden  werden,  in¬ 
dem  man  das  Mikrofon  weit  ge¬ 
nug  von  der  Tonauelle  entfernt 
aufstellt,  so  daß  nur  noch  der 
Grundton,  welcher  lauter  als 
die  Obertöne  ist,  aufgenom¬ 
men  wird.  Etwas  theoretische 
Musikerfahrung  sollte  man  zur 
Kontrolle  der  eigenen  Messun¬ 
gen  schon  haben. 

Zeitmessung 

Kombiniert  man  nun  das 
Frequenz-  mit  dem  Kurzzeit- 
MeBprogramm  und  arbeitet  mit 
einem  Quarzoszillator  von  100 
kHz,  der  durch  die  Ausgangs¬ 
signale  »1«  und  »0*  eines  ge¬ 
eigneten  Schauers  bzw.  Ser- 
sors  gestartet  und  gestoppt 
wird,  so  kann  der  CNT2-Ein- 
gang  diese  schnallen  Impuloo 
exakt  zählen  und  auswerten. 
Man  erhalt  auf  diese  Weise  ei¬ 
ne  Auflösung  der  Zeit  von  105 
Sekunden.  Den  Schaltplan  für 
die  externe  Hardware  zeigt 
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Bild  1,  das  zugehörige  Pro¬ 
gramm  Listing  2.  Dieses  ist 
speziell  tur  sehr  kurze  Zelten 
gedacht.  Für  Langzeitmessun¬ 
gen  (bis  zu  etwa  11  Stunden) 
eignet  es  sich  jedoch  ebenso. 

ln  Zeile  585  wird  der  Coun¬ 
ter/Zähler  gestartet  und  auf  ex¬ 
terne  Impulse  umgeschaltet 
(Bit 0  und  Bit  5  des  Kontrollregi- 
sters  A  auf  -1-  gesetzt).  Nun 
kann  man  durch  ein  externes 
»1«-Signal  den  Oszillator  star¬ 
ten.  Dieser  Vorgang  wird  über 
Port  0  abgefragt  und  am  Bild- 


Das  letzte  Programm  (Li¬ 
sting  2)  eignet  sich  besonders 

für  extreme  Kurzzeitmessun¬ 
gen.  wie  z.  B.  das  Messen  der 
Dauer  eines  Elektronenblitzes, 
Verschlußzeitenmessung  bei 
Fotoapparaten,  Messung  der 
Momentangescnwindigkeit 
von  Fahrzeugen  bekannter 
Länge.  Messung  der  Schallge¬ 
schwindigkeit  aui  eine  Entfer¬ 
nung  von  1  bis  2  m  und  violo 
weitere  Anwendungen. 

Soll  mit  zwei  getrennten  Si¬ 
gnalen  für  Start  und  Stopp  ge¬ 


ll  Drehzahlmessung  mit  Reflexlichtschranke  und  Logitron- 


Vorstärkorbaustoin 


schirm  angezeigt  (Zeile  635/ 
645).  War  das  Signal  für  Basic 
zu  schnell,  so  läßt  sich  die  Mes¬ 
sung  erst  durch  Drücken  einer 
Taste  beenden.  Geht  das  exter¬ 
ne  Meßsignal  wieder  auf  0  V.  so 
wird  dieses  »0«-Signa!  eben¬ 
falls  über  Port  0  gelesen  und 
man  kann  den  internen  Coun¬ 
ter/Zähler  durch  den  entspre¬ 
chenden  POKE-Befehl  wieder 
stoppen,  indem  das  Bi:  0  vom 
Register  A  (CA)  auf  »0»  gesetzt 
wird  (Zeile  660). 

Man  beachte:  Die  Intsrpreta- 
tionszeit  des  Computers  geht 
hierbei  überhaupt  nicht  als 
Fehler  in  die  Zeitmessung  mit 
ein.  Sie  st  so  genau,  wie  es 
durch  die  externe  Hardware 
vorgogoben  ist,  d.h.  auf  hun¬ 
derttausendstel  Sekunden. 

Weitere  Hinweise  zum  Pro¬ 
gramm  sind  nicht  nötig,  da  es 
mit  Erläuterungen  versehen 
ist. 


arbeitet  werden,  wie  im  letzter 
Kursteil  (Teil  4.  Listing  2)  ge¬ 
zeigt,  so  ist  noch  ein  Flipflop  er¬ 
forderlich,  das  durch  je  ein  Si¬ 
gnal  gesetzt  bzw.  zurückge¬ 
setzt  wird  (in  Bild  1  ebenfalls 
eingezeichnet). 

Damit  ist  es  nun  auch  mög¬ 
lich,  die  Lichischrankenab- 
stände  bei  der  Schaltung 
»Lichlschranken-Radarmeß- 
gerät«  auf  10  cm  zu  verringern 
und  dafür  trotzdem  noch  ge¬ 
nauere  Ergebnisse  zu  erhal¬ 
ten.  Die  Programmzeile  704  in 
Listing  3,  Teil  4,  muß  dann  na¬ 
türlich  geändert  werden! 

Die  Drohzahlmossung  (klei¬ 
ner)  Elektromotoren  und  son¬ 
stiger  rotierender  Teile  kann 
mit  dem  Frequenz-Meßpro¬ 
gramm  (Listing  1)  realisiert 
werden.  Man  mißt  hierzu  die 
Imoulse  während  genau  1s 
(oder  ,;bs)  und  kann  daraus  die 
Drehzahl  pro  Sekunde  oder 
auch  pro  Minute  durch  den 
Computer  berechnen  lassen. 
Softwaremäßig  wäre  das  Pro¬ 
blem  damit  schon  gelöst.  Doch 
auf  welche  Weise  bekomme 
ich  geeignete  Impulse  van  den 
rotierenden  Teilen? 

1.  Man  verwende  eine  Ga- 
bellichtschranke  (CNY  37)  - 
eventuell  mit  entsprechendem 
Verstärker  zur  besseren  Be¬ 


reichseinstellung  -  sowie  un¬ 
bedingt  einen  Schmitt-Trigger 
(IC  74132)  und  bofoetige  am  ro¬ 
tierenden  Teil  eine  geeignete 
Schlitzblende,  die  bei  jeder 
Umdrehung  die  Lichtschranke 
einmal  betätigt  (Bild  2).  Die 
Scheibe  darf  natürlich  auch 
mehrere  Schlitze  oder  Löcher 
haben,  wenn  die  erhöhte  Im¬ 
pulszahl  pro  Umdrehung  bei 
der  Drehzahlberechnung  ent¬ 
sprechend.  d.h.  rechnerisch 
richtig,  berücksichtigt  ist. 

Auch  der  opto-elektronische 
Geber  mit  Gabellichtschranke 
(neues  GRS-Zubehör)  läßt  sich 
dafür  verwenden,  weil  dann 
außer  dem  Interface  keine  wei¬ 
teren  elektronischen  Bauteile 
mehr  benötigt  werden. 

2.  Verwendet  man  jedoch  ei¬ 
ne  Reflex-Lichtschranke  (CNY 
70)  als  Impulsaufnehmer,  dann 
ist  meist  der  mechanische  Auf¬ 
bau  noch  oinfachor  als  beim 
Einsatz  der  Gabellichtschran¬ 
ke.  Auch  die  Reflex-Licht¬ 
schranke  gibt  es  fertig  als  Zu¬ 
satz  zum  opto-elektron  sehen 
Geber  (GRS).  So  Ist  jetzt  nur 
noch  eine  Reflexionsmarke 
(Stück  Silberfolie)  am  zu  mes¬ 
senden  bzw.  rotierenden  Teil 
zu  befestigen  und  die  Reflex- 
Lichtschranke  im  Abstand  von 
wenigen  Millimetern  davor  zu 
befestigen  (Bild  3).  Wird  der 
Rest  mit  schwarzem  Tesaband 
überklebt,  so  sind  die  gelese¬ 
nen  digitalen  Signale  noch 
deutlicher. 

Universeller 

Eingangsverstärker 

Zum  Abschluß  dieses  Kurs¬ 
teiles  möchte  ich  nun  roch  ei¬ 
ne  universelle  Verstärkerschal¬ 
tung  (Bild  4)  vorstellen,  die  für 
fast  alle  vorkommenden  Bei¬ 
spiele  gut  geeignet  ist.  Die  Si¬ 
gnale  werden  durch  sie.  wenn 
nötig,  verstärkt  sowie  anschlie¬ 
ßend  in  gute  Rechteckform  ge¬ 
bracht  und  somit  computerge- 
recht  ausgegeben. 

An  den  Gleichspannungs¬ 
eingang  El  läßt  sich  ein  Fotowi¬ 
derstand  (LDR).  ein  Heißleiter 
(NTC),  ein  Fototransistor,  eine 
Gabellichischranke  (CNY  37) 
mir  LED-Vorwiderstand,  eine 
Reflexlichtschranke  (CNY  70) 
mit  LED-Vorwiderstand  oder 
eine  TTL-Schaltung  (Recht- 
eckgeneiator,  Blinkschaltung) 
anschließen, 

An  den  Wechselsparnungs- 
eingang  E2  kann  man  Wech- 
selspannungen  von  1  bis  12  V 
anlegen.  Wird  der  10-kfi-Wi- 
deratand  noch  durch  don 
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Schalter  S  mit  El  verbunden, 
so  lassen  sich  auch  S9hr  kleine 
Wechselspannungen  verstär¬ 
ken  und  somit  vom  Computer 
messen,  sofern  mit  P  der  Ar¬ 
beitspunkt  des  Verstärkers 
richtig  eingestellt  worden  ist. 
Auf  diese  Weise  ist  es  möglich, 
die  niedrigen  Wechselspan¬ 
nungen  von  Mikrofonen  und  In¬ 
duktionsspulen  mit  Gern  Com¬ 
puter  zu  erfassen. 

Ebenfalls  kann  man  bei  an¬ 
geschlossenem  10-kSi-Wider- 
stand,  wenn  man  zu  diesem  ei¬ 
nen  geeigneten  externen  Wi¬ 
derstand  (Wasser,  feuchte  Er¬ 
de  usw.)  über  El  parallel  schal¬ 
tet,  auch  kleinste  Widerstands¬ 
änderungen  erfassen.  Zwei 
Stricknadeln  als  Sensoren  bei¬ 
spielsweise,  parallel  zum  er¬ 
wähnten  Widerstand  geschal¬ 
tet  und  in  einem  geeigneten 
Waoccrgcföß  plaziert,  orgobon 
so  eine  einfache  Füllstands¬ 
konirolle,  die  man  später  noch 
gut  brauchen  kann,  z.B.  für 
Wasserstandsregelungen. 

Noch  einige  technische  An¬ 
merkungen  zur  Schaltung: 

Mit  dem  Potentiometer  P 
wird  der  Arbeitspun<t  bzw.  die 
Empnndlichkeit  der  Schaltung 
eingestellt.  Der  ü5-tiF-Kon- 
densator  koppelt  die  Wechsel- 
spannungs-Signale  in  die 
Schaltung  ein.  Der  zweite  Kon¬ 
densator  von  4,7  nF  unter¬ 
drückt  Hochfrequenzschwin¬ 
gungen  und  Störimpulse. 
Wähl  man  die  Kapazität  die¬ 


ses  Kondensators  jedoch  zu 
groß,  so  wird  dadurch  die  Ar¬ 
beitsfrequenz  der  Schaltung 
herabgesetzt.  Diese  arbeite! 
normalerweise  bis  zu  einer 
maximalen  Freqjenz  von  100 
kHz.  Die  Z-Diode  schützt  die 
Basis  des  Transistors  vor  zu  ho¬ 
hen  Spannungen  und  damit 
vor  möglicher  Zerstörung.  Die 
vier  Schmitt-Trigger  formen  die 
Sgnale,  wie  bereits  erwähnt,  in 
gute  Rechteckform  um  und 
steuern  die  Leuchtdiode  zur 
Ausgangskontrolle  an.  Durch 
die  Parallelschaltung  von  Gat¬ 
ter  II  und  III  sowie  dem  Aus- 
gangswiderstanc  von  100  Q  ist 
der  Ausgang  kurzschlußfest, 
da  maximal  nur  ein  Ausgangs¬ 
strom  von  50  mA  fließen  kann 
und  dieser  sich  auf  zwei  Gatter 
verteilt. 

Im  nächsten  Kursteil  werden 
wir  erfahren,  wie  man  mH  dem 
Computer  Spannungen  mes¬ 
sen  kann.  Dazu  benötigt  man 
einen  genauen  Analog/Digital- 
Wandler.  Ein  solcher  Umsetzer 
von  analogen  in  digitale  Signa¬ 
le  wird  als  Bausatz  vorgestellt 
und  seine  Funktionsweise  - 
exemplarisch  für  alle  anderen 
Wandlungsarter  -  eingehend 
erklärt. 

Dieser  angesprochene  Bau¬ 
satz  enthält  einen  Quarzoszil¬ 
lator  mit  100-kHz-Ausgang.  Er 
kann  daher  auch  für  die  super¬ 
genauen  Kurzzeitmessungen 
In  Basic  verwendet  werden. 

(Jcsef  Dehler/ah) 


Listing  1.  Frequenzmessung  mit  dem  C64  (Hauptprogramm) 


10  REM'***  F2-MESS  ***  J  DEHL2R  <?Sfl> 
20  ■  <252> 
3ß  RE«:  KURZZEIT-  UND  FREQUENZMESSUNG  <027> 
1S0  BA=56576:CL=147:RE«:CLEAR  HOME  <041> 
198  DA  =  BA  i  D3  =  3A+1  t  RB  =  BA+3  <022> 
370  :  <092> 
500  REM:  HAUPTPROGRAMM  <230> 
530  REM :  *************  <10ö> 
520  :  <244> 
525  PRINT  CHRSICL) :  PRINT --PRINT:  PRINT  <061> 
5S0  PRINT  " C7SPACE>**  FREQUENZMESSUNG  *»"  <204? 
535  REM:  SIGNALEINGANG  IST  CNT2  !:■  <213> 
540  PRINT: PRINT: PRINT  "C2SPACEJEINGABF.  DF.R 

ZEITBASIS  !-• PRINT  <155> 
545  PRINT  "C2SPACEJ947  (C64)  —  647  IC128 

( D ) ) - : PRINT : INPUT  Z9  <097> 
550  POKE  CA.1E  <lfi2> 
555  REM:  TIMEF.  A  MIT  JE  255  FUELLEN  <04S> 
560  POKE  CB, 81  <251 > 
5E5  REM:  TIMER  B  MTT  TIMES  A  KOPPELN  <171> 
570  REM :  UND  EBENSO  MIT  JE  255  FUELLEN  <152> 
575  REM:  I «PULSZAEHLUNG  BEGINNT  IN  Z.580  <209? 
580  POKE  CA,PEEK<CA>  OR  33  <164? 
5S0  FÜR  K=1  T0  ZB:NEXT  <025> 
600  POKE  CA.PKEK(CA)  AND  254  <237> 
605  P.EM:  IMP ULSZ A EHLUNG  BEENDET  IN  Z.600  <I34> 
E70  rem:  AUSLESEN  DER  TIMER  <013 > 
680  A;PEEK<L1T) : B=PEEK< HIT) = C=?EEKt L2T > :D= 

PEEK(H2T>  <069^ 
690  REM*.  FREQUENZ  FZ  BERECHNEN  <128> 
7C0  FZ=( (255-A)*(255-B>*25E4(255  0  *  256*2+ 

(255-D>*256T3>  <131? 
7:0  RF.M  •  F2-IUT' FZ/1 0-0  . 5 > /I 00 : REM :  KHZ  <122? 


720  PRINT :PRINT: PRINT  <081> 

730  PRINT  *  **  FREQUENZ  F2= ' ; FZ i ' HZ  ««  1  <007? 

740  PRINT --PRINT:  PRINT  <301  > 

745  REM-  GOTO  550  <11 6 > 

750  PRINT  *<2SPACE>N0CH  EINE  MESSUNG  7':PK 

INT  <051? 

760  PRINT  '  (4SPACEX J)AC2SPACEIOI>ES  (N)EIN 

SPRINT  <180? 

770  PRINT  ‘ C3SPACEJJ-  ODER  N-TAS7E  DRUECKE 

N!”  CÖ7> 

700  GET  AS:  IF  A9-"  THEN  7Q0  <085? 

790  IF  AS="J"THEN  PF.INT  CHRS(CL) 'GOTO  550  <012? 

800  PRINT: PRINT: PRINT  “ C2SPACEJPFOGRAMMEND 

E  i“  <21 5> 

810  PRINT: END  <11 1> 
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Listing  2.  Genaue  Zeitmessung  - 
für  dieses  Listing  ist  die  Schaltung  in  Bild  1  erforderlich 


180  BA=5t576:CL=547:EEM:CLEAR  HOHE 
190  DA  :  BA  =  DB  =  BA+1  :  RB  =  BA+3 
370  : 

500  REM:  HAUPTPP.OGRAMM 
510  REM:  *****  *  *  *  *  * ** * 

520  : 

525  PRINT  CHRS(CL) :PEINT: PRINT :?£INT 
530  PRINT  * C3SPACE}* '*  STOPPUHR/OUARZGENAU 
***' 

535  REM:  MESSZEIT  BIS  CA.  710  «I MUTEN  ! 

540  FOR  1=1  TO  500:  HEXT 
550  POKE  CA. 16 

355  REM:  TIMEF.  A  MIT  JE  ZS5  FUELLEN 
560  POKE  C9, 81 

565  REM:  TIMER  B  MIT  TIMER  A  KOPPELN 
570  REM:  UND  EBENSO  MIT  JE  255  FUELLEN 
580  POKE  RB,252:R5M:NUR  P30/PE1  =  EING  ! 

585  POKE  CA.PEEK(CA)  OR  33=  RE«:  Z.  IST  BER 
EIT 

590  PRINT : PRINT : PRINT : PRINT 

600  PRINT  "C3SPACE0E3  KANN  GESTARTET  WERDE 

NS" 

605  PRINT  ”C3SPACE:>  ======  =  =  =============  =  = 

610  PRINT: PRINT-- PRINT: PRINT 

615  PRINT  -  WAR  DAS  SIGNAL  SEHR  KURZ. 

620  PRINTrPRINT  "C5SPACEJIST  DANACH”  '•  PRINT 
625  PRINT  -  EINE  BEL.  TASTE  ZU  DRUECKEN  1 ' 
630  PRINT:  PRINT: PRINT 
635  LD=PEEKt DB)  AND  1 1  IF  LD=1  THEN  643 

640  GET  A3 •* IF  AS=“M  THEN  635 

641  PKINT  CHR3fCL) -FHINT'  GOTO  Gßß 
643  PRINT  CHRSfCL) : PRINT: PRINT 

645  PRINT  ”  DIE  MESSUNG  WIRD  AUTOMATISCH  3 
EENDET  1" 

650  LD=PEEK(D3>  AND  1 :IF  LD=i  THEN  650 
660  POKE  CA.PEEK(CA)  AND  254 : PRINT : SEM :  Z 
IST  GESPERRT 

665  PRINT : PRINT  ” C2SPACE/BERECHNUNG  DER  ME 
SSZEIT : " 

670  SEM:  AUSLESEN  DER  TIMER 
680  A=PEEKCL1T) :B=PEEK(H1T) :C=PEEK(L2T) :D= 
PEEK(H2T> 

69B  REM:  T  IN  "MILLISEKUNDEN r  BERECHNEN 
700  T  1  =  ( 233- A>-M255-B)*236-’C?.D3-C  >*250*2 
255-D) *256t3 
710  T  =  INTtTl *0 . 5) /100 
720  PRINT: PRINT : PRINT 

730  PRINT  ”**  ZEIT  7  =  " ;T;  MILLISEKUNDEN  » 
*- 

7  40  PRINT  t PR.TMT : PRINT 

750  PRINT  ” C2SPACE JNOCH  EINE  MESSUNG  ?*:PR 
INT 

760  PRINT  " C4SPACEJ  < J ) AC2SPACEJ0DER  (N)EIN 
”  :  PF.INT 

770  PRINT  "OSPACEJJ-  ODER  N-TASTE  DRUECKE 
Nt" 

760  GET  A3 :  I Y  A$=”'  THEN  7Ö0 
790  IF  fiS  =  "TUEN  PFINT  CHR$ ( CL 1 : GOTO  550 
800  PRINT: PRINT: PRINT  " C2SPAC El PROGRAMM END 
E  !* 

610  PRINT : END 


<041> 
<022? 
<0S2> 
<230? 
<188  > 
<244? 
<DB  1  > 

<070? 

<077? 

<016> 

<162? 

<fl46> 

<  25 1  > 

<  1 7 1  > 

<152? 

<166? 

<130? 

<133? 

<L90> 

<224? 

<153? 

<133? 

<222? 

<225? 

<24Y> 

<177? 

<231? 

<  1  <14> 
<221? 

<036? 

<112? 

<022? 

<045? 

<015? 

<069? 

<013? 

<125? 

<003> 

<081? 

<174? 

<101? 

<051? 

'180? 

<187? 

.«503? 

<012? 

<215? 
<11 1> 
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Wer  schon  mit  Sprites 
gearbeitet  hat,  denkt 
vielleicht,  die  Pro¬ 
grammierung  sei  ganz  ein¬ 
fach,  weil  der  VIC  alle  Funktio¬ 
nen  zur  Verfügung  stellt.  Dem 
ist  nicht  ganz  so,  denn  es  wird 
reger  Gebrauch  von  Raster- 
zeilen-IRQs  gemacht.  Wer  Teil 
2  und  3  dieses  Kurses  studier 
hat.  kann  hier  sein  Wissen  voll 
anwenden.  Grundlegende 
Kenntnisse  der  Spriteprogram- 
mierung  werden  vorausge¬ 
setzt.  Sie  sollten  also  zumin¬ 
dest  in  Basic  einmal  auspro¬ 
biert  habon,  Sprites  zu  definie¬ 
ren  und  auf  dem  Bildschirm 
darzustellen.  Verfügen  Sie 
nicht  über  diese  Kenntnisse 
empfiehlt  sich  das  64'er-Son- 
derheft  Nr.  20.  Dort  wird  genau 
aul  die  Programmierung  vor 
Sprites  eingegangen. 

Sehen  wir  uns  zunächst  die 
einfache  Bewegung  eines 
Sprites  näher  an.  Sie  ist  die 
Grundlage  jedes  Spiels  und 
zum  Beispiel  dafür  verantwort¬ 
lich,  daß  ein  Raumschiff  über 
don  Bildschirm  gloitot.  Sprites 
bewegt  man,  indem  man  die 
Register  der  XVY-Koordinate 
(Gültigkeitsbereiche  siehe  Bild 
1)  kontinuierlich  hoch-  oder 
herunterzählt  unkrementiert 
bzw.  dekrementert).  Es  stellt 
sich  allerdings  ein  Problem: 
Bewegt  man  Sprites  in  Maschi¬ 
nensprache  vom  Hauptpro¬ 
gramm  au9,  so  smd  unbedingt 
Warteschleifen  erforderlich. 
De:  Computer  wäre  dann  aber 
vorwiegend  damit  beschäftigt, 
nichts  zu  tun.  und  für  das  Spiel 
hätte  er  keine  Zeit  mehr.  Aus 
diesem  Grunde  orogrammiert 
man  Spritebewegungen  im 
IRQ.  Probieren  w r  es  zunächst 
im  System-IRQ  aus.  Tippen 
Sie  hierfür  Listing  1  ein  und 
starten  Sie  es  mit  SYS  49152. 

Es  bewegt  sich  nun  ein  Spri¬ 
te?  von  links  nach  rechts,  des¬ 
sen  Geschwindigkeit  Sie  durch 
POKE  56325, Wert  beeinflus¬ 
sen  können.  Sie  verändern  mit 
diesem  POKE-Befehl  die  Häu- 
figknit  dm  IRQs,  die  durch  den 
CIA  1  ausgelöst  werden. 

Spritebewegungen 

Das  Programm  solber  ist  oh¬ 
ne  weitere  Erklärungen  ver¬ 
ständlich,  da  alle  Befehle  in 
diesem  Kursteil  bzw.  in  Teil  2 
behandelt  wurden. 

Wie  Sie  sehen,  erzielt  man 
mit  dieser  Methcde  keine  be¬ 
sonders  guten  Ergebnisse. 
Zum  einen  ist  die  Bewegung 
nicht  fließend,  zum  anderen 


wird  das  Sprite  -zernssen«, 
wenn  Sie  den  IRQ  schnell  ein- 
stollon  (kleine  Werte  in  die 
Speicherzelle  56325  schrei¬ 
ben). 

Dies  kommt  durch  das 
schlechte  Timing  zustande.  Es 
kann  passieren,  daß  der  Ra¬ 
sterstrahl  zweimal  über  das 
Sprite  läuft,  obwohl  nur  einmal 
die  Position  geändert  wurde. 


den,  ist  zum  einen  sicherge- 
stellt,  daß  pro  Bildschirmauf¬ 
bau  genau  einmal  die  Position 
verändert  wird,  und  zum  ande¬ 
ren,  daß  das  Sprite  erst  nach 
der  erneuten  Positionierung 
vom  Rasterstrahl  dargestellt 
wird.  Natürlich  muß  der 
System-IRQ  inaktiviert  und 
vom  Raster-IRQ  abgewickelt 
werden  (vgl.  Teil  2). 


In  Listing  2  wird  von  der  hier 
beschriebenen  Methode  Ge¬ 
brauch  gemacht.  Wie  Sie  se¬ 
hen.  ist  die  Bewegung  nun  flie¬ 
ßend  und  flimmerfrei. 

Man  ist  letzt  auch  in  der  La¬ 
ge.  mehrere  Sprites  gleichzei¬ 
tig  2u  bewegen,  was  in  Basic 
aufgrund  der  geringen  Laufge- 
schwindigfceit  nicht  möglich 
ist. 

Auch  kann  man  durch  Über¬ 
lagern  von  mehreren  Single- 
color-Spritss  einen  Multicolor- 
Sprite  mit  hoher  Auflösung  si¬ 
mulieren  und  diesen  dann  be¬ 
wegen.  Positioniert  man  meh¬ 
rere  Sprites  nebeneinander, 
erhält  mar  einen  »Compound- 
Sprite«  (ein  aus  mehreren  Spri¬ 
tes  Zusammengesetzes  Ob¬ 
jekt). 

Schließlich  ist  es  nun  auch 
möglich,  ein  oder  mehrere 
Sprites  mt  dem  Joystck  zu 
-koppeln«.  Man  liest  in  der 
IRQ-Routine  das  Joystickregi¬ 
ster  aus  und  legt  dann  die 
Richtung  fest,  in  die  sich  das 
Sprite  bewegen  soll.  Dies  wur¬ 
de  im  Programm  »SPRITE- 
CONNECT-  (Listing  3)  getan. 
Tippen  Sie  es  mit  dem  MSE 
ein.  Starten  Sie  es  mit  SYS 
49152.  so  wird  Sprite  0.  das  vnr- 
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E  Die  Spritokoordinaten  der  Grenzpositionen.  Wird  ein  Sprite 
auf  X  =  0  und  Y  =  0  gesetzt,  liegt  es  außerhalb  des  sichtbaren 
Bereiches.  Mit  den  Koordinaten  X  =  24  und  Y  =  50  erscheint 
es  in  der  linken  oberen  Ecke  des  Bildschirms. 


Es  kann  aber  auch  geschehen, 
daß  der  Rasterstrahl  nur  ein¬ 
mal  über  das  Sprite  läuft,  ob¬ 
wohl  schon  mehrmals  die  Posi¬ 
tion  geäncert  wurde.  Dadurch 
kommt  die  unruhige  Bewe¬ 
gung  zustande.  Ferner  ist  es 
möglich,  daß  die  Knorrlnaten 
gerade  in  dem  Moment  verän¬ 
dert  werden,  wenn  der  Raster¬ 
strahl  dabei  ist,  das  Sprite  dar¬ 
zustellen.  Die  erste  Hälfte  wird 
mit  der  alten ,  die  zweite  mit  der 
neuen  Position  dargestellt. 
Man  erhält  den  Eindruckeines 
»zerrissenen-  Sprites  (Bild  2). 

Rastarzeilen-IRQs  lösen 
dieses  Problem 

Löst  man  immer  bei  Paster- 
zeile  0  einen  IRQ  aus,  in  des¬ 
sen  IRQ-Routine  die  Sprite- 
Koordinaten  verändert  wer¬ 
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für  Assemblemrogrammierer  (Teil  4) 


Sprites  sind  die  wichtigsten  Elemente  eines 
Spiels.  Ohne  sie  wäre  der  Bildschirm  »leblos«. 
Lernen  Sie,  mit  Sprites  Bewegung  ins  Compu¬ 
terbild  zu  bringen. 


her  bereits  aktiviert  sein  muß, 
mit  dem  Joystick  in  Port  2  »ver¬ 
bunden*.  Durch  eingebaute 
Legalitätskontrollen  wird  si¬ 
chergestellt.  daß  das  Sprite 
nicht  übet*  die  Grenzen  des 
darstellbaren  Bildschirmes 
hinausläuft.  Durch  POKE 
49393, Wert  können  Sie  die  Ge¬ 
schwindigkeit  variieren,  ge¬ 
nauer  gesagt,  die  Schrittweite, 
mit  der  sich  aas  Sprite  über 
den  Bildschirm  bewegt. 

Sprite-Animation 

Eine  Animation  entspricht 
von  der  Programmstruktur  her 
einer  Spritebewegung.  Nur 
wird  hier  nicht  die  Position  des 
Sprites,  sondern  der  Wert  des 
Spritepolnters.  also  sein  Inhalt, 
veränden.  Hierdurch  bekommt 
das  Sprite  ständig  ein  anderes 
Aussehen.  Stehen  zum  Bei- 


S  Ein  Sprite 
wird  bewegt, 
während  der 
Rasterstrahl  es 
darstellt. 

Es  wird  dadurch 

scheinbar 

»zerrissen«. 


spiel  »m  Block  128  bis  130  die 
Spritedaten  einer  Animations¬ 
sequenz  und  zahlt  man  das 
Spritepointer  ständig  zwischen 
den  Weden  128  bis  130  herauf 
und  herunter,  so  entsteht  der 
Eindruck  einer  fließenden 
Formveränderung.  Auch  hier 
erhält  man  eine  fließende  und 
flimmerfrehe  Bewegung  nur 
dann,  wenn  die  IRQ-Routine 
vom  Rasteizeilen-IRQ  gosteu- 
ed  wird. 

Tippen  Sie  Listing  4  ein  und 
starten  es  mit  SYS  49152.  Das 
Programm  belegt  acht  Sprite- 
blocks  mit  Bitmustern.  An- 
schließenc  wird  regelmäßig 
zwischen  diesen  Spriteblocks 
umgeschaitet. 

Wie  Sie  sehen,  hat  sich  Li¬ 
sting  4  gegenüber  Listing  2 
nicht  wesentlich  verändert.  Le¬ 
diglich  die  Routine,  die  die 
Spritedaten  generiert,  wurde 
modifiziert.  Ferner  wird  anstel¬ 
le  der  Spriteposition  der  Sprite¬ 
pointer  inkrementiert  bzw.  de- 
kremeniiert.  Verändern  Sie 
den  Wert  n  Zeile  790,  so  läßt 
sich  die  Animationsgeschwin- 
digkeit  variieren.  Setzen  Sie 
zum  Beisp  el  eine  2  ein.  so  wird 
nur  bei  jedem  zweiten  IRQ  der 
Spritepointer  verändert. 

Mit  der  Kenntnissen  über 
Spritebewegung  und  -anima- 
tion  sollte  es  Ihnen  nun  mög¬ 
lich  sein,  Ihre  ersten  Spislever- 
slonen  In  Basic  von  Maschi¬ 
nensprache  aus  zu  unterstüt¬ 
zen.  Selbstverständlich  lassen 
sich  Animation  und  Belegung 
auch  gleichzeitig  abwickeln. 
Versuchen  Sie  doch  einmal 
durch  Ergänzung  des  Listings 
4  mit  der  RQ-Routine  aus  Li¬ 
sting  2  ein  animiertes  und  be¬ 
wegtes  Sprite  zu  zaubtrn. 


Der  VIC  bietet  die  Möglich¬ 
keit,  bei  Kollisionen  zwischen 
zwei  Sprites  oder  zwischen 
Sprite  und  Hintergrund  einen 
IRQ  auszulösen.  Sehen  Sie 
sich  Listing  5  an.  Dieses  Pro¬ 
gramm  gibt  einen  VIC-IRQ  für 
Sprite/Hintergrund-Kollisionen 
frei.  Starten  Sie  des  Programm 
mit  SYS  49152.  erscheint  ein 
Sprite  in  der  Mitte  des  Bild¬ 
schirms.  Schreiben  Sie  nun 
per  Tastatur  ein  Zeichen  unter 
das  Sprite,  so  verändert  sich 
das  linke  obere  Zeichen  des 
Bildschirms  so  lange,  bis  das 
Zeichen  wieder  gelöscht  wur¬ 


Kursübersicht 

Tel  1:  Grundlagen:  Was  ist 
ein  Spiel?  Wie  geht  man 
grundsätzlich  an  die  Pro¬ 
grammierung  heran? 

Teil  2:  Rasterzeilen-Inter- 
rupts  und  deren  problemlo¬ 
se  Programmierung  wer¬ 
den  anhand  mehrfarbiger 
Bldschirmrahmen  gezeigt 
Te  l  3:  Wir  programmieren 
Biidschirmsplitt  ng  mit  Hilfe 
des  Rasterzeilen-Inter- 
rupts.  Wie  baut  der  Raster¬ 
strahl  das  Monitorbild  auf? 
Teil  4:  Spritebewegung 
und  -animatlon  Im  Inter¬ 
rupt.  Wie  kann  man  Kolli¬ 
sionen  feststellen? 

Teil  5:  Individuelle  Zeichen¬ 
sätze  selbst  erstellen  und  in 
eigene  Programme  einbin¬ 
den. 

Teil  6:  Hlmmerfreles  Sofi- 
scrolling.  Wir  entwickeln  ei- 
ne  -sanfte*  Scrollroutine 
Teil  7:  Sound-  und  Musik- 
programmierurrj.  Wir  erar¬ 
beiten  eine  Routine  zum 
Abspielen  eigener  Sounds 
und  Musikstücke. _ 

Teil  8:  Das  Spiel.  Wir  doku¬ 
mentieren  ein  typisches 
Ballerspiel,  das  alle  Ele¬ 
mente  der  Kursteile  i  bis  7 
enthält. 


de.  Zu  beachten  ist  hierbei,  daß 
nicht  nur  das  IRQ-Request- 
regtster  (sowohl  bei  der  Initiali¬ 
sierung  als  auch  in  der  IRQ- 
Routine)  durch  Auslesen  und 
Rückschreiben  gelöscht  wer¬ 
den  muß.  sondern  auch  das 
Sprite-Hintergrund-Kollisons- 

register  ViC+31.  Dies  ge¬ 
schieht  durch  einfaches  Ausle¬ 
sen.  Eine  Programmierung 
von  Sprlte-Sprite-Kollisonen 
erfolgt  analog,  mit  der  einzigen 
Ausnahme,  daß  Sie  in  das  IRQ- 
Maskenregster  den  Wert  132 
(128  +  4)  schreiben  und  statt 
des  Sprito-Hlntorgrund-Kolli- 
sionsregisters  das  Sprite-Spri- 
te-Kollisionsregister  VIC+30 
auslesen  müssen. 

Sprite-Kollisionen 

Leider  läßt  sich  diese  Kolli¬ 
sionserkennung  nicht  für  an¬ 
spruchsvolle  Spiele  nutzen, 
aus  folgendem  Grund: 

Wie  Sie  sehen,  wird  so  'ange 
ein  IRQ  ausgelöst,  bis  die  Kolli¬ 
sion  aufgenoben  wurde,  ent¬ 
weder  durch  Abschalten  des 
Sprites  oder  durch  Löschen 
des  beziehungsweise  der  Zei¬ 
chen,  mit  denen  das  Sprite  kol¬ 
lidiert.  Das  ist  in  den  meisten 
Spielen  unerwünscht,  da  nur 
einmal  pro  Kollision  eine  Reak¬ 
tion  ausgelöst  werden  soll.  Ei¬ 
ne  naheliegende  Lösung  wäre: 

Man  spe  chert  immer  den  al¬ 
ten  Wert  des  Kollisionsregi- 
sters  zwischen,  und  wenn  ein 
Kollisions-IRQ  auftrit*.  wird  der 
aktuelle  Wert  des  Kollisionsre¬ 
gisters  mit  dem  zwischenge¬ 
speicherten  Wert  verglichen. 
Sind  die  beiden  Werte  ver¬ 
schieden,  so  hat  sich  irgend¬ 
etwas  getan,  und  es  wird  eine 
Reaktion  ausgeführt.  Beim  In¬ 
itialisieren  wird  der  Zwischen¬ 
speicher  mit  einer  0  belegt. 
Was  passiert  nun,  wenn  ein 
Sprite  mit  einem  Zeichen  kolli¬ 
diert  und  einen  Kollisions-IRQ 
ausgelöst  hat?  Jetzt  wird  nur 
einmal  eine  Reaktion  ausge¬ 
führt.  weil  alle  folgenden  IRQs 
durch  den  Vergleich  abgefan¬ 
gen  werden,  da  sich  der  Inhalt 
des  Kollisionsregisters  nach 
der  Kollision  nicht  verändert 
hat.  Nun  ist  das  Sprite  über  das 
Zeichen  hinwog  gulaufon.  Im 
Zwischenspeicher  steh!  jetzt 
der  Wert,  den  das  Kollisionsre¬ 
gister  zum  Zeitpunkt  der  Kolli¬ 
sion  enthelt.  Kollidiert  das 
Sprite  erneut,  wird  das  Kolll- 
sionsregisier  mit  dessen  altem 
Wert  verglichen  und  da  beide 
identisch  sind,  wird  nun  keine 
Reaktion  mehr  ausaelöst! 
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Wenn  der  VIC  auch  beim 
Verschwinden  einer  Kollision 
einen  spezifischen  IRQ  auslö- 
sen  würde,  könnte  men  den 
Zwischenspeicher  per  IRQ 
wieder  auf  Null  setzen,  und  al¬ 
les  wäre  in  bester  Ordung.  Lei- 
Ger  kann  der  VIC  dies  nicht, 
und  man  muß  sich  daher  per 
Programm  durch  Vergleichen 
Ger  Sprite-  und  Zeichenkoordi¬ 
naten  um  die  Reinitialisierung 
Ges  Zwischenspeichers  küm¬ 
mern.  Damit  geht  aber  der  Vor¬ 
teil  der  IRQ-Ausnutzung  leider 
gänzlich  verloren. 

Da  es  meistens  erwünscht 
ist,  daß  die  kollidierten  Sprites 
auch  nach  der  Kollision  noch 


eingeschaltet  bleiben,  Ist  der 
oben  bRSchr ebene  Wpq  der 
Kollisionserkennung  nicht  zu¬ 
friedenstellend. 

Es  bietet  sich  jedoch  eine 
ähnliche  Methode  an.  diealler- 
dings  keiner  Gebrauch  von 
Kollisions-IRQs  macht:  Da  bei 
Spielen  fast  immer  irgendeine 
IRQ-Quelle  eingeschaltet  ist, 
kann  man  in  die  zugehörige 
IRQ-Routine  eine  permanente 
Abfrage  der  Kollisionsregister 
einhängen.  Man  läßt  nur  dann 
eine  Reaktion  zu.  wenn  ein  Bit 
In  diesem  Register  zusätzlich 
gesetzt  wurde.  Wenn  das  Regi¬ 
ster  erst  eine  0  enthielt,  danach 
eine  1,  da  Sprite  0  kollidiert  ist. 


Listing  1  zeigt  eine  Spritebewegung  ohne  Berücksichtigung 
des  Rasterslrahfs 
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wird  eine  Reaktion  ausgelöst. 
Verändert  sich  das  Register 
wieder,  es  wird  zum  Bespiel 
aus  der  1  wieder  eine  0.  so  er¬ 
folgt  keine  Reaktion. 

Nun  haben  wir  umfassende 
Kenntnisse  zum  Thema  Sprite¬ 


bewegung,  -animation  und 
-kollislon  Im  nächsten  Teil  lo¬ 
ser  Sie.  wie  Sie  sich  eigene 
Zeichensätze  erstellen  und 
diese  in  eigenen  Spielen  ver¬ 
wenden  können. 

(H.  RosenfelC/mf) 


Listing  2  erzeugt  eine  tlimmerfreie  Spritebewegung  durch 
Berücksichtigung  ries  Rasterstrahls 

•  51WKT  *  4!5!-J2 

.10 

—.CiL  vli; 

=  JCröbC 

;  V  i  C-Pflf  1  VHi«'E9££ 

M 

-.GL  Ih-j’/ec 

=  .«031c 

JB'.i-VEI  hlC 

IO 

-.OL  1FSH1.7 

-  *5^31 

’  «LT£  IHO-FOJ11I.E 

so 

-.OL  RlHälER 

-  vic-ie 

lHH&1EH2eiLE!l-KE(HSrEP 

ÜO 

-  GL.  2P!t*lCI.»  VICciv 

[HO  "fi'.l'Dil-LliU  lll 

-►OL  IRXIFL.MO®  VI 0-25 

-.OL  Hüll 

«  VIC*!.* 

■  H14  .I  Vi.m  -  rc:  C-REO 1 

A3 

- .  OL  C  14  T  lllt:  * bLOfc 

.C 1  *- 1 1  MtK-Sl  ElJtKSEOlST  EP 

-im  r 

•W  IWfcSfR 

iSHKI'E  Ot"£4i-‘<E-i 

210 

- 

SEI 

.  IFU  SPERRE M 

lü«  »e 

•  Wi5. TER- 1*70  0E1  CE  ILE  Ö 

— 

du  Wftla.1« 

^4,1 

— 

LOH  HlH  1 

— 

HK«  »15/ 

31«  Hlfll 

t?0 

_C«  -l£3 

I?H31EI»“1W0  •’lh'-.r  !5H'1L*I 

— 

51H  (Krutv 

- 

Ll>~  ClPUh*- 

itv« 

- 

HIO  *4^4 

- 

Sin  LtP'llHb 

Ut 

- 

LtiH  *<>  l-XrHiÜ 

IPO-VEKTÜi:  HUR  IhXU-fcU  -•*!fci_L£H 

300 

- 

lDX  B.  iiyLlIfcU' 

'40 

— 

STH  1RCVEC 

33Ö 

— 

STX  1PI74EC»1 

JO0 

luh  iWüic 

lr-C'-HECUt:  iKtOlSItP 

i.-vi 

— 

=1«  lh'U-LHO 

.  LLiE.Ci-tt.il 

:iwi 

- 

LU 

1H0  ZULHSSEN 

J?-3 

— 

«re 

'.oll  -L'-ri.'ECI' .  . . 

«C<* 

«!Ö 

LOH  «fe2 

•  E-OHltN  l*4LH  &LCl>;  32 

— 

UüO  rl-. 

•  JO 

-nnr  t.i.ujr> 

OTW  204Ö>H 

— 

DtH 

*30 

- 

ÖPL  hh»£LUI>' 

*bO 

- 

IJJH  B34 

.  BLuC-  PEE  TLEvt-l 

WO 

— 

»IH  404*3 

400 

— 

LOH  BO 

r  INCLECOLClK— IWDIS 

■»’ 

— 

SIK  VJL-ia 

— 

LOH  ■: 

EPP  ITC  *•  =  UEl*1, 

sie 

STli  VIC» 25 

WC- 

• 

LOH  itb 

330 

- 

Sl«  VlL-i-^ 

BEItH  H-VEBOROe-iSEeUlO 

54b 

£TH  VIC»23 

i  LirL  V-VEHOIcjC  JVEr ».*  10 

wTö  vn: 

5-50 

- 

Slfl  VILtiti 

sro 

— 

LDH  0140 

■  V-i  lUPOMWE  i  40 

- 

B'IH  VXC41 

— 

LIX  "  i 

»ppilfc  o  Ei-it.hit.iEii 

toc- 

— 

ST«  VXC-itl 

blü 

— 

BIS 

ÜliU  ^iJFIfcCIU  .  - 

t-w 

-1KÜNEU 

um  ipifl«.- 

lRO-rEUC'fcilPE'üETEP 

.40 

— 

si«  iPi-n.HO 

L'lElC  (-►'*> 

6S0 

— 

IML  VIC 

•  Lu-EV'lfc  utR  .••->  ü.'RDIlitV  h 

nro 

— 

060  fioil 

EVKEhtH-  :?I  Et  n.lihlil  I-lfHI 

-.70 

— 

LOW  VIC 

CO-bVIE  i>if.  ;El  le-j 

— 

0"P  *>5" 

»-V 

— 

SCL  IK-J'Ll 

IJttii  .  Ohl-HI  l-t.  HEEIJJEM 

/L*U 

— 

LUH  VIC- 16 

.'«  :tmh  '-ti-Hiip  =  i  7 

/i«' 

HtlLl  *1 

740 

- 

tto  :  *\-£i 

CHI.H  l-t  -tEhOEh  . 

LOH  *ö 

— 

5Tm  VIC 

— 

IM  "  VI-.-W 

,*öO 

-ikQ»3£t 

3MP  iraanur 

2LIP  HL1EII  fi'i-PlIOTlII-. 

i-lc  ViL*lt 

vnp  ificwei 

IBM  3lE'  IOE-i 

F*fiC‘V. 

mm 

Listing  3  koppelt  Sprite  0  mit  dem  Joystick  an  Port  2 
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Listing  4  zeigt  eine  Sprite-Animation,  die  durch  Umschalten  der  Spritepointer  erzeugt  wird. 
Probieren  Sie,  es  mit  Listing  2  zu  kombinieren! 
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Listing  5  demonstriert  einen  VIC-lnterrupt  für 
Sprile/Hinlerqnind-Kollisionen 
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Sie  sollen  heute  mit  einem 

Dateiverwaltungspro¬ 
gramm  entschädigt  wer¬ 
den  ,  das  übe'  die  üblichen  Bei- 
soielprogramme  weit  hinaus¬ 
geht.  Wir  haben  dabei  auf 
übersichtlichen  Aufbau  und 
komfortable  Gestaltung  Wert 
celegt,  damit  Sie  das  Pro¬ 
gramm  leicht  mit  Ihren  Anfor¬ 
derungen  an  eine  Dateiverwal¬ 
tung  in  Einklang  bringen  kön¬ 
nen.  Auch  die  Mehrzahl  der 
verwendeten  Maschinenspra¬ 
cheroutinen  dient  der  Über¬ 
sichtlichkeit  und  Vereinfa¬ 
chung  des  Dateiverwafungs- 
programms. 

Geben  Sie  zunächst  de  Pro¬ 
gramme  »Rel-Demo«  (Llsting 
1)  und  ■•Rel-Tool»  (Listing  2,  bit¬ 
te  mit  dem  MSE  eingebBn)  ein 
und  speichern  Sie  diese  auf  ei¬ 
ner  Diskette  mit  ausreichend 
Platz  für  die  noch  anzulegen¬ 
den  Dateien.  Nach  dem  Start 
des  Haupiprogramms  mit 
RUN,  wird  das  Maschinenpro¬ 
gramm  Rel-Tool  in  den  Bereich 
ab  SCOOO  (49152)  geladan  und 


Kreut 


anschließend  initialisiert.  Da¬ 
bei  werden  de  Tasten  <RUN/ 
STOP>  und  <  RESTCRE> 
blockiert,  um  ein  Verlassen 
des  Programms  ohne  ord¬ 
nungsgemäßes  Sichern  und 
Schließen  der  Dateien  zu  ver¬ 
hindern,  denn  das  könnte  un¬ 
angenehme  Folgen  haben. 
Darüber  hinaus  erhält  die  Ta- 
stankombination  <CTRL- 
DEL>  eine  Funktionsbele¬ 
gung,  die  Sie  schätzen  wer¬ 
den:  die  aktuelle  Bildschirm¬ 
zeile  läßt  sich  ab  der  Cursorpo¬ 
sition  löschen.  Damit  entfernt 
man  bequem  einzelne  Zeilen 
oder  Zeilenroato  (z.  B.  boim  Än¬ 
dern  von  Daten). 


Vor  den  Er¬ 
folg  haben  die  Gottei 

kanntlich  den  Schweiß  gestellt.  Mit  der  tr 
nen  Theorie  in  der  letzten  Ausgabe  haben  Sie 
allerdings  genug  geschwitzt.  Sie  werden  mit 
einem  Dateiverwaltungsprogramm  belohnt.  Die¬ 
ses  kleine  Basic-Programm  können  Sie  leicht  an 
Ihre  persönlichen  Bedürfnisse  anpassen. 


Die  Funktionstastenbelegung  des  Daleiverwaltungsprogramms 


Die  Belegung  im  Starlmenü 


<  Fl  >  Dateien  zeigen 

bringt  einen  Teil  des  Direc- 
ioryaufden  Bildschirm,  das 
die  folgenden  Informatio¬ 
nen  enthält: 

-  Name  und  ID  der  momen¬ 
tan  eingelegten  Diskette 

-  alle  relativen  Dateien,  die 
auf  der  Diskette  votianden 
sind 

-  Anzahl  der  noch  verfüg¬ 
baren  Blöcke 

<F3>  Datei  anlegen  or- 
laubt  Ihnen  das  Erstellen  ei¬ 
ner  neuen  Datei.  Hierzu 
werden  Sie  aufgefordert, 
den  Dateinamen,  die  Satz¬ 
länge  und  die  gewünschte 
Satzanzshl  einzugeben. 
Auftretende  Fehler  werden 
abgefangen  und  können 
behoben  werden,  bevor 
größerer  Schaden  entsteht. 
Wenn  alles  seine  Richtig- 


<F1>  und  <F2>  Blät¬ 
tern:  Je  nach  gewählter 
Richtung  blättern  Sie  in  der 
Datei  vorwärts  bzw  rück¬ 
wärts.  wobei  nur  die  beleg¬ 
ten  Datensätze  angezeigt 
werden  Ist  das  Dateiende 

erreicht,  wird  an  den  Datei¬ 
anfang  geblättert  und  um¬ 
gekehrt. 


keit  hat.  gelangen  Sie  ins 
Hauptprogramm. 

<F5>  Datei  löschen  ent¬ 
fernt  einzelne  Dateien  nach 
Eingabe  des  betreffenden 
Dateinamens  von  der  Dis¬ 
kette,  aofom  Sio  die  Sichor- 
heitsabfrage  mit  »Ja-  be¬ 
antworten.  Anschließend 
fährt  das  Programm  mit 
-Dateien  zeigen-  fort. 

<  F7>  Programmstart  for¬ 
dert  Sie  auf,  einen  Dateina¬ 
men  anzugeben.  Anschlie¬ 
ßend  erfolgt  der  Einsprung 
ins  Hauptprogramm. 

<  F8>  Programmende 

beendet  das  Programm. 
Der  Menüpunkt  wird  aller¬ 
dings  nicht  angezeigf.  da 
dieser  Vorgang  vor  dem 
Eintritt  ins  Hauptprogramm 
eigentlich  keinen  Sinn  er¬ 
gibt. 


<F3>  Satz  eingeben: 
Das  Programm  sucht  den 
ersten  freien  Satz  in  der  Da¬ 
tei  und  stellt  ihn  für  die  Ein- 
gahe  zur  Verfügung.  Ist  die¬ 
se  erfolgt,  gibt  eine  Status- 
rrialdung  Aufschluß  dar¬ 
über,  ob  die  Daten  ord¬ 
nungsgemäß  gespeichert 
werden  konnten  oder  um  ei¬ 


nige  Zeichen  gekürzt  wor¬ 
den  müssen.  Wenn  in  der 
Datei  kein  freier  Satz  mehr 
vorhanden  ist,  wird  diaeo 
automatisch  erweitert,  so¬ 
fern  die  makimale  Dimen¬ 
sionierung  es  zuläßt  (Ge¬ 
naueres  hierzu  entnehmen 
Sie  bitte  dem  Text). 

<F4>  Satz  löschen:  Der 
momentan  angezeigte  Salz 
kann  hiermit  gelöscht  wer¬ 
den.  Damiidies  nicht  verse¬ 
hentlich  geschieht,  er¬ 
scheint  noch  eine  Sicher¬ 
heitsabfrage.  Erst  wenn  Sie 
diese  mit  -Ja-  beantworten, 
wird  der  Satz  wirklich  ge¬ 
löscht  und  als  -Freier  Da¬ 
tensatz-  erneut  angezeigt. 
<  F5  >  Nama  suchen:  Hier 
ist  zunächst  ein  Suchkriteri¬ 
um  einzugeben,  wobei 
auch  die  Verwendung  der 
Jokerzeichen  zulässig  ist. 
Boi  Eingabe  von  -M-  wird 
der  erste  mit»M-  beginnen¬ 
de  Name  gefunden.  Mit 
<F7>  läßt  sich  die  Suche 
rach  weiteren  Einträgen 
unter  dem  gleichen  Kriteri¬ 
um  forfsetzan.  Wird  kein 
(weiterer)  Datensatz  gelun- 
den,  erscheint  eine  ent¬ 
sprechende  Meldung.  Das 

Suchkriterium finde;  al¬ 
le  in  der  Datei  enthaltenen 
Sätze  -  also  auch  die  nicht 


belegten,  die  beim  Blättern 
untardrückt  werden. 

<F6>  Satz  Indern:  Der 
gorado  angosoigto  Satz 
kam  hiermit  geändert  wer¬ 
den  und  erscheint  dann  mit 
der  oben  beschriebenen 
Statusmeldung  erneut  auf 
dem  Bildschirm. 

<F7>  Weiter  suchen 
setzt  die  Suche  nach  weite¬ 
ren  Sätzen  unter  dem  bei 
<F5>  eingegebenen 
Suchkriterium  fort.  So  kön¬ 
nen  durch  Eingabe  von 
-M??ER-  sämiliche  Maiers 
angezeigt  werden. 

<F8>  Programmende: 
Wurde  eine  Datei  neu  ange¬ 
leg’  oder  erweitert  bzw.  wur¬ 
den  Daten  nau  eingege¬ 
ben,  geändert  (sofern  das 
Suchkriterium  hiervon  be¬ 
troffen  war)  oder  gelöscht, 
so  wird  zunächst  die  Index¬ 
datei  neu  geschrieben.  An¬ 
schließend  werden  die  Ka¬ 
näle  geschlossen,  die  Ta¬ 
sten  <  RUN/STOP  >  und 
<  RESTORE  >  wieder  frei¬ 
gegeben. 

Eingabehilfe 

Du-ch  die  Tastenkombmc- 
tlon  <CTnL-DEL.>  lassen 
sich  die  Zeilenreste  ab  der 
momentanen  Cursorposi¬ 
tion  entfernen. 


Die  Belegung  im  Hauptmenü 
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Auswahlmenü,  das  nur  der  Ar¬ 
beitsvorbereitung  dient  und 
später  nicht  mehr  benötigt 
wird,  daher  haben  wir  es  be¬ 
wußt  vom  eigentlichen  Pro¬ 
gramm  getrennt.  Solange  Sie 
in  diesem  Menü  arbeiten,  ist 
Großschreibung  zwingend  vor¬ 
gegeben,  Damit  wird  zum  ei¬ 
ner  eine  zusätzliche  Unter¬ 
scheidung  vom  späteren 
Hauptmenü  erreicht,  zum  an¬ 
deren  erspart  es  Ihnen  verun¬ 
staltete  Dateinamen  im  Direc¬ 
tory.  Die  einzelnen  Menüpunk- 
to  habon  wir  der  besseren 
Übersicht  wegen  im  Kasten 
..Funktionstastenbelegung» 
für  Sie  zusammengestellt.  Bit¬ 
te  beachten  Sie  hierbei  die  fol¬ 
genden  Boeondorhoiton: 

Die  Bedienung 
des  Programms 

Ein  von  Ihner  einzugeben¬ 
der  Dateiname  darf  maxima 
14  Zeichen  umfassen.  Jede 
Daiei,  von  der  wir  Im  folgenden 
sprechen,  besteht  nämlich  ge 
nau  genommen  aus  zwei  Da¬ 
teien,  einer  relatven  und  einer 
sequentiellen.  Zu  jeder  ange¬ 
zeigten,  angelegten  oder  ge¬ 
löschten  relativen  Datei  gehört 
also  Immer  auch  eine  sequen¬ 
tielle  Indexdate!.  Zur  Unter¬ 
scheidung  werden  an  den  vor 
Ihnen  gewählten  Namen  die 
Kü'Zel  >'.D«  (Daten)  und  ».I»  (In¬ 
dex)  angehängt.  Deswegen 
muß  auch  stets  der  vollständi¬ 
ge  Dateiname  -  allerdings  oh¬ 
ne  Endung  -  eingegeben  wer¬ 
den.  Auch  die  Verwendung  de 
Joxerzeichen  »•«  und  -?■  ist 
unzulässig.  Das  Programm  er¬ 
kennt  jedoch  fehlerhafte  Ein¬ 
gaben  und  verweigert  in  die¬ 
sen  Fällen  die  Fortsetzung.  So¬ 


fern  Sie  einmal  versehentlich 
einen  falscnen  Menüpurk!  er¬ 
reichen.  drücken  Sie  auf  die 
Frage  nach  dem  Dateinamen 
einfach  <  RETURN  > .  S  e  ge¬ 
langen  dann  über  den  Punkt 
••Dateien  zeigen«  zurück  ins 
Anfangsmenü. 

Haben  Sie  sich  erfolgreich 

durch  das  erste  Menü  hin¬ 
durchgekämpft.  so  kommen 
Sie  nun  endlich  ins  Hauptme¬ 
nü,  wo  Klein-/Großschreibung 
für  ••gemischte«  Eingaben 
zwingend  vorgegeben  ist  (alles 
andere  wäre  für  eine  vernünfti¬ 
ge  Dateiverwaltung  auchziem¬ 
lich  sinnlos).  Die  Möglichkei¬ 
ten,  die  Ihnen  von  nun  an  otfen- 
stehen,  sehen  Sie  ebenfalls  im 
Kasten  »Funktionstastenbele¬ 
gung“  auf  einen  Blick. 

In  diesem  Zusammenhang 
möchten  wir  Sie  darauf  bewei¬ 
sen ,  daß  das  Betriebssystem 
der  Floppy  maximal  drei  Da¬ 
tenkanäle  gleichzeitig  offen¬ 
halten  kann.  »Datenkanäle¬ 
deshalb,  weil  der  Fehler-  und 
Kommandokanal  nicht  unter 
diese  Einschränkung  fällt,  also 
unabhängg  von  der  Anzahl  of¬ 
fener  Datenkanäle  zusätzlich 
geöffnet  bleiben  kann.  Wir 
müssen  al  erdings  noch  ergän¬ 
zen.  daß  das  DOS  für  eine  rela¬ 
tive  Datei  intern  zwei  Datenka¬ 
näle  reserviert,  da  es  parallel 
zueinander  auf  die  Daten-  und 
die  Zeigerblöcke  zugreifen 
muß.  Damit  bleibt  Ihner  gera¬ 
de  noch  ein  Datenkanal  zur 
Verfügung.  Dieser  Kanal  wird 
durch  die  Indexdatei  belegt. 
Bei  der  Anpassung  des  Pro¬ 
gramms  an  Ihre  Bedürfnisse 
ist  es  wichtig,  daß  Sie  mit  den 

ontsprochonden  Routinen  ver¬ 
traut  sind. 

Die  genaue  Syntax  der  ein¬ 
zelnen  Routinen  entnehmen 
Sie  bitte  dem  Kasten  Syntax 
der  Routinen.  Besonders  er¬ 
wähnen  möchten  wir  die  Such¬ 
routine.  ohne  die  das  Pro¬ 
gramm  in  seiner  jetzigen  Ge¬ 
schwindigkeit  unvorstellbar 
gewesen  wäre.  Durch  ihren 
Einsatz  erübrigt  sich  des  lästi¬ 
ge  (und  zeitraubende)  Sortie¬ 
ren  der  Indexdatei  ebenso  wie 
das  Anlegen  einer  Feldvaria¬ 
blen  für  dio  DatenBatznum- 
mern.  Diese  sind  mit  den  Posi¬ 
tionen  der  zugehörigen  Einträ¬ 
ge  in  der  relativen  Datei  iden¬ 
tisch.  Der  Clou  dabei  ist.  daß 
das  Programm  mit  nur  einem 
Array  für  das  Suchkriterium 
auskommt  -  in  unserem  Fall 
das  Feld  -Name«  -  auskommt. 

Die  Routine,  die  von  uns  le¬ 
diglich  um  einen  hier  nicht  be¬ 


nötigten  Teil  gekürzt  wurde, 
stammt  aus  der  Feder  von  Said 
Baloul  und  ist  seinem  Buoh 
»C64/C128  Profi-Tools«  ent¬ 
nommen.  Sie  findet  auch  in  der 
von  Markt  8  Technik  vertriebe¬ 
nen  Dateiverwaltung  »Master- 


Base«  Anwendung,  die  uns  an 
so  mancher  Stelle  unseres 
Programms  erst  auf  den  richti¬ 
gen  Weg  gebracht  hat.  Natür¬ 
lich  können  wir  Ihnen  hier  kein 
ähnlich  professionelles  Pro¬ 
gramm  bie'.en  Dafür  bekom- 


Syntax  der  verwendeten  Routinen 


Cursorpositionierung  und  Textausgabe 


SYS  49152,  Zeile,  Spalte 

<Jext;>  »Tbxt«  Isl  ein  in 
Anführungszechen  ste¬ 
hender  Text,  der  ab  der  an¬ 
gegebenen  Cursorposition 
eusgegeben  werden  soll  - 


auch  die  Verwendung  von 
Variablen  Ist  zulässig.  So¬ 
fern  hinter  -Text-  ein  Semi¬ 
kolon  folgt,  wird  ein  even¬ 
tuell  vorhandener  Zeilen¬ 
rest  gelöscht. 


Vektormanipulation 


SYS  49155  (ohne  nachfol¬ 
genden  Parameter):  Am 

Piogrammanfang  werden 

hierdurch  der  IRQ-  und 
NMi-Vektor  «verbogen-,  da¬ 
durch  die  Tasten kombma- 
tion  <CTRL-DEL>  akti¬ 
viert  und  gleichzeitig 
<  RUN/STOP  >  und 
<RESTORE>  gesperrt. 
Diese  Tasten  werden  dann 
am  Programmende  durch 
exakt  den  gleichen  Befehl 
wieder  zugelassen.  Das 
Geheimnis  liegt  bei  Spei¬ 
cherstelle  183,  der  »Länge 
des  aktuellen  Filenamens«. 
Mach  dem  Laden  des  Ma¬ 
schinenprogramms  REL- 


TOOL  ist  hier  der  Wert  8  ent¬ 
halten.  Wenn  Sie  nun  eine 
Datoi  öffnon,  ändert  sich 
dieser  Wer  je  nach  Länge 
des  Dateinamens  und  wird 
nach  dem  Schließen  der 
Datei  -  und  nur  das  ist  in 
diesem  Fall  für  uno  IntoroG- 
sant  -  auf  Null  gesetzt.  Die 
Routine  belegt  also  die  Vek¬ 
toren  zunächst  mit  ihren 
Standardwerten,  prüft  dann 
auf  den  Wort  Null  in  Adros- 
se  183  und  verändert  die 
Vektoren  nur  dann,  wenn 
das  Ergebnis  -ungleich- 
lautet.  So  einfach  ist  das, 
man  muß  nur  darauf  kom¬ 
men! 


Zeilen(bereich)  löschen 


SYS  49155, Antangszelle 
<, Endzeile >  löscht  ein¬ 
zelne  Zeilen  oder  den  Be¬ 
reich  von  -Anfangszeile« 
bis  einschließlich  »Endzei¬ 
le«.  Die  jeweilige  Zeiien- 


nummer  wird  ins  X-Fteyiater 
gebracht  und  durch  Ein¬ 
sprung  in  die  DELLIN-Rou- 
tino  (SE9FF)  gelöscht.  Ent¬ 
spricht  POKE  781  .Zeile  : 
SYS  59903  In  Basic. 


Suchroutine 


SYS  49156,  SUS,I$(AS), 
IS(5M),P'fti  durchsucht  das 
Array  IS  im  Indexbereich  AS 
bis  SM  nach  dem  in  SUS 
enthaltenen  Suchkriterium. 
Bei  erfolgreicher  Suche 
wird  die  Position  des 
Strings  Im  Array  an  die  Va¬ 
riable  Pnrä  übergeben,  an¬ 
sonsten  der  Wert  Null. 

Bei  Eingabe  des  Suchkri¬ 
teriums  Ist  die  Verwendung 
der  Jokerzeichen  zulässig 
wodurch  das  Abkürzen 


(MA-).  Maskieren  (M??ER) 
und  dio  Kombination  von 
beidem  (M?Y*)  möglich 
werden. 

Groß-/Keinschreibung 
wird  beim  Suchen  bewußt 
ignoriert,  SO  daß  Sie  einen 
Namen  auch  dann  wieder¬ 
finden  können,  wenn  Sie 
ihn  versehentlich  mit  einem 
Klein-  statt  Großbuchsta¬ 
ben  beginnend  angelegt 
haben.  Die  einzelnen  Varia¬ 
blen  bedeuten: 


SU  Suchkriterium 

AS  AniF^osweri  f(ir  die  Pßldntimmer  Im  zu  durchsuchenden 
Array 

SM  Max  male  Satzanzahl,  ontspricht  deir,  Endwert  für  de 
Feldnummur  dos  zu  durchsuchenden  Arrays 
pm,  üborgabevariable  iiX  die  Satznumrrer  bei  erfolgreicher 

Suche,  ansonsten  Null. 
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men  Sie  aber  ein  komfortables 
Grundgerüst,  das  für  normale 
Anforderungen  schon  völlig 
aus-elcht. 

Auch  bei  der  Routine  zur 
Cursorpositionierung  haben 
wir  ein  wenig  »über  den  Zaun 


geschaut-.  Die  geistigen  Väter 
dieser  Textausgabe  sind  Rolf 
Brückmann  und  seine  Auto- 
ren-Kollegen  des  Data  Bäcker- 
Bestsellers  “64  INTERN-. 

Nach  dem  Laden  und  Initiali¬ 
sieren  des  Tools  wird  die  maxi¬ 


male  Dimensionierung  des 
Stringarrays  definiert,  das  spä¬ 
ter  den  Inhalt  der  Indexdatei  in 
sich  aufnimmt  (Zelle  150).  Eine 
Überschreitung  dieses  in  der 
Variablen  DM  enthaltenen 
Weres  wird  vom  Programm  er¬ 
kannt  und  Ihnen  gemeldet. 

Noch  Betätigung  einer  beliebi¬ 
gen  Taste  wird  dann  die  Index¬ 
datei,  falls  nötig,  aktualisiert 
und  das  Programm  beendet. 
Nach  Anpassung  der  Dimen¬ 
sionierung  kann  ca  dann  ohne 
Datenverlust  neu  gestartet 
werden. 

Wir  haben  alle  erdenklichen 
Vorkehrungen  getroffen,  um 
innen  Dose  Überraschungen 
durch  unbeabsichtigte  Bedie¬ 
nungsfehler  zu  ersparen.  Soll¬ 
ten  Sie  es  aber  darauf  anlegen, 
Fehler  zu  provozieren,  wollen 
wir  Sie  nicht  davon  abhalten. 
Selbstverständlich  können  Sie 
mitten  im  Programm  einen  Dis¬ 
kettenwechsel  vornehmen  oder 
auch  die  Floppy  ausschalten, 
wenn  Sie  hierzu  ein  dringen¬ 
des  Bedürfnis  verspüren. 

Um  das  Programm  an  eige¬ 
ne  Vorstellungen  anzupassen, 
wird  Ihnen  die  Dokumentation 
der  verwendeten  Variablen 
(siehe  Tabellen)  sicherlich  hilf¬ 
reicher  sein  als  viele  Worte.  Ei¬ 
nige  Programmzeilen,  die  auf 
den  ersten  Blick  doch  etwas 
verwirrend  sein  dürften,  möch¬ 
ten  wir  Ihnen  aber  doch  erläu¬ 
tern.  Da  wäre  zunächst  einmal 
Zeile  300.  Der  -Memory-Exe- 

cutet-Befehl  ist  nichts  anderes 
als  ein  SYS-Aufruf  auf  DOS- 
Ebene.  der  dort  die  NMI-Rou- 
tine  ISEB22)  anspringt  und  da¬ 
mit  die  Floppy  wieder  in  ihron 
Normalzustand  versetzt. 

Dia  IF-Konstruktion  in  Zeile 
880  verhindert  das  Ändern 
oder  Löschen,  wenn  kein  oder 
ein  freier  Datensatz  angezeigt 
ist.  Damit  soll  orroicht  wordon, 
daß  die  belegten  Sätze  in  der 


Die  Bedeutung  der  verwendeten  Variablen 

Dateicmgaben 

NAS 

eriaeoebener  Dateiname  (ohne  Zjsatz) 

DN$ 

Name  der  relativen  Datei 

INS 

Name  der  sequentiellen  Indexdatei 

DU 

maximale  Dimensionierung  für  die  Anzahl  der  Daten¬ 
sätze  in  der  relativen  Datei 

SMS, SM 

AT.~ahl  der  angelegten  Datensätze 

SL5.SL 

SdUianoH  lui  die  eintrage  in  der  relativen  Datei 

Sl 

Satznummot  des  ersten  anrulegenden  Eintrags  in  der 
Indoxdatoi 

Datensatzangaben 

ODS 

(malt  des  ersten  Feldes  im  öktuellen  Datensatz  vor 
DjrchIQhrung  einar  Änderung 

DiS-DES 

Irvralt  der  einzelnen  Felder  im  aktuellen  Datensatz 

DAS 

Summe  aller  Felder  des  aktuellen  Datensatzes 

DL 

Zelchenanzahl  ries  aktuellen  Datensatzes 

SN 

Satyrn, nimor  dev  aktuellen  Datensatzes 

LB/HB 

LcwByto  und  HlglByte  dar  aktuelen  Satznummer 

IS£N) 

Eintrag  dos  aktuelon  Datensatzes  in  der  (ndexdatei 

Flags 

AF 

Anlognflng.  Dor  Won  1  verhindert  bol  Nouaniago  olho» 
Datei  das  Einlesen  der  Indexdatei 

BF 

BlälterDafj,  verhindert  dos  Blätterr  In  learer  Datei.  Der 
Wert  2  gewährleistet,  daß  die  Datei  nach  belegten  Da¬ 
tensätzen  durchsticht  wurde 

DF 

Datensicheruncsflaq.  Der  Wert  1  sorgt  für  das  Aktuali¬ 
sieren  der  Indeudate» 

LF 

Lislflag.  Der  Wert  t  sorgt  lür  die  Ausgabe  von  Ze,e 

150,  falls  die  Dimensionierung  erweitert  werden  muß. 

Hilfsvariablen  im  Programm 

NUS 

Nullstring.  Hllfsvariable  zum  Einlesen  des  Directory 

CR$ 

RETURN-Code.  dont  zur  Trennung  der  einzelnen  Fel¬ 
der  eine3  Datensatzes 

PIS 

ASClt-Code  des  R-Zeichens.  dier»:  zur  Kennzeich¬ 
nung  freier  Datensätze 

TAI,,  TA 

Tastaturabtrago 

AS.BS 

Hülsvariablen  zurr  Einlesen  des  Directory  und  zur 
Prüfung  auf  zuiässlge  Dateinamen 

ST 

Statusvariabte  für  Directory-Ende 

EN, ENS, 

Fchiornummor,  Bezeichnung,  Spir 

ET.  ES 

Soktor  bolm  Auotocon  doc  Fohlorknnolo 

Datei  »vorne«  und  die  freien 
»hinten«  liegen.  Aus  diesem 
Grund  wird  auch  stets  der  erste 
freie  Satz  -  ohne  mögliche  Ma¬ 
nipulation  der  Satznummer  - 
für  die  Eingabe  zur  Verfügung 
gestellt.  Dadurch  ist  gewährlei¬ 
stet.  daß  die  Kapazität  der  Da¬ 
tei  immer  voll  ausgenutzt  wird 
und  eine  Erweiterung  nur  bei 
tatsächlichem  Bedarf  erfolgt. 

Fehlbedienung 

ausgeschlossen 

Einem  ähnlichen  Zweck 
dient  auch  die  nachträgliche 

Korrektur  der  höchsten  Satz- 
nummer  SM  in  Zeile  6510,  So¬ 
fern  auf  dem  letzten  angeleg¬ 
ten  Datenblock  nämlich  noch 
Platz  für  weitere  Einträge 
bleibt,  stellt  das  DOS  ihn  auch 
zur  Verfügung.  Der  Wert  für 
SM  wird  also  an  die  maximale 
Ausnutzung  des  letzten  Daten¬ 
blocks  angepaßt  und  damit 
auch  die  Kapazität  dar  Index¬ 
datei  an  die  der  relativen  an¬ 
geglichen. 

Wir  sind  damit  am  Ende  un¬ 
seres  zunächst  sehr  theoreti¬ 
schen  und  heute  eher  prakti¬ 
schen  Streifzugs  durch  die 
Welt  der  relativen  Dateien  an¬ 
gelangt.  In  einer  der  nächsten 
Ausgabe  werden  Sie  erfahren, 
was  unter  »Direkt-Zugriffs- 
Dateien«  zu  verstehen  ist.  Uns 
bleibt  eigentlich  nur  noch.  Ih¬ 
nen  ebensoviel  Freude  mit  un¬ 
serem  Programm  zu  wün¬ 
schen,  wie  wir  sie  bei  der  Ent¬ 
wicklung  hatten.  (Jörg  Nebel/ 
Matthias  Ullmann/da) 

Sw  Baltxii.  CWC128  Proft-Tcole,  tokl  & 
tki.ii.»  Duunsiug.  bmi.-ni.  .p  Ma'- 
inU.  Diskette 

Said  Bafoul.  0340128  Maste-Sase.  Mark!  & 
H*etnik  Buchvensg.  Bosi  -Nr.  9G503,  S9  Mark 
Inkl  Dlskeiir« 

Kr*t  Bruckmann  u  a..  64  Intern,  Data  Beckar, 
H  Mark  li*l.  Dlstmie 


Listing  1.  »Rel-Demo«  dient  zur  Demonstration  der  relativen  Dateien 


IW  keh  - - - 

20  REM  —  —  <125> 

30  REM  —  DEMONSTRAT IDNSPROGRAMM  —  • fl0~ 

40  REM  —  RJER  RELATIVE  DATEIEN  —  <216> 

50  REM  —  —  <135> 

k0  REM  —  <W>  1909  JOERG  NEBEL  —  -.062: 

70  REM  UND  MATTHIAS  ULLMANN  --  <0ö3> 

BB  rem  —  —  -aas> 

90  REM -  <122  :> 

100  :  <B7t i> 

110  REM  •**  INITIALISIEREN  <195- 

120  t  <096> 

:~0  PDKE  53ZOB , 6 l FOKE  33Z61 ,6:FOKE  646, /«H 

RINT  CHRS- ( 1 47) CHR*<  1  42) CHRf  (8>  -117 

140  HYS  57812  "REL-TOOL" , 8 , 1 : PQKE  7gp.0:SY 

S  62629  :  SYS  49155  < 1 1 6> 

150  r>M=100  r  DIM  U-lDMt  ;  NU*=CHRT  t0>  :  CR*= 


CHRK13)  «PI*=CHR*<255>  <010 

160  SYS  49152, 1,3," DEMOPROGRAMM  FUER  RELAT 

IVE  DATEIEN"  v050> 

170  SYS  49152,2,2," - 

- “ 

1B0  SYS  49152,21 , 1 , " {RVSON , SPACE } F 1  ISP ACE , 

KVUFF  «SPACE >DAI EIEN  2t 1 BEN  CSPACE , RVSON 
,  SPACE } F3 -CEPACE , RVOFF .SPACE ) D AT  E  3  ANL E 
GEN"  <056> 

190  5Y5  49152,22, 1 , " {RVSON .SPACE >F 5 {SPACE , 

RVOFF ,SPACE)DATEI  LQESCHEN {SPACE, RVSON 
, SPACE  >  F 7 {SPACE , RVOFF , SPACE 1PROGRAMMST 
AKT"  <237) 

200  BOSUB  7400: IF  TA=8  THEN  QS00  <035: 

210  IF  TAU  DR  TA  .‘•4  I HEN  700  <241/ 

220  3Y£  49155,5,20«  IF  TA>1  THEN  GOSUE  500  »011 

230  DN  TA  GOTO  300, B00, 250, 700  118' 


100  32?ai* 
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240  l  <21 ö> 

Äl 0  SYS  49152,7,3, "SIND  SIE  SICHER  ?  <J/N> 

"  <241 > 

260  GOSUB  7400: IF  TAS<>".J"  AND  TA*<  "N"  TH 

EN  260  835 

270  SYS  49155,5,7: 1F  TA*="M"  THEN  200  ;e00- 

200  DTEN  1  ,S,  15,  "50»  -  »DN«  j  PR1  NT  »  1  .“SGI?  "  +  TN 

4:60SUB  7050ICLOSE  1 1  SYS  49155,5  <114 

290  :  <ei2> 

300  GOSUB  4001  OPEN  1 ,8, 15,  *M-E"*CHR!  (34)  +C 

HR» (235) : CLOSE  1:G0TQ  200  <G0B> 

310  :  <032> 

380  REM  **»  DATEIEN  ZEIGEN  *»»  :V561 

390  :  <112> 

400  OPEN  1 ,8,0, "»:*=R":POKE  781,1  «SYS  6547 

ö  •  <068? 

410  GET  A*,A*,At.At:SYS  49152 , 5 , 7 , "B  " :  160' 

420  FÜR  1-1  TO  20: bfc I  AS: PRINT  A*;:NEXT:PR 

INT  CR*BPC<6);  <234> 

430  GET  AS.AS.Af ,BS: IF  3T  THEN  SYS  f>54B4:C 

LOSE  1: RETURN  <233) 

440  PRINT  ASC(OJ»NU5)+256»ASC<D1'NUO;  :  GOT 

O  470  <059? 

450  :  <172> 

480  REM  DATEI  ANGASEN  HOLEN  *»*  097> 

490  :  <212> 

500  NA»=“  “ :  SYS  49152,5,3,  “  DATE  I NAME  'I3SPACE 

5";: INPUT  NA»: IF  LEN  INAS)  14  THEN  500  <I72> 

510  IF  NA*="“  THEN  TA=1:SYS  49 155,5: RETURN  <210? 
520  FDR  1=1  TO  LEN(NAS) i A»’M1D*(NAS. I , 1 )  : 174 

530  IF  ß*»"*"  OR  A*="?"  OR  A«="."  THEN  50 

o  <  105  :• 

540  NEXT  I:DN»=NA**".D":  INJ=NAS+".  I":  IF  TA 

>2  THEN  RETURN  <096> 

550  OPEN  1,8, 15: OPEN  2,B,2,DN* : GOSUB  7050: 

CL05E  2: CLOSE  1: IF  EN*0  THEN  500  <E81 

560  5YS  49152,7,3: INPUT"SATZLAENGE<2SPACE> 

“,BL  <B78> 

570  IF  3-  2  OR  AL >754  THPN  560  <088 

580  SYS  49152,9,3:  INPUT "SATZ ANZAHL {2SPACEJ 

-IBM  <214 > 

590  AF=1: 51=1 : OFEN  1,8,15:0PEN  2, 8,2, DNS*" 

, L, “*CHR»<SL) : GOSUB  7050  <B98: 

600  GOSUB  65 10: CLOSE  2: CLOSE  1:SYS  49155,5 

, 9«  RE  1 UHN  <1117 

610  :  <078 ■ 

680  REM  *«»  HAUPTFROGRAMM  •  »*  <236? 

690  i  <158> 

700  OPEN  1,8, 15: CPEN  2, 8, 2, DN»: GOSUB  7050: 

CLOSE  2 i CLOSE  I  '2BZ> 

710  IF  EN-62  THEN  SYS  49152,7,3, "DATEI  NIC 

HT  VORHANDEN  !";:GOTO  200  <183> 

720  :  < IBS) 

800  PRINT  CHR»  < 1 47 > CHRS  < 1 4 > CHR*  <  B )  : SYS  491 

32 ,1,12,  "UATF.I  BEARBEITEN"  <177: 

010  5Y3  49152,2,11,“ - "  <082! 

820  GOSUD  600U: GOSUB  5000  H42> 

030  SYS  49 152,1 9, 1 {RVSON, SPACE >£.1  (SPACE, 

RVOFF , SPACE  13-AETTERN  (*l  12SPACE , RVSON 
, SPACE) £2 CSPACE , RVOFF , SPACE >  S-AETTERN 
{-) -  <0727 

840  SV5  49152,20,1 ,“ CRVSON, SPACE JF3CSPACE, 

RVOFF , SPACE  > £ATZ  E I NGEBEN  CZSPACE , RVSON 
.  SPACE  )£4  (  SPACE ,  F<VDFF , SPACE  >  SATZ  LOESC 
HEN“  <Q96> 


RS  CI  RVR  49  1  57 . 2 1  . 1  .  "  {KUPON.  RPACF  i  IL5{  SPACE , 

R VOF  F , SPACE ) &AME  SUCHEN  f 4SPACE , 4VSON , E 
PACE) £6  «PACE, RVOFF , SPACE iäATZ  SENDERN 
-  1 255'; 

B60  SYS  49152,22,1,"  {RVSON, SPACE >£.7 {SPACE, 

RVOFF , SPACE ) ÜE 1  TER  SUCHEN  C25PACE , RV50N 
,  SPACE  >£B {SPALL, HVUFF  .SPALL  JJfPUSHAMMLN 


DE"  <051  > 

870  GOSUB  7400: IF  TÖ<1  OR  TO  8  THEN  B70  <121 

880  BF-fl: IF  <TA=6  OR  TA=71  AND  <SN=3  OR  IS 

<SN)=PI»)  THEN  870  <199> 

QP0  ON  TA  GOEUB  lOGG  ,  2000 , 1000 . '1  SOfl .  1  PPC»  ,  ■* 

000, 70 10, 0000: GOTO  870  ':O03? 

900  REM  TASTEN:  •.Fl  .  ,  F  , '.FS?  ,  <F7 > ,  <F2>  ,  < 

F4?,<F6>, <FB>  < 037 > 

910  *  < 1 24  > 

980  REM  ***  BLAETTERN  ««“  <136> 

990  :  < 204  > 

1000  IF  TA=1  THEN  SN=3NM:IF  SN -SM  TUEN  SN 

=  1  :BF=BF+ 1  -:O03: 

1010  IF  TA=5  THEN  SN=SN-1:1F  SN< 1  THEN  SN= 


SM:BF=BF+1  <230> 

102a  ir  DF ~2  TUEN  GYG  49 132 , 5 , 1 , "ÜOCH  KEIN 

SATENB4TZ  VORHANDEN  ' : RETURN  <069? 

1030  IF  1»<BN)=PI*  THEN  1000  <01 1> 

1043  GOTO  5010  <02B> 

1050  .  <010? 

19B3  RFM  «*h»  SAT 7  FINBEBEN/AENEERN  <089? 

1990  :  <188? 

2000  SU*=PIS:AS=1:  GOSUD  7500: IF  SN=0  THEN 

GOSUB  6500  <059? 

2010  D0»=D1»: GOSUB  7300: IF  TA=2  THEN  GOSUB 

5040  <221 > 

2020  SYS  49152,8,  10:  lriPUT  Dl» :  IF  DI*="“  «H 

EN  2020  <065? 

2030  SYS  49152,10,10: 3NPUT  D2»  <134> 

2040  SYS  49152,12,10: INPU1  D3*  <154> 

2050  SYS  49152,14, 10: INPUT  D4S  <176> 

2060  SY5  49132,1c,  IQ:  INPUT  DG*  —  <L!26> 

2070  DA4=Dl»-CR»+D2S*CR**D3l+CRS*D45*CRf*D 

5*: DL-LEN (DA»>  — 1  <387> 

2083  GOSUB  7000: PR INT »2, DA»: GOEUB  7050  <233> 

2090  IF  EN-Sl  THEN  SY5  49 1 52 , 5 , 1 , "5ATEN&AT 
Z  UM" : DL-SL: " CLEFT .SPACE) REICHEN  ZU  L 
ANG  <066> 

2103  IF  EN-51  THEN  GOSUB  5050:GOStJB  7300:8 

OTÖ  2020  <103> 

2110  I*<9NJ-D1J:  IF  D0TOD1»  THEN  DF=1  <  »35> 

2120  IF  1»<SM)=PI»  THEN  Dl 1=M£REIER  SATENS 

ATZ"  <1BI? 

2130  GOTO  3000  <070?' 

2140  :  <  084  ■' 

2982  REM  •»*  SATZ  LOESCHEN  •«*  <133> 

2993  :  <172> 

3003  SVQ  491S2.5, l , "SIND  AIR  RICHER  7  IjL/H 

)>•-  <015> 

3010  GOSUB  7400: IF  TA»-"NM  THEN  5040  «Ö26? 

3023  IF  TA»<  >“J"  THEN  3010  •  038 > 

3030  GOSUB  7100: DF=1 : D1I=PI*  <129> 

3040  SY9  49 155. 5: GOTO  2070  <137> 

3030  :  <232> 

3983  REM  *«**  SUCHEN  <105? 

3990  :  <136? 

4000  SU*=”  "  :  SYS  49155,5:  I NPUT 11  {HOME  ,  5DQWN  , 

SPACE ) 5UCH>:R I TER I UM  ";SU»:IF  SU»=“"  T 
HEN  OVflOfl  <254? 

4010  AS- 1:  GOSUB  7500  <238:' 

4020  IF  SN=0  THEN  SYS  49152,5, 1 ,  ".DATENSATZ 

NICHT  VORHANDEN  • " ; : RETURN  <176? 

4030  GOTO  5010  <224? 

4040  .  <  206 ’> 

4480  REM  •••  WEITER  SUCHEN  #*•*  <118> 

4490  :  < 14B> 

4500  IF  SN=0  DR  SU*-""  OR  SU*=PIS  THEF4  RET 

URN  <170? 

4510  AS-3N*1:  IF  A5>5T1  THEN  SN^OiSYS  491S2, 

5, 1 , "SÄTE I ENDE  ERREICHT  !■;: RETURN  065- 

4520  GOSUB  7500: IF  BN'0  THEN  5010  <031 

4530  SYS  49152,5, 1 , "if IN  WEITERER  SATZ  VOR 

HÄNDEN  « " j : RETURN  <  229  > 

4540  :  < 1 98  > 

4YttD  HEM  5 ATZ  ANZEIGEN  «*«  •:  1?3> 

4990  :  <140> 

5000  SYS  49152,3, 1 , "5JATUS £5SP4CE>” : EN*I : G 

OTO  5050  < 064  > 

SO  10  SY5  49155,6, 18: GSSUE  70E0  092 > 

5070  INPIJTH7.DI  *.D2»  .D3J-.D45.D5»  -032? 

5030  IF  D1*=PI  *  THEN  Dl  *  —  £J?ElLR  JtAI ENSPTZ 

••  <090> 

5040  BYB  49132,5, l DATENSATZ  SUMMER  15P4CE 

,  RVSON)"  ;  SN:  "  {LECT ,  SPACE ,  RVOFF  )  " ;  024  ? 

5050  SYS  19157,8,  1  ,"li4ME{7SPACE>":Dl*:  144? 

3060  SYS  49132,10, 1 , "VORNAME <4 BR ACE >  ;D2S;  3?0> 

5070  SYS  49152, I , "1TRASSE C4SPACE)" ; D3*:  154 

SßRO  SYS  49132,14,1, "iLJ/fiRT {4SPACE)" : D4»;  <035> 
5093  SYS  49152,16,1  .  " JELEFON <4SPACE) " ;  D5» ;  :176.'- 

51P0  RETURN  <076> 

3110  :  <004? 

59et3  REM  **•  DATEIEN  DFFFNEN  "•*  <249? 

5990  : 

6000  OFEN  1.3, 15: OPEN  3,B,2,DNI:eOSUB  7B50  <146? 
6010  IF  AF= 1  THEN  AF=D: RETURN  <069? 

6020  5YS  49155, 5:0PEN  3,8,3, INI*" ,8, R"  -031: 

6030  INPUT»3,SM1 ,St  t:SM«VAL  CSMi ) : SL=VAL <SL 
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COMPUTER-MARKT 


mm  Sie  einen  gabrtucttten  Compuwvaiaufan  oöe- 

Sb  Software  anzubiwn  oder  suchen  Sk»  Programm«  odar  Verbindungen?  D^r  COUPUTEH 

MARKT  von  -Wer«  fcfefel  allen  CompuWrfens  Sa  Galesenheii^ru*  nur  V  DM 

arwiqe  .T 1  Pis  -u  4  ZK«n  Tr«  In  de.  Rubte  Ihrer  Wo"  oul/uccborv  Und  «n 

Kteinanzelpe  m  den  COMPUTER-MAPKTdc  Novembor-Autgabe  (ersctfei.  amOOhto 

5:  Schicken  S*  Ihrer  AnnigmiM  ols  rum  13  Sep^or ’a^n^g^Mum  MUh  VSrl^ 

an  •64’er*  Spater  oinoetanÄ  Aufträge  ravten  h  der  Oezembtr-Ausgabc  \crsct*»lnt  *m  No- 

vrmOer  ‘391  veröffontfchl. 


Ar-  besten  Verwender  Sie  dazu  die  vorbemitele  «ul rtra«»Kllte  MnAntarn- a*»®"**  n 
p.i|,  beachten  Sie;  Ihr  Anrmgpntoii  dart  maximal  4  Zellen  mit  je  40  Buchsiabei  belragan. 

OwnwUn  Sie  den  Anrei^ptelB  von  DM5.-  auf  da»  PÖHSChKUtOn^ 

wbeckanu mit cem  Ve-merk  -Markt  l  Technik. 64«. ober schcken  Sie urs DM5.- ab £ch«ck 

cd-t  in  Barocld.  De-  Verlag  behält  stchtlie  woftenfiicnung 

ensorochond gokennMichnai sind. oder de<en  fexi  auf  fcSSSft 

werden  in  Rubrik  Gewerbliche  Kfemanreigen-  zum  Pre-3  «n  DM  12.-  ja  Zefe  *>*-  •«Offen' 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


CS4iClZ6‘Cl2ßD;  ffl>  Modul  II  für  199—  DM 
awugeflen.  plus  5  DM  Versandkosten  rus 


Machnahm 
arxsr. 


Ü«r  Modul«  febriKneu- 
:icr  .686068« 


Varschenke  64«r  PD-SolrwanVDisk  riif  Urko- 
Fonbeiraq  Inhxlis*  p>g.  5  DA'  tfei  PD-Tesm. 

IW.  K.  Me»?«*.  PP  5CCS.  4962  Pcr'-a  WeaMlt- 
ca.  BTX  067061487.  W  C670&14S2  (übe*  300 


Vöm.  BTX-Modul  ll  türOW  28  (3  Man.)  alt.  mit 
/rnh-UiHig  ut|dAnscniuBhab*i  NPaBßOM  f«r 
3>0  DM 

Tel.  0561/524732  ab  ’7  Uhr _ . 

Verkaufe  Wieaemor"  Dtucker-Interlace  für 
C$A  Angebote  an  Di«  Rahmacner,  BKberatr. 
1411X1  Duisburg  25  Drwiu  DM  80— _ 

alX-Decodflf-V'-Uul  I  'U1  Ote  -  Cl20  nhl 
äteaizsolwire  tür  nur  DM  20Q— . 
fel.i'BTX:  02161.02472 


•  *  *  Super 


Super  »  *  * 


Flna'-Cartridje  III  3  65.-  DM 

Oeos  12  .  Handbuch  a  3a—  r.X 

inpul  007  1087  D  ?  *2Sr_BM 

Datasede  MC3B10  a  30  —  DM 

dal,  1501  .1  'CO—  Stege- .  051601050  _ 

SX64  m.  SpeadOos  VB  6»  DM. 

Suche  HauWorwacung  und  *RbEn-Kcsten- 
ab.achnung  t9i  :  05171.4064 _ 

Spewddo»  Flur»  floppybooohloinig.r 

|2  Stück),  mtschnollon  Kcpiemrg.  umscnaK- 
bar  v»g.  Syaemwechset  tür  70  DMiStück  ab- 
Zugaben 

TrH.  02636*7525  


«* 

Vs'kaufe 

*xv  und  SprachdlgHlsferer  für  Cö4  »  C12B 
mH  dt  AnlefluFJ  uni  Diskette.  VB  J0  OM. 
05144*2768 _ _ _ 

Drucker  Star  LC10C  ‘30  DM.  I %  J  afll. 

1541  ll  300  DM.  Alles  100%  o.k. 
04741/6705.  Ncrdhati _ 

Sammler  sucnt  oe  Unglc  Disk  5-  S-  1268. 
nuVsrdem  noch  das  Programm  -Amiaa  Palm- 
tür  den  C84. 

Schreibt  an  SeOaatian  Schmedt,  HBfewig  2 
3456  Eschorsfiauser _ _ 

Verkaufe  C64 

364,2*1541  MPSaWEdEI  blalt.AOODskS. 
SnOschlrm,  Bücher.  Schrieb krams.  Zuberur 
>2331/26018  ah  I--  l  'r _ _ 

Ber  ner  Mallbcx  sudil  noch  User  Ma*fe*-64 
r  1 0b«  Ö  MB  Speiche«.  24  StG.  Online,  .-eie 
Rubrik«!,  geoühre-ilrei,  bni.  300  Oaua. 
330*3121229  _ 

Computoiclub  Tauschcortner  ges.  (C64|  Su- 
c«o  WonOhueh  lür  Simone- Ba@C  -  Mcrnior 
1084  +  Drucker,  Del 6»  Ewert.  Maa&sT.  '9- 
<180  GflCh  5,  0282341105 _ 

Verkaufe  meine  d»:h.  Anfeltung  zum  Flyhl  2 
*  Nfivigaior  •*  Fb^dar  und  für  Eucpa- 
Scenery-Disk  für  20.—  DM  Ua<-  Sofwealg, 
Dcrlsir.  9a-  21»  Slockel9dC<r.  Tal. 

CHaiMMOOO  


Vorkaufe  C64  .  Ffepp>*  1541  . 

Dtus  -  MPS801  *  vefSohwam  *  Bo«  -  uh« 

ralur  -  Dl&te  Preis  nach  Vürolrbruur-U 
Töl  055^*714  ab  17  Uhr _ _ 

Ver«auloC6J  +  1641  4  Monitor  -  Pckebuch 
-  ca  130  Disketten  -*  10  ZöfschriWn.  Pies 
950  DM  Ruf:  070S2i63A36«äglWi  von  14  Diä 
15  Uh/ _ 

Suche  DricKeronxjiamm  tüi  Jn  Oiuc»«. 
Commodors  1526  und  die  Spiele;  To  De  on  Top. 
Skate  or  DO.  The  Las!  Nmja  It  xatakis  *ai 
022t«t 75763 _ 

Verkaufe  neuer.  C&4  ll  mit  Räson  und 
Schware-WlifrSchalter  für  *45.-  DM.  Ange- 
l.ru-  an-  Trn  He'-Tflnr.  Tel..  fa!22,>Sl72  80 
.  16-1R  Uhr 


dem  *67  von 


2  I  Foppv  1541,  1  '  leich!»  eiek.ir.  Scnadtn 
1  .  ah.  Zus  DM  200—  DM  T  02i35/’e73" 
iflOD  Uhr 

* • 

Suche  Täuschpartner  'ür  Amiga  0-54.  Alan 
Hfbe  neu  Hoatsger.  ll,  Summer  *  Winter  Ga¬ 
rn«  lll.  Porfe  of  Call  H  (alle  USA; 

K .Hartung. Südnng 4f, 3406 BovenBon  Bßa 

□llk  >  L-.rte-r  IQCO-  _ 

HjIU  Ich  verbaute  emsi  CIM  (6  Monate  an«  tu 
DitaaetlB,  i  Splfcfen.  2lnpui  64  und  einen  J)>- 
stc«.  Preis  DM  200  V3  Sntcrt  anrufen  ur.« 
DT-.82i603e  nb  18  Uhrlbrs  21301 _ 

VkV.  SX-fri,  Thomscn-Farbm.  14,  Druc«=r- 
üemm  10  «  iStffll  u.  Wleeem  -hilorf.  zua. 
1-50.  niraaln.  S*  »50— .  Uon.lnt  W— . 
D-u  mH  Inter!.  303.—.  tnchn.  ok„  optincki  w-e 
neu.  Nur  an  SelDätsoholet 
K  Brur-ner,  85  NürnMig  1.  Norfterstf.  10 

V»rtauteC64  -  Färb  non  4  1541  .  Act.  Be- 
oay  V  .  Qeoi  2.0  u.v.m.  Sen-  günsüQ1-  Tel 
076056841  lag,  ab  16  Uhr,  Öffert  wsuiten1 
Siche  0e»«kie  Rcpp»  ’Mi  (oll)  und  defeHen 
C64.  Zahle  ba  70  DM.  Ruff  an  (nur  nacnrn- 

taosl  OSMthaTI  _  _ 

Verkaufe:  C64. 1541-1 ,  Oruc^r  MP8-WH,  Ds- 
tueft«.  Modul  Adlon Cort.  MKV,  Spefe.  Ifehe 
(M  s),  Gnme  Ons.  Bicher  Tbc  Zusfarol  Pnia 
nach  Wrernbaruny  Fnninn.  ocm"7iu^ 


Achtung: 


Wir  mocrcn  unsere  Insmercen  Oarau'  tsudmerksam.  d»ß  das  Angetot  der  Verkauf  oder 
die  Verbreitung  ven  u-twbenechHch  geschLHIer  Solh-mra  nur  für  Onoiralprorpumire 
erlmOt  al. 

Das  Herstellen.  Anbielen.  Verkaufen  und  Verbreiten  von  nRaubkopien.  .erstoOt  gegai 
rlaa  Urreb^rechtagesetz  und  kann  straf-  unC  rlWrechtllch  vertclgt  werden  B-  Vh- 
Bloßen  um  mit  Anwalts-  urä  Oariohbiko«l«n  van  Obo<  DM  1 0OO-  aarnchnel  **wten 

Ofininabroofamme  &nd  K'  Copyn0hf  *<nwel=  iro  am  Oigineidufklnb,«  dea  Deten- 
fragert  '.Ois^tte  oder  Kuaiene)  zu  erkemen  und  normalerweise  onQinalvufp&c-t  M; 
dem  Kauf  swi  Raubkopien  erwirbt  der  Käufer  auch  kein  Nutzunosmcht  und  gern  das  Ru- 
ko  eher  lederzeihgen  Beschlagnahmung  e<n 

Wir  bitten  unsere  Leser  in  deren  eigenem  rorr™  B«ib*<op-'rn  ran  Onu'-il  Soirwoc 
weder  srjuDfeien.  -m  Wranfen  ncch  zu  vertre  ten.  Erziehungaterechhgte  haften  r  r 
ih-e  Kirder 


Der  Vedog  «->rd  In  Zukunft  keine  Anz«*g«n  mehr  veroffenllicfien 
lassen,  daß  Peubkcplen  argeboten  werden 


darauf  schfieöen 


rt.rksu'0  CM  mil  Floppy  1541  u  .  Dataseito 
.  SW  F0fWh«r  .  Joystik  *  130  Sptele  -* 
Diaks  rü'  ccufe  7CO  DM  VB.  Ales  Top  Toi 
uau/rsowa.  Fk-- _ 

VonaufeC54|i  -  154*.  *  200 Date»  -  3D«sk- 
denen  •  Lampen  *•  AtWecknau»  •  Locher 
-  64* dt  u.  Happy  Computer  Für  650.—  CM 
Jan  Roth,  Ar  der  Mflhlen-  ede  9  3100  Wblfs- 
t>urg  13 _ _ _ 

Verk.  6401- Hatte  H.a-i  Ute  Z'B9  knrrpt  'ür  OM 
180  u  Scarnuonlc  Suparscannit  II  «Or  Sic* 
NL-10,  OM  150  7-1.  0941/82021  _ 

C64/128  Orucker-Irterface  Wlewmtttn 

92.700*6  laa-ikneu,  09725*8364,  VS 

Verk  C84  ll  «r.i  eingeb.  Speed"  *-  Floppy 
1541  -  Monn*  iüJ2  -  2Jo,*stlck  -  CDIskUo 
»en  -  crig.Sdt  f  100  Dfe-  •  ..  Zuatar-i  1  A 
VHB  1COO-  DM,  Tel  P8131/735S7  ab  15  Uhr 

Verkaufe  Sekosha  SPißO  VC  1UrC6-4  -  <000 
Bist!  Papier  *  MoMtoct  lür  4(0  OM.  Qeoa 
V2  0  lür  60  DM.  TVarspirluo«  tCr  15  Df  tu r 
10  DM  Tel  >5207/2000 _ 

VervauteCMH  *  AMeckhnube-r  ActionRn- 
plav  MK IV  *  1541  II  *  80  DisM  m.  Pro?  * 
20  teere  -  1  Diskbooer.  *  RnnaamB  tür  550 
DM;  MakniTexVDat  für  ,te  33  DM  Tel. 
05207.2039 _ _ _ _ 

Verkaufe  Diucknr  MPR  802  nv  Qfa'ik-ROM 
nach  1*87  l«hf.  nrd  optisch  o.k  »nseni  Ser¬ 
vice  Manual  für  20Ö—,  W«igangMer>h*ty.  Ha- 

*Redder  21,  2000  Hamburg  74.  Tel.  040/ 

1« _ _ 

C84  -  154111  +  Motvtof  1702  .  Drucke--  Ss«- 
-.lühaSP  1X10VC  k  Final  CirbkJge  lll  *  50 
Dlska  lür  aw,-  DM  au  yekaulc^  Toi  MJ26* 
2027  ab  16X  Uhr _ 

Suche  Te«t)erar&eitung9prograTmo  Welche 
□ruckerancessung  pa&:  bei  Gees  20  deutsch 
für  oen  Dracknr  Elite  SP  123VC7  K.  unde. 
Zahntweg  V .  3008  Garbsen  4,T<t  C613P931I6 

Var  kauf»  fü-  CE4  266  K  RAM  (Fc-nogoriJi  nau| 
DM  350-.  Tbl.  05*-  I.*e412444  oenr  05033.5414 

ich  verschenke  50 DM  an  deniortflfej.  der  in« 
die  bestbssilolfe  Diskette  auf  dem  C6-J  Amu 
ga.  ST.  PC  ichidd.  ChrlPten  Lßwldt,  Am  Lan- 
gonkamp  ti  4516  B-asenQgH  ? _ _ 

Wegen  Synemwect^«»  comviodohe  o->. 
2  Floncylmfv.terka  1541.  DwasKie.  MPS  SOI. 
ce.  A  Jahrs  alt.  PhHOpa-Mwiint  schwatz*  . 
,li-«ilr.k.  JI  sehr  9ut«m  Zustand  mit  iMiomat 
.  Dai&mai.  Pron-Paacai.  Gsos.  Utarafi» 
u.v.m.  lür  450,—  DM  übzugeOor.  Antreten  un- 
rm  .nsioe«  V51A  nach  1BOO  Uli 


D.A.I.S.Y  isi  ein  Sprach-,  Musik-  und  Sound- Sampler  für  COMMODORE  64 
und  PC-128  ID)  Computer.  Umfangreiche  IntonTialioncn  efhaftan 
Sie  kostenlos  gegen  DM  1.40  in  Briefmarken 

COMPUTER-TECHNIK 
ROSENPLÄNTER 

Stresemarnstraße  26 
D-3400  Gcttingen 
oder  Ihrem  Fach-Händler. 


Telefon 


(05  51' 


60  05  28 


DA1.S.Y  178.00 

SOIFNZER  64  34,50  (24,15) 

BASC-TQQL  128  39.00  (27.30) 

TASK  64  37,50  (26,25) 

SOUND-DISKETTEN  19,80  (13,86) 

De  Frese  r  dunKlnovretn  sird  in  Vebncurj  mtl 
D.A.I.S.Y  gütig.  Lein-zoi  ca  2  lao«  n«  UPS. 

ACHTUNG:  SONDER  POSTEN 

D.A.I.S.Y  ml  kleinen  Gehävsetehlem 
nur  DM  129.00  solange  der  Vorrat  reicht . 


102  üJ'ai* 


Ausgabe  S/oBciember  1-3BS 


EPSON.  Der  Unterschied 


Zeit,  sich  einen  EPSON  zu  leisten: 
den  LX-400  oder  LX-850  -  die  schnellen 
Drucker  für  kleine  Budgets. 


Superschnell,  präzise  und  dabei  sehr 
erschwinglich  sind  die  neuen 
9- Nadel-Drucker  LX-400  und  L  X-850 
von  EPSON.  Beide  bieten  die  EPSON- 
typische  Topqualität  in  Technik  und 
Verarbeitung.  In  Schnellschrift 

erreichen  beide 
Profi-Tempo: 
der  LX-400 
180  Z./Sek.  und 
der  LX-850  im 
Hign-speed-Druck 


sogar  beachtliche 
200  Z./Sek. 

Wer*s  nicht  so  eilig 
hat,  kann  sich 
über  bestechende 
Schönschriften  und 
klare,  eindrucksvolle 
Grafiken  freuen.  Auch  im  Bedienungs¬ 
komfort  und  der  Anschließbarkeit 
bieten  die  beiden  Neulinge  EPSON- 
Oualität  mit  eingebautem  Spaß.  Den 
hat,  wer  sich  jetzt  seinen  EPSON  leistet 


EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt. 

EPSON  Oeulsöilanü  GmbH  Zülpichs  Straüe  B  401»  Dnsseldort  11  Irlefon  02  n/5603  0 
Verliiebsbuin  Hamöutfii  leteton  U4O/44T301-  34  vertr^osDuro  München-  u?ieiivi  089/fli  7205-07 


22U  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Wir  nutzen  nur  10  % 
unseres  geistigen 
Potentials 

m  3im  Such  .DiMEtlK*  W3l  L.  au«  HuübarJ 
«•«  9<-  dt*  (ei'wtion  DOM  «ut>f  können.  Sin 
nrWteii 

•  vsiE  unpwnnai  KEtttune  Energien 

nutzen  Uw  (Welloanz.  Emrtbn,  Xmallvi- 

tül 

•  WIE  Sin  Hur  IKTBLUQENZ  olcy»n 


•  YilE  jodof  imtir  urd  mtf*  d»  madillegenden 
fMKrtab  teilet««  kann. 

«•(Sirwnnflm)  Sie  nlc-it  önn  GrcC-^l  Ihrer  F=fig 
kalU  Lininn  SWUtwalinB  .SELBST  kann«  und 
rjuen  St  Ihr  (einigst  ftjttnUsiyJLL 

BESTELLEN  SE  DIESES  3UCH  HOCH  HEUTE 

beim  Vwlag  kcw  Ern  GmhH.  Btlctutr.  IMF. 
BüOD  MUnchtn  40. 

TaslienDucnaiv^:m.5i?5fli!an,riiiij:UMi9.oa. 

Der  schnellste  Weg  "S  019/333477 

taqlict  van  9JC-220Q  Uhr.  eud’  Sarstag  und 
Sunntag. 

OUci  »nt  IhiOM  Buch»n>dl«'l 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


Easitffli  eint;  C  64  Ode  Amlp  500  k6m*n 
SchnUbmaBtire  »wwrian.  8  *fe  la«  r- 
i],m  Ccmmiwr  sfteioen  ums  oicdiucran.  aus 
dem  Inhalt  örs  ?[)-T»t-Pro8f;nir5-  Schreinen 
'  ml  Druöer  in  öcnvöll"'  Hnhi.  wrciv,  5ro5> 
ÄlemuliritlBKJioniffl  Aarwsirdrjck.&fMei- 
DKi  iW/oftre  andkopl  ZMan-ilnsprunfl.  Var- 
tdialumj  teerr.  «ml  Sinksen  nur  cxia.ttuu 
llv  I*n6vihnr  arHroxit  mit  Ihiwr  Hairer.1 

Adresse  '53.-U  Cüu-Risiü-Anlaninc  in  Deutsch 
und  intoe. 

Sofortige  äaawiluno  hi»  46,- QM  <  VPK  bol 

Ski 

5503  KONZ,  K0NZEH3RÜCK  13 

leer  N*efmnma>odm  tealonsän  EottalMitg: 

Montae  DÜ  Ertaij  »w  8*17/14-16  UW, 

Tü  066 1}1  n  33  ?C  odar  EhvnKVg  &ul  Km 
IliDOKOI.  Vökslrant  kc*ll. 
Intnnnfcr  T,«l  .36501 13370)1 


Verkauf«  C6«  -  Floppy  'S1”  ’  Monitor  <boö 
NL-1Ö  +  OatasotlB  »  Conpuiertracti 
.  2  Joystick  -  170  Disks  t  <Lv  Extras  für 
VB  UPO- OM  fei.  06431/53354 _ 

Soundsamplc'  I C64  wg.  Clutwufösurg  Inkl- 
Scft,  ot.  Anl.:  35 UM.  mit  Mlhro.  äi  DM  «wie 
164!  für  260  DM  •  O2642MW035  . 
02641/77189  «  in  ♦  So  ■  02E42MM936 

‘/orkaute  C64,  1641.  Dalapnon  s2'd.  150  Ds- 
kwen  mit  Box.  5  Joysticks,  Enal  Cartridge  3 
Maus  Monitor  lArnBart.  MoniloWändt*  für 
1200  DM.  TO  0VtlH>vaD33j  _ . 

•  Suche*  RAMGvwtenmg  176**  Suche  . 
.  Suche  .  (RAM-FtofW  l.  C-64)  .  Suche  . 
.  Suche  .  toO-Ft  8-15  h  •  Suche  . 
.  suche  *  091 1/333774  .Suche « 

Blalo  PD-SrhwOT  f  C-64  7 um  Unktj&irflbt-- 
irag  an.  Super  |Jrot<famrTK?  aus  allen  Berei¬ 
che.  Liste  gegen  DM  l  Mi 
Manfred  Birllogrolc,  ROTsdorter  Sir.  45. 

SSO:’/  Wuppertal  1 _ 

Programmiere  iedem  sein  Demi!  3e'ap*l- 
Olsk  gegen  '.0,-  Befördern  boi:  Uwe  Schwe- 
aq.  Dorlar  9  a.  2W=  srackeiaoo- _ 

vork.  Doktor  64  59  DM  |NP  99  DM;.  S «  Molul 
29  DM,  MaiOoißy-M.  29  DM.  Dea-Multifunk- 
tiors-M  29  DM  Exes  V3  29  DM.  RofimOilur 
pare-i.  DOS  59DM  (NP  99  DM).  D*a  Betneos 
System  29  DM.  DelB-Moo-jIgeneiator  29  DM. 
Mb  JÜ  VAJICe  WWChMoUUI  O?  OM  (NP  00  DM) 
mit  erotischer  ah..  64  er  D.-sk  u/«  2/ano-66 
1/1Q12-87  SH  5ä<7l9M2^5'?V.24a9  L.v.m.,  1 
L\«.  ougtnal  lä  DM.  Oola  Eaune*  III  lür  99 
DM.  Ink)  De-  Jirrjer  Ehrhardt.  LambsrgWT*:. 
27, 6736  Lembarg  3.  Tel.  vor.  Fr.  M  18  Uhr  hia 
Sa.  20  Uhr  i 


Suche  der.  C64 0.3  70  DM.  C-128 Die  100  DM, 
128  0  w  200  CM  so-*-«  d"<  Fl«ples  bis  100 
DM  z  9  1541.  1571,  158’,  JOrger  Ehrhardt  in 
6786  Lemberg  a  Fr-So  ( 


VWrkaute  wegen  Systemwecnsel  KomplDttay- 
«i«"CW  -  154  t  .  Finaf-Cart.  3  <  Edsoh- 
Druckor  4  Fartmonitor  4.  2  Joy  -  Disketten- 
tox  -  150  Disk  V9  1403  DM 
Tpl  0S-.37i503M  3b  17  Uhr _ 

Wer  nat  Ertahrung  mit  dem  Mocam  aus  d«r. 
Bich  -Harcwoiebast&eien  rum  C84-7  Carlo 
Netz,  MBtetstr  42.  4173  Ker>en  1.  lei 


Suche 
zahle  bis 
,  /yiacy  Ai 


DM  1039»  o.k  . 


Achtung!  Kauf«  defekte  C6t  Foppi»  1541. 
iRTi  ain  una  XaMobenrecorde'  1531  |e  50 
DM.  Tet.  0226D4634.  Adr.  Micheel  Moigt.  Un- 
Iccpluhiatr  36  5250  Ei>gelsk;roien _ 

Ar  alle,  de  Btxbesnrm!  riaae  »ne  Eck»  ent¬ 
deckt  für  CorrmodorebesTzer:  Qm  Nummoi 
DKZ  17  .  9311774CÖI  =.  vledeltht  tndfer  wir 


taietemke  d«eHe  Floppy  nn  BspI«.  aiite 
3  DM  BeaiDenur-isgebüHf  beilegen.  Cte-.stor 
QrcekBr,  CaivtNgistr.  4, 3472  Beve-ungen  1 

Suche  Ficppy  IM  für  C64.  ovil.  such  ander 0 
=lc<ppy  d'O  lül  C54  paflt.  an  er  BL  Zoll  Tot. 

Suche  t54i  (100*6)  bis  max.  «50  CM.  Auöer- 
dem  suche  ich  dal  CE4.  1541.  Angebote 
pchnttL  an-  M.  Tbels.  Auf  der  Kumm  B  5376 
Frohngau _ _ 

Qoixj  morn«  ™iam.i  r.G4  ib  Kr««- 

o  ab  4.—  DM  uns  Disk  ab  10.-  DU.  Liste  ge¬ 
gen  mit  t DM  frankierten  RUckumschiag  be 
r»aul  Paare,  Hauflt.  3,  5-07  »mnuratt 

Super  Demo-Moi«  und  Z  Sup«  Irrtiomakar 
aut  4  Os«  für  nur  10  DMt  Beoteiung  gegun 
Wirauskaoee  fBa/Schock)  an  T  HaBonboin, 
Horner  S».  277.  D-U630  Buchumj _ 

Public-Dcmain-PacJ  für  C-64.  BaKno.rs  viele 
Inno-Demo-Lflltomäkae  Dlak  sehen  ab  2  DM 
Liste  gegen  Riic>pcrtobel:  T.  Hasanbe.n.  Her- 
ncr  Sil.  277  463P  Bsclium  1 _ 

Verknur.  uv.  Ho8«a-«  (auch  «rhl  rtMakl« 
Lfete  gegen  Rüciumschlag  an-  U  Burger 
FalBrsteber  Sir.  29 
3303  BiaunsnlTwoig _ 

Verkaufe;  SX  64.  leicht  defekte  Pcppjr,  ic«ma- 
uert  nicht,  für  nur  500.-  OM.  Arne KdnneckRr. 
31* o  Fon«-oe.  F^lnar  IV  Q565V510Q 

Such»  SKHTtatnllon-Programmi  aut  Dsk 
sowie  Kaaserflichfühfuras-Prog-.-Disk  VOt- 
».«  WM«  KnOgasse  8,  7513  Stu-isneeej_ 

kW-  10  Disks  Anwender  od.  tO  Dsks  Demo* 
zu  ie  5  DM  ■  ■  u:hick  10  Oisks  -  5  OM  +  Per 
IO  an  K.  rwiaöl*.  St.  Ulr.chstr  ».  7S12  Bad 

Krozingen,  1009-.ig  backl _ 

Vork.  orq.  Disk  für  C-64:  Fast  Ire*  20.  Nemesis 
20  Spininglmaot  20  Newaoam  (dl  |40.  Orey- 
teii  20.  Magic  voce  (Modul)  75 
J.  Milanese,  23«  Flensburg,  TM.  0*6135758 

Der  Gemeinnützige  Camputercuo  Neustem 
ReQCnB'ürupi»  Hannover  such!  neue  Mitglie¬ 
der  AngVMa:  Cluszeitscnrift.  Sammalbest«'- 
lung  DCC-Har,tOvc<  PI  1323  3100  Han  1 

Varkaufe.  C64,  1541,  MonflCK  Koala-Paa.  ®v, 
Ecroma.  Speeoios,  Sotwero,  2  Jahrg.  64er. 
Lit.  DM  1000  v  -.»uftflr.  T.  JCIOg-7-1166 

Verkaufe  C6A'2  FVippy,  Farbtems..  Drucket. 
Malern,  ca.  ?0)  Disks.  Anwenosr-Software, 
Original «Hele.  rel  Zubehör.  Grünmcnltor. 
020a'45726g  .  .  ■  VHP  1500.- _ 

VmVaufe:  Päoetw  175—,  Geca  ;23  dt.  Bfi,— . 
Maus  1351  39.—.  €4«  a'*»-4'W  7ä.-,  ib  5H 
75,—.  10  Mer-DäK  100—,  M.  hWI«  (09332) 
3546  ab  19  U. _ _ 

Suche  Flcppy  ic7i  für  max.  200-  uno  vertäu 
le  1541  tüi  15C — .  Tel.  ab  I63C  Uhr  «MV 


•*»*«»T****»*»***»»* 

Suche  Söele  »uf  Disk  umsonst,  schreib  mit 
>  an;0.  Pauly,  SöJberrauchstr.  17  a. 

1  Sert.n  41 _ 

Suche  BTX-McdUl  lür  C64  u.  Fkppy  Tausche 
g^M4n  Akualikcrpplnr  Dalaptwr  ^1<f  u.  V/«- 
semenn  Centr.-Interface.  H.  He;Cst.  Dippach 
19. 8617  MarcHswatMCh,  T.  09532)519 

Veraufo  Righr  Sim.  11  (deutaef»  VB  85  OM 
8uche  Fartimonicr.  Zahle  tks  250  DM.  TH 
021 81, *71 527  (S^gi)  nach  IS  Uh- _ 

Achtung.  9--<"o  Midi  lnt=>'»r*  und  BnHwitte 
Zahle  gut!  IC«  05402/8342 _ 

Vartaute  C6«  ii;  Popp,- 1541 11,  RruU  Cartridge. 
Datasatte  153),  Schutzhauben  für  C6-1  und 
154”.  3  Joy«i!ks.  Gece  viel  ZuwhCr.  VB  650 
DM.  Tel.  069,162666 

verkaufe  SXE*  mn  raianioniw.  ncimeiuu 
(tragDar). 

'ftl.~07ö62/68f!7  rxler  gle<cne  N;  üb«  Bu 

*  •  .  Wer  schenkt  erro'  *  *» 
kreativen  Schule*  Star  NL-iO  Dricksr  und-eder 
154t  lauch  dsf.)7  Brno  ontwryiKi 
»■/-Chaot  Molar.  Klo«i—*n  H,  5790  A-nsbero? 

C64  mit  Flcopy  1541.  IM1«  o.k.  399,—.  «Wl. 
auch  «mreln.Olver  Söiultre.  feostr.  1. 0147 
Lautertal  2.  Tjl.  06254I2B21 


Vlikaufe  CG4  -  Drlphir  DOS  1-  Flcppy  1541 
4  Dm*  «531  *  Knienttan  t  Di3k«t*nbo.  ml 
Deks  *  Literatur.  Pro«  600,—  OMA/HB  Tel. 
«130H079 _ 

SMCaufe  C64  mit  1541.  Joystkik.  R^er  9ca 
■>•.  Dl«k-».  Ulor-tii.  40h  DM.  Toi  06T^t4ill7 

Vorkaufe  Onginaüaiele  aul  Diskette  lüt  .n  30 
DM.  Z.B  Um  Storm  Rtsir^.  W8St«n  Games, 
R^ierboard  Vold«  Euch  boi  Jürgen  Gähn, 
T.M572<1/73.  91ns  nach  i&COUwi 

Verkaufe,  supsr oinaWnefls5l<«4, mn  Zubr- 
nfir  .  Software.  Ru«  am  waten  glolth  an!  Tel 
0OTUJt35B  _ _ 

Verhaute  O-gina:  mit  Handsuch  ES'-LST  Pro- 
g-amm  1969  C4/  *0.-.  SeiK»na-SP  180  VC; 
NätrUdrucfcor  n-  .1  Handbuch.  100  ^  o»  DM 
3X),-.  IP'clO’l  04*11*791  CL>  15.00  i- _ 

Erkaufe  Originalen 
64=-  Surdaiel  mit  Mandbucn  DM  31- 
Masw-DatelverAuliung  mit  Handbuch  uO- 
T-Iefpn  0491/4791  ao  1900 _ 

kteWilte  SchanSBueimoau!  C-64.  a  Ausaan- 
cb  a  2000  vvat!  ir.  LED  Anzeige  t  UM  «u— . 
frank  Hub«  Bietgfieim«  Str.  ia/1.7120  Bie- 
tglalm _ _ _ _ 

\e»*aute  C-64. 15*t  mit  Turbo- Access.  Mar.ltut 
pOn.  MPS  831.  TBöwral,  Super-  urd  Becker- 
?3«.  komclen  9M  DM.  m  0442163766 
>1  kaufe  64er  9/K-7, '63  DM  75.-  MVAlterorlg. 
Disk  DM  19,90.  Gica-Cad  2«'9-  Disk  DM  1990, 
K.  Gi.-naytl-i.  S«elr  t  A,  S2P5  St.  Augustm 

VBrx.  C64  II.  1541  II,  Sanyo-Farbnor  -=r  CD 
5196C.  Drucker  Sef-osha  SP-180  LC.  2  Daia- 
Mhon  m.  orio.  Scielm.  Dskbox  m  50  Oppä 
usystck.  Maus,  u.  Gew.  Vä  14«  UM,  Tel. 
C8S/1493133 _ _ 

Erkaufe  Compuisr  wegen  Sywonwochsel. 
Einen  C64  mit  ZuMhfr.  Meldet  Euch  bh  Dirk 
Eberth.  CsterrelOttr.  &  5412  3aum;ar.h 

n,.‘4  Ute  nAM-ÖOU*t»nc  40C-P9  uml 
D*14C-3  für  5  DMore  Stück  •.  Versindkotfcn. 
Tram  an  bei.  Lenrard  Nauke.  Feldweg  H  2190 


-  *  *  Achtung  «  •  * 

Sucho  drlnoeitf  -Adion  R«play  Caruoge  MK 
V  ml rr  Adion  Cartridge  Pius  V-U  Zahle  50  DM 


.  .  *  Suche  Onginslo  .  *  * 

Suche  Spien  lix  C64.  Popoicus.  Kalakis.  The 
Pawn.  Fuggor,  ron  Lord.  B»urra.  turo  5-0C- 
ce-  88  M  Krame.  Bamberger  i6SC90Lever- 
«  


...  Such*  defekte  *  *  * 

C64  t»  100,— 

VC154I  M  m- 

Ollvor Schute»  Feldsir.  t.flt47auteneie,  fei 
«25412981 


VarkBUfe  C64mH  Floppy,  Dauioite  und  Sott- 
*are  Preis  nwh  Vöt6inüarur^.  An  Be  nhard 
norme.*  Onimletdr.  241.  4040  Neues 


-ragt  an  bf 
Cu» raven 


Vntkaule:  C64  -  1541  *  BapidK  -  ca.  160 
Diaka  +  2CXs"Do»  und  ab  1,66  ate  64'er  He/te 
Altes  nta  DM  SSO.  Tel  05761/36&1 

Vor«.  CÖ4  +  1541  -  1802  .  J:ys(i=k  -  90 
Oiika  r  *  Software  *  Bücher  -  Viele 
Zeitschriften  ‘  vial  Zubehör  1094b  OK.  fGa- 
rar4ie)  900  DM  Tel.  W077;B978 
(Günther)  ab  18  h  _ 

Vcikout".’  OO*  'I  •  nopp,  »  Gnimronllnr  - 

Disks  +  JoyfKk  •  MonltortuB 
für  nur  700—  DM 

Tel  09643M093  (Chris)  6572  Auerbach 
PS:  Fioppy  •  5  Mon  Gararna 

Ideal  lü«  Ei  ratege  r  C64  Komp«t3V6t.  ('A  J-) 

für  Itoo  |VD|  n  vor!:  m'.luolvo  C«.l  ll.  IM»  II 
1602  Maua  Oskbox,  15  Orig..  Goos.  Reset 
und  Zcrtschi  Tal.  02191/72971  (Vidiael) 


verkaufe  SterwteHM  10.-  OtA  Exp««  Cert- 
( idae  60 — ,  Ca  nrprf  nter-Pagafui  60  - .  Makro- 
dal  11  Maklern«  40.—.  -Hanr-  (für  Harter) 
cc, —  SM*Ji»kjt  00.-.  aD-ai«i..i*  33,-.  w 
OB3Z2/6410 

Suche Ftight P»h 737 (OrtOnal  -  Anilurvc  an¬ 
dere  gute/  ugilm.wla LAS 59 raa.bir  kext  ar¬ 
mer  Schüler  u»a  schwabbale  euch  nlchi  hot 
103  StüBB...  EicIiM«,  Suor-ng  377.  65  Meine  t 


Suche:  Hflfd’n  Hoavy.  HoZywgod  Poker  Pro, 
<atak».  UnC'um  li  (ktmnen  auch  Kopien  sein) 
Z(.«ilo  nur  V  02141537)6  (AndnuH) 

_ DarVel  _ 

Verkaufe  C64  II  t  164«  II  -»■  (BuOi  - 
Diskl  •.  Literatur  Wort  -  40.-)  -  Anton  Cart- 
nidge  V6  4-  *0  Disk  *  AbdecklHubc  (C64) 
u  ce  g  Verpackir.g  lür  520.—.  Tel.02C<fft'397 

Jerk  t04mlieiujpy  ttM»  in.  SucoJdos,  r.iU 
monitcr  CM  68 OL  Videoten-Deooler:  Spiel» 
u.  Joysticks ußwialaszu»  VB  850  3M.  Suche 
3X64'  _ Tel.  390I72<3971 

Verkaufe  C64  ll  -  «541 II  •  RAM  IW  -»  Maus 
1351  -  Dn-Cker-Soitosha-SP  1200 VC  *  Soft 
»-.irn  ft~>.  0  0  *  Gaopubllsh  •  Penral  rua 
300  DM.  fei  02150'3254  _ 

Dar  ComputerclU)  Vindtcator  such  noch  Mlt- 
gmdor.  Ir.lce  be  Vlrdicators.  Benaimwog  7, 
4«ft3  Ktanerourg _ . 

Suche  Tauschpartner  für  Disk  Im  Raum  Kau- 
rungen  —  hass*!  _ 

Suche  dingend«  voll  tunMiomränip»  Fkippy 
für  meinen  C64  Mnlöol  Euch  unter; 

Tel.  02862/1355 

_ nach  IS  UW  90  7869 _ _ 

•  ■  Versehen«  •  .  PQ-Sohwae  für  CO* 
C128  Liste  gg.  l  t>.v  H.-Pono  a/troroem  ue 
Sctwber  Martin  Robar.4(och-Sc  t5.  8123 
Peissenhoig _ 

C64. 1541  (beide  neu),  ITOiMornlv.  1  Solei  2 
Modukt,  ca.  «BO  Leer-  und  PO-Düks.  Lektilro 
für:  1200  OMI  T^.  (06401-t  M6|  ab  ?0  hIAuier- 
ael!»  Qiuii-Ktoni-Mumlor  für  150  OMI _ 

Rair  varknuft  eng  Scanntromc:  Prlntfox  -* 
Charta!  nu-  130-  OM.  Scann«  l((. SGlO)  ♦ 
en  nur  180-  (GeMmt-NP.  ca  TCO. — 1  069' 
601741 _ 

Eilt!  MuH  in  der  Schule  lürto-Pousai  ernen 
Kappiern  rofas  Wer  nai  Ollllg  üb»  nw  Otscm 
Antotung  oder  UBlings  zum  Lerren?»?  2em- 
«e.  Pcf&iame-  Str.  9.  1  Eertlr  45 _ _ 

'/eik.  C-04  C  4  154t  C  *  AC  Vk  V  *  Star 
LC-IOC  -  70  Deks  ln  2  Boxer.  .  UUMleelür 
nur  SCO.—  (NP:  -B00-),  fei.  057C21034  |Hnl 
0«)  ID  ui» 


V01  kaufe  F'-nalCartr.  3  50  DM,  Sfach  Modu: 
t»jrt  E  rw.  50  DM.  det  1541  C  80  DM .  64w  oxtra 
Nr  5  25  DM.  Star  NL-lQ  Comm  lm»»rfiioo  60 
DM. RAM-Sceldiur 41256 SJ.  5  WM*  . 042*1 1 

- - 


104  äs* 


Aufgabe  9/3ep!«nbei  19H9 


-  CO.  KB 
STRESEHANMS  TRASSE  11  ♦  14 
TEL.  02331/23290  ♦  31272 

FAX  02331/23231 

VERSAHD  DURCH  HACHHAHnE+10.-  VK 
6800  HABEN  I  CGEGEN’ÜGER  EAFMHOFi 


SUNDERUERKAUF  SOLflNüL^DLR  WrafftTREICH*!  ft 


L.  0*1  *L1  äLO  auf  320  K  » 

Original  CDMMODORE  17<54  mM 
einfach  in  den  Expansionspnrt 
das  Rechners  ■tacken . fertig  t 


[fast  ein  RHIGfi  -  Speicher 


Dazu  gibt,  cs  UJ 
tolle  Proorannp  T 
konplett  nur . 


original  uer packt 

Et-Board  6  Monait  Garantie 


,96.-  »»»>»>  21?.-»»  chic  ungeprüft 


PASSENDER  CONTROLLER  2U  «TIDEN  HARDDISK. 


RAM 


RlLes  für  Ufa4/l'/ö,  solange  Vorrat  reicht 


Gerate  uon  Hessen,  aus  Rücknahnen,  aus  GeschäFtsauFlösungen  usw  Wir  haben  »ucH 
Einzelteil«  und  Fertig  beetLckt«  Platinen  Cf*>  1"  FrograrwiT  Nicht  »ufgeführi. 

• -  V  ... _  «— _ _ _ i - - f - -  T  1,1  ■  m  H-j  Hun  CH  I  Bl 


Einzel-  oder  Ersatzteile  bitte  erfragen  T  Wir  ha 

Artikel  I  II  III  Platine 


12V.  - 

B9.  - 

129.- 

BV.  - 

12V.- 

ÖV.  - 

12V.  - 

B9.  - 

12V.  - 

BV.  - 

12V.  - 

ev.- 

175.  - 

50.  - 

275.  - 

50- 

350.  - 

50.  - 

lenlich  alles  von  COMHG 


KRRBBELK ISTE 


nniGH  2BQO 

1498: 


Netzteile: 

D  /  220  V 

defekt 
/  115  9 
/  220  V 
defekt 
/  115  V 

Laufwerk« 

ungeprüft  : 

1541 

1551 

1571 

SX  64 
Ü64  I 


29.- 
10.  - 
5.- 
19.- 
10.  - 
5.  - 


39.  - 
39.  - 
39.- 


59.  - 
15.  - 
19.  - 
29.  - 


C12B 

dito,  2  Stück 
Bücher  t-  Software 

Basic  Für 

C16/1 16/Plus  4  3- 

Sp ielenodul 
C16/1167Plus  4  3.- 

Geos-Handbuch  5  ■  “ 
Diskette  +  Hand¬ 
buch  Für  die 
1764  Spe  i  chererv .  3 .  - 

SIPECflR 

zu  ftiiiGA  5©b  +  1000 

i'epa.raturbedürft  1 91 

SO  SEITEN  KaTALOO 

Irrp» 

«SSSSevSa“®4  tä—‘  öumcmw  t.«!TD. 
Sir  rwi>*H  m  7UIUINTT  .auttmo  juvdc 
5v’NBC*C*N5taOTSLIS>LN  CM-0>. 


imuinmjnuiiniiiin 


Firma 

HORST  WITTE 
COMPUTER 
DIGITAL-TECHNIK 

UrbanstraBe  132 
1COO  Berlin  61 
le«ton  030/b931022’24 
Blx  6931022-24 
Telefax  6941  385 

Das 

Commodore- 

Fachgeschäft 

Verkauf  S  Versand 

von 

Ersalzlailen 
Nouanlagen 
Reparafjr  nach 

§  3. 2  HW 


- FAKTUSTAR - 

Für  den  CommoCore  C  64  oder  C  128/D 

Ein  Programm  für  Handwerker, 
Selbständige,  Freiberufler  oder 
Dienstleistungs-Gewerbe  ... 

Fordern  Sie  unser  kostenloses  Infomaterial  an. 

Demodiskette  -  nur  C  128/D  -  DM  10.-  VK 
(Wird  bei  Kauf  von  FAKTUSTAR  128  verrechnet.) 
Nachnahmeversand  zuzüglich  DM  6,40  Portok. 

W.  Fornoff  Soft,  Poststraße  1 5 
D-6107  REINHEIM  2.  Telefon  061 62/5903 
Geschäftszeit  von  9.00  bis  17.00  Uhr 


***  GUTSCHEIN  *** 


Uber  eine  Grntlsdlskctto  mit  unseren 
C-64/C-128cr-P0- Angebot  und  Probe- 
niogramrnenUnsor  reichhaltiges  Ange¬ 
bot  oretiocM  «Ich  mor 
Dniennnnhnn  ToiVerarOcitung  H  ffl- 
progromme  fu*  <ece  An  Lern-,  DFU-. 
9piel-,  Sound*  Graiih-.  Druckprogro-T- 
me.  Adventures.  Demos  u"d  vi*i*s  men- 

*  Über  80% 

deutschsprachig 

*  Jedes  Programm 
getestet  und  tw- 
snhrlcDon  Ionen 
Sio  uns  können. 


senken  sie  uns  uisr>i 
Ojuooh  mil  rilc«"3n- 
«leitsr.  Umsmag  (DM 
1-|  zj  jtd  Sio  frlultei 
uns?-  AngeOOl 


Kopier-  und 
Deirbcltangs- 
oebdhr  pro 

DI3XS  OW 

2.- 


Preis  Irls. 
Disketten 


GERMAN  SOFT  »Q  U  URLGitUER 
Akt.  CG4.CTW«r  PO 
Am  Rnthweg  9.  0-7500  Ottenburg  18 


Wollen  Sie  Qualität? 
ARMOR-Farbbänder 
DYSAN-Disketfen 
erhalten  Sie  bei 

DER  COMPUTER-LADEN 

Inh  M  Müller 

Schiffwall3. 3340  WolfonbüHHl 
Tel.:  05331/26959  u.  27659 
Fax:  05331. '261  56 

Wir  reparieren  in  eigener 
Werkstatt  zum  Festpreis 
r  Z.B.  C  64  90,-  DM  | 

Anfertigungen  nach  Wunsch 
bei  PC/XT/AT  Computern. 

Rufen  S  e  uns  an! 
Händleranfraoen  erwünscht 


•  Tine  iraHteda 

Comoufereevvlce 

An  dw  Wlndmühl«« 

N  5010  Bergheim  5 

Sofortbcsrelung  022/1-51109  bis  20  Uhr 

Croatc  Pegel 

29.90 

Die  grolle  Splelowmmlung 

39,90 

Vokobellroincr  2  plus 

D  Inin-n  ;  rmi'm,  Uli  .ul-  i 

39.90 

Video  menaoernent 

«»:•  fir  j-C«  UKIW- 1  IM''».; 

29.90 

Karteikonen 

”59.90 

AÜKI5S 

tu  u  Kmm  :»  Siu-tTP 

19.90 

Kf2-Pak«r 

49,90 

Mathepaeer  2  plua 

39,90 

Lot!oau5wertüng 

49.90 

fibu  V  14 

29.00 

Fibu  V  2  0 

69.90 

OK-  IAGW 

3979Ö1 

DK- KUNÖfN 

L>iiui>rciu.  uumMitra 

49.90 

DK- TERMIN 

29.90 

Hcuthclfibuch 

29,90 

T-Atpoki'  2  phii 

t  r  Bi.-it- 

39.90 

Duhilfon  V  Iw 

PtiKa'llIrv'lr  !n[il|.r 

29.90 

DENKTHAINING 

29.90 

UNtVERSAlDATil 

24,90 

RL-Charf 

79,00 

49.90 

Public  Demaln-Pac  1  24,90 

«.  1  .  •  n,-  1  ir.  ifunMi‘11 

Puouc-üomain-Pac  2 

24,90 

Public -Domoüi-Pac  3 

24.90 

VERSANIXOSTENANTEIL 

KnfolaQ 

Knletoe  -lOO-  Dick 

L_kUH«s5--IMn»n«'»n - 

s.oo 

Üffai1  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Wi«uufo.  Outu  Booho-BCchor  Maschlnen- 
-V'.  Peaks  4  Pokos  SutfrgralUc.  C-84  für  Et:- 
stsqnr,  Tel  0921/44227  nach  17  Uhl 

Verkaufe  Ton-  und  Sprachdjgitafisierer  für  CW 
.  C128 mH  Anlegung  imd  Diskette.  VB  40  DU. 
Tbrrton  Gacau,  Altar  C«ler  Wag  25. 3101  Nien¬ 
hagen _ 

DDR  V/dt  kann  Helfen? 

£4w  Freak  sucht  Hardware  aller  An.  z.  B  ak.e 
Ml  Goräie  o  Module,  evtl.  Erfahnings&u#. 
IIDgor  Barsch.  K&OTelStr.  4.  DOP-2385 

*3* 

DCR  -  Cfi4-Fan  3'JCU  alles  an  Harcwaro, 
Sobvare  und  (.Herauf,  fch  warte  schon  aut  Ei 
re  Jo«.  Danke?  Horst  Hacken.  Fr.  Hinnel  9r. 
te,  DDR-B044  Kan-MaK-Stadt 


OCR  —  Einstiger  such  C64M  126  Biete  8s 
Gwenleistuna  Fachbücher  u.  -»rtschrlltai. 
Ku^tbiltfbümie  u  KfasiK4.P,  S  Körnor.  Brei¬ 
terauer  Sit.  12.  POn-802!  Drohen 


OCR  Mittet  Zahnarzt  okoM  dringend 
CSt/128  mit  ZubehM  |?Qer  An.  billig.  IWter 
umsonst.  D*nk#l 

K.  Sangelaub.  Bärenleite'  77 
DDR-6B40  PöaanecK 


OCR  —  Gold  ging  lür  C64  dräut.  Wer  hlttr  nlt 
Oiddaufwofk?  Dari»  m  voraus!  ZuechrHwn 
«r.  Manu  Deavhe.  Lenlnatr  70,  ODO  1700 
Jüterbog _ _ _ _ _ 

OCR  —  Thürnrjnr  Frcal  such/  technisch  uiGk- 
ter  C64  *  Floppy  >541  <aucfi  einzeln J.  Bete 
bis  350.-  DM 

>1.  4.ede  Thaimann-Sti  27.  DDR-5801  Hörs“- 

9“; _ _ _ _ 

OH  —  64'or  aus  der  DDR  sucht  Hardware 
zum  C64(n  Ml.  o  Toilaiu.  Ul  Im  Tausch  rta:h 
Vewfnb-  u.  KbrtaklB  ZU  S4'om.  Kontakl  über: 
H  Tetz.  Moorwog  «.  23S0  Jaip/und-Wedlrg. 
BFO 

DDP  -  Student  sucht  CM  Biete  Aulenthalnn 
echCoer  Umqet*jng  vor  Dresden 
VÖKe*  Ec  Karat  OW-W17  DreMon.  Fr.-Mon- 
hattl-Str.  15  b.  Tel  22386C6 


DDR  -  Wer  schenkt  «w  C1280  oder  C64  II 
und  1541 117 

Jeis-Uwe  DreJke.  Gr.-Scharrn-Str  17  a. 
DCR-1300  Frankfurt  (03er) 


Ausland 


Stop!  Biete  Scanner seivice  (Superscanner  J). 
Gntikblbliwnek.  vark  Anl.  Eddrtw  DM  0, 
voifc.  org  EddHt»  rr.'  Anl.  70  DM.  Markus 
•aicnek.  Dammstr  27.A-2763  Pernitz.  Osler- 
reW« 


Verkaufe:  C64  -  Flnwy  1541  -  Sar  NL-10 
ln«.  Schwere  Pwj  <9  Vurhandlungasacha! 
Tel  Gramanammer  Fkxlai 

Poen — Ich  bin  Invalid*,  wnt  schenkt  rr*r  elnan 
C-44.  DaUMit«,  Joystick,  Sch?  Sctireioen  Bit- 
ta  an:  Darli^i  Kosclucruk.  Ul.  Stwsza  tfl.« 

PL-&g-560-Jei.  Oo-a.  PSen _ 

•  »  .  Scha«iz  ...  Modem  •  *  * 
Verkaufe  Hcem  Modem  2400  QPS.  1.5  J&rre 
alt  ar-achlieSbar  .Injeden  Computer.  Fr.  353— 
Te.  06t/734t  19 


Stehe  Zerchansä/z»  Eodor.  Grafikon  zu  ra- 
gdox  *  Mu9lkprograr.Te,  Editor  mit  Sound 
unJ  tlandbuctv  z.B  Mu»-..-M«sIk(.'0U«!o. 
Rem.  Budlnoer  ’4  Fue  Reosovolt.  L-4433 
S  Oeuvre _ 

CP:  Brote  SX  64  CnmmvJüie  mit  e  ngeb  Flop¬ 
py  und  Fersoildschlrm  -  Sekoahadruclar 
Geos.  Final  Carthdoe  Hl.  Mulbplan.  Bucnhi.- 
turg  -s  jhrg.  &s  Mag  -nt  DHiks.  Usting  des  Wo- 
nj.«  UP  OOQ—  Fr  evtl  B-jcti  a.mBn  B  G»r. 
W.  Feteen&uKr.  34,  CH-3004  Born.  Tel.  COU 
23548B 


Wkaule  Programme  ijr  C84  auf  Diskette  ;u 
NlKfngprelien,  well  io»  3'«s  «»worden  wll! 
Gratislnto  Ml:  Mario  Sedlak.  Tautanhayrg, 
28J/3.  A-1150  Wien;  Tel  0222i9?4l>432 


Sterte  zuverlässige  tauwnpannm  ni«o. 
HcetsgoB,  Hollywood  Po  Kor  usv.  (i0.7O<). 
Sch vc ki  usie  an:  Mann  Heim,  Wm'ir.oHontir. 
265, 01-6350  Zürich  iSchwtzi  C-84 
Verkaufe  t54n  li  für  2SJ  SFr 
Udi  Sequenzer  von  Seinberg  auf  Eprem  im 
Vüi-Inlorlacc  ir.tegrien  (CARO  32)  400  SFr 
Franco  Mopltg.  3c.-iv.e-c,  CCi7raa074S 


COMMODORE 

128 


* »  Verschenke  •  •  PD  Seftwari«  für 
C&4.C129.  Live  (ß  1 in»  R.-Ktrn  anti*duui 
bat 

Schober  Motlfi,  RobenüCoch-SIr  IS  B123 
Foasenborg _ 

C-128  mil  Morttor  Drucker  und  Aktsti'kcppiw 
zu  .erkaufen,  Tel  pg-MWaz  ap  -,;eo  Unr 
Cica  mi*.zelt«ollipcm  DcfaM  m  dor  n-'anuKQJ 
be.  sonsi  I O  zu  vsrkau'nn  für  60—  DM.  Tel 
023ÖQi73hH _ 

(Zu  vsrkaufon  | 

CtHfi,  RGB  Fabin&rtltc»  190).  F'ofw  1570  von 
Commoaore,  Handbücher.  Alle  Gerate  n»j- 
wertig.  VHP  HOC,—  Te-  0574243(93  _ 

Verkaufe  wegen  S>««mwcclBei.  C120  D  - 
Fammon.  -  iW:  1541.  t571  i  2  Mod  -t  SW- 
Dmchöf  *  DtiHco*  *•  1  Jcy  *  Maus  i35i  - 
Geos  128  -*  2  orig.  Games  ►  CP/M;  Inkl. 
Hanflb.!  Eli«  'e  06121i‘921flr>  (30.’0  OM) 

C128  D.  F.  Certr.  Hl.  Bücher.  Holt?  Schwa«, 
1300  DM.  Drucker  Siar  LC10CÖ30DV.  Flcepv 
1541  It  300  DM  Toi.  O4?4va?0&  r-*rohotz.  ab 
10  h  


Volk  neuner.  C128  kemp  m  Floppy.  Maua. 
Dato  Sötte,  Monitor,  Pro? ,  Bücher  (Av.  Dlska 
nur  1COO, — .  Iriehace  lür  24-Na5e:  200,—.  Toi. 
W)63'f93p74  ta  iE  Uhr 


Verknote  C1Z0  mit  190  L*mil«h»,  D--on,  llau 
be,  Joystick  -  023  (.  Einstiger  für  320  OM 
...  Fopft  1571. 350  DV  .  .  .  Pascal  mil 
Ct2S:  30  DM  «  .  .  Te»  02,.l, '285571 

028  -t  Ostes.  220— ,  RAM  1750750,-  SFD 
103t  neu  5CO, —  e'e  ong.  wrp.  Input  64 
1/35-12/36  rcaas.  I/87-5.B8  Disk  allo  250.-, 
3lar  Ccm .  12  J  W,  .  V.Wrä^ar  3.  od.  uBoso  II 
|e  100,-,  05UV8B1695 

Verkaufe  021  *  Monitor.  JoyaUck,  Disk  Drive 
1570  .  Drucker,  Software  P-oiexi  MtUII-Plan. 
WcrOBtar.dBise,  Spiele  (Tbs  Orlve.Gc/1  usw  |. 
Tel.  0651/527)7  


Gratis:  Publlc-DantaltvProoramrre  !tto  028 
im  128er  MWuS.  Uste  nur  geger  1—  ROck- 
cohol  Uwe  Seftweog.  Dcrfstt.  B  a.  24C6 
Stockclsdw! 


VBrk.  Moniw-Kaool  C64/12Q.  im&chaitbtr 
4Q'®3  Zelch.  !.  »Aon.  ml*  Scaneingarg  Pr. 
4&— .  Suche  SO  128  NR:  1  Dlnk  -cn  M  -T  Nr. 
LÖ655  10D.  toste  anqan.  Tel.  0212^61284 
C126  D,  F  Carl  III  Bücher.  Hele.  Sotlwaie 
1300DM.  Drucker  Siar  LC10C  533 DM.  Flowy 
154 Ml  3C0  DM.  Te:.  04741/3700.  Kordnolz.  ab 
16  h _ 

C136  *  BUuW.1671  +  VanlO'Cl901  *  Ma 
Dr.-VPS  801  scm*e  Büch  .  Prog  .  3  D-akbo« 
Kim-,  Haine  Cobor.  Llpocu  1&  4353  Hallom 
IVB  1030  DMi  _ 

Ver Kaule  C-126  -  FVtpp»'  157'.  -  Maus  •»  3 
Super-Stlcks  .  33 Originale  2  Eown  -  100 
Disk»  *  Literatur  -  viel  Zu&sho  (all«  nou) 
Preis:  1200  CM.  Te  073321464  («>  17  Uhi) 

Computerclua  126er  akiuell.  Deutschlands 
größter  l?6ei  Club  bietet  allen  128er  Usern  m 
ln-  jndAuslaiaM  tg.edschallar.  Zu  ur.r.nrer 
LcisJungen  gshCren  u.a  i.m/angwiche  Club- 
MllSChnfROnJ  A4),  Solr»'aiR  Tips  .  Tricks,  n- 
temat.  Bezie’ungsnl  Inlo  gg.  Rtickpcrto  boi 
M.  Stretmarn.  '/Velden so  3.  4353  Oer- 
Erkanschwlci  


Sucho  028  (DhPiaune  (mn  Fenerbeschrei- 
bura)  odenüoe  RAM *8  -  41464-tS  |6  Stuc*l 
Anaebute  an  L.  Heute.  Fektoeg  H  2t90Cux- 
havsn  1  Eli _ ; 

Such#  020  (D)-P!ailne  /mil  Ferierbeschrai. 
bung)  undVWer  VVU  6722  R3  «owlo  RAM 's 
41464-15  iS  Slück).  Argobcle  ar:  L.  »Jeuke 
Pglrrrej»  lü  fiea  Cu>'.a-oi-  1.  CHI _ 

Für  Einst-ig-f  +  Farigeschrinena  0230.  50 
•.olle  -  20  leere  Disks,  2  Bücher  von  Oats 
Becker.  FlnaiCertt.  3  *-  12  64‘er  is  es  neuw.) 
Preis  S9Q—  VB  T&.  09193/1419  |Hclgec) 

Suche  drlng/nd  Tips  &  Theke  zu  BTX.  Proble¬ 
me  albt  es  osnua.  Schreite  mir  unter  aeeer 
Nummer  m  BTX  BKZ17  .  93-37740(0  - 
Dirke! 


Sucite:  Mblmann,  C'128-Frogranmieien  In 
Maachinenspache  V  07433122102 
Supersoript  123  (ohgmai).  wenig  benutzt, 
35.-  OM 
OC101/30240 


106  mm 


Aisaabe  3/Seprember  19B9 


üdkü*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Nur  kcmpliml  0-126  1571  CatasWIe  Joy¬ 
stick®.  Literatur,  scwxtca.  150  Disketten  Ante» 
lunaanzu  der.  Programme/  .  .  V8  600— 
.  >  Tql  07158.3243»  laWnttl _ 

C12B  D  ITO'-Mor.rttX  WPS  BOI.  C63.  1531 
’&71,  Oslo  Doctio'Btwtw'  Magie  Pak 
RUM  Hcitozu  vertäute".  Netip'ate OB  40CQ,— 
für  2805  DM  wegen  Sy8ten*effisol,  07821/ 
<7853  SO  17  Uhr _ 

Such“  TUrOo.PMr,ai  (komc'arces  System  mit 
dt  Anleitung)  und  ar.dora  Software  für  een 
Ci28 

A.  Mai.  Mozar.su  »,  6iio  geburg _ 

Laufwerk  15B1  -  RAM  176t  DM  300  -,  Pro 
teil  +  Prodalei  DM  103.-.  Oeos  128  5  0  DM 
120.-.  520<3'g2703 _ _ 

Verkaufs  C128D  .  -Hegt.  1671  *  Farb-Ttm- 
Monitor  -  Drucket  •  vlec-Eiiche-AProynm 
mn  IUcA:-  Hin  hINSlEIQERI  VB:  isoo  dm. 
IhcyWm  Fröhltoh  0242087881 


Verkaufe.  V^aslar  t23  lür  UO  —  DM.  Prodate 
ö&—  DM,  128er  Morwcr-Uodul  (Rex}  40.— 
OM.  Diuckerobe  lür  Us*tpoci-Cert.  C84.' 
C1?3  2Cv-  DM.  K3&s?nbuchäa-,  TSI.  06322' 
641(1 _ _ _ _ 

'/erknu'e  Prozessier  6502B  15  DM.  RAM 's 
50256F-15  5  DM  und  48*16  AP-ß  10  DM  <■* 
Vtarsandkostei).  Bel  Lennaid  Neuke.  Feldweg 
18,  21W  Cuxhaven  1 _ _ 

Vertraue  orgina1  Fonimasisi  von  Xetec  inki. 
Harthurh  omt  D.-nule  für  OM  25—  Intircs- 
senten  nitfe  melden  be  M.  Sauer,  Postwon 
1702.  4590  Heine  Danke _ 

Vertäue  C128  +  floppy  1571  -  Monochrom- 
Monitor  ♦  Crlglnalsclel«  -  Fachliteratur  - 
DtiysICl  neu*.  tül  OM  750  ~il  07723.7713  _ 

non  _  Suche  C1PB  iO>  *  Harri  Ä  Salt  ge¬ 
schenkt  odr  getauscht  ge^sn  Bücher  Mar¬ 
ken  ...  Kann  noch  vereinbart  werden)  Schreibt 
schnell  en:  M.  Feimen.  H  -Eisler  fl.  DOR-1055 
BLN 


DDR  —  Suche  0116  0.  Zuschriften  an  R.  Bo- 
gen.  Ki  Oders»  ID.  ODR-ßCO  R;irtk’i.-..Q 


Ausland 


Erkaufe  Ü128D  n  mn  F.-Momtor.  Eicon 
QX-60. 4  M  +  T  Btcher;  BO  Dsk  *  Bo«  .  vie¬ 
len  mehr.  VP  UOD  Fr.  Mer  tHOO  DM.  ab  1600. 
Tel..  CH-D33M330S9  Neben  vor! 


Verkante  C126  D  ♦  Farbmonitor  =nilipo 
CMB833  ■.  Drucket  Epson  LX-flG  -  30QW<«- 
ter  .  Software  -  Zubehör  1200  OM  VB  Toi. 
C6t.'72747B  17-20  Uhr  (Sc‘iwe.2) 


C128  D  |8CC0öSl  -  IWU-Farbmon.  (ötOOl  - 
Star  LG24-10  (70086»  •  Ligwpen  -r  Sotiwa- 
re  .  USA  =  2000C-ÖSI-  2657  DM):  E.P*k4T- 
mv.  c-r  .crr^.0  3*  A-0 COQ  XI  Autfrla 


SOFTWARE 


Kaufe  lür  OM  20  -  W-DWMlen  SH  4,95 
Markus  Stenge-  A-nmsu.  15  6319  velcen/VHs 

Vfirfc  Orlgmalprog-.  MiAlplart  Täbewenialkuln- 
ton,  1  Moral.  DM  150-  I.  d26  U  Twrc-nai 
Plus  DM  86-  je«.  mH  o-g  Har*3iu:h.  Tel. 
0772377713  


Such«  dringend!  FS  II,  neue  3-D-V«nion  m. 
Karlen,  nehme  aurn  Kopien.  Anleitung  vorn 
W er  hat  FS  II  Scenory-Dteks  m.  Kanen?  Mei¬ 
den  mH  Angebown:  (»12&3870  Bergmann, 
TaunusyelnK  Sn.  5  627*  KssMlbacn 
Suche  rr -igend  l-pui  64  Special  1  mH  Egram 
(englisch).  Angebste  er.;  K.  Rsgeroere.  Her«- 
haimorsir  i2.  6719  Wa&antWim/Be'g.  Tbl. 
06353(2820 


PD-Sottware  C64  wg.  SysierTwedisel  zu  ver¬ 
kaufen.  re  dcooeissligc  DiwrQen  OM  4  Die 
5.-  Tf»  040/5707157 


Suche  Pagafo«  mH  Handbuth.  Grar-m  um 
Zeehemätze  il  Prlntfox.  Bernd  Kühne-, 
GmnrViuvK)  a  6936  Moosbrunn.  Toi. 
05272i‘26Cö  ab  17  Uhr  


Ver«..  Ar^snaer  Prag.  2 Ors'.WOd* Seien  voll. 
;.Q  mit  ntrc/Demo.  Dia-gnor  File  Packer  usw 
für  20  W  r  p MC,  Tel.  0567770588 

Suciif  Super  star  tce  Hockey  md  auih  Täuacr.- 
ea'na' 

Schicki  Eure  Listen  an  Garten  Paeech,  B- 
sieoiweq  1,  7067  PIQCerh. _  _ 

Vertäu«:  Tdan.  Ecnpcn  und  Vtual'a  Reverv 

ae.  Prea  VB.  02161/38248 _ 

Suche  Piofyammbesctvalaung  für  Pro'i- 
D**r*i  !?a  drinpanrtr  Zahb  oiH  TW  05244/ 
5563 

Abzugeoan:  MagcüiW  1-1Z«B  lür  50-  DM 
Te;  052*4/5503  


Suche  Top-Gsmes 

CflJ/DiB.  Roman  Bieia.  Kicr.«nho/  4.  5030 
Kein  41 _ . 

Wrk.  C64 Originale,  Stück 26  DM  -  Pcvic.z.B. 
Fist  2  '.'.narghter,  RAM-P*?*  Ralf  Tün- 
nerrr.anr,  Gren^str  3  212:  Lüneburg  ober 
04131.'  5019J  ab  17  Uhr 


Kaufe  «rekte  VC64  sowie  WlekW  Floppte«. 
Ab  FriKiiQ  bis  Scnnt&q  06512975  Aa  Montag 
oa»553C>21  (auch  Hecnrwu!) 


FrWSOfVPD-Scn  für  C-64'  L-sle/Inlo  gegen 
I  DM  Rückporto  bei  Andreas  T-almer.  UC- 
nOrstr.  ft  Big)  WcsscOrunn  


Verkaufs:  Präitlox  kaum  gecrauchr  für  50.— 
DV.  uaamat  cü4  4o—  dm  Aikardd  2a— 
DM;  Metro  Crms  u-d  UylngDayligtvs  |e  20.— 
DM  tArurees) 

Tel.  D0Ü7362496  ab  17.30  Unr 


Suche  original  54'sr  Prog-nnrnSpr-.-Ce- 

Disketten  4/34-12(6).  AngemiR  er- 

Pargr  Jeimls,  GiubJiielle  n.  I0P3  Bntlr  20 

Verkaufe  Gsoe  VI3  gotraucM  .  Bu:h  mH 
Disk  CfiJGeosVU  zusammen  rür  60  OM  r 
Porto. 

Hachmann  0D34LE&4530 


rkicno  nin  guto»  DaenSankpragramm .  casdln 
MOgtictkolloncer  ‘561  (3160  DOOCFÖ)  vr-  eua- 
nutzt.  Angabe**  ar.  A«ei  flecel,  Mcrtwmue- 
£ir.  4-.»  4)00  Pust-Jig  12.  DU  36324  

9ucr>*  Vars-aliunssrroo'  für  Brtofmirkoiv. 
Sammlung  BRD  Berlin  und  Progr  zur  EtSIU- 
lunq  Stammbaum  ad  Ahnantafel  Kaufe  od 
laucch-  Ai'.-P'ogamme!  Qggai.'IBSa 

Vterkauf*  ortginale  Spiele  auf  Kassolb.  pro 
3  p -a!  nur  5  DM.  Bit»  Late  arAnrdom  miiRüuk- 
cortr.l  T-l  n?fte9.>»>30 _ 

SO  -  ^panisches  Ermtopiel  dringonu  ge- 
sucht  C54  -  MS-DOS 
Th  Roitoertkemp,  A'lchc  *amp  4.  ZOK  Ham 
hurfl  71 _ . 

VsrKßule  Orlonsln  (C64|  für  |e  2C  DM.  Bis¬ 
marck.  High  Fnniior.  Ey«.  Nam.  auOeriem 
werk,  »eh  für  80  OM  Piirv.lo«.  CharaoertSjf, 
PnntlcBss-sr,  Dysc-r.  EcH-0erg.6443^nlra 

Verk  Philips  aOZelchen-Msnltor  (CWrt2fl) 
199.—;  Dß  liardwsre  Envelterungor  C84/12B 
5C. — :  DD  Peeka  u  Pckes  5<  20—  64Solok- 
Bucl.go,— ,  AUve-rmr  Q(Z-I»I  Tel.  COM-.-Ort 

■  ■■  Suche  Täuscnparinoc  ■■■ 
Wer  lauscht  mH  ir  rt  35  Zoll  Disks?  ÜR*  OK 
Frank  Gerdes.  Mi'Tlarrrrta  2. 2915  Saterland  2 
Or  cell  04496-1346 


Suche:  ftauwlpig  i&W)!  Zahle  «ul1  Vbmoute: 
0-lg.  GamemakonNP:  S9  DM  VB  35.-'3ucho 
FiHrtdä  von  BTXI  Suche  Pwalle«abef  «r  154H 
Tel,  uns  B7X:  09407.444  (Benrvoi 


»  ’/2  Jahr  Garantie  •  schnelle  Lieferung  •  Nachnahme  • 

Händler  gesucht! 

Bei  uns  sind  Sie  an  der  Quelle! 

KONYO  Electronic  Vertriebs  GmbH 

Der  beste  Weg  zur  Qualität 


Das  Gerät  KY-1000  H  besitzt  jeweils  für  die 
Front-Panel,  Jiffy-DOS  und  PC-Board  eine 
eingetragene  Patentnummer. 


KY-1 000  H  ^'-Diskettenlaufwerke  für 

C  64.  Commodore-kompatibel 
3A-Senator:  3,5"-Diskettenlaufwerke  für 
Amiga-Computer 
(with  power  on/off  switch) 
Master  5A-I:  5,25*-Disketlenlaufv^erke  für 
Amiga-Computer 
(880  KD.  40/80  track  select) 
Master  3S:  3,5U-Diskettenlaufwe'ke  für 
Afari  ST-Computer 
(with  power  supply) 


Funkausstellung  1989,  August,  Berlin, 
Halle  10*2,  Stand  06 

Konyo  Electronics  GmbH 

Elisabethstraße  30.  D-8000  München  40 
Tel.:  089/2712188,  Fax;  089/271 1.362 
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_ üJai*  Computer-Morkt _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


sucne  Wer  Ptogfanmnisk  nroa  -j  h. 
•hycra  Plates-.  Wer  rann  mir  ö>a  Disk  k«le- 
t ei’  Zahle  to  DM  u.  Lcerrflhme  Pono  +  fei. 
18-20  Ul/  02564/4434(0  rar; _ 

Sich«  aivon.  Tauschpartner  rur  CtH  nur  Dsk 
vtim  Oldie  bis  Top-Game,  100%  Antwort 
listen  a"  Bruno  JISncBt,  Larchwweo  6. 
6827  Bad  Hapcenau-nemsh&Ti  _ 

Teuscl«*  PO-SoltA-ate  CM128  Listen  mit  An- 
sate  dev  Programme  :.B  Spiele  Anw.  uaw  an 
tttreche,  Ke-^iwcg  3, 34»  Zeitiarn _ 

Suche  Spei  u.  Anwe'üerprogramm&tiirC&s. 
Suche  Ewomloscher  und  Floppy  1581. 

Q  Nike,  MjiKu-su  7  Ol  Aachen  


Zihle  Höchstprps  für  folgende  Anlenung 
|C64|  1 .  Pinball  Ccnstrjctions-Sei!  2.  Aüventu- 
re  Ccmlruclöns-Sei!  leWtan:  06221/15281  ab 
1»  Uhr!   


*  «  *  PublC-Oorean.SoHr.-die  *  •  • 
Ai*a*palK!  I28nr-Clii5  biofut  aüiiMlp  Putllc- 
Damaln-SotrR'are  tür  den  °C  123.  Nur  125er 
Sjtt’rarel  Zur  Aiswinl  sisnnn  31  tolle  DaKa 
oa.  mit  Au.enlures,  drtlles.  Oaleipfg.  Naiu:- 
ich  3uch  tausch  möglich.  Ltsie  ge;en  Rtck- 
poito  be«  C  Evers  Filz-Reuier-Str.  31,  43M 
Cei-Ertenscnwlctr 


De  Gm’ilen  von  ehrm.  OalldCfT-Sch  QblS 
|*t*l  zum  Sonderpreis  30teksmrtrus  121 BS 
nur  10.— 

H  H.  Wllmev.  Zarsen?!!***  '2  1005  Berlin 26 

D vorse  Anwenderprcgrarrm*  uno  Sc*ele  zu 
verkaufen  p.8  dBasell.  Faiiumai  128).  Schon 
,»>  2a—  DM  US»  gejen  -ßO  DM  Flückoono 
jrl  j.  Willems  4170  Geldern.  Kapeilenerer  8 
Rtesenpooi  utlrBCcolnr  64V  PO-Sott:  ca  «20 
Dtaks!  Contac?:  Anton  öruutHe.  Alpensr.  5, 
8943  Babe r-nausen  1  DM  Rückporto  teile- 
eenl)  •  PD-Sweippri  weioome* _ 

Wer  hs  aelb«9omac(iie  Qeos-P'og.  Prx-to. 
G/atken.  -Demos  dt?  Meldet  Euch  S  Lot- 
Um«,  Qoralho/enir.  Sir.  >0.  4370  Man  G.cH* 
■tuch  Test.  Demo-&s<  1351  (orig.  CBM) 


Sulfit?  yute  GUUI  llul  i'  unyiprogramire  I0r  CG*. 
Zahle  Höcntlprelse  Angebote  Olt»  or.  A. 
Keh .  rOstlacf-  330306  M33  Leis-kusen  3 

Suche  gute  Sohwar«  (Anwender-  ur-d 
Spleiwm.)  tür  cw.  Schickt  Evre  Uster,  - 
Diaks  an:  A.  WeN,  Postfach  3McOS  5090  Lu- 
varkusen  3 _  __ 


■  ■  Amvendercchware  ■  ■ 
Veraule:  Dskmanger  15-  Fjrmelmastor 
15—,  ViMosatei  ’-5—  u.v.m.  Irfoa  ab  17  h 
09229/1494 


Originale  6*  Kassetten  *  14  Darenen  300.— 
r.B  Seuk.  Werner.  Artanod.  Wiball,  Head 
«vor  I  leeia. 

Stefan  Mlchl)tin..  Martinsir  31.  6890  Aichacn 

Suche  Multolar-  für  C64I!  Ralpi  Kuflberger. 
Pcsilech  17-  7230  Schiampeig  ElU» 

Ta«i-  u.  Mierwagen  Unternehmer  verte.  Fakiu 
nerprg  lur  CP4  zur  Kostenabrachnung  md 
Kasion  undKund-n  «in*  komplm'  mit  Daten- 
AdreBvewtc  »SO  SM _ C4929.'l52ii 

Public- Dcmaln-Schware  aus  allen  Gebieten. 
Liste  tür  t  DM  Porto  bei  Lara  Jakumeit.  Thyra- 
weg  19  238)  Schleswig.  Suche  »D-Sriv.atei 

Sucno  dringend  Bubble  8obbld 
*  *  .  Sucne  TauBchpartne-l  •  *  * 
Wer  besitzt  Har  ry  üer  Fensterfutter,  str  ip  Heu- 
leite,  Hot  Nlgltt? 

Kay  Krcth  Oaienkaarp  13, 473  Ah -in 

Sucbo  Orlonal  -Soccermaerer  vor-  Thors«. 
Woelki-  FüSballmanag.-Prcg  fingoboa  an 
Mchael  Kernig,  Ft«strach  33  22W  Hommirro- 
»tedi _ _ 


AngebOIII 

T«>rprrqrairin  -  Adree&envBrvi  (mit  Anlc- 

lung)  nur  20  DM 

Teltf/jn:  02152151392  lab  18  Uhr 

C-S4-PD-BlDliothek  m.  üb.  450  Di-al  Verlan¬ 
ge  keine  -AjtwardsemschA<sgi.ng-,  nur  Un- 
koaumboutg!  Infolloto  graOd  P  etami«.  0— • 
hovenar.  1, 39«i3  Bacenhauson 


Ai-yol  .o«  der  OotlK«re*«hndung?  Da— 
wimda  Dich  an  mich  und  Du  erhältst  die  V>- 
strmsse  PD4rdulieien  |450  Dlske)l  G.  Steirle. 
Bralhcn-gnslr  l  i'J43  üabennau&en 

Suche  dringend  Prolamins  zur  EiöeHing 
vo-  Schanpänen  und  UyOufs  mit  Druckml«; 
liCWglt  (C-&4),  TbI  06121/590337  V  •* 

Sich«  drinaend  d*>  Speie  Kick  Olt,  KosMgss. 
Hdly KOOd  Poker,  Tesid  n*2.  Katakia  und  TCO, 
Körnen  auch  Kopien  sein,  Bioi»  5  DM  pro  Oa- 
mp  Toi  (02183152631  


Suche  Mulllplan  (ongrwl)  tür  DM  7ä— .  bce 
l-ruf-r,  llonartenaoriOJUMMlO??) 

««*■*.  •  •  •  ■■■■■■»■»•• 

Vtrkaule  The  Deep  »,— .  Zak  VcK-acler 
30—,  Rotutn  ot  JarS  15.—.  Solcmr  d  Lijhl 
Zft— .alles orig. D<sk  !ü C64.  Pnalt  1331.8910 
Lindcberg _ 

Verkaufe  Orianald«5k«ien  in  DM  tO«20.  z.3 
Cur*»,  üui  Run.  Star  /rars  trivial  Hursuu  i  s 
2,  Paperbdy  W  040«35316g  (Slehn) 

Cugslmulatcr  Jetlliglv  von  M  Hanko,  1955 
FUgkanen  gesucht.  Möllenberg.  Toi  0231/ 
617435 


Suche  aus  In-  od  Ausand  des  Spiel 
-Tie  Great  G-ano  G-— ■'»- 
B  Reininghaus.  Pansnrslr.  55  A.  1000  8emn 
15  Tel.  030J&3t38&< 


SioerscriK  128  ong  verp  «9  DM.  Siarcaimec 
12a  40  DM.  B2  Franz  125  F«bu  mit  M&tüfilh- 
ru-g  40  DM  Sybe»  Lernsofl  Math« 7MJM0J 
11.  Kl.  je  20  DM.  0228614966 _ 

Sache  zu  verlassen  Tauschparmer  tür  G5-1 
und  C-128  Software.  Liste  an  D.  Pranzkai.  Ja- 
gnrMtad  51. 5180  Estmwller  (nur  Diskl 
'•  .  ^ _ 101  %  Antwort  •  •  • 


Pigc.  Finnlm-User  Achtung,  vvrkaula:  1.  a  lg. 
PN  84.  ScAy-Diak.  2.  er Ip .  EdOilo*  mh  orig  An- 
hituno  lür  nur  25  bl».  56  DM  mkl  Ven-nd. 
Ttl.  r-.ri.-i  17  Uh»  02651-3415  i'Ralft 


PD  ©oHwsro  "IIIlD  »b». ■gchon  (auch  TarnohJI 
Liste  aecen  i  DM  Rückporto  becC  Bücking. 
Molbeinsu.  3  6520  Alsled _ 

Sucho  origlrai  Gamee  aut  D«k  (C64):  Iran 
Lori).  The  Perm,  Hansoe.  The  Gumea,  Police 
QuBBt  2. 

Rull  an  -  07811701935  iRelntare) _ 

Suche  dringend.  Soko-Ban,  Herd  n  Heavy 
SshlMmitsg-Systembesla-Ciskat«.  Verkaufe: 
Bombuzat  (ong.)  OM  30.—:  Di  ArvJreas  Kroch. 
Keselersr.  4,  65  hRG,  Tel.  Wt  li'5568Q4 

Suche  von  Magie  Disk  dir  Ausgabe 
ö'7/aitnat  1/12.1989.  Bete  lür  sie  Oisks  mll 
nm  tO  OM  litir  Cßa>.  Keine  enzslnenl  An 
Matthias  Maar  Dachsgasse  24  7915  Elchm- 
9£1 _ _ 

PD-SotTwaraftirden  C-ß4.  Jede  CDppefeeitkN 
Disk  Tür  nur  OM  Abu  Disk»Menue3M 
DM  Liste  kosiBniosbe. Thomas -3oiob.Pecu- 
r'enwag  22, 3392  =ne0rclauc«ii _ 

VerK.  ongi-.le  LW4Ö  gagon  i  DM«D  V-.ro 
Prose  Soc«».  FM2  Sind  dabeij.  Suche  Ol  Im- 
perlurn.  A^kKIqs,  Egarrlngi,  6943&-Xsnsj  4 

Suche  DaW-SeckerHauavc-fvvanirg.  Prtmfox, 
Actlon  Cart-MKV 
Ta«  08234/5360 


Suct™  Comnadn»  BTX  Modul  II  Such* Soft¬ 
ware  lür  C126  Angebot  an  Eckst  .loh..  Bftt- 
metwa'dslr.  7,  8409  Tagyn he«m _ 

Suche  Sc/twue  aüer  Atl  lür  C-64  |Disksl.  Tau¬ 
sche,  kaufe  .erkaufe.  Listen .  Dists  utW  Preis¬ 
angebote  art  Karaten  Ftogal.  Surmarnslr.  12, 
2300  Kiel  1  


Suche  Prn«o»,  Pagen»,  anoere  Uruckpro- 
gcammel  Tausche  oder  zahle  für  |N  *ctr.-)  Orig- 
r ale  Marco  Korttet,  Schützenstr.  53. 7530  Uhr 
*  07B2l'24tö8  .  Dtlngenal  


Verkaufe  Ar*oroungap'ogramire  (nur  Origi¬ 
nale  —  kein»  Spiele):  Liste  gegen  RUckpcrto 
bei  A  Schö  Pyrb-Kimur  Stf.  46  350t  Allers- 
‘»'■'9 


GRAPHIC  BOOSTER  128  «2 

Das  sensationelle  Grafiksystem  für  öen  Commoaore  C  128/ D 

65000  Farben,  7200  gleichzeitig 
720  x  700  Bildschirmpunkte 

Uber  40  neue  Befehle,  über  100  neue  -unktionen.  mW.  An¬ 
wenderprogramme  (Diagramme.  Space  Shuttle,  Konstriktion) , 
DM  142,-  für  128D  (Blech),  für  128  unC  128Daltauf  Ai 'frage. 
EDITOR  BOOSTER  128.  Dieses  sensationelle  EPROM  verwan¬ 
delt  den  Text  Ihrer  Programme  in  gestochen  scharfe  Buchslaben1 

E.n  Muß  für)toon  C128-Besnzer!  Bestellen  Sie  gratis  Farbpro=pekt( 
o  I9fl6/87.'88i'03  ComCo  AG  all  ftohs  reservec 
Alleinvertrieb  durch  CommQdore-Vertreturg 

Combo  AG.  Tugginerweg  3  Tö.  065/232686 

4500  SoloUurn,  Schweiz  BRD:  00 A 1/65/232686 

■  ■ 


^24-Nadeldrucker  -  ein  Problem? 

Gl! «in  mfchan  Compunr-Typ  Sie  Ur;usen.  \-j  kran  24-r<ni10flniikei  gIM  ec  In  uffli  Slttvara  nmn 

fMigutn  Drurkyrtrnlpr.  :1s-  alb  74  Ifewln  dwtrl  Cks  .ivniom  SV.-Tmlür  sind  SlfeaSfl  toipl^en  ni 
rataHBian  und  BfecSomn  dm  RoünWf  lüt  potut  Aufgaben  um  dessn =robVtr.  u  Hflflgmn.  laben  wir  eint 
HvtMördötunu  fntwöSL  eie  euch  Aisbgam  dtr  erteffokingu «Ära  -n  einm  intnflror’-r  r-tdlct  ur«e'ej 
(U'dwire-EinuVilcri  d«  Hcw-Bmenr^  toiranano  kcntnrjMi  randticn  sciint«iaaiitan<naMii  »ir  uk- 
fieagavflil  canutzt  und  v, «dient  Fraimö  arettaut.  die  ein  ncch  boqDcnrei  Aruötan  anröpictün  Um  die 
jfilBistftrdlehen  Systeme  von  Scnnnralkr  ».nrnrchMS  ni  bemcialST  o-r.  tuban  wi  Kr  dm  04/ 
z!-Ear«cn  to  FfliHTtRFACE.  lür  paiafete  AtsdilOrae  |Cr*ronct)  .Cikurtiw-ü 1 3.  Ue  STrxrJir  CFG. 
-t«h  AUIGA  oder  FCi  bKten  wr  cen  6I1M/6TER  *n  Bei  3er.  P.nwimrn  P22ÜÜ  bw  Flü-  vtn  >/tC  QiUi  ks 
Irtsomic&uno  nirwoi  PHINTEIUET 

5an>:  cchlMnw'  Innei  t*i  Etesauaj^  aires  BN^-Knuvrrfe.lritTikfn  nt  DM4.-u-cunter3kltG-:  düwr 
Jnzao*.  ere  kamplKi»  nlore.ippf  mit  aorftefen  leeibanc/mr.  zu  1  ",!l3 

R  K  T  GmbH  *  Postfach  710844  *  8000  Münchin  71 

Tel.  089-7951 10  V 


Peiters  Soft  und  Hardwareshop 


Computer  •  Drucker  •  Zubehör  •  Reparatur  •  Software 

Alle  reden  von  ihm,  wir  haben  ihn!  Den  AT-Rechner  der  neuen  Generation 

P20FM  45  cm  breit,  60  cm  tief,  15  cm  hoch  3490,-  DM  oder  ab  mtl.  67.-  DM 

Klein,  handlich  und  kompakt  stellt  3ich  der  neue  IBM-Kompatiblo  vor. 

•  80286  Prozessor  •  8  S!otS'’HDD-FDD-Controlier  •  Sockel  f.  math.  Coprozessor  •  ser./par.  Schnittstelle  •  Deutsche  AT  Tastatur. 
102  Tasten  •  Resetschalter  •  512  KB  erweiterbar  auf  4  MB  Hauptspeicher  •  1.2-MB- Laufwerk  •  CGA-Grsftkkarte 
•  12  MHz.  16  MHz  Landmark  •  20-MB-Festplatte  (Seagate).  14'’-Fla»scr6en -Monitor  •  inkl.  DOS  +  Gw-Basic. 

Saubere  und  solide  Verarbeitung  garantieren  einen  präzisen  Rechner  12  Monate  Garantie,  24-Sturden-Servlce  in  eigene»  Werkstatt, 

eigener  Ausiieterungsservce  innerhalb  24  std 

Ratenkautangebote:  Amiga  500  ab  mtl.  27,-  DM 

Star  LC  10  mit  Centronics  oder  CommoCore  lotertace  ab  mtl  18.-  DM 
Alle  Geräte  ongmalverpackt,  i  Jahr  Ga-antle,  eigener  Abholservice  im  Garantiefall  bundesweit,  eigene  Auslieferung  innerhalb  24  Sid. 


Aulergasse  9,  6540  Simmern  •Telefon  06761/1 2311 
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Zjäf  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  für  den  C64/128  DM  249,- 


VIDEOTEXT  ist  ein  Informationsservice  der  Gleichzeitig  mit 
TV-Programmen  von  ZDF.  ORF  SRG.  SKY.  RAt  etc.  ausge- 
strahll  wird.  Mit  einem  datjr  geeigneten  Fernseher  kann  man 
aktuelle  Nachrichten.  Sport.  Borsenoericnte.  Fiugveibinüun- 
gen,  Weitaroenchtetc.  abruten  ABER  AICH  DAS  VIDECRE 
CORDER-TUNER-SIGNAL  kann  zum  Empfang  Oer  Informa¬ 
tionen  mittels  des  C64  "26er  Coirpute  s  genutzt  worden 
Hard  und  Software  erlauben  VIDEOTEXT  seitenweise  aulzu 
rufen,  auszuduicken.  zu  speichern  Eine  sensationelle  Neu- 
emwtcKluTfl. 

C64/128  VIDEODIGITIZER  DM  218,- 

Jetzt  auch  In  der  hohen  Auflösung 

Eine  Sjper-WeiterentwioOunq  des  lOCOfach  eingesetzten 
PRINTTECHNIK-VIDEOClGlTiZERS  Mehr  Komfor.  mit  mehr 
Software.  Jedes  Video-Sana!  (auch  Kanera  uno  StandblWJ 
läßt  sich  innerhalb  von  4  sec.  in  den  Specher  eines  Commo- 
Oore  64/1 20  einiesen.  Ein  Graftkausdruck  Ist  aut  pra'tcisch 
allen  Drudsern  möglich.  _ 

MIDI  INTERFACE  C64 

1  x  Ein.  2  x  Aus.  Läuft  mit  allen  gängigen  Midi-Programmen 
des  C64/i2fl.  Sensationspreis  DM  68,- 


VOICE  MASTER  JUNIOR  SOUND  DIGITIZER 
DM  98,- 

(ö  S4er  2/89  S.  1 1 ) 

Synthetische  Sprache  urd  Spracherkemung  für  Ihren  C64 
1 28.  Addiert  Sound  auch  zu  Ihren  Programmen.  Ein-, 'Ausgabe 
Inkl.  eines  Mikrofons.  Sensationell  preiswert. 

<atalog  anforderrvDM  3.-  in  Briefmarken. 


8000  München  40  Nlkolaistr  2.  Tel  089/368197  Fax  399770 
|Q60  Wien  Stunpcigasse  34  G1-5973423 


WELTNEUHEITEN  C  64 


LAYOUT-DESIGNER  für  Platinen-Layouts  199,- DM1 

Steck-Modul,  bis  zu  Doppel-Europakarten-Format, 
koine  Beschränkung  in  der  Anzahl  der  Bohrlöcher, 
reorofähiger  Ausdruck  1:1  und  2:1  aui  Epson1-,  IBM‘- 
und  MPS-802  (mit  Grafik-ROM)  Drucker,  Maus/Joystick 

KEYBOARD  64;  Tastatur-Interface 

Zum  Anschluß  von  IBM  -kompatiblen  Tastaturen 
amC64 

VOKABEL-TRAINER  für  6  Sprachen 

Latein.  Englisch.  Französisch,  Italienisch,  Spanisch. 

Japanisch 

LIGHTPEN,  für  GEOS,  Hl-Eddie  etc.  149,95  DM  | 

SIDECAR  2.2  CP/M  -Modul  auf  8  MHz!  199.-  OM  | 


149,- DM 


39,-  DM 


119,-  DM 


249,-  DM 


BURNY  64  Eprombrenner  mit  Textool 

programmiert  2764-27512. 27513  u.  27011  (1  MBitl) 

VESUV  Epiombrenner  der  Superlative 

für  IBM 1 XI  *AT  Amiga '  500/1000/2000,  C  64. 

Atari'  ST,  brennt  2508  ...  2564. 2708  27512, 27513, 2/011 

SAMSON  320  KByte  Epromkarte  C  64 

TURB0-CP/M  128;  CP/M  auf  8  MHz! 


119.-  DM 


Beschleunigt  das  CP/M"  auf  doppelte  Geschwindigkeit 

MS-DOS  -kompatible  Benutzeroberfläche  149,-  DM 

Ihr  C  64  vethält  sich  wie  eilt  IBM  -Computer' 


Händleranfragen  erwünscht! 


24seitiger  Textkatalog  mit 

doppelseitiger  Diskette  gegen 
2  -  DM  in  Briefmarken. 


Roßmöller  Handshake  GmbH 

Neuer  Markt  21. 0-5309  Meckenheim,  Tel.  02225/2061 


AnnenBuociapa  Warn 
?unu  filr  Heiungsanlogcn 


ClOlO 
bHBchnuttg 
Oi681/2B38  ab  IBM 


lür  Wurm  oood  ade 
lür  C54. 


Siche  Beschreibung  -u  -kwv5r«jm., 
-VnawriB-  und  -Suphbass  64-  Zahle  IC— 
DU  |e  Beschreibung,  >1 0S17&&21  ab  18  Ui»r 


iia  S&eie-Kassottunl  Neu  und  all  Lsio 
1  DM  m  Brotmarken.  MöUBI  Euch  sei 


V»r*aul*  i 
gegen 

Tiorsten  Stamm«  Br  jcknerar.  8. 7l0ß  Mick- 
rrüMI  .  C64  ■  .  •  suche  Hoaagcs)  (D) 

Suche  TauBcnponrier  lür  C-ö-L  nur  Du*.  Tau¬ 
sche  alles:  1009=  Anc«rt.  Schreibt  au 
Drk  Ahrens/elü,  Baunsr.  39  a,  6093  RüsmIs- 
h?im  7.  Bis  bald.  O.K.! _ 

Gunal  ge  PuWiC-DonU'n-Soltvrat“  (50  Dliks) 
(ir  Ct2&  CPM  +  C64  wartoi  aul  Sie!  Preu  ■ 
uns«  Unkostafl.  Näiere  Inlos  gegen  t  dm 
ajekpono  bei  OFD-Cra*.  Pt.  6  54Q1  Mü:en 


Ausland 


Suche  Soh-oe  Fuis--  für  meinen  C'fSO. 
Schic*!  Eure  Listen  a»:  PewrStix.  Taggergaa- 
a  8,  A-122Z  Won,  AusOia.  ICO’1':  Antwort. 
5s  bald! _ 

Suche  TUrw-Pescai  5>3!em/Compll0r  *ür 
C128Dl8lech|.  Angocaleai  M.  Grüner,  Gäoel- 
tacHOU.  47,  CH-3027  Dein _ _ 

CöMac*  me  rar  swappng  Demos  on  C64  Sand 
to.  B)i>tn  Truenaon.  Snannesund  DK-3700 
FOrme,  Donmaik.  Qr  Call  -45^3366135 

Spiele  «uenon  Keniaten  Pgln*  TUpgamci 
i;rCiß/Plu54aut  Kaperte  billigst  abjuoeoen 
Gratisliste  bei  Mario  Sedlak  Tnulenha^ng. 
,A-t  ISO  Wien 


awa» 

.  .  .  Hello 
iihWedecGüor 
«tongon.  Wtoili  Ihr  mehr  Inlo  s  Ober 
0O4V  ScnmUnan:  ec r.  Poad.  12.  A-ii 


ard  Girls'  »  *  *  Hl«  csn 
für  Programme  uncAiv 
lür 

A-1234  Wien 


Suche  VC-20.hF-Mo3uialcir  u.  Not««!.  1CO=o 
ck. 

Sl  0521/68244 


Verschiedenes 


Sucre  Hotv*ooa  Powr  Pro.  The  Deep.  Karate1 
Ace  Barn anan  It.  Hsiser.de  im  Wind.  Sracs 
:gntor,  Test  DP.«  Uli,  Fist  11.  The  Last  Mrta  II. 
•II«  .on  Ilion  OpeodOD«*iäru  und  H  Somit«* 
lür  C64iAmi ga/PC)  »auch  Kopten).  Such» 
.uBa-dem  de^ik»  ttiiöesre  alW  Arl  Sache 
Wie  Liste  der  vwvienceten  Chips  in  T=0- 
n  AM -Erweiterung  Anabole  Irnil  FehlerM- 
«ctireitKingl  er.  St.  Lulk.  Gnlner  V/eg  «4.7450 
Reullnpsn  17 _ _ _ 

.Ofijuio  GprocHdiglalioic^or  aui  64».  A..B0B- 
ae  1086.  fervg  au(gö)aut  und  gepriih  mit  Oak 
lür  60  DM.  LäuH  euch  mit  Alohadrum 
Mantuas  0455n616€ 


immer, 


C64et  .  Happy  Computer  Haftaru  verkaufen. 
Jahrgang  61  !>a  S8  Einzetprel*  3.—  DM.  ge- 
iBtt  ca.  115  SlüOt  ?50—  DM.  Tel.  04W/55Z 


vervaute  128  ü.  öMr  S.C-1ÜC.  f 
I.  Bücher.  Sattere 


.  HbUiai- 


Wnr  hat  nasc  »n  tnül  anoeoaff’  Wenn  die 

a.  von  3160  Bleeks  iiusgmutn  *W.  meloen 
Axel  Gat* .  Monschauer  Str.  HOD  Du«- 
burQ  12.  02C3.S6325 _  _ 

GEOS  USER  CLUB  Ein  Club  von.  irr-,  und  <& 
GEOS-Arwinoet.  Mrtmachinto  und  Pros« 
exampla'  dtx  GEOS  USER  POST  für  4  DV  bei 
J  Hfc.iis.-i-  «oninnr»  Str  .tQ,  4 ZU)  Dublin  19 

•  t  tr  Suche  Computerschun  *  »  * 
64or  t28or  Am-ga  Ata-.  ST 
Angebote  a-  Stefan  v/agnm  T.:04431M43? 
Sgrwlr.  f.  zm  W  deahaucor  _ 

C.I.C.  (CapU  "  Iglo  Ctub;  uucm  Mit^dar 
iC64|  Mond.  Ciuszeiisctirllt.  3 « i.  Jahi  C’ub 
disk  mit  PrsKausscnreoenu.vT.  oetuay  iso 
QM  m&natliih.  Tel.  06'l*3.~3254t _ 

ich  bm  m  de  D-ag  cn.  *«ll  Ich  er.  Diuckerfen 
□ln.  Klaus  Bahr.  Medr.gorsfr.  ia  «Mi  Schmie- 
chen 


■  ■■  Pnnffc« 

rit  Aotu  tuR  j^dc  Pagofc^  Arvjorofo 

an:  T.  WeWUbelf.  Fnediich-Eeuer-Str  22. 
8805  Neuerdeftelsau _ _ 

Radar  «ameer^t  (Betrieb  In  der  ERD  verbeMn) 
aOnsfia  abzugaber  Näheres  tot  A,  Klehl. 
Ffinl'ac  :  303305,  5050  Lceikuier  3 _ 

Suche  Haus.-erwa  luncsctMranm  lür  C64. 
Data  Becke-  oder  Ähnlich. 

Tel,  Qü 5? 3/527!  BTX:  05fe2a»60[ _ 

Verkau'a  &/.  Hardware  (aueh  eicnt  de!sk» 
Late  gagen  Rückumachlng  an:  J.  Berger 
Falleistobef  Str.  29 

_ 3300  Braunsclr*ela _ 

Dl.  Anleituru  I0i  r.ei.a.com  mit  nl  »n  Bilder« 
cu  verkaufen.  15  DM.  O.  Tressth,  Goulensn. 
SB.  4040  Neuss  1,  02101/544763 _ 

Suche  CoTouterian.  -aer  Zahlensütslellunger. 
-  Diflerenzen  zueinander  errechnen  kann 
(Drucker)!  Eel  Erlok;  Geldgob«  mCgllcn 
Bn  15.9  3b  18  Unr  .3723V46Cq4 
Varlu  BuOiar  L  C84.61  er  Höhe  W84-ra'87  u 

ab  5/88  Mörsch,  oi lg.  Programne-Dlsk.  Usle 
aauen  Pwtc 

F.  Dachmarn.  Im  Tal  19.  8059  Schxniienkii- 
eben _ . 

Such«  Handbuch  in  Deutsch  lür  SPD  100t  Ws 

30,—  PW  V.  05601/4764 _ _ 

Vertäute  Zrttaehnllen:  54  Stück  64er  ab  4/84 
13  Soiwert'di*.«  softie  Hlgh-scriwn  Monitor  0° 
622.  geger.GebW.  Albert  Husch  Höhenslr.  «2, 
5239'MSbKg  Ww  T  02747/77M _ 

Basoer.  T«f Station  Tnumph-Ader  TA20  Inkl. 
Datonrec.  iäsiaiur  60  Kr/*,  Kugelkopldruckni. 
Prob  DM  ’CO  an  CoH>«lounoU'.  Toi  Or.KJO. 
MT6 

C-64  Public-Dnrrari 
U8tedeo«i  F-BluTMltla;  (1 ,— l 
OerildOirhmvskl.  Eltenolr  8 


vertu  Modem  (100  DM),  IRO-Boslc  (30  DM) 
DtskeMn  <10,—  DM  WO  Packung!. 

Maldet  Euch  bei  Pet-r.  0223B«W45  von  U30 

wa  16  Uht  _ _ 

Thiachbbrse 

macht  alle  mil!  Sol.  Inio  anlcraern! 

R  Spoeck.  Berliner  Str.  134F.  1003  Berln  28 

C-64  P,blio-Do.Taln 
Ist®  gegen  Fralumschlag  |1, —  | 

Gerald  OtüCkewski.  ElWmfltr  8 
_ B3C0  Altdarf _ 

Achiungl  Ww  schoiKt  armem  Schüler  urd  3a- 
stelsüchligem  Anvgs  (ßetek!  oder  o.k-i? 

Te  .von  1-V18  Uhr) 0231/734769 
_ VI  een  Pank! _ 

Suche  Tauschparinw  Im  Aber  von  10-13,  Habe 
nur  Spiele  lür  den  C6*  Schre2ti  an  Kai  Be« 
mann  HoaamJ  CV  fr*Q  WUaen'Lu"- 


Zeitschrirtsn:  Wirk.  P-ela  VB  2C0020  DM. 
64er  4.  5  6.  8,  »'84  ,  52/84*89.  HUN  /'BC 
1/B3  -f  SW  2  m«'  2  Disketten  |ev.<)tls  nu  kompl. 
(Wupponon  0202^14raS4 _ 

RUN-HehS  IO  3,- 5,86-1/83  L«$rMrviced,e- 
ketten  |e  IX-,  64er  1985  Di/tl.  196«  M,Ö7. 
64er  SH  '84  7'65  1/86.  Sondtrhtklo  6aer  )e 
9-,  1965  37/08.  1966  05  64a  Hella  (ö  3— 
1Ö'M,  196*  7/11,  ','3'&'6’I0-I2. 

Micraei  GioB  0&i3fE5554 _ 

64  er  Hehs  ab  4/84-’2’88  Bbzuonbcr. .  Telelwi 

023'i73a841 _ _ 

GEOS  USER  CLUB  Ein  Pub  ton,  mit  und  tur 
GEOS- Art  «ende*  Milmacninto  und  Probe 
•xomoar'arrtCOS  U5JFH  POST  lur  4  DM  bei 
J  Hmnirrh,  Xanter.er  Str  40  4270  Dornen  19 

Commodom  Oiw-  Nr.  1-23,  ca  tt«  P^.  au* 
Dök.  NP  4M  DM.  komplett  nu't  225  Enreln 
15  DM  Lüln  fü:  1  DM  Pot1&  H  Eh'ers,  Pf. 
605324,  2  Hamburg  60.  Tel.  0-0/275979  oder 
P5193'152! 

DDR  —  Suche  kostet*»  «üi  CDR-Comp.it« 
Fan  SoOvare.  Hardware  und  -teratu-  <ur  ZX- 
.  Orator  Matthes.  O.  öot^vohiecr.  36 
’Jgnc-Ltoeda 

DDR  —  C64-Fariä  suchen  Kontakt  zu 
CtU-Far/s  und'OKet  Comou-.«r.-jb 
Themas  Mobaupf,  J.-Du&os-P  5.  OUH-  rauü 


CDtlbuö 


DDR  -  Sicht?  Cö4,"C128  und  Zubehör,  oebr. 
Erlüne  Lleraturwüniche,  bie^  AufonlhBH  m 

Vo^Föcher,  SOdwesfhang  17,  D0R-B027 
Dr«Odon  C6I48  


110  itYü J* 


Ausgabe;  9/Sep;embe:  1989 


Ü^üi4  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


DDR  —  Eloklron’kfi  PC-Fanaocntßi&ltontakt 
zwecks  Erfahrungsaustausch  über  Hand-  - 
Software  und  ailg.  Elektronik  HlnwhoH.  Daul- 
7ensfr.ii  27  DOR-a&iz  Kitschau _ 

DDR  —  Waf  veiecbenktCon-puler,  Peripherie, 
Klomatuviw.i  oäai  LHc-JlUf  vc^c»iorion<U. 
SyKienip  (vom.  r  4.  C64.  AlSf.  ST)?  An  S  Bar- 
ih*i.  DCR-8054  Dresden.  Foulen«  4  


Ausland 


*  »  *  ElnateiMri  «  *  »  Vteteufe:  Mon  i» 
Commcdore  19D1.  23  64'ei  Grads-Buch  12B 
inV.I  Disk:  PD-Olsfcs.  Prop*  Serv  Distt  nie.  Fr. 
430  Buimm  M  ,  C aii na.  O  »-330b  C-aas-Fw 

Suoi*>>  tpm.Bauafltze.  -ßauiivm  um  für  di¬ 
verse  WkfWifMöBEor-jn.  Angebote  an  M. 
Gii.ilui.QäMlbachKr.  47  CH  -J327  Bern 


ZUBEHÖR 


VBrft.  SMlthererv^.  I.  C128. 364,  verk.  Cnrtnd- 
ge  zurr  Kccleren  TOn  «opio-geschüuten  Pro- 

rj'zrr-Tin  I  Cfid  Ro&arl  ‘fVlUS  Proijnimm* 

aut  Kawain?  edet  Diak.  Tel.  06ftl68SJPt 
Montier,:  Philips  V7COI  gü-iifig  zu  verteulor 
PreiawreWking  etwa  200  DM  Ruh  an  Tö 
0688I/W141  zwischen  19  *  20  Uhr!  Thorsten 


Vertäute  Actlon  Rcplay  MK4  Prcr  70  DM, 
WWSdSOO'O  70  DU.  C FM  für  IrteMor  40  DM 
Giga-CAD .  30  DM.  C64  Pmgr.  in  Mwqhinoiv 
spracn»  30  DM  ■  ■  ■  Tel,  021 H9B967’ 

Verkaufe  wg.  Kaul  enea  leserdruckiKS  kaum 
gobrxumten  Epsonoode-okcnnMreo  Druc¬ 
ke*  SpMdy  10080  für  450-  DM  |VHB).  U. 
Sct**giig,  Tpi  0451/4533:6 _ 

»  «  *  Wegen  Sy&iemuechss'  *  *  * 
Vertäue;  SeiwshaGP7C<ftC  ■*  Hardcopymo- 
dul  *-  2.  Farbband  für  260,-  DM.  Tel 
0308118061 


Siat  M-10  Commodwe  Imrrttea  4  Star  NL-IO 
Aia'  Irtedaes  lür  je  70  DM  zu  verteilten  ccer 
Täl&Chgegen  S'.ai  NU*  tOOrnlroraca  Inlorfeca. 
Tel.  C6J/1235664  


Suche  Voice  Masut  voll  ijnkianstär.g  mH 
Anleitung  Zahle  bla  50,—  DM  Anrute  an  Horsi 
LasfUinsky,  Toi  M93U718<  Ab  i7QQ  Uhrl 

Hllfel  V.e-  ve-kauli  mir  ein  ParalleUnterfac*  für 
Oe«  5HI  NL-107  1005t  D.K.7  Prn>3  imcJi  VB 
TS.  02904/541 _ 

UO-Kaiten  1. 064/126  24  Kanäle  pro  Eurckatfe. 
bla  192  PO-Potts,  opiiacne  Anzeige  au»  Karle, 
separa  mOdich.  Optokcpptotreni'ung,  evil 
Schwere.  R.  Peter. rg  07741,34325 _ 

Vo.KoU«  »In  digital«.  Thcmomcnor  ll"  CÖ« 
Auflösung.  0.1°. Genauig-ar:  r  1°.  Komplert mit 
Sattwae  DM  100  Andreas  Horm«*.  Führens« 
7  c,  8C34  Germering,  Tel,  C&9/841934B 

Suche  BTX-Vodul  II.  verlaufe  BTX-Tfrm  und 
Danpltcn  321-233  VB,  Tel /BTX  060244381 
ßucJie2*r<,ppy  MMI.  Ooido  iM<to  a*.  Prolo 
k  100420  CM  Im  Raum  Münster  und  Umge¬ 
bung.  Tel.'  0251.1790970 

BTX:  0251790970 


SusheOringand  'Oar  Tastaix  lür  C64.  Angecte 
orbatei  an: 

A,  Kiwi.  Rssriaoh 303305, 5093  Leverkusen  3 

Suche  BnzaftfeKafnxug  für  Star  NL10  19 
0711/3(64590  ab  iBCOUlu 

**»»«**•••*•*•*****» 


Ich  au:he  deuwehe  Anleitung  zu  8ard  s  Tfc-a 
III  W<y  kann  mir  helfen? Sdilod  Angebote  cit- 
tr  on  Olrh/m.  Rin»?,  Müllrt«  41.  OB 00  M«nn- 
hrnm  1  _ 


4-MHz-Kwir  150.-.  18  64e  Helle  20-,  6  C64 
BUcMr  ö3,— ,  Epram-Löactier  «<X— ,  28  Happy 
.  31  ASM  40.—.  an  S  Kostabholer. 

Stein.-  M  ehl.  Mnrtngr.  31  9830  Aichaoh 

UO-IC«Mtl  I.  CS4/1ZO  24  K»«AI»  pro  Curotorlo. 
0(/.cAjpc<eriren  nur>3,  optache  Anznge,  ed- 
lactii*  Soltware' 

Näheres:  H  Detenng  ii/74i.ba829  _ 

Verkarfe  24-N»dol-Drucke<  NEC  F  2200  5 Mo¬ 
nate  w,  mn  4  Farbbändeir.  (teils  larbig)  und 
4003  BIbU  Papier  lür  795  CM.  Tel  05623/5270, 
Bl*.  05623/0000  


Verkaufe  Gralikdncker  Seikosha  GP5M  und 
Druckeroac'ar  für  160  DM. 

Hot«  Wangelin,  GundekarHr.  10.  8547  Gre- 
dmg  Tg.  06463/735 _ 

Lo0A>e  BTX  Stator  zu  vertrauten 
Wutulo  umttänrohainxir  l>rfldor  TRT  01 
una  Edltor-Tttlftiu'  TBT-0Q (29Q—  DU 
TpI./BTX.  021Q23S4I4  /noch  mit  Gsranlel 

Suche  lür  -a  Drucker,  auen  feiern  defekt,  -w- 
»a  Beirleoesysien  imdSchatlbUS  lür  Plotter, 
migllchat  prBiwert,  da  lür  DDR-Usar  Tr- 
0221/790646  ab  17  Uhr _ _ 

Star  NL-10  ml  C*4/i28  lmeifäce  39C  OM 
Grünmoni'cf,  anacnluBtorilg  lür  C64d23  mit 
Kabel  lür  028  srstkl ,  80  Zeichen  »9  DM 

«  »  ■  M2 e/smos  «  «  » 

Verkaufe  fDrC«4  RAU-Erw.Weiuno  1784.  £50 
«Byte  für  ca  280,-  DU.  Erika  Enmertch 
OO-lza'OOtO  noch  tU  Um _  _ 

Suche:  Joystck  Aicado 

Kxri-He  :iz  Janssw 

Am  Haaenbrir-*  4.4ÖM  Osnabrück 

>i  0541/441973 _ 

Dataphon  a2id2  Inkl  TflrmlniP  Progmtim, 
7u*>fi09-'/«h'Oe»stTOlor  mir  P.ir>  ROM  UM. 
-  Interpreiei  f.  123  SuotwoI:  GunWilp!  Al- 
lo.i  Sfilgl  Nach  18  Unr  C9391.'6302S 

Hardware  Sordemeh  Nr.  13.  PROM  Prcgiarr- 
mer  8748  auöüw.  Fehiorkarrekiuriista 
H.  Strobe  ,Te:.  07021/0940 

aCwle»  Morula  Cbac^  10"  OCOI(T7L|  — 
mit  PC  100  Handbüchern  ura  Zibohör. 
Tsielon  D7426'B61i _ _ 

Verkaufe  Dataseiw  für  C64.  Orlgjiale  Bard'.n 
Tz.«  2  und  Zak  McKrecten.  Allea  iCO'u  c-k ' 
Meldet  Euch  achreli 

Tbl  02368/52584  (Martin) _ 

Suche  anngondsi Pageto*!  Zahle  bis  *0  DM! 
Am  bester,  utreicfl  Ihr  mich  zwischen  •6-2DCO 
unter  0211/720301  (auch  BTXl 


»  VBrtBUfe  Drucker  MPSlCOO  von  Comm.  * 

2  ^hre,  vench.  Schrillen  und  senelle  und  pa 
räkele  SchnitlsMl».  VB  250.— 

A.  Hagen.  HetsOnicferr  5t».  ft,  05  Nürnberg 

BTXModm  zu  wkaufen,  BTX  Term  lür  C64 
DM  ISO.-.  Tel  0;i2/20B22C _ 

Sucho  Comal  80-Mcdul  (Vnm.  201)  lür  C64. 
moglchai  mit  dejisdem  Handbuch  Marco 
Mas*.  Ecnenbu&th  43.  2057  Rolnbek  _ 
DDR  -  Wer  acnsnki  i£iährgom  Schüler  aus 
der  DDR  eine  Floppy  lü-  Commodor»  Plua<4 
mll  dazugehörigen  Spiolkaaaenen? 

Th.  Schm -dt,  Meyenburg«  Sir.  8  290C  Wirren 
berge.  DDR 


Ausland 


*  •  *  CH  -  Verteute  —  CH  »  *  » 
Bremer  HR-5  C  €4-komc.  Pres:  n.  VB 
Thomoo  Sotwnuo.  UI"h-"«kj  “  4SW  ow 
gerat.ngen.  T»  0656353622 _ _ 

BHIIgl  Verkaufe  cv  C-64  u.  ST-Anehmgim. 
5*i  ,1  3V-  Oiskoiun.  Cinema,  Fiug  Rente  ua 
Magazm«l 

Chr.  Opancar,  Baiawiizkag.  27/2.  A-H90  Wnn. 
Austria,  Tpi,  02233630185  


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


»»•***  TOPSOFT  «*»••» 
.  SOFTWARE-VERSAND  * 

*  - - -=  • 

•  AMQA  •  C  047120  • 

-  SCHNEICER  CPC  «  ATARI  ST  . 

.  SE6»  *  NINTENDO 

•  Immnr  nlluöll  und  pteiswenl  » 

•  firiiiisliuo  scforl  anlordeinl  » 

■  Bitin  Canpuieityp  angeben.  • 


Firm»  TOPSOFT  GbR  » 

Poeftach  4  —  8133  Felcateg  * 


*  VereinsverwBtung  C64/CI28  . 

Mllglledslsten.  Bankmruug.  Rachning.  Auf¬ 
kleber.  Rimdschi.  Kasse  69i89  DM.  Info  gg. 
Freiumschlag: 

IS-Sotl.  Borg'  gl.  0261  T,ll.i.u.iira  


DIE  COMPUTER-FÜCHSE 


-  VBFI9  llir-*-  -  ITINE  vrB5*rJb«CiSTF*i  «Er».  H IRPCSTB ESTELLVfESr  - 


C6*/ci:b 

ZSOI  siuuh  Stccfcpl»ucr-el t-r--4  Ei P.n»lo»kpc 1 1 

2502  P«D-Epioa-.iirl.  I.ZlSk  t»roflB  n.t  Im.IUiUI 

ZSOO  V ,1  r  i o V an«  t ur  ZilSI  CpioM  *,l  »»m>t.| 

3511  Hudullnpr«.h»u.. 

»n  H-rpol,  i..ill.,l.l 

7550  |i-TrpiMi-i»«n4.i  rat  J  lioratr  Mt  elekc r uniMhtt  Ir 
oaia  i  tur  »aaa/41 

J5J6  DOB-lfebol  lur  Iä7<l/7I 

21«  Jfach  Si«c«aUuerweUnrun»  Hit  Siuansi&BDuri 

2575  Matal  fort -W lnt« iJdjpirr 

2W  *e„ff ri.m >■  i  1 1 ou  za  i.i  :6  Biii«) 

2607  »r.ih  STpr»Blau8ruclterung  lur  E(p«»iuuirui  i 
;n,'>  V«i  formt  buard  alt  Modul  u.  Cmi pi  i Ivi.i. 

2 1)35  But.»  S» Milli  :.1  •opirrBio».«.-  Eur=. T.i... 

2637  Iilmim«  V. I «|>I rr proirni* 

Du..ih.l  rui  Bllal inellop?’ 


.S4D/4I  ■■  Oituoir 


2595 
750!  Pus  lUli.l 

IC 

aS7». 

02  trwt  «l/li 


rA  m  5.r 

I7A  L  A  ■_  ■  k  Vk  1^- 

27  J56 
V  516 

leorl  C64/C128 

2001  aaiM.ifltBn4dap-.rr  (»och  (Ur  plu«  *> 

2005  Jnt5tlkierldn»*fun»  2  ■ 

2000  Jujltll  DapprliBtans 

JOIC  Kudulpurtvrrlaitrrun«  40«n  k»  >ol.  EM  2.5k 
201!  !!«•<! pur! •  ui IZntcrunn  ‘Oco  2*  ?ol.  EH  1.9« 

201«  f.  ;hriimn«i«/luolnam/Co!uraamurr  8»ul .  l.Cyact 
20«  1  .Colorasnitor«  a-Kurnarher  ■.»V/'idio  epalip;5t#n 
21  Dt  Dal veraal  H5-212  «ah«l  Sl.rki-r/Steckci  2*75pal.SD 
2 1  IC  CnlvCrul  K5-212  «.h.l ...  1  .St.-rt.-r /Buckae  Z*23pal,SD 

2001  für  Drur.har  an  kaiiallva  »nid  1 Klopp ,  i  Dpel .  DIU 
f jVi l  CuaauOui«  c  i!Q 

2105  für  honockma-tD loi aaDltorr  »n/«0  Z.eirkan 
9pul.  SD/3pol.  Dl* 


WOditr  77c  5300  ‘VflQR  7  =  O  ?3  3W  4040  70  Pa  O  23  31  /  40  5?  03 


DH 

BU,“ 

D» 

70.“ 

DM 

25,” 

OM 

4.“ 

DM 

)l>.” 

una 

29.“ 

DM 

25.“ 

DB 

M,-- 

DB 

65.-- 

DB 

77,“ 

Di¬ 

10.— 

li" 

7*2.-- 

li" 

10, — 

UB 

59.“ 

Dil 

15.“ 

DU 

29.-- 

an 

29.— 

cn 

29.-- 

D" 

25,— 

DM 

o.-- 

OM 

7.” 

Oll 

10.— 

OM 

16.“ 

DM 

11.95 

DU 

1 1 .93 

Dl 

11,93 

DM 

10.“ 

OM 

30.“ 

OM 

1.1,95 

OM 

21  .95 

DM 

2*  9J 

DM 

29  .95 

DM 

9,95 

DM 

74,95 

Qä  Interfunk 

HIP  FACHGESCHÄFT 

M 


Hohenzollemring  29  ■  5000  Kölnl 
Telefon  0221/252457 


RÜSTEN  SIE  UM 

Alt  AT-BOARD  raus 
Neu  386er  rein 

STEIGEN  SIE  EIN 

80386  SX  Rechner-Board 
0  RAM.  SCO-XENIX 
getestet 

9  Arbeitsplätze.  OS/2, 
MS-ÜOS 

Miete 

Barpreis  36  Monate 

1398,-  47,- 

Wir  nehmen  Ihr  Altboard  in 
Zahlung.  Fordern  Sie 
genauere  Info  unverb.  an. 


■V 

äc  Arfe 


/yp 

■.-* 


Ausgabe  9/Seplembit  :939 


Üi'üi1  111 


ZÜ'Hi*  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


**»•*•*••*  **•»•**»»•» 

*»»»•  *  -  *  •  »•  •  »••**■*»* 

•  •  Schülor  und  Sludcmpn  *  * 

•  »  lernor.  piogin-'.ir-rler  Presen  •  » 

•  ■  «icM  gsmaChL1  *  • 

•  .  sin  erhalten  anhand  des  rr.tr  zu-  »  * 

•  ■  gesandten  Lnaunta»r.hlfeifrä  ein  «  • 

•  *  Programm  nri  UmkoffluSie  und  •  . 

. .  kiyr.tanablc*:  Bidipiunpl  Nacn-  *. 

•  »  »«Ifbare  Eliot»!  Intormatipn  «  * 

•  .  nach  IBM  L/r r  092B3i'ö4e9  *  • 

•  *  * «*«»■*■«*«•»*<•«« 

PUDUC-DOMAIN-SOFTWABE  FÜR  G-04  u. 
IBM.  Md  Liste  arf.  <1.50  OM  in  Briefm  I  IBM 
felg  Dlsh  ant.  (5'J,  t  *0  DM  enter  3'i  ?.50  DM 
in  Bim. I.  Üoer  303  Dtsch  OM  bis  d  50  DM 

DEBRO  -  SOFT  -  4T87  GESEKE  -  BAHN- 
WEG  1B  -  02942/6476 _ 

...BÖHSENSOFTWARE*.» 

In  O&s.  C12S  PLUSM  |Cnan/DepaUM>ai>aaL 
Irtu  U.  Braun.  Bninnvnstr  15. 

4790  Po-Bennausen 


Suche  Interaktiv»  Lamnm^nmme  für  C128 
B-ngw.  Q.  Vogieen»  -  7500  KirlarU», 
021/5960672(6  bla  17  Unr) 

LOHNABRECHNUNG  64/128 
Oincterxe.  Amsei««g  I  K0&  Mer-.=hacnl  ^ 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■  Sgrachdlgitalielercr  ■ 

■  lör  C44/C1Z8  ■ 

■  armCflriCio  die  Aufnahme  von  ■ 

■  6ofacno>GeräuKhen  mit  «Ingo-  ■ 

■  c-auteir  Mikrofon  wer  Aufnahme»-  ■ 

■  buche*.  mkf  Prooramnidi>«nta  ■ 

■  Preis  DM  a&  ►  ‘.'eraandkoslsn  ■ 

■  G.  K'uqei,  Riclv5irauB-5tr.  6  ■ 

■  D-8723  Gsctenelm _ ■ 


.  *  NEU  »  C  &1/G  12&’t2B-D  .  NEU  •  • 
»  .HAf43WE3CE!lSELBSI5rA'(DGE4VÜ-BUaOS.  . 
.  FWCTUS1M  6«2-M02ättl»ÖVI  7»—  • 

•  FAKTUSBR  l?S€2  J-  03  Z-cftsn  0M  IZfl-  • 

.  Entöl  n.-*r  . 

.  tre  i-_*n  gieclueflg  «in  Kuaenlurn  ner  . 

•  iteEinnalhe’i  undAuSOUrw  iY«,v»m*aut;  • 

•  Bne  Le^e’.ei'wlting  uml  toenardafe  arö  • 

•  ind^rM»  liiraiiluiliilo  m»MmIoc««9on  • 

•  kcniiolte  P»ug.ammljrvung  li«  vü.nendg  « 

•  öfchdiincuiemeF-  HanlnBiasntRfenmi;  * 

-  112 16411571  -/-  MP5  80-3  Wt  RmWJCIa  . 
.  >>>>  NR3K0STENL0S<<<< 

.  DEMCMfeWU-muCUBfäWi-Wm-  • 
.  iWid  am  Ka*  von  FAKTUSWR 128  lerrearat)  • 
.  W  fiurrflSoll.  Post»  S  MVPUBNHBM  . 

•  TWetun:  0NM903  •  Ms  iz£0  Uf/  . 

»  ■  ■  ■  ................ 


Fli*  CBM  PC-I2B  U.  C-64: 

Koni.  EINNAHMEÜ6ERSCHUSS-REG-I- 
NUNGn  §«3  EStG  (nur  PC-1281;  ec™*  pof. 
Pragrammo  aut  non  Earcchan  HOMOOFA- 
THE.  ASTROLOGIE,  ASTROPSYCHOLO- 
GIE,  ASTROMEO  tZIN. BIORHVTHMIK.  PER- 
SCNLICHKEITSANALVSE  u.  MEILPRAKH- 
K  EP -AUSBILDUNG  -iimlnrgr.  Info  htaienl. 
BEATE  ZILLE  —  SOFTWARE 
OSctvodlor-Bfr,  5,  D-Ö300  Flm  56 


•Ejal.  wann  —  wo  grWun»  A  äöü-Reparazjr 
45-  *  Mai  CS 4/1541 25,—  -  MM. 

R.  Lernoens.  TV-MbIböt,  4130  Moers- 
63341/24290 


-  .  EINKOMMEN-/LQHNSTEUER  1989  •  • 
C64-C12B  •*»»•* 

All?  Eiiwünrw,  Soivfoauag.,  agw.  Belass, 
Bsil  Prä/.iSieuerverziirO  Auch  66-B8  ilafar- 
bar  D.ak  69  DM.  AktwL  1390:  X  DM.  IrfO. 
IjO.  Dipl.  FU1W.  G.  HCMNENKAMP.  MCI3SC- 
NER  OORFSTR.  3a.  4950  MINDEN  ( 
057103853) 


Cöd-PD-Sotrware 

10 Probe-Dia ks  DM  25- 

RTX-Modul  C&1H2&  DM  373- 

InO  Andrea  Flacher.  Poail.  14020ft  7530 
Pbtzneini  14,  Tel  07231/57420 


•  .  Das  lottOByslem  Limos  fl  .A  .  * 

.  Selzen  Sie  aut  Systematik  * 

•  nicht  auf  Statistik!  * 

•  8044  ollar  Ziehungen  liegen  garantiert  * 

•  im  System)  » 

»  Für  Ncrr-lopie  9er-,  10er-,  12«-System.  * 
«  Lohnand  such  für  Tio-Gemeinrehatten.  « 
.  Dl5k  *  D:-.  (004/128)  -  NN  DM  89.—  * 

•  omi  Info  oel  DCD-Softwjro  » 

.  Paottaoh  245. 3732  Mürreista"  - 


mm  GRATISLISTE  litt! 

*  .  .  *  .  «FURAMIGAundlBM*  •  .  *  » 
Public  Domain,  tBM-Progmmme  Solrwaie. 
iBM-Prutsoir«are,  IBM-PDPrcgratnrne.  rmu- 
ba.nde-,  EöretlBn  Diskot  lor  Joyaticks. 
Druckemapkr.  Hardwara.  und  viel«  mcihr. 
Grat'»i«e  nrimtlom  bol  K.-H.  W.  Soirware, 
Gangrauchcnstr  76  JtCO  Cuiaüug  12 

SCHULVERW./BJS'NOTENVEHW/ZEUGNtS 

Tür  G&H5/RS.  Into  180  PI  i  Dol  W  MOt  nd 
Siemensslr.  u  47fl0  UppMMt  (02^1/102251 

Computer-Freundel 

Uberaachiuro  in  AmBieraam  mut  n^fk  teuir 
seir!  40  Guldro  pro  Nachl  ■»  5  Gll  MwSt  Prc- 
spe'«inrfcide'ung;  Hole:  Oden.  Uirecntsed- 
waragraal  7?  NL-1017  WD  AmälKdam 

vVr  repan-rren  Ihren  Computer  an  I  Tag! 
Tei.  0241/600366 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 

Kleinanzeigenaufträge  ohne  Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte  sowie  Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können  leider  nicht  veröffentlicht  werden. 


Pam  from  California 

ü».  F*r»oMlily5*>ir»  •ona  4«'  ttUdiunr 
i*'»  A'iiarltn  Pim  •«  Ui«i"  4p«uni<' 

üsn-tz*  om  ?? 


Hot  Nights  • 

Eicalurii’  6"liuai«n.  icllt'  SuunU.  »>f.U-  Sr? 
1-n  r<.,T  hr  Eruclaanal  l  AnaruuclWMf) 

Mnr  Nijp'j  öe"dn.  w  n'^-hin-i-n  5-t- 

bumaa  t,i  t«*.«  £iu«lTi*-<tColl«tlO'l  «n  "(1 

.•h.i-i-v  COb  OM  29.9fi 


StripSlotter  2000  * 

Bai  hvjc  Su|ier-5e«j-Dinfll  Ein  S|»fii<iinnni, 
r»r  n-i  a««.nn  zur  Sl-oSHiw  wi  J. 

Hau»  KunllXial  F*rfB.ic  Anmalionl  Ein  Si»il- 

mla-ul  äi-  k.r» 

irsTcVr  C  07  OM  23.98 


•  Mil  I Qr  ««n  C-6*  hr- 

(••l«li|i  C'habliehB  OaarilUnliiigarantHI 


k-  -  ** 


* 


<•< 


Hs.«, 


:-in 


Wir  haMn  «'»  nro9r«r>m»  di«  a<« 
muihait'  Acllon.  FralMlt,  8«ry  und 

Pallnrgimas! 


*JS4rr«. 

',k- 

Ä3«^,  ’4*>otr 

m 

‘*'S°  GU 


fl.ii.  Cnupo-  In  BlaikithrlH  ju>li.U".  :.antr/if,:-n  „nn  -  — - .n-i.-  ■.r-n-ui  au.^-i.'  — . 

^  5t*ci  .  M.ium  ■  m  s «  fr* .  ä  m-m  w  m 


Ich  pgiglc: _  _ Opscu 


Name. _  _  _ Strafe; 


3LZ/Witmyl. _ _ _ UnuncrrH _ _ 

ich  liu?^-lo  |P-  Narrahmr  rrO.  6  -DM  Schuci  uä  3  -  OM  I5ir«i  i-|l 
Le/eun.  n«  Au>-io  «w-  0-  -tld  i  Euiu«P^«l  s«.-.t*rch«-ll  iw  4. -OM 


Funkbilder  für  IBM-kompatible  PCsXT/AT,  C  64  und  128, 
AMIGA  und  Atari  ST 
Fernschreiben,  Morsen  und 
Raüiu-Kurzwellen-Naclirichlen. 

Haoer,  Sie  schon  einmal  ass  Prapwn  \on  Ihrem  Ratte  auf  Inren  BilCschirm  sefsbar  go 
machi?  Hai  eo  SieschQn  imme«  iMereatar  wlo  man  WottortartBh.  Meieosar-Bllcer.  Wel- 
ler-Nachnchnn  F'ci!ieagenturen>8oaciia'l5diena-e  usw  aul  einem  Ccmpuiet  ilchtbai 
i’iecW?  Ja?-,  dam  ljr«n  Sio«:haireEinaeigei-lntonna:io>i  schlcxonodt'biwollon 
Sie  öintach  gleich 

SHcktenig»  Karten  mit  6lfigeDaut8a  Filwri-o-wcnr-  Ale  gängigen  5etr>sbsBnen 
ialcoorUcnnoivlc  A-jswerlursQ  und  Ahdimmutvj  Slufenlma  Shition  und  Baodrao.  Son- 
dereinhelt  !ü'  »«nchlüSBeOe  Sewungm  uw  CndnnnaS-s-  Drucker.  Soelcnem  amo- 
maitache  Aufzeichnung  SenOsn  und  Errpfanjan  -.-on  Furklemscn-eiben,  Mxsezei- 
cnen  und  Faksimlo-B/dar  Aulzeichnen.  Überameiien.  Speichern  und  Drucken 
Unser  Angebot  -  -ice  Komplett-Auanhlurrg  mit  Anleitung  ”ür  den  Einstiger  r.«  Fonk- 
tornoehroib.  Morw-  und  Bad-eEmpTang  Modul  tmoMckon  mitLnutspn-che«A«Whlu#l 
verbinden,  ekisohaltsn  und  los  geht’s 

Super-Sonder-Argebot  BONITO-Supercom  ab  248,00  DM 

Bitte  Into  Nr  14  aiforOern  iwi 

Bonito,  Ing.-Büro  Fischer  und  Walter 

Gerichtsvvecj  3.  3102  Hermannsbura.  Tetefon  05052/6C53 


ir  95,- 

O  C»  Sofort-Reparatur 
U  04  ZUM  FESTPREIS 

95,-  DM  incl.  Ersatzteile  ruHic  Bescliäifliunpen. 

Ftoppy  1541  Rep,:  125,-  DM,  12Ber  195,-  DM. 

Andere  Geräte  au»  Anfrage.  Anruf  genügt.  Gerfte  werden  abgeholt. 
Wir  gewähren  E  Monate  Garantie  auf  reparierte  Geräte. 

City-Computer  Wolfgang  Horejsi 

Berliner  Straße  65  •  3320  SALZGITTER  1 
-S-  0  53  41  / 1 68  00  oder  1 68  22 


112  Utfai* 


Ausgabe  9/Sopter.bei  1985 


Ißl3  Fußball-Bundesliga  & 
Wirtschaftssimulationen 

W*nn  Sie  tlaubrn.  ilart  c«  il*nl»dui|wudilgr  Spick 
piln.  die  D»ch  noch  Spall  mnehro.  dünn  ilnil  dl»« 
dni  WlrlMlufUipJele  »on  MAWWfT,  rUn  l'io- 
Os  ans  Manhattan  genau  dos  Richtige  für  Sk- 

BROKER 

BOCWmtaHci-Sin&ilaiWin  (liehe  Wer  1«  1  i'SHi 

M.O.L.E. 

RcJucolfalOiJ-Sbiiululi*'  <deha£l'tcTt«  9/W) 
STOCK'N  BONDS  &  COMMODITY 
AtafiBpelultition  fi  Wirrmemntlmiutel  <2  SpvrJe) 


Tht  nlikrttoi  ftirWCIW  ku.Un  JrrKlU  49  DM* 

-du  »ir  ahn  nie»»  d*n  ptnun  Ug  n  d.»  lldrv  irrkrio 
pn,  «»diri  um  WV-k^tSr  aucS  um  FW**»  l>“.. 
fiirmimnlnMn  •*  dir  für  irdrn  FuMitlltun  nilUÄke! 


EST 

MABO 


MflIO 

lO-LIGA^Jfrtr 

"schneller  als  alle  Meditn" 

Keclii«i!ii  rum  Stan  *r  rn.ensiiim  pbi  e»  end- 
L.li  DAS  RptrüTim.  dar  »Ile  tiffiuilinineailencn 
I  64/CI »HBCstlW kn£chi: Sanoaj  kmeiatbl /.IS 
Uhr  ibudß  Ihr Dikviff  Ihren  d.cB^PliBtrürali 
/■ii.iU’II:  an.  pnr  ru  Ultwclgca  viin  der  prurucu 
rwlrm  Tjylk.  dir  gkichrdlifitOlftaf  Ul  D-rch 
dir  iniigelisleitB  Dwcr.bnl  «trügen  Sic  ii«rnlle 
Ertr'ml«  und  Tabellen  lei:  1%3  -  rnlltell  $*  >k* 
mn  iolimlurU-  SlnllilUca  'f-ntr  icrwnlieiKr. 
IVunichnreine  ru  crwlkn.  Da»  Pn>eTjmc  bestjcfal 
dniili  »ir  Vldx-iUsKrii  liD.  UnKMiidrune  WMI  2 
Liiil  weslua».  MADO-Liga-Diifene S9  DM* 

»l«  ml«n  Spiil/n  und  DultafeartMi  >4fllin  »ir  mul 
Hipw  ipn Irr  litt  Krnnm  «k  l»ol|«iiiiDriS  ekkl! 


DOLPHifl 

Floppybeschleuniger 

Happy-Testsikger  in  7/89 

Wkrtcng  "hfrvorkauhnd" 

I  WjWnDQS  Udl  BD  BICClC  4  1«  uni  »roJird  lic  III  * 
ic  DolptonDOS  pn  ci  teil  4  iavci  und  filih  'u  den 
irrixrcchurr  Mldcnm.  deuteten  noirvtoMr'» 
rwfMnfMM  Infi  »iih "  Jslm CM nml  >**•  IS*  Uu  ti 
I '41*11  uiul  CIM/IS7I.CI28D  läteh  KrchRhluK.i 
pcfcli  ein (■uira  DVgtoDOS  m  kanpadbd  n  Pr«> 
jjummm  wir  Virn-rile-  Sui-Trurr.  Supabar.  Mulle 
plin.  PK*c*l  1 28.  Pnnifoi  PlgellW.  ■■■  Hi  per  Send 
w  itochkllhu.  io  MjwnDOS  100%  <t  kcriiKhcl 
Exipübenoe  Com\Oc»>rfslcotlV  «cldirfr  ;otoi  Uiulho 
m  l|«ri»m  in  Viele  jilnr  Kjiule.  ME  teilte  F- 
IltKi.  Mault*.  40-SparFct=«txiun».  uv.t  l>  «•»  lir 
BnJannswkllunt:.  rwi  KcvurepmEranre*  (Hctwi>> 
•VloliiDnK  m»1  BielnvCipj  Ualplun  Ca»)  *>'.  für 
ClSfim/CiaD  du  SipO-GX»  Ksic* . 


najAllDOS  144-Ü41.IMIII 

(■»pouiiKis  cia-isTi/c!»!» 


im  i»f 
:i«  mi* 


Fordern  Sie  nocli  heule  den  c§31 
unverbindlichen  Gralb-Kulalog  an : 

Odo  geben  Sic  urt  Ihre  Ikocllung  auf 
Delphin  POS  Vprllkö,  Inh.  Jun  ltubeli 
Pmlfuch  2144,  llnheiurkilr.  8, 62’0  OHruml 
THrfon  00171-5429.'  ■  Tekfa*  06171-54927 
OiOi-ncirriicn  Mo  Fr  10-12  und  Ifelfl  Ihr 
Venaniftolien  (EoKKhecl  «skr  Nxhnahiie 
Snfmn:  fi  DM  ■  DiSphlr-DOS  10  UM 


2ISSÜ  Huifuij  Bnuenlc  B*v,  Kesr-ader  1 
28?0  Büilcn  70,  SdUl»  fclmr  .RcafcfBbch.-Sir.  5 
MW  Slrcvrhivin-Ca-.pJ«  Kiwi,  lange  So.  111 
3IW  licnlijcn  I.  Phn  Pich  rmn-T-’olr  Su  :t> 
<400  Gmi-irrn.  UMCfUnlrr.  SUsiondiimlt  20 
4100  Duld«u(  U.  Btcunnlc  Gngt*iu».  Lnh'lr  7^ 

4 1(0  llanm,  AW  Clrklnllk.  r.«!...™«  20 


S4i»  KoKoif-  Cnmpincnihnik  Marek.  BÄdnfjir.  1 

*01X1  Ui'unx-nal.  Cunpuei  Sclurln.  KliPBCffcO  1 1 1 
(680  NnmkitlOffl  stinp  M.  Lurcicr  7 
Cornd  BkIioiW  in  BrllP.  HUSI.  Harehmp. 
lldmhcn.  Ntimbou.  SldlBMl  .».1  M52  Hirshai 
Ilcrudti-Mirv  in  3302  Velhrar.  Rlnfcil«pf  u.  FMU 
eil  «61*  VV*.it.i|  M-^r  (V**lrlr  7C 


GARNET  WEISS 

Computer  &  Zubehör 

64’ER  CMOG-RAM  PLATINE 
bu«  «’er  Hall  3  39 

LEISTUNGSMERKMAIE : 

-  W  256  ABjle  Ronapethö 

-  Kr  alo  C*64-Vo>aionön  und  C- 128  im  C-6*I.VbOjs 

-  Bthrwlor  Zuqi'.r  auf  dra  Frooraninö 
CT-flotaulöt  Skubi-E  P40M 
Oaetorytankildn  und  FOjipybulot-«  nliiffinr 

-  Ekelet)  Br ti  EifsanaOB-Pd  (lAxuiipini 

-  Adargopunot 

-  fViM-DSH-rAanWH 

•  Da  ium  ISO  P/CQ-'arnirsn  ajlrufoar 

-  cröinoa.10  an  acone  Froflranvne  ohne  Sicur-EPHOM 

-  a.eh  «r  Htchlnooprogiarrn«  oeelorei 

?»  BJxi.0  a*i der.  n  sv»B  2  S«ttn»n  gdaror. 

^Äl^ra^K-SHAMB 

2W<X  CMOS-rIA.VflD  256-Loerplaano  DM  S*.00 

2WK  CfaOS-nAM-RD256-rerügWälrmcOn»fW.M  DM  129,03 

2C42C  CMOS-HAM-nD25€-Bau»leiiaU  mit  rtoSm  ohne  RAM  DM  M.CO 

2043:  CMOS-HAM-HD  256-Gchauto  DM  39.00 

64'ER  LUXUS  -  DFIUCKERINTERFACE 
au»  64’or  Hell  l2.'0a 

LEtSTUNGSWRKMALE: 

-  s.rül  ns  eh  MmM  I0r  CS4,  Ci2fit  Cl6.  CI  I*  und  VC  20 
»lil  Koirouiito-.  rum  Wredmann-lnSirMc» 

MPSÖOl-äiTr.uawn 

32  KByie  CTUCKfifBUlBr 

ba  fl»  A4  Xflyv  ruranDnutB  ^einontaire  (OjDonl 
luÄaro  riHchontauu 
eoene»  ZcicheReaQBdtOf 

ml  einem  au!  Oorat&äiressn  4  gsAKtoren  DitusBemienlor  tiö  on^rammconr. 


100 O) 


DRUCKERISTcRFACE-Loarplahro 
DRUCKERINTEHFACErarligpainn 
DRUCKERINTEflFACE-3auiDlKair  tfme  PlaJW 
ORUCKERINTEflFACE-GenaiM 


POTO-vtnd  Verpa^jangskoslcn 
pro  Sendung 


DM  4800 
DM  198.00 
DM  129.00 
DM  39.00 


DM 


7.5C 


Uotoruig  e?N»vis^O’an«finurgttohB<*ed«r  Voran»*«*  po<  ÜoerwBiwrg, 
rurOilkSi  DM  7.50  Fono-  uM  VorpaSomgahMloi. 

AuBÜnd.Iiururuno*"  «>9W  Vtoiujko  ir-l  .vtor  Übnr«VKiiio 

Barh/ertindung:  Pcetoroaoi  MUnebBO.  «onln-H-.  3677  86-8»,  012  730  10030 

Aul  Wunsch  erhallen  S»  uieerö  PC-PrsislB» 

GARNET  WEISS.  A^onvollchonstr.  56, 8000  München  21,  Tel.  0B9«585914 


Die  Hits: 

*”r  e*lv 

««BW&IIS 


AWL&EW 


Üps 

f 


«‘«■SC 

«<a 


fv^C-"  I 

«i»90 


SSSSfen«»' 


5et«cn-Hits 


^V^a, 


DiG  CBS! 

für  C  64 

ftSBÄBSM» 


-  WJNKSYKOMO 

sgSsSiSIS 


bilTÄlc"»«»" 
’Ä  rt..5M--e 


b~ ANFORDERUNG 


r -"BESTELLUNG* 

»  ■„cm^^^iU,nFnCC 

I  ..^-i^odProcrSTTM^ 


Tm»ini 


A'le  Preise  sind  unsam  Lälerp/ers*  Be»  Yon.taoo  benennen  wir  anre^c  SettMIkaslOn. 
M  Vnrk.rvcr.  nUtSßheck:  DH  2.50  hoi  Vo.'sandberMicbnsnnv  DM  5. 0C  te  Sendt.no 


J5  8500  Nürnberg 


»  RJiüArsrm 

i  ?S.  Daiensys!*!?e 


Demsslraße 


SOFORT-BESTELLUNG 
PER  TELEFON: 
0911/288286 


ANTI-  BUSINESS  -  PROGRAMME! 


T.  5.  □atensy  sterne 

DENISSTRASSE  45  •  8500  NÜRNBERG  80  •  TELEFON  0911/288286 1 


Für  Jedes  Teil  eine  andere  Quelle?  -  Bei  Scheeler  ist  viel  an  einer  Stelle 


«cuoo-canndgeMK  V  -Original  ”3.K> 

Fjte-C*VIOgc  in  -  Orloral  ».00 

Ociar.c  Floppy  tri«  COS-Syitam  »9.00 

OUBO’Ö.S?I0  2  24B.DI 

Calan'o-eSSiC.Zw  256.00 

SOMdaoe.Pusm.FCop,  III  _  '33.D3 

•rÖÜwFQOSC  64,iCv:S4l  IC.1I)  -96.00 

ÜÖLPH  r,-:cs  C  128  10/1571  2-8.00 

FOOBPtiD  GTl  FC*28  D).  *J~  Mod  2M.C0 

PAQEFOX  ?».CD 

VN0€0'fJTC.<o5O.0|ll|.re0rH  «ScS 

VOcO-DKimreH'FVpl  «nnk  JISCC 

VOICE-Vtesw.  AiuProi-Teefifik  OS« 

8a.1  sy-an.snuna  '??“ 

BT>  - Vtalul  Cef  iro’lye  >3  Z  .185,« 

UAW-En>«ie<uii9  t764'C6t  1 88.00 

Ccm-Kvci.AVul-  •  3S1  80.CC 

Ppp  Arle- luig  C  U  (*|  »®o 

P«C.ArielLABC1.?<'  Mil 
9a»- -Oer'  -  -J.--i  f  .IM  I 
VavcfT*il-PLs  iM.TJ 


Zr.OK  Spnunone 
CQ5-“ab-~  i  1541  ca.  -57- 
AMmrScoal  24/28-Ph 
LirschaUKM  I  JSyfleme 
'_«-KhafsKW  I.  &  Sw»me 
mo'Mi-evparaaT  -  3-jcn 
Wntoadapiw-Moliftxn 
Di>3  EBiormaiW 
RE3ET-Tasa 
BüHSt  *JBBl£R  OQral 
COP“  iS 
GECS20CIM 
0603  2 ClC  -20 

Alp  GEOS-Prc-ji'-ira  uro  eua-er  von 
Mai«!  4  TMW* 

S3*wrev.  ArolaBt*JCO=US^ae 


SlÜfeiW) 
CPU  B«' 
VICObCÖ 
'ED  B35D 

3Ks5?20i 


4J.C0 

2-50 


3i  iC 


cpurain 
CIA  6325 A 
506581 

bwim-o« 

r.eia.  G  o» 


»a  ro. 
27® 
12» 

m 

27.53 
18.50 
».95 
12.E0 
»CO 
M  CA 
».'X 
15?  CO 


15.CC 

22.5? 

39.00 

2S.50 

04,90 


AVrii io •  uit 3KM1-  («t-  £p*Jt»I.Dll:hnü<»  u>:  Prm:aU  in m-r fe.telil  W*  StnMpnu 
iMtdnn  CM 3&M :r.  y-K  nclpOi  ‘nsfj*«  -  MM 6iunt* Uf  aiK.lam!?  Oniue M.  - 
'AWlms/itma  NiOaflfflWOT-Ccirou»-  taratne  HinlMfi.8otw.  iiiinmr. 

;o:-  lir  C  Ift'AliJFST  M  C  InlrjQt 

“mslilfirrtiKAi  •>!•'  ?5C H äronaitni  -  Ajiwini'OMi «U  V*'uni  ru-'*>*-  V:nam  - 1  «du 
rdkrlUcfiuhm  •  EM  QU 
ICLSl  -  COMPUTEHAOeN  SCHAEFER 
Klno-UliU  1 11. 5600  Wuowrtal-2.  TpMon  O2OZS03131 

t  Mo  -Fe  1 A  *  BSD  Gomtlsao  10-13  (1 A  Utir 


Greffaflnettn  I 


IC  6510 

IC  8701 

IC  S51715 

IC  8260 

IC  6669 

Netzteil  C  64 

ICf56S 

Netz»ICi28 

IC  6530 

Netziel  C  16 

IC  »1225 

Modulator  Anvga500 

IC  SOI  2» 

Netzte*  Amiga  500 

IC»1??7 

Maus  Amiqa  5&3 

Preise  auf  Nacnfraje  .  „  ,  .  . 

Vetsandpauüchale  7.50  DM.  SondedronMonon  be«  größerer  AonährnFmerge 

Hiirdlof  «tragen  otie  oe  Traisa  für  den  :achhancei 

Auf  Wunsch  schiften  wir  Ihnen  unsere  Nimpienpr&skeie 

Dieses  Angebot  «dlt  ivjr  einer,  kleno"  Auwug  aus  unserem  Conmiwar^PrOQiamm 

da-  Wo: rahm  weise  wir  sämilidha  Aiarl-E’saizte.ni  an  (*  8.  Maut  Alan  ST  69.00  DM) 


Audio  Video  Service 

Lukowak  GrcH  6  Co .  Löhner  Str  157.  Postfach  11 61.  «971  HUllhorsI 
Tel  0  5  7  44,110  92  und  1053.  Fax.  05744-2690 
Außerdem  Cieteiunssr  Heus  einen  auDrairrten  Kuncervjlera  für  Comn-odo*o, 

Atan  uns  andsr«  Horn*-  urd  Pe-sonBi(omp;lersys:eme  (48-Stundon- Service). 

Hürdler  fragen  bitte  nach  Oei  ReparatiApm»chal-P*fsUs».  YA 

W//VZZZZA 


////////////////////////////////////Ss. 


9nirdälicK2n  %a 
^)g4tyvncA2n  V1.1 . 
dnucXqLLGJJtät  den 
MEISTER  KicA4g 


4t*  Tdfltf  uN  tllkrtliodrucl- 

f  -(  m  - 1  pri^rinn  i«»l»ic1,. 

™  LVICJ  ..  j,  md—i  l-r« 

gl-,"*  I»(ctilli9l 

2#  m  sid  intensi«  aunk 
^\JHT^kW  Hilft*  Etik«1ten* 

MkMUK  r,iW"  ',,F 
sr'JS^Kpmt  in «  *-.•  oh:-:h8l 

“  V  Hu5drM*.  Urteil»" 
Sl»  5»l34t  Ub»r  dl» 
Bu-Mtit .  kWn-VO- 
Prinxiei  Sie  !»h»n 
*llo>  *ul  dm  Itld 
sellro  so  «i»  •» 
tutgrdrudil  wird, 
lilder  «ui  tnd»»»n 
rrwrtnnt®  Cb»rM(i- 
■t*  und  in  belirti* 
*♦  Stelle  ln  Tw« 
t»<c»i,  El»»»biu1«r 
/•lobintitz-tdilor. 
,  Bfc>CnHHMm5U*6  1! 

PUBU8HIHGÜ  SÜT» S“: 

Etik«tt«nsrH»  und  F-fttl  -li«tn  Inwrit 
iird»  nll  Omin"ik»r  entelH  (td4/126 
Dl».  DEUISCK3  HHHPI9CI i  I'  3», HO- 

-tBilfcrdlskl  <250  t*lli  Bildarl.IW4.7r 
-*32  WSltzllcM  liiiknstlu  :W19,?0 

0FOEK  MHEBOlt! 


Hl'l 

DflTflßflSE 

C64/I28 

INPOS 

GEGEn  0.80.- 


-*  BUB1cl4FM-l I i  Sltliilikorep.i  Hirt», 
8«m»lar.3  »rtllkirW«,...  Ob  17,9t 
BUSISttFUll-rWFESSIWaU  (NEUI  »ln 
lltllillbiroirM  für  Frolis.  8F  3*. 9t 
-t  88TBBB5E  44i  Btt»lutr.»l«uns,b!3  dÜM 
B»t»n(»«x«i  nai. 18  S4ilSts»1.  Ib  lb.tt 
M  MIMIS1ICKTR  Ml  »n^>*tih.  re  **5l»»- 
■Mtr  IBilder.fonl»),  »l»lofi»r  T»«t- 
a M  Fontrdllor, .  ,iido:h  rer  ElibaUan- 
Br.sk.  Brock«  auch  Oirftltry  "Kk  Hui- 
uakl  d»r  f il«t.  ln  4  ichriflorcfii  III 
OH  27.90 


.  IC  2>i(k«nsln«  nur 


«in  Mtrbflbb 


boncarf.r  SlrtBa  f 
1-552  linldl. 


«  .. 


.  and  d«  Sonnn  scaelnll  *  « 


•  IHM  rAmninnFlIHlirm-mirn 

EXPiBT  CARIRIDGL  V  3.8 
NEU-mWIfr-WI 
NEU  EJFSHI  4.1  MCLOiti  3i*|‘ 
tarrata-MdlKW-aidSKSId 
Pin  Umtln^n .  ittl  mr  "t*f> 

C  44  Vital  10«  0i|lllar.iaj»2!äCl' 

C64VIM1  10« 

UbtiMKiuiBBimm  CCIV.  iv 

Wi  CI.-  UM  «i< 

Jiliravuro  cipta: 

Kcnijiin  nr  Mein  u>!  Cpt-  nirSUDN  « 
Spitf-SHwDgi!»  Hcm-u  Sm«  177 w  X 

■---..Ul-  ,r*jre|1iu» M*  „ 

HMe.i«i0H1tAMB|incTa«..»<i-rii» 

4.l.'>U.>r<4C4HU. JVi  JHK  Q 

o 
o 
o 
o 
o 

oooooooooooooooo  o 


ASmO-VERSWO  »  H .  »  S  MesühkBl 
bwissb  USO  *  BBWnmr 
Iig  k  Hccil  BnüllltlaVjA  «41,3(0111 
Tii»n:#4BUnno7 


tlmuigtish» 

builglru  Hr.lMOr-52  in  luib9- 
ml.Verunl  ir  3.  «MH  Mi  d.-) 


AD-DA 


noerTa&ü- 
ilung  (123 
aui  GitiBi 


UnversBle  MoB  urd  EfHddpteme  für  C 
64  lExpanscnswn;  eu-  fAessung,  Bf3- 
beil-jng  und  Au-gabo  -Ajn  Ssannungen 
und  Sgnalco  <Salar-.  AouEBö-munso-. 
Munl>.i-C( IM-’IO bi»  ia  (dir  U.1»J  Inkluo 
w  ROM  mit  PfOQiammen  wie  SPt  ICHEB - 
OSZILLOSKOP  tu  Atiaiiirrecueoz  ven 
1 0  Svd  Ws  5COK'?  m  22  Slu-kn  doi  T aaü- 
lix  ainsieilbar.  Kurverdamtal 
AuBBchnito  (bRnbiatlenxarl) 
i»d  üOe-  35CO:  Meüwt>M  eoeicherbit. 
SOUkJD-SAMPUMGiPaioiujk-fctlEWe). 
DIGITALER  NACHHALL  flniensllfil  urd 
Ottlar  icgctJO-  bosla  Ounilöl),  und  an 
dwe  Direkier  AiscttuB  an  Audcgeräe 
mCdllcb.  Troß  a-om-  «inlaöis»  Handna- 
bung,  aur.ti  bei  eoerer  |z  0  BASIC-|Pia- 
nrammlerung.  U\  Amedung  konitfetl  Dr 
nur  DM  119.- 

GraL'S-InlO'inaiionEn  anfordeml 
toje  Acnjsse. 

OUibi  Dlgilollechnl«  Pcrrlncü  1 1 33 
7C60Schcfrdo-  Talelar  0718*,  -62740 


Computer-Markt 

Gewerbliche  Kleinanzeigen 


*  PrcarBmm-Auloren  für  • 

den  C04  &  0138  g«ouohl! 

S*o  heben  frr  selBsH-nr^ickentr:  lenleilreiec- 
Piogramm?  Werbung  A  rtnrieb  ««tnehmen 
wir  —  Sie  erhallen  Mi-Antofl  vom  G-wlnn. 
PcfBl-Dieier  Scnniba 
Son-  &  Hanlvvaro-VinilcO 
laisc.  26  6901  QinktrSOheibbn 


■  COMPUTERKAUF  ■ 

■  lolcht  gemachl  ■ 

■  VW  ftnanr-qron  Ihren  COmpulet  und  ■ 

■  Zu&ehtr  Info  antordom.’  Auch  tut  ■ 

■  HSnoier  Inrareswuil  ■ 

■  SKG  Bank,  Postlacn  3Zi.  ■ 

■  Cecllienstr.  4.  6600  SaarDnicken,  ■ 

■  Tel.  0081/3030114  ■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


.  .  Schmimolor-Inlertace  »  • 

XYZ-Sleoerkirto  lör  C6dJ80«xixx  urd  andere. 
Kemp  ml  «oiaeü  und  3  Schrtimoraron 
OM  209.—  ■  Bohroronramm  f.  C64  OM  98.- ■ 
Inlo  DM  2.~ 

PMF,  Hommerich  20d.  5215  Flieldl 


DIN-A3-PIO1I0r 

Kein  ipioizaugi  Uausou  konpi.  mn  Qo- 
nause  uns  Inierlace  nu-  DfA29B!  Foitig- 
perä!  nur  DM  398!  Bauplan  DM  10!  M& 
5upa  0.1  mm.  GeachwiPdiokol  co.  70 
mmV-sn.  KoSfentoaes  Inlo  be 
R  HaaHa  Dyclai  Sir.  3  «WO  Nhum 
Il-Gmlrath.  Tel.  0210WÖ40  ah  1700  h 


Meaofneuheil-Umbaugehäiiä  lür  C6d 
kompBlt  mi!  -nfegriertam  Talo.  sspara- 
inm  Keyboard.  RiaC  für  2  Lathvarke  —  In- 
formaxm:  Schmolz  Unterr-thmBnibora- 
lung,  Hau-.:  -  Tel.  02101WC-55 _ 

BAU  FINANZIERUNG  Dari.  Sü-uein  »  129— 
VEREIhSVERWAUUNG  »  99— KASSE  39.- 
RNWIZBUCHHALTUfdG  «89— »iDerm  20  - 
LGHN.IEK2ST  08*68  69-  Slcrfyhmus  49,- 
REfdTENVERSSCH.  98  —  ASTROLOGIE  40.— 
AKTIESCrtAHTS  x  79.—  Info  B42lnlO  128  Bnf 
KHK-SCPT  KLAUS  HEIN.  SAtZSTR.  23  A 
8950  KAUFBEUREN.  Tel.  383*1/81357 


COMWOOOFE-SERVICE-MANUALS  für  alle 
Typen  liefen  «b  sofort  Schaliirigsdunst 
LANGE  BERLIN.  Pf  47M53.  D-Berln  47, 

Tel.  0a>'6032»3  Tcla,  184335 

EROTIKA  —  auBergsrA'öhr.i  Advent  je.  aulre- 
gonda  Budor  doulech  C6d.  '  Dielt.  78.06  - 
NN.  EROTIKA  11-1995,  EROTIKA  111-1995,  alle 
S9.95  *  NN.  H.  Schmidt,  Loulse-SchrOder-Str 
7.  3COO  Har.'<\'nr  61  


■  PVC  —  Bsslolgehause  ln  PC-Oesign  ■ 

■  45  »  36  x  iS  cm  ■ 

■  DM  35i —  -  NC  ■ 

■  in'c  —  Sclvnol?  UnisinehmeniEdrelung.H 

■  Neusa,  Te.  02101M4Q55  ■ 


COMMODOFE-REPARATUR 

CSS.  Poinffr  Str.  170.  33  BS  |0S31|  ÜQ15 


DREAM  QiRuS-ürarullvelD.  plKnnre»  doulogh, 
Advontur»  ml  Supergralik.  2  Dlskslen,  C64, 
2996  *  NN.fLSchmldLLouiSflSctiröder-Slr. 
7. 3000  Hannover  61  


FANTASY  GIRL-Advomur«  Ihrer  Traume, 
SEXMISSIOU  emtsch.  freches  Soence- 
rcdion-AdveiTure  io  2  Disks.  deulscn,  Super- 
giaflk.  COd/12ft  |e  3399.  t~M«  593B  DM  • 
NN. 

H.  Schmidt.  Loutse-Schroder-Str.  7. 

3000  Hannu.er  61  


*  *  Dia«  ordnen  mH  CompuWr  »  • 

C64.  C128  urd  PC:  b<8  zu  100000  Clas;  Such¬ 
zeit  1  Sekunde  Inlo  gegen  RGcfpcno  bol: 
Dipi.-ma.  W.  orcr*3bu,n.  «simurnreg  q  700ü 
Sclujtnddrl  !-<■:  D71B1/42B46  


■  Aslrologie  mfl  Compulo-  ■ 

■  Inierraional  ge5cnai7to  Asro-  ■ 

■  logorojgramme,  prcAessor»!«  ■ 

■  Doutungtprugramme,  Lernprojamme  ■ 

■  tür  Ananger.  Handschnfianayso  ■ 

■  0,0-Rhytnmu».  Asuo+ouij.  ■ 

■  Irvto  o-3 gon  DM  2.-  m  Marler  ■ 

■  Ailron,  K.  W.  Bonerl.  ■ 

■  Pet9f-V.gq.-Sir.  4a.  2000  Hamburg  60  ■ 


■  Commodoro  Reparalur-Prsfl8  ■ 

■  ■ 

■  Heparjiu  aller  Commodor«  Ccmpule  ■ 

■  Feetp-fllB  C64  Nur  90.-  DM  ■ 

■  Fosip-515  1541  Nur  90. —  DV  ■ 

■  ■ 

■  3  Morn»  Garantie  aul  ge:.  Tellelll  ■ 

■  Egen»  Wertaari.  daher  schnelle  ■ 

■  Rücklialerung  Innerhab  2  TSgen  ■ 

■  ■ 

■  Computer  Dore«  Dreier  L«l*tner  ■ 

■  Altswielring  41.  3300  Braunschwelg  ■ 

■  Telefor.  0531/77131  von  16-18  Uhr  ■ 


PUBLIC-DOVAIN-SOFTWARE  C64  aul  60 
D*K.  2. —  bi«  4*0  je  Abnahme  KatQ-  »0»  I  fib 
DM  Briolm.  anfoid  wird  bte  Hoslg.  vorgüt. 
Dcsno-SOFT.  4737  Goeoko  ^  R.nrwap  16 

*  Public  Dnmarn  Sotlware  lür  döi  C  128  * 

*  HOplner  Software  * 

.  Umer.iald  7.  5206  N.  SoeSCNHd  2  • 

»  Top  Fhxjramme  von  i  bis  8  DM  * 

*  lern  n*u:  Fafcluflemrgsp’g.  :59,—  • 

*  Kassenbuch  79-  F£hj  139—  Lohn  199—  « 

,  Preiewartoa  EDV  Zubohör  . 

.  Bne  lordorn  Se  tntos  an*  * 


.  *  Lodo-Weltprog ramme  C64,'C128  •  * 

Matn.T-  Stal.  Analysen.  Syslemgenwaioren. 
Zlehunraausweriung.  Swichjrprogramm  f. 
1000  Raihtm.  Dalentxank,  Lcflobafomeier, 
VEW-Aeswertung.  I  Sa.-  u.  ML-Z*ahung#n, 
aie  ProqramTe  monügesteuai  und  aelbslm- 
klarend  r  Zt  ?4  Aiiev»tvorr<r  .  nachMi-thür 
hebe  Gawinr«,  das  Nonplustltra  liir  Sp/eler 
und  Tipcgomeins^ialten.  nusrunrl.  Inlo:  DIN- 
AS-Freijrvihlag  <1.70  DM) 

Olaf  Jordan.  Birkerweg  3  8678  D5ore 
Te .  J62B9'5962  oder  D92B9SI69  


Klei nb«n lebe  *  VW« io  *  Hajs.err«liungcn 
Datenbank.  FI9U,  IssflveiarMU..  Bankern r-, 
Mahng.  Stattet) k.  Oslemicnsrlieitasysttn«, 
Mcdul-ntflgrisri.  1000-  Mascninen&prache, 
kmol  SUndatdvaaOn  C64,‘C2B  98.128  DM 
Fa.  Karl-Heinz  We«.  Tel.  C20VB75449 
04300  Essen  1 1 .  Akt-eniiraBe  17!. 


■  CCS  Computer  Shop  C6«  ■ 

■  ■ 

■  An-  und  Wrkaut  von  All-  u.  Neugeräwn  ■ 

■  Hardware.  Reparatur,  Wartung.  Sofrwom  ■ 

■  24  5d.  Reparatur  SorvIcePeeipreis  *  ■ 

■  Mate  al-  C61.  1541  1570.  -571,  128c  -  ■ 

■  i28d  Günslig  Haid-  u  Solrwaie  Resipo-B 

■  sten.  Speedec  Module.  C6«  II  Gehäuse« 

■  i.lkl  Umbau  99.—.  Maul-  u.  8ol«woie  r  ■ 

■  Alan.  Arr-ga,  Ci 6  C116.  P-ir-  4.  Inlo  ko-B 

■  sienl05  ■ 

■  CCS  Computer  Shop  C64.  ■ 

■  Langanhorner  Ch  6T0  d.  2  Hamburg  62.  ■ 

■  Comp,  angoben.  ■ 


NBiiarr'tnurQ  tn  WrbhaimCnmni'iersnnn  Fnl7 
Der  Shop  für  C  64-Freakfi 
Wir  bieen  Ankad  defekter  uno  gebrauchter 
C  64.  Arexel.  Reperaluren,  Umlauten  auf 
Spewcos.  Exos  usw- 

Ver-au:  ater  R«-DaianlechnK-Anikel,  r«uio 
ö4er-Poppy  nvt  S  Jahr  Garantie.  2^9—  0M. 
und  gebrauchter  C  &4  199—  DM. 

TMeTon  06192/36969 _ 


Wi*  bm-on  allen  Mitgliedern  neben  dor  monatl. 
Zeitung  (A4)  koste«.  Tellna-mo  an  unseren 
u.T.’,nngrBir.ner.  Kursenl  Inlo  »nforoornl 
JC-R  0Y  «  PI  2234  •  517  Jtitch 


RBW-Compulershop  *  •  •  0531-372551 
A, unri, cit-7->n  FacJihSndl.  Druoer  mit  2 
Jahre  voiHieranifl  Kerne  u.  PCsI 
BgenaWenman. 

Echhainwog  32.  3300  Braurschwaig 

■  EOS-SOFT-Sottvvaror«n>and  ■ 

■  Hie«  macht  Lernen  »vicCor  Spaßt  ■ 

■  Aui«gwvöhnliöie5  WkMellwnprag.  ■ 

■  lü.  CfiaiMPS  B!3Jtarvtoura1on  ■ 

■  -  unbegrenzter  Dswnpscl  ■ 

■  -  Vskabele.r, 'ausgäbe  neah  Ihre*  Wahi  ■ 

■  -  Eingebundener  Irtomaionaler  Laut-  ■ 

■  sch-  'izeichensjtz  (APt)  («Ird  auch  ■ 

■  ausjedrucktl) 

■  —  Ei«elten  von  Sonderaaaion..jjnd  ■ 

■  vielnr«  mehrl 

■  Schreiben  Sie  an  Fa  EDS-SOFT,  ■ 

■  8620  Erlangen,  hdumcti  I70i  ■ 

■  '/DCV<ORK-D«kE«lo  nur  29.-  DM.  ■ 

■  INFO  KottPnlQil _ ■ 


.  .  SECOSD-HAND  TAUSCHBÖRSE  *  * 
Neu  ets  USA!  Die  Madien  sin:  bageisten!  Sol 
Info,  anfu  <030;  4047634  (rund  um  die  Uhr)' 
Gomn"?  Schmidt.  KnomosallrbSea.  1 030  Ber¬ 
lin  33  


i 


l-J  Li  ■ 
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Fortsetnng  vci  Seile  34 

Wie  sag  ich's 
meinem  EPROM? 

cherkonflguration.  Die  Karte  ist 
also  für  ihn  nicht  existent.  Da¬ 
durch  kann  folgendes  Problem 
auftauchen:  Stellen  Sie  sich 
vor,  Sie  wollen  ein  16  KByte 
groBes  Basic-Programm  in 
EPROMs  brennen.  Nach  dem 
Einschalten  des  Computers 
soll  das  Programm  an  den 
Basic-Start  verschonen  und 
gestartet  werden.  Vor  dem 
Start  ist  die  Karte  noch  auszu¬ 
blenden.  Man  kann  von  der 
Funkton  her  das  letzte  Bei¬ 
spiel  hernehmen  und  zwi¬ 
schen  die  Zeile  300  und  310  fol¬ 
gende  Befehle  elnfügen: 

310  -  IDA  #01 
32U  -  STA  SDFCO 


Allerdings  funktionier,  die¬ 
ses  Programm  nicht.  Warum? 
Der  C64  blendet  mit  dem  Be¬ 
fehl  STA  SDFOO  dis  Modulkarte 
aus  und  schaltet  aut  den  RAM- 
Bereich  um,  das  heißt  der  Be¬ 
fehl  JMP  SA7AE  ist  nicht  mehr 
vorhanden.  Er  steht  ja  im 
EPROM  Also  muß  er  Byte  für 
Byte  ins  RAM  umkopiert  wer¬ 
den.  und  zwar  genau  an  die 
Adresse,  vor  der  der  Befehl 
STA  SDFOO  steht  Die  zusätzli¬ 
chen  Zeilen. 

305  3EFER:  JMP  3A7AE 
IMS  RAM  tiMXCF  IHREN 


315  - 

LD4  START 

320  - 

STA  START 

333  - 

LDA  start+i 

340  - 

STA  START+1 

350  - 

IDA  START+2 

360  - 

STA  START+2 

370  - 

IDA  #01 

3&0  - 

STA  $D?00 

393  -STAUT 

JH?  3A7AE 

Es  gehl  natürlich  auch  noch 
anders.  Man  kann  die  Um- 
schaltroutme,  die  aus  den  Zei¬ 
len  370  bis  390  besteht,  auch 
komplett  in  enen  freien  Spei¬ 
cherbereich,  der  von  der  Mo¬ 
dulkarte  nicht  belegt  wird,  um¬ 
kopieren.  Diese  Routine  st 
dann  vom  im  Modul  gespei¬ 
cherten  Programm  aus  mit 
«•JMP  adresse«  anzuspringen. 

Zum  Aufbau  der  Modulkarte 
ist  nicht  viel  zu  sagen.  Den 
Schaltplan  zeigt  Bild  2  und  das 
Layout  Bild  3 1 Bestückungssei¬ 
te)  und  Bild  4  (Lötseite).  Beim 
Herstellen  de*  Platine  ist  zu  be¬ 
rücksichtigen,  daß  das  Layout 
spiegelverkehrt  veröffentlicht 
ist.  Den  Besiüukungsplan  mit 
der  Bauteileliste  finden  Sie  in 
Bild  5.  Trauer  Sie  sich  nicht  zu, 
die  Modulkarte  selbst  anzufer¬ 
tigen.  so  können  Sie  die  Plati¬ 
ne  und  die  fertig  nufgobauto 


Karte  bei  der  untenstehenden 
Adresse  beziehen. 

Zum  Schluß  möchte  ich  Ih¬ 
nen  noch  ein  kleines  Anwen¬ 
dungsbeispiel  aus  der  Praxis 

vorstellen.  Ich  selbst  benutze 
die  Karte  schon  seit  einiger 
Zeit.  Sie  ist  so  konfiguriert,  daß 
sie  sich,  nachdem  sie  einige 
Programme  Ins  RAM  umko¬ 
piert  und  aktiviert,  ausblendet. 
Welche  Programme  umkopiert 
werden,  v/ird  durch  die  Tasten 
<CBM  >  und  <SHIFT  > 
beim  Einschalten  des  C64 
festgelegt.  Ich  möchte  Ihnen 
dieses  Programm  jedoch  ab¬ 
sichtlich  nicht  präsentieren. 
Vielleicht  fällt  Ihnen  ja  eh  bes¬ 
seres.  komfortableres  ein. 
Wenn  ja.  dann  schicken  Sie  es 
uns. 

a<JfugaaOre969  für  O«  Modullarts!  GamM 
Wess  «Lcenveilcheinsu  56  6030  München 
2t.  Preis  Uemalne  19  Marie,  bastlet#  ohne 
EPROMs  30  Mork 


KonsGOing  von  Solle- 101 


*)iIF  SM. DU  THEN  6530 

FOR  1  =  1  +0  SM i  I NFUT #3 , II ( I ) : NE XT 

CLDSE  3: RETURN 

REM  »*•  DATEI  ANLEGEN/ERWEITERN 
SM=SM+l:SI-'SM 

SM=INT(2SA»INT( <SH*SL+253> /254> /SL) 

IF  StiC— DM  THEN  6560 

LF=1 lEYS  49155,5, IQ: SYS  49152 ,5 ,3, "£I 

MENS IONI ERLING  AUF"  j  S»t;  " ANFASSEN  !“; 

ÜQSUEi  7400:  IF  AF*1  THEN  CLDSE  2tPR|NT 

#1 ,"S0: "*DNi:SOTO  8050 

SM=SI— 1 : GOTO  8000 

SN=SM: GOBUb  7000:  PR  Ul  BZ, PI  i 

FOR  I-5I  TO  SM:I-IU)«PI*:NEXT 

SN=5 I : DF- 1 : RETURN 

REM  ***  POSITIONIEREN  »•* 


«.040 
6050 
6360 
6480 
6490 
6500 
6510 
6520 
6530 

6540 

6550 
6560 
6570 
6500 
6590 
6?80 
6990  : 

7000  HE-IKT(0M.'!?56):LD-5N  MB»SS6 
7010  PRINT#  1 ,  “P“+CHR*  <2>  +CHftI(LB>'+CHRt 
+CHR* ( 1 ) 

i 

REM  *•*  FEHLERKANAL 


702O 

7030 

7040 

7050 

7060 


INPUTtU.EN.ENS.ET.EB 

IF  EN=0  OR  EN=50  DR  EN=51  OR  EN-62  TH 
EN  RETURM 


<0977 

<06Q> 
<095 > 

7070 

<  1 94  > 

7080 

236  > 

7090 

<  1 16> 

7100 

<174> 

7200 

<073> 

7300 

0 1 6  > 

7400 

<1677 

7500 

<196: 

<220> 

7600 

lOV- 

7VB0 

•  060  > 

7990 

<064  > 

8000 

<216> 

:  E41  > 

8010 

<  L0S > 

B020 

<Od6> 

aai0 

B040 

<151  > 

5050 

<!3B> 

G06Ü 

<  132> 

B070 

<  158> 

80B0 

030 > 

<169/ 

SYS  49155,5: SYS  49152,5, 1 , " tRVSON , SPA 
CE  5STATUS {SPACE , RVQFF , 7EPACE  V'jFN: FNi 
!ET;E3;:IF  EN<20  THEN  7400 
CLOSE  3:CLQSE  2l Cl03E  1:END 

REM  -*•  EINZEILER  •»* 

: 

D 1  *=  :  D2*=  '  1 « D3*=  "  “  :D4S=  “  "  :  D51 » "  "  :  DA 
I=" n  x  RETURN 

PO» E  19B,0: WAIT  L90,lsGET  TAi: TA=ASC ( 
TAS) -132: RETURN 

PX-0:SYS  4915B,SUS,1*  (ASt  ,  If  (SM)  ,P7.: 5 
N=P7.:  RETURN 
« 

RET!  «m>*  PROGRAMMENDC  »«■ 
i 

IF  DF=0  THEN  0060 

SYS  49155,5, 1B:SY5  49152, 5, 7, "DATEIEN 
WERDEN  GESICHERT 
PRINTB1 , "S0: "+INi 
OPEN  3,9,3.  I N* 4"  ,5,  kl* 

PRINTS3 ,  STR*  (SM)  «-Cfif+STRf  (SL> 

FOR  I-l  TO  SM:PRINT#3, II ( 1 ) :NEXT 
CLOSE  3: CLOSE  2: CLOSE  1 : SYS  49155 
PRINT  CHRf( 142>CHR»<9> 

IF  LF=1  THEN  LIST  150 


<137> 

<071  > 
<203  • 
<081 
144> 

<  124  > 

<179> 

-s  139> 
•210. 

<  1 71  > 
<092: 
<083  ■ 

<097 
<073! 
<060 > 
<014: 

1  26  > 
<1S2> 

<137> 


Listing  2.  »Rel-Tool«  macht  »Rel-Demo»  durch  Zusatzroutinen  benutzerfreundlich 


Kone 

. 

re! 

-tQül 

cOQO  c!5t 

cC70 

; 

eS 

“0 

27 

s9 

20  91 

dl 

fiß 

Bf 

cGfD 

15 

aO 

OO 

bi  b5  o9  3f  fO 

14 

_ 

.... 

_ 

.... 

... 

am 

: 

c4 

d3 

10 

f 7 

60  Zf) 

ü 

91 

c4 

cCffi 

05 

20 

io 

n  yu  OS  cE  cc 

de 

cODD 

in 

'A  oll 

05 

CO 

4c 

7d 

f: 

cOSO 

: 

55 

o7 

bi 

aS 

aO  02 

bl 

&7 

3f 

oiöO 

35 

03 

90 

ef  ro  29  «5  ab 

If 

cixie 

oO 

20  79  00 

fO 

16 

20 

fl 

7b 

c3B6 

99 

bi 

00 

öö 

10  fß 

35 

7a 

el 

c:o& 

IE 

69 

03 

H5  ab  90  02  s6 

5b 

KOlO 

b7 

06  fd  20 

79 

00 

ro 

03 

ef 

QC90 

48 

a5 

7b 

-0 

20  73 

00 

e9 

ci 

Olio 

so 

es 

36 

03  dC*  03  ee  27 

71 

cClö 

: 

20 

fl  n7  20 

IT 

e9 

ca 

ei 

67 

cC9B 

28 

dO 

« 

20 

8e  ad 

20 

n 

31 

oiia 

03 

a5 

30 

05  ES  90  C3  35 

10 

cC20 

: 

fd 

10  fB  60 

?« 

20 

15 

fd 

48 

cCaO 

Ü7 

Sc 

36 

03 

8d  3? 

03 

cs 

fb 

al20 

ab 

C5 

a9 

70  Qd  fD  ab  b9 

öf 

f;CÜ8 

: 

a? 

t7  fO  Cf 

&9 

3f 

ad 

14 

bH 

cCaS 

35 

7b 

65 

B? 

7a  20 

ii 

cl 

r*3 

C128 

OO 

3d 

36 

03  Ed  37  03  20 

DO 

ctOO 

03 

a9  CÖ  ?«> 

15 

03 

a9 

cl 

74 

eOtO 

35 

ab 

84 

BC. 

20  U 

cl 

65 

fS 

clJO 

fd 

HG 

20 

50  bO  se  36  C3 

5d 

0(38 

Bd 

10  03  'ö 

4  c 

44 

(ul 

77 

cDbB 

a9 

Bi 

aa 

89 

00  öd 

34 

03 

•:6 

cljö 

ad 

37 

03 

sO  00  91  47  05 

91 

ütfu 

Bd 

02  c4  Ci 

dO 

Ob 

CD 

55 

oDoO 

a4 

bi 

6o 

35 

03  es 

bl 

W 

Zf 

cliO 

So 

91 

47 

60  20  fd  oc  4c 

hS 

cCiö 

dO 

07  20  fc 

cC 

89 

00 

85 

96 

<!9 

.?a 

an 

(6 

ce  ji 

03 

ce 

d3 

die 

Ob 

ou 

L>1 

sr«  ai  rc  ro  c-6 

27 

cC50 

cf 

4c  34  ec 

20 

fl 

b7 

S6 

2d 

oC'dO 

35 

03 

aO 

02 

bi  ab 

99 

fb 

oo 

0150 

49 

80 

dl 

fc  fO  02  16  60 

2d 

cC58 

U06Ü 

dt 

aa 

20  fl  t7 
20  79  CO 
20  ai  ee 

86 

fO 

a6 

d3 

16 

46 

20 

20 

20 

6o 

fd 

ro 

12 

fO 

2S 

cOdS 

aüoO 

ofleß 

: 

OQ 

4s 

05 

SS 

o5 

2t 

10 

fb 

bO 

ffi 

Ob 

1B 

ad  35 
ad  24 
90  03 

03 

03 

26 

fO 

ro 

(10 

b2 

7b 

«14 

cl5fi 

38 

60 

cf 

-r  (10  OC  ef  cf  5ft 

mm 
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Die  neuen 
Module 
werden 
einfach  in  den  Expansi¬ 
on-Port  gesteckt  und  ein 
neues  Betriebssystem 
steht  zur  Verfügung. 


Die  Flexiblen 


zwei  neue  Module 
für  den  C64 


Die  beiden  neuen  Module 
der  Firma  Roßmöller 
sind  für  all  jene  gedacht, 
die  zusätzliche  Betriebssyste¬ 
me  in  den  C64  einbauen  und 
trotzdem  den  Computer  nicht 
zerlegen  wollen,  sei  es.  um  die 
Garantieansprüche  nicht  zu 
verlieren  oder  weil  man  es  sich 
einfach  nicht  zutraut,  eine  in¬ 
terne  Betriebsumschaltplatlne 
einzubauen.  Beide  Karten  wer¬ 
den  einfach  in  den  Expansion- 
Port  gesteckt  und  scnon  steht 
ein  neues  Betriebssystem  wie 
z.B.  der  Schnellader  »EXOS 
V3-  aus  Ausgabe  12/86  zur 
Verfügung.  Leider  funktionie¬ 
ren  die  Module  nicht  am  C128, 
auch  nicht  im  C64-Modus.  Das 


schiodlichen  Timingvorhalten 
der  verschiedenen  C64-Ver- 
sionan.  Für  einen  solchen  Fall 
befindet  sich  auf  der  mitgelie¬ 
ferten  Diskette  ein  Programm, 
mit  dessen  Hilfe  sich  das  Mo¬ 
dul  an  die  verschiedenen 
C  64- Versionen  anpassen  läßt. 
Außer  dem  Programm  wird 
noch  ein  kleiner  Schrauben¬ 
zieherbenötigt,  der  dazu  dient, 
ein  Potentiometer  auf  der  Mo¬ 
dulplatine  zu  justieren. 

Beide  Module  sind  in  oinem 
Modulstandardgehäuse  unter¬ 
gebracht.  An  der  Oberseite  be¬ 
findet  sich  ein  Loch,  durch  das 
die  vier  DlP-Schalter  zugäng¬ 
lich  sind.  Mit  ihnen  lassen  sich 
unterschiedliche  KonfiQtiratio- 


HJ  Statt  mit  CMOS-RAM  ist 
Kernel  8  mit  einem  EPROM  zu 
bestücken.  Es  lassen  sich  acht 
Betriebssysteme  speichern. 

nen  einstellen,  die  später  noch 
näher  besprochen  werden. 
Bisher  wurde  immer  von  zwei 
Erweiterungen  gesprochen.  In 
der  Tat  gibt  es  de  externe 
Betriebssystem-Umschaltpla- 
tine  in  zwei  grundsätzlich  ver¬ 
schiedenen  Ausführungen. 

Die  eine,  der  -Systemma¬ 
nager-  (Bild  1),  Ist  mit  ei¬ 
nem  akkugepufferten  8-KByte- 
CMOS-RAM-Bausten  bestückt, 
in  den  sich  mit  Hilfe  des  norma¬ 
len  LOAD-Befehls  ein  beliebi¬ 
ges  Betriebssystem  speichern 
läßt.  Ist  das  geschehen,  wer¬ 
den  noch  zwei  D'P-Schalter 
gekippt  -  und  schon  kann  man 
mit  dem  neuen  Betrebssystem 
arbeiten.  Wem  eines  nicht 
reicht,  für  den  gibt  es  die  Erwei¬ 


terung  »RAM-vier«.  Sie  unter¬ 
scheidet  sich  vom  Systemma- 
nager  dadurch,  daß  sich  maxi¬ 
mal  vier  Betriebssysteme  im 
CMOS-RAM  speichern  lassen, 
die  man  durch  zwei  DlP-Schal¬ 
ter  aktivieren  kann. 

Der  »Systemmanager«  und 
»RAM-vier«  eignen  sich  beson¬ 
ders  gut  für  zwei  Anwender- 
gruopen.  Zum  einen  sind  das 
diejenigen,  die  Betriebssyste¬ 
me  entwickeln  unc  den  Sy¬ 
stemmanager  dazu  benutzen 
wollen,  um  ihre  Kreation  unter 
normalen  Bedingungen  zu  te¬ 
sten.  Zum  anderen  kann  der 
Hardware-Laie  mit  den  unter¬ 
schiedlichsten  Betriebssyste¬ 
men  arbehen,  ohne  EPROMs 
zu  brennen  oder  sich  Gedan¬ 
ken  darüber  machen  zu  müs¬ 
sen,  wie  die  EPROMs  in  den 
Computer  eingebaut  werden. 

Kernel  8  (Bild  2)  is:  die  zweite 

obon  angesprochane  Um- 

schaltplatinen-Version.  Äußer¬ 
lich  ist  sie  mit  dem  Systemma¬ 
nager  identisch.  Der  Unter¬ 
schied  ist  nun  der  daß  statt 
dem  CMOS-RAM-Baustein  ein 
EPROM  vom  Typ  2764  bis  hin 
zum  27512  einzubauen  ist.  Es 
können  folglich  maximal  acht 
unterschiedliche  Betriebssy¬ 
steme  gespeichert  werden,  die 
sich  wie  bei  »RAM-vier«  über 
DlP-Schalter  aktivieren  las¬ 
sen.  Allerdings  wird  ein 
EPROM-Brenner  benötigt, 
und  es  ist  sicherlich  nicht  je¬ 
dermanns  Sache,  mit  einem 
so chen  Hardwarezusatz  um¬ 
zugehen. 

3eide  Modulversionen  sind 
au'  jeden  Fall  sehr  empfeh¬ 
lenswert.  Das  einzige,  was  ih¬ 
nen  fehlt,  Ist  ein  Feset-Taster 
und  ein  durchgeschleifter 
Expansion-Port.  (ah) 


E  Mit  Hilfe  des  normalen  LOAD-Befehls  kann  man  beliebige 
Betriebssysteme  in  das  CMOS-RAM  des  Systemmanagers  laden 


64'er-Wertung:  Kernel  8  und  Systemmonager 


Besondere  an  beiden  Erweite¬ 
rungen  ist  aber  (auch  wenn  sie 
nur  am  C64  funktionieren), 
daß  das  RAM  unter  dem  Be¬ 
triebssystem  weiterhin  zur  Ver¬ 
fügung  steht.  Anwendersoft- 
aoib  kann  also  problemlos  auf 
den  RAM-Bereich  \on  SE000 
bis  SFFFF  zugreifen  (dieser 
Bereich  wird  häufig  von 
Textverarbeitungs-  oder  Gra¬ 
fikprogrammen.  aber  auch  von 
Geos  genutzt).  Daher  sind  die 
neuen  Erweiterungen  zu  ein¬ 
gebauten  Umschaltplatinen 
kompatibel  und  stehen  ihnen 
auch  In  nichts  nach.  Allerdings 
kann  es  Vorkommen,  daß  das 
Modul  nicht  auf  Anhieb  am  an¬ 
geschlossenen  CG4  funktio¬ 
niert.  Laut  Aussage  des  Her¬ 
stellers  liegt  das  am  unter- 


Kurz  und  bündig 

Bei  -Kernel  8«  und  »Sy¬ 
stemmanager«  handelt  es 
Sich  um  externa  Batiiabs- 
system-Erweiterungen.  Die 
Module  werden  einfach  in 
den  Expansion-Port  ge¬ 
steckt  und  schon  steht  ein 
neues  Betriebssystem  zur 
Verfügung.  Der  Unter¬ 
schied  zwischen  beiden 
Modulen  ist  der,  daß  »Ker¬ 
nel  8«  mit  einem  EPROM  zu 
bestücken  ist  (max.  acht 
Betriebssysteme)  und  der 
Systemmanager  mit  einem 
CMOS-RAM-Baustein  be¬ 
stückt  ist. 


Positiv 

-  zusätzliche  Betriebssy¬ 
steme  ohne  den 
Aufschrauben 

-  hohe  Kompatibilität  zu 
eingebauten  Betriebs¬ 
systemen 

-  kein  EPROM-Bienner 
erforderlich 

Negativ 

-  die  Module  funktionieren 
nicht  am  C128 
(C64-Modus) 

-  kein  Reset-Taster 

-  Expansion-Port  ist  nicht 
durchgeschleift 


Wichtige  Daten 

Produkt:  Kernel  8;  RAM- 
vier;  Systemmanager 

Testkonfigurntlon:  C64, 

1541,  Speeddos+.  Exos 
V3 

Preis:  Kernel  8  49  Mark; 
RAM-vier  119  Mark;  Sy- 
atemmanager  99  Mark 
Bezugsquelle:  Roßmöller 
GmbH.  Neuer  Markt  21. 
5309  Meckenheim.  Tel. 
02225/2061 
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MVHKSND  NIT  mm 


ATARI 


155  , 
333, 


0.5  MB  Floppy  Sf  3!» 

3.5*  orig  ATARI 
1  MB  noppySf  314 
3.5*  orig  ATARI 
1  MB-Reppy  3.5'  lljenmarke  nnn 
tOr  alle  ATARI-ST  -Moielis  nur  X  X  X 
ATARI  S/W-Monllor 
SM  13» 

ATARI  Farhmonllor 
SC  122» 


nur 


333r 

666, 

ATARI  520  STK  nur  488r 

ATARI  STfM  10*0  977, 

Orig.  ATARI  Filipinos  fUr  ST  q  ft  n 

Megafile  DO  MD)  nurOÖÖJ- 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

ATARI  520  STM  -j-j-j 

♦  Monitor  SM  12»  II  Ir 

ATARI  10*0  5TTM  I  1  T7 

'Monitor  SM  12*  II  llr 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

ATAH!  OPC 

130  XE  nurXD3r 

Recorder  mm  4-larb  ICT 

xc  12  *l*lr  pion«ri02ol33r 

Roppy  XFF  551  OCC 

rar  H00  XL  XE  und  110  XE  OOOr 


SCHNEIDER 


EURO-PC  Incl.  GQOCNAME- 
Mooltor  12*  grün 

KOMPLETT - 

Kilt  30  MD 
(SO/MNI  | 


999, 


1666 


pc  1512  mn  i  Fiopoy  irre 
D  360  K  .  20  MB  nur  I  OOOr 
Aufpreis  lOr  Fartnonller  OCC 

l»nsr  Mimncnmmf-Monltorl  OOOr 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PC  15*0 1640  K  I  IW)  O CCC 

mH  EGA-Iionlior  *  30  MB  lOOOr 


COMMODORE 


Commodora 
PIBS/A 

1551  Roppt  5.25* 
lürC  16  und  PIUS'*  nur 

C  OVAmli  Scliael,  ruflbsll  und  Syboigi  Im 

Stecfcmodul  Orlg.-Commodore-  222^* 


166, 

222, 


Joystick 


kompisti 


C  04/11 

Im  nsusn  GetiBusi  nur 

MoBBChrome-Mcoller  ir.amber,  mll 
Vldeoelng8ng  «llr 
Holmcompulßr 


88, 


Roppy  1541/11 

299, 


nur 


44, 


Original  Commodnro- 

Maus  tür  C  5* 

Ri.nl  Cartridge  III  XX 

Umianntcinnn  BefeMiserwederurg  ÖO r 

c  128  344r 

Roppy  1581 

35  Zoll.  000  K 

floppy  1571 

525  Zoll,  340  K 

Deienrscordar  1530 

für C  6*. CI 28 


5 


AMIGA  500 


49, 


888, 

'TT"  AMIBA 2000 ohne  1  XXX 
%  Farbmonitor  10S4  1000;" 

commodore  ccc 

Farbmonitor  1084  S  393/* 

:::::::  rwups-faro-  ccc 

;Xv  Monitor  CM  8833  OOOr 

pROFEx-rart-  xoo 

moallor  llr  AMIGA  477  r 

(nur  solange  Vorrat  ruißlll 
:::::  HF-Modulaior 

\y:  fUr  AMIGA  500 

vM  Spalcbarwelterung  ftftft 

A  501  für  AMIGA  500  X77 r 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

AMIGA  50°  *  14  4/1 

Farbmonitor  108«  S  I  H44r 

2.  Einbaulautwerk  35*  144 

Commodore  fUr  A  2D00  I  H  *t  r 

20  MD  AUIUÜUül  7 7 7  _ 

Festplatte  rar  AmiQa  2M0  /  /  /  r 

PC-Boardlür  AMIGA  2000  777 

incl  5.25*-laufWerk  /  /  /  /* 

AT-Board  lür  AMIGA  2000  I  O  O  O 
incl  5.25*-laulwerk  lOOOr 

PC  1 0-lll  mit  Commodora  Morlior  1 2*.  9tGn 
(2  LW.  640  Kl 

kompiolinur  I  OwOP 
PC  10-111  mH  Commodore  Momor  12’QrUn 
I?  IW.  6*0  K  30  mbi  1777 

komplett  nur  I  #  #  #  r 
Aufpreis  Commodore-Monllcr  1402, 12* 
DaperMiita  (anstelle  qq 

grünem  Monltorl  77. 


' r 

499, 


(SEAGATE, 
40  ms! 
nur 

888, 


CASIO 


TASCHENRECHNER  ►  POCKET  COMPUTER: 

FX  7B0  P  (Gr  Studium  1  QO 

Ingenieure  .  Wissensdianier  107  ; 
HP  B  speicnemwelierung  ftQ 

Ult  FX  790  Paul  Ifi  K  X7/ 


2Cach  Computer 


FACHVERSAND  MIT  FACHVERSFAND 

S  02407-33  33 

J.  Hübner  •  Dornkaulstr.  47  •  5120  Herzogenrath 


NEC 

Multl- 

Sync  II 


KNÜLLER  ECKE 

GOODNAME  PC 

512  K  Incl.  GOODNAME-Monltor 
12  Zoll,  grün 
entsplegelt 


999, 


1199, 


Ein  erwachsener  PC  zum  Home- 
Computer-Prels!  Einfach  2fach! 


222, 

299, 

77, 


FX  850  P  BASC-programieiDarer  PocUl 
Computer  mit  116  Formeln  aus 
Mathematik.  mysik.  Statistik 
und  Elektronik 
PB  1000 
Spit/enmodeli 
RP  32  Spoichireivieliarung 
llir  PB  1000  ait  «OK 
MD  100  35*  floppy  (36D  Kl  für  P81000 
dncL  Centronics-  -  V  2*-  400 

Schnirtsieile)  HXXr 

Fragen  Sie 
nach  llefer- 
iHlten  und 
unseren 
aktuellen 

►►►►  SONDERANGEBOTEN!! 


sp  izoo  »ciNig, 

CommodotB-kompaoDell 
81 80 IP  (24  Nadeln, 

NEC  H  6-kompatlbcll 
si  ao  vc  I?*  Nadeln. 
Commodora  VC  KompoUbell 
Elnzolblanelrrrug 
tür  SL  80 


ilE®nr 


nur 


nur 


PC-Zubehör 


Genius  Maus 

GM-6  Plus 

lind  Dt.  Halo  III  Sottware! 
PC-Joystick 
Quic»snoiii3 
VOA-raibravilloi  0.31  Bild 
rObre  (Markengerail 
Mulll-Scan  farbmonlloM**. 
Aull  800  x  600  IMarkengerttl 
VQA-Karte  881t,  256  K 
(Auflösung  irax.  800  x  600) 
VGA-KBrte  16  Bll  512  K 
(Auflösung  nax  1024  x  76Ü! 


333, 

599, 

599, 

188, 

366, 

533, 

633, 

177, 


77r 

22, 

688, 

888, 

333, 

444, 


20  MB 

Harddisk-Card 
30  MB  C77 

Harddisk-Card  (40  ras!  Ol  I  r 

»0  MB  NEC  Harddisk-Card  ppp 

suoerschneii  (umer  28  msl  OOOr 


50  MB-Harddlsk-Card 


IC  lOkompletl 
mit  IBM-Inlerface 
IC  10  Calor  (für  AMIGA 
und  iBM-kompatlUie  PCs! 
LC  24-10 124  Nadeln, 
lEM-kompatlbei) 
Eliuelblatlalnzug 
«IrSTARLCIO 


CITIZEN 

CITIZEN  IDP  2 -Farbdrucker  77 

mitCW.'128-inififface  llr 

CIT17FN  1 70  D  OOO- 

mH  Cenlronlcs-Inierlace  OOOr 

CITIZEN  120  D 

mit  C  64/12B-lnierfsce 


DRUCKER 


Fast  unglaublich  Del  diesen  Preisen: 
Alle  Drucker  mit  serienmäßigem  Zu¬ 
behör  und  deutscher  Anleitung. 

EPSON 


EPSON  IX  ADO 
EPSON  U)  ADO 

12*  Nadelnl 

EPSON  10-550 

(24  Nadelnl 

EPSON  10-150 

124  Nadeln) 


nur 


399, 
677, 
877, 
1377, 

SEIKOSHA 

SP  1 80  AI  ( lentronics-lnter-  ft  p  p 
lace.  EPSOMBM  kompatibel)  XOOr 

sp  (80  vc  ODO 

ICommofloe  VC-knmpailbul)  XÖÖr 
SP  1200AKNIO.  OOQ 

I  iBM-kompailbel)  OOOr 


NEC  P6 

NEC  PB 

r  Clolot) 

NEC  PB 


PLUS 
NEC  P7 
PIUS 


333, 

999, 

1199, 

1299, 

1699, 


Preiswertes  ZobnbfirfOrNEC: 

ZJ.  Unl-Traklor  QQ 

rar  NEC  P6  "r 

Bidl-Traklur  n  XX 

für  NEC  P  6  r 

Orig.  HEC-Elrualblan-  MXX 

elruug  für  NEC  P6  HOOr 


Disketten 


Gleich  mllüestellenl 
Zu  super-günstigen  2-lach  Prnlsen 

NO-NAME  5.25“  20 

50  Stück  letzt  nur  mell 

NO-NAME  5.25“  HD 

?ü  Brück  |sut  nur  nie« 

NO-NAME  3.5*  2  DD 

20  Stück  jusrt  nur  nach 

NO-NAME  3.5“  HD 

lOSiück  letilrWrroch 

Original  Cc  Commodore 
3.5“  2  DD  /!£ 

20  Stück  iel7t  nut  noch 


25  r 
35.- 
35r 
45.- 


Hior  Ist  Plotx  för  Ihre  EILBESTELLUNG!  Bei  2fach  gonz  einfach! 


Stück 


Artikel 


Preis 


.  »■ 


ip Um 


Zrgl  aitelilgsr  Ponnkosten 
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lassen  Sie  sich  von  der  Bezeichnung 
»Diashow  Maker«  nicht  irritieren:  Mit 
diesem  Modul  und  der  mitgelieferten 
Software  läßt  sich  alles  zu  Papier  bringen,  was 
Sie  auf  dem  Bildschirm  sehen. 


it  dem  »Diashow  Ma¬ 
ker-  ersteht  man  für  79 
I  Mark  nicht  nur  ein  her¬ 
vorragendes  Bilderklau-Mo- 
dul.  Auf  Diskette  oekommt  man 
zusätzlich  Software  mitgelie¬ 
fert,  um  die  Grafiken  den  eige¬ 
nen  Vorstellungen  entspre¬ 
chend  zu  Papier  zu  bringen. 
Um  es  vorwegzunehmen:  Man 
erhält  ein  Paket,  bei  dem  kaum 
etwas  Wichtiges  vergessen 
wurde.  Das  ist  sicher  Resultat 
der  stetigen  Weiterentwick¬ 
lung,  denn  der  Diashow  Maker 
war  bereits  1986  auf  dem 
Markt.  Der  Copyright-Hinweis 
ist  seit  1987  unverändert,  so 
daß  auch  ln  der  hier  getesteten 
1989er  Version  überall  »Copy¬ 
right  1987-  steht. 

Gehen  wir  auf  Entdeckungs¬ 
reise:  Das  Modul  ist  einge¬ 
steckt,  die  Box  mit  Grafikdis- 
ketton  noch  voll.  Wir  beginnen 
mit  Textbildsch  rmen.  gefolgt 
von  Dlockgrafik  und  Text  mit  ei¬ 
genen  Zeichensätzen,  schließ¬ 
lich  hochauflösender  Grafik-  In 
der  letzten  Sparte  beginnen 
wir  bei  »Hi-Eddi«  (Bild  liegt  im 
freien  RAM),  gehen  über  »Sl- 
mon’s  Basic-  (hier  liegt  es  im 
RAM  hinter  dem  oberen  ROM) 
und  »Geos»  zu  Multicolor-Bil- 
dem  (»Koala  Panter«,  »Blazing 
Paddies-,  -Amica  Paint«).  Zu¬ 
letzt  folgen  Spielegrafiken,  die 
sich  zumeist  an  kein  gängiges 
Format  halten  brauchen  und 
daher  vor  Darstellungstricks 
nur  so  strotzen 
Das  Ergebnis  ist  wirklich 
überzeugend:  Alles,  aber  auch 
wirklich  alles,  v.as  zu  sehen  ist, 
bleibt  auch  zu  sehen.  Angefan¬ 
gen  von  der  Farbe  des  Rah¬ 
mens  über  die  Farbe  eines  be¬ 
stimmten  Punktes  bis  hin  zu 
Farbe.  Modus  und  Position  al¬ 
ler  Sprites.  Nicht  ein  Pünkt¬ 
chen  dos  Bildschirms  bleibt 
unberücksichtigt.  Unvollstän¬ 
dige  Bilder  gibt  es  nur,  wenn  ei¬ 
ne  Grafik  zwei  oder  mehr  Bild¬ 
schirme  benutzt  und  zur  Dar¬ 
stellung  von  Bewegung  zwi¬ 
schen  diesen  Schirmen  in  für 
das  Auge  unmerklich  schneller 
Folge  umschaltet  (bei  »Elite¬ 
scheint  das  beispielsweise  der 
Fall  zu  sein).  Ein  Teil  der  Spri¬ 
tes  fällt  dann  weg.  wenn  entwe¬ 
der  mehr  als  acht  aktiv  sind 


Diashow  ü  1.2  <C>  1987  Martin  Grieb 

Diashow  ablaufen  lassen 
Einzelbild  ansehen 
Paraneter  einstellen 
Directory  zeigen 
Ende 


Eines  der  leistungsfähigen  Pro¬ 
gramme  des  »Diashow 
Makers«:  die  »Diashow  VI. 2« 

oder  wenn  sie  außerhalb  der 
Grenzen  des  normalen  Bild¬ 
schirms  erscheinen  (auch  ab- 
geschaltete  Sprites  sind  nicht 
verfügbar).  Abor  dio  Tatsache, 
daß  Sprites  mit  allen  zur  Dar¬ 
stellung  nöiigen  Parametern 
festgehalten  werden,  ist  ein 
wesentlicher  Pluspunkt  des 
Programms,  denn  viele  Bilder 
erscheinen  ohne  die  dazuge¬ 
hörigen  Sprites  reizlos,  man 


Diskette  und  Modul:  nur  die  Verbindung  ist  Garant  für  hohe  Leistung 


Der  letale 


denke  an  »Wintergames-  ohne 
Skiläufer. 

Das  Modul  kennt  drei  Forma¬ 
te  für  das  Speichern  der  Bilder. 
Zwei  davon  legen  die  Grafik 
gepackt  ab,  davon  eines  ein¬ 
schließlich  einer  Entpack-  und 
Anzeigeroutinc.  So  ein  Bild 
kann  ohne  weitere  Hilfsmittel 
jederzeit  von  der  Diskette  gela¬ 
den  und  angeschaut  werden. 
Das  dritte  Format  (Diashowfile) 
hat  dem  ganzen  Modul  seinen 
Namen  gegeben.  Es  ent¬ 
spricht  dem  ersten  vollständig, 
hat  jedoch  keinen  Entpacker. 
Das  wäre  auch  völlig  überflüs¬ 
sig,  denn  dieses  Format  ist  das 
Material  für  ein  Anzeigepro¬ 
gramm,  auf  das  wir  gleich  noch 
näher  eingehen. 

Nach  dem  Druck  auf  den  Ta¬ 
ster  am  Modul  und  Bestätigen 
der  Anzeige  mit  <RETURN> 
(man  kann  mit  <F7>  ein 
eventuell  verschwundenes 
Bild  zurückholen),  blendet  sich 
der  Diashow  Maker  mit  einem  - 


je  nach  Grafikart  unterschied¬ 
lich  -  umfangreichen  Menü 
ein.  Auf  diese  Weise  kann  man 
nichts  falsch  machen,  es  ist  al¬ 
so  z.B.  unmöglich,  statt  des 
Textbildes  eine  Bitmap  zu  spei¬ 
chern,  weil  der  Menüpunkt 


dann  erst  gar  nicht  erscheint. 
War  nun  das  Bild  eine  Multico- 
lorgrafik.  dann  können  Sie  es 
auch  unmittelbar  im  Format 
des  wohl  bekanntesten  Farb- 
mabrogramms  für  den  C64. 
-Koalapainter-,  speichern.  AI- 


iashow 


1  I  1  I  1 1U 


MAKER 

im  mm: 


(C)opyright  1387  by  M.Grieb/B.Trenkel 


Diashowfile  speichern 
Dicpi  jy-Pnogra»“  erzeugen 
Normaler  Reset 
Directory  zeigen 

DOS-Kit  und  Fastloader  booten 
Zeichensatz  speichern 
Sprites  ausblenden 
Sprites  speichern 


HJEE 


Das  Hauptmenü  des  Moduls  ist  unterschiedlich  umfangreich:  Je 
nach  Grafik  fehlen  Menüpunkte  oder  weitere  kommen  hinzu 
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»emo  fue*  <üe  Maf  ic  -  Grtoe  i  *  er  uns 
Gehe»  GiG  ?  Go  Coemtte  Pin  «euer 

3Gtcftenfol»  auf f eben. 

Die  mitgelieferte  Basic-Erweiterung  ist  sehr  leistungsfähig 


Bildes  verdecken  od6r  in  bewe¬ 
gungslosem  Zustand  unan¬ 
sehnlich  wirken.  Kein  Problem, 
die  Sprites  können  Sie  einzeln 
oder  komplett  ausblenden 
Vielleicht  sind  Sie  aber  auch 
ausschließlich  an  den  Sprites 
interessiert  und  weniger  am 
dazugehörigen  Bild?  Auch  die¬ 
sem  Verlangen  entspricht  der 
Diashow  Maker,  die  VIC- 
Register  erhalten  Sie  noch  da¬ 
zu.  Die  Daten  werden  dabei  im¬ 
mer  mit  der  C64-Adresse  ge¬ 
speichert  und  sind  daher  2  By¬ 
te  länger,  worauf  beim  Wieder¬ 
verwenden  Rücksicht  genom¬ 
men  werden  muß. 

Ein  DOS-Kit  und  ein  Schnell¬ 
lader  wurden  so  integriert,  daß 
sich  auch  bei  inaktivem  Modul 
damit  arbeiten  läßt,  sofern  das 
RAM  unter  dem  Basic-ROM 
und  unter  dem  oberen  System- 
ROM  nicht  verwendet  wird. 


werden.  Benutzen  Sie  den 
User-Port,  verwenden  Sie  kei¬ 
ne  Hardware-Interfaces! 

Wer  dankt,  hier  sei  das  Ende 
der  Fahnenstange  erreicht, 
weil  das  Menü  des  Moduls  ke- 
ne  weiteren  Punkte  mehr  auf¬ 
weist.  muß  enttäuscht  werden: 
Jetzt  geht’s  erst  richtig  losl  Alle 
weiteren  Funktionen  des  Dia- 
show  Makers  befinden  sich  auf 
Diskette  und  sind  somit  modul¬ 
unabhängig.  Und  erst  diese 
Sammlung  von  Hilfsprogram- 
men  macht  das  Modul  zu  ei¬ 
nem  wirklich  gelungenen  Gra¬ 
fikwerkzeug.  Wozu  holt  man 
sich  Grafik  aus  anderen  Pro¬ 
grammen?  In  erster  Linie  wohl, 
um  sie  In  eigenen  Program¬ 
men  zu  verwenden  oder  eine 
ansprechende  Diashow  zu¬ 
sammenzustellen.  Beides  wird 
unterstützt,  wobei  die  Diashow 
es  gestattet,  auch  einzelne  Bi- 


lerdings  gehen  dabei  die  Spri¬ 
tes  verloren,  denn  diese  wer¬ 
den  vom  »Koaiapainter«  nicht 
unterstützt. 

Es  kann  auch  Vorkommen, 
daß  Sprites  eher  stören,  weil 
sie  vielleicht  wichtige  Teile  des 


Der  Clou  der  ebenfalls  einge¬ 
bauten  Directory-Funktion  ist, 
daß  Sie  ein  Programm  bereits 
aufrufen  können,  während  sich 
die  Inhaltsanzeige  noch  auf¬ 
baut.  Drucker  am  seriellen  Bus 
sollten  allerdings  abgeklemmt 


der  anzuzeigen.  Der  Anwen¬ 
der  hat  die  Wahl:  Soll  bei  ei¬ 
nem  bestimmten  Bild  begon¬ 
nen  werden?  Soll  das  nächste 
Bild  auf  Tastendruck  oder  auto¬ 
matisch  (nach  wie  vielen  Se¬ 
kunden)  gezeigt  werden?  Soll 
die  Show  endlos  laufen,  viel¬ 
leicht  sogar  rückwärts?  Soll  die 
Rahmenfarbe  wechseln?  Für 
den  Diashow  Maker  sind  Son¬ 
denwünsche  kein  Problem. 

Zum  Einbinden  der  -geklau¬ 
ten«  Biöer  in  eigene  Program¬ 
me  steht  eine  kleine  Basicer- 
weiterung  (zum  Laden  und  Ak¬ 
tivieren  von  Diashowbildern 
oder  frsmden  Zeichen sätzen) 
zur  Verfügung.  512  Byte  Ma¬ 
schinensprache  (ab  SC800) 
beseitigen  Ihre  Probleme. 
Möchten  Sie  bestimmte  Bilder 
nachträglich  bearbeiten,  so 
lassen  sich  diese  in  andere 
Formate  konvertieren  (»Hi- 
Eddi«,  »Doodle«,  »Palnt  Ma¬ 
gic-,  «Blazing  Paddies«,  »Kca- 
lapainter-)  -  auch  Text  nach  Hi- 
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Mit  dem  mitgelieferten  »Parameter-Editor«  läßt  sich  dia  Hard¬ 
copy  den  eigenen  Wünschen  weitgehend  anpassen 


res  oder  .-Doodle«  nach  -Koa¬ 
la«.  Sogar  eine  Konvertierung 
von  Text  nach  »Koala«  ist  inte¬ 
griert,  ergibt  aber  (wegen  der 
Multicolor-Auflösung)  meist 
keine  guten  Ergebnisse. 

Aber  es  geht  noch  weiter.  Ein 
Schwerpunkt  des  Diashow  Ma¬ 
kers  ist  der  Druck.  Eine  Grafik 

-  sei  sie  auf  Diskette  oder  auf 
dem  Bildschirm  -  ist  etwas 
sehr  Vergängliches.  Und  den 
Ausdruck  haben  die  Autoren 
sehr  ernst  genommen:  So  wer¬ 
den  zum  Beispiel  Treiber  für 
rund  50  der  gängigsten 
Drucker,  angefangen  vom  Sei- 
Kosha  »SP-180  VC«  Uber  Ep¬ 
son,  Star.  C.  Itoh  bis  hin  zu  NEC 
-CP6«  und  -CP7.,  mitgeliefert 

-  für  24-Nadler,  für  Farb¬ 
drucker,  so  ziemlich  für  alles. 
Nicht  unterstützt  werden  ledig¬ 
lich  der  Commodore  MPS  802 

(ohne  Grafik)  und  der  Okimate 
20.  Selbst  wenn  Ihr  Exot  nicht 
dabei  ist  -  Sie  können  ihn  ein¬ 
stellen.  Wenn  ihnen  die  Farb¬ 
mischungen  nicht  gefallen  - 
mischen  Sie  selbst.  Wenn  Sie 
keinen  Farbdrucker  besitzen  - 
verwenden  Sie  dsn  (editierba¬ 
ren)  Graustufenausdruck.  Das 
reicht  vom  Briefmarkenformat 
in  Lage  nach  Wanl  bis  zu  6  x  6 
Metern  Größe  -  wir  haben  ei¬ 
gentlich  nichts  gefunden,  was 
der  Diashow  Maker  nicht  kann. 
Die  Druckqualität  auf  24-Nad- 
lern  ist  sehr  gut,  auf  9-Nadlern 
eher  befriedigend.  Es  gibt  ver¬ 
schiedene  Programme,  die 
hier  noch  bessere  Ergebnisse 
liefern,  beispielsweise  das 
64’er-Listing  »Super-Print«, 
weiches  farbbandmordend 
viermal  über  jede  Zeile  druckt. 

Natürlich  haben  wir  auch 
Fliegen  in  der  Suppe  gefun¬ 
den.  Beispielsweise  läßt  sich 
der  Effekt,  der  sich  aus  der  Ver¬ 
änderung  der  Breiten-  und  Hö¬ 
heneinstellung  für  den  Aus¬ 
druck  ergibt,  nicht  unmittelbar 
austesten,  und  zwar  deswe¬ 
gen,  weil  Immer  nur  das  ge¬ 
druckt  wird,  was  augenblick¬ 
lich  am  Bildschirm  zu  sehen 
ist.  Im  Parameiereditor  fehlt 
aber  eine  Grafiksuchfunktion. 
Also  müssen  Sie  vorsichtshal¬ 
ber  erst  die  neuen  Parameter 
speichern,  den  Editor  verlas¬ 
sen,  das  gewürschte  Bild  la¬ 
den,  anzeigen  und  einen  Pro¬ 
beausdruck  starten.  Wenn  das 
nicht  geklappt  hat:  Parameter¬ 
editor  laden,  neu  einstellen, 
speichern,  Editor  verlassen, 
Bild  laden,  anzeigen,  aus- 
üruckeri  und  weiter  im  Kreis  - 
umständlicher  geht  es  fast 
nicht  mehr. 


Aiiyjobe  9/Söptamber  1935 
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Ein  Auszug  aus  dem  Directory 
der  Disk:  die  Druckertreiber 


Zudem  lassen  sich  Bildaus¬ 
schnitte  überhaupt  nicht  be¬ 
stimmen.  Uns  fiel  auf,  da8  der 
Editor  zwar  genauso  aussieht 
und  auch  die  gleiche  Aufgabe 
erfüllt  wie  beim  -lechnikus-, 
die  Parameterfiles  aber  nicht 
kompatibel  sind,  trotz  gleicher 
Namensgebung.  Auch  kann  es 
passieren,  daß  man  einen 
Hardcopytreiber  aktiviert,  der 
noch  gar  nicht  geladen  wurde. 
Die  Folge  ist  unweigerlich  ein 
Systemabsturz  -  ein  unnötiger 
Fehler.  Es  Ist  auch  mit  dem 
Diashow  Maker  nicht  machbar, 
ein  Multicolorbild  mit  Sprites  in 
ein  Hires-Blld  zu  konvertieren 
und  gleichzeitig  die  Sprites 
über  die  Bitmap  zu  legen.  Es 
bleibt  also  nur  der  Ausdruck 
mit  dem  Diashow  Maker. 
Möchte  man  eine  eigene 
Hardcopy-Routine  verwenden 
und  dazu  das  Bild  transferie¬ 


Ob  Sprites,  ob  geänderter  Zeichensatz:  Der  Diashowmaker  bringt 
mit  seinen  leistungsfähigen  Hilfsprogrammen  alles  zu  Papier 


Die  Druckqualität  ist  akzeptabel,  es  gibt  jedoch  Programme,  die 
aus  9-Nadlern  mehr  herausholen 


ren,  so  geht  dies  nur  unter  Ver¬ 
lust  dar  Sprites. 

Andererseits  erfüllt  der  Dia¬ 
show  Maker  eigentlich  alle 
Hardcopy-Wünsche.  Es  sind 
ungeheuer  viele  Ausdruckva¬ 
rianten  realisiert,  was  teilweise 
zu  einer  ausgesprochen  kom¬ 
plizierten  Handhabung  führt. 
Hat  man  erst  einmal  alle  Para¬ 
meter  eingestellt  und  gespei¬ 
chert,  steht  weiteren  Aktivitä¬ 
ten  nichts  mehr  im  Wege.  Ein 
Einsteiger  wird  jedoch  zu¬ 
nächst  große  Schwierigkeiten 
haben,  sich  in  dem  Wust  von 
Parametern,  verschiedenen 
Programmen,  Druckroutinen 
etc  überhaupt  zurechtzufin¬ 
den.  Das  gut  strukturierte  und 
leich!  verständliche  Handbuch 
hilft,  doch  nicht  ohne  Haken: 
So  gut  uns  in  dem  28seitigen 
Heft  die  Erklärung  der  Modul¬ 
funktionen  gefiel,  so  verwirren¬ 
der  erschien  stellenweise  die 
Beschreibung  der  Dienstpro¬ 
gramme.  Das  fängt  an  mit  ei¬ 
ner  Gegenüberstellung  von  se¬ 
riellem  und  parallelem  Betrieb 


sowie  der  Bauanleitung  für  ein 
User-Portkabel  nebst  Erklä¬ 
rung  der  Drucker-Grafikmodi. 
Doch  woher  soll  ein  Unbedarf¬ 
ter  wissen,  daß  -ESC  —  mit 
-27  42-  identisch  ist,  wie  soll  er 
reagieren,  wenn  im  ersten  Satz 


eine  Null  gefordert  wird,  im 
nächsten  jedoch  nicht  Null  (für 
dieselbe  Funktion)? 

Nicht  in  Ordnung  ist  auch, 
daß  in  der  Werbung  für  den 
Diashow  Maker  nicht  zwischen 
den  Leistungen  des  eigentli¬ 
chen  Moduls  und  den  (sehr 
umfangreichen)  Dienstpro¬ 
grammen  unterschieden  wird, 
so  daß  der  Eindruck  entsteht, 
das  Modul  könne  alles  und  auf 
der  Diskette  befänden  sich  nur 
ein  paar  Demos. 

Eine  solche  Verschleierung 
hat  der  Diashow  Maker  aber 
gar  nicht  nötig.  Es  gibt  zu  die¬ 
sem  Preis  nichts  Vergleichba¬ 
res  auf  dem  deutschen  Markt. 
Vor  allem  die  Modulunabhän¬ 
gigkeit  des  Diashow  Makers 
gehört  zu  seinen  größten  Stär¬ 


ken,  ebenso  die  Einbeziehung 
von  Sprites  in  Anzeige  und 
Ausdruck  und  natürlich  die  Fä¬ 
higkeit,  alles  anzusteuern,  was 
Nadeln  hat,  um  Papier  damit 
zu  schwärzen. 

(Arndt  Dettke/pd) 


64'er-Wertung:  Diashow  Make 


Positiv 

-  vielseitige  Gratlk- 


Kurz  und  bündig 

Mt  dem  Diashow  Maker  kön¬ 
nen  beinahe  beliebige  Grafi¬ 
ken  -vom  Bildsc* 
gespeichert  und 
bereitet  werden, 
sich  Diashows  entwerfen,  Gra¬ 
fiten  In  alle  gebräuchlichen 
Formate  konvertieren  sowie 
auf  beliebige  Art  und  Weise  au» 
über  50  Matrlxdruckorn  ausge¬ 
ben. 

Die  Anschaffung  ist  für  Gra¬ 
fik-  und  Druckfans  sehr  zu 
empfohlen. 


Konvertierung 

-  guter  Packer 

-  sehr  gute  Zusalzsohware 

-  Schnellader 

-  Preis  angemessen 


Negativ 

-  teilweise  sehr  umständlich 
zu  bedienen 

-  keine  Behandlung  von 
Blldausschnitten 


Wichtige  Daten 

Produkt:  Diashow  Maker, 
Modul  mit  Diskette 
Testkonfiguration:  C64,  Flop¬ 
py  1541.  Speeddos+,  Drucker 
Panasonic  KX-P1092  und  Ep¬ 
son  FX-ßS.  Userportkabel, 
Merlin  Face  C+ 

Preis:  79  Mark 

Bezugsquelle:  Berthold  Tren- 
kel,  SchleslensiraBe  io.  7320 
Göppingen, 

Tel.  07161/24365 
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Beim  AMSTRAD-Fachhandel 
selbstverständlich. 


(IBM-Standard-Grafik),  Her¬ 
cules  (720x348  Punkte), 
CGA  und  EGA-Farb-Grafik 
Tastatur  mit  abgesetztem 
lOer-Block  und  Funktions¬ 
tasten.  Wahlweise  ergonomi¬ 
scher  schwarz/weiß-Monitor 
oder  EGA-Farbmonitor. 


Amstrad  GmbH 
Dreieich  Straße  8 
6082  Mörfelden 


Die  AMSTRAD  Grafik-Profis 


AMSTRAD  PC 2086 


IBM  PS/2  Modell  30  kom¬ 
patibler  PC  mit  echten  16-Bit, 

8086- Prozessor  unc  8  MHz 

8087- Coprozessor  optional. 
640  KB  RAM.  3,5'’-Laufwerk 

720  KB.  Optional  30  MB 
Harddisk  mit  Interleave-Fak- 
tor  1.1.  VGA-Grafik,  EGA-, 
CGA-  und  Hercules-tompati 
bei.  4  verschiedene  VGA- 
Monitore  nach  Wehl.  Win¬ 
dows  203,  Maus  und  GW 
BASIC  3x8  Bit  Erweterungs- 
plätze  von  außen  zugänglich. 


Superschnelle 

VGA-Grafik 

Die  aktuellste  Grafik-Techno¬ 
logie  als  Büro-Standard. 
640x480  Punkte  Auflösung. 

Amstrad 

VGA-Monitore 

/i\  Farbmonitor  mit 
.  262.144  darstellbaren 
Farben.  Monochrom-Monitor 
mit  64  Graustuferv  Hervorra¬ 
gender  dot-pitch  (Farb- 
punktabstand)  ao  0,28  mm. 
Hohe  Bildwiederholfrequenz 
von  70  Hz  PG2MD 12" 
Monochrom-,  PC14CD 14 
Color-,  PC12HRCD  12“'  Color 


High-Resaution-  und 
PC14HRCD 14"  Color  High- 
Resolution-Monitor. 

Adapter 

Spezieller  Adapter  zum 
direkten  Anschluß  eines 
externen  5 1/4"-  oder  3  1/2"- 
Laufwerks  oder  Streamer. 


l'C  1610 

1  i\> 

MW 

Mi  Mit  HU 

\l0no:tmim- 

Hllduiiim. 

1 79».- 

1999.- 

2599,- 

EGA 

F.rhmonllur 

2.69».- 

2m- 

5M9,- 

Alle  Pt 

te «iml 'jsieiblndhcbf  FHt&mplcfc-np'n 

IBM  PS/2 
Modell  30 
kompatibel 


ab  sofort 
optional  mit  30 
MB  Harddisk 


PC  1640  EGA  SD,  DD  oder  HD  3(1 
PC  1640  Mono  Heit.  SD.  DD  oder  HD  30: 


AMSTRAD  PC  1640 


Peripherie 

Amstrad  -  einer  der  größten 
PC-Hersteller  der  Welt  - 
liefert  professionelle  PC’s  im 
modernen  Design  unter 
MS-DOS,  OS/2  und  UNIX, 
VGA-Monitore,  Drucker 
und  LAN-Netzwerke  für 
bis  zu  64  Arbeitsplätze. 


PC  2086  S.  D  oder  HD  30  nii  12"  MD. 

14"  CD.  12"  HRCD  oder  14"  HRCDMonilor 


Amur»!  PC  2GS6 

ILW 

2  1 

50  MB  HD 

VGA-MmdU« 

PC  12  MD 

2.205- 

2.795- 

5295,- 

PC  M  CB 

AD9? 

51«.- 

»WS.- 

IM  12  HRCD 

51)95- 

5595- 

4.095.- 

PC  M  HRCD 

5*95- 

5.995. 

4««.- 

AH*  Pr*lw 

nd  uaraVaftdtt  PiüMmpIrMonpn 

Standard  MS-DOS-PC  mit 
640  KB  Arbeitsspeicher  und 
schnellem  S086-Pro2ossor 
mit  8  MHz.  5 1/4  Disketten¬ 
laufwerk  und  30  MB  Hard¬ 
disk  optional.  Eingebauter 
Grafikadapter  mit  4  verschie¬ 
denen  Moci:  monochrom 


Star  FR-10:  der  schnelle. 


igiffefii  Mit  den  Druckern  NL-10  und  LC-10 

TECT  hatte  staruiel  Erf0|9- Uns  interessier‘ 

I  wl  te,  ob  diese  Erfolgsbilanz  mit  dem 
neuen  Modell  FR-10  fortgesetzt  werden  kann. 


Immer,  wenn  Star  einen  neu¬ 
en  Drucker  vorstellte,  wurde 
er  sofort  zu  einem  Verkaufs¬ 
schlager.  Das  fing  1986  mit 
dem  bekannten  Star  NL-10  an. 
Zwei  Jahre  später  folgte  die 
LC-10-Familie.  kurz  darauf  mit 
dem  LC  24-10  elr  preisgünsti¬ 
ger  24-Nadler.  Bei  jedem  neu¬ 
en  Modell  wurde  der  Grad  an 
Bedienungskomfort  und  die 
Druckleistungen  erhöht.  Auch 
der  Preis  stimmte.  Mit  dem 
neuen  FR-10  bewies  Star,  daß 
sich  auch  Gutes  noch  weiter 
entwickeln  läßt. 

Äußerlich  besitzt  der 
9-Nadel-Drucker  Star  FR-10 
ein  mittelgroßes  Gehäuse  mit 
abgerundeten  Ecken.  Das  mo¬ 
derne  Design  wird  durch  das 
übersichtliche,  gut  beschriftete 
Bedienfeld  vervollständigt. 
Wie  bei  Star  üblich,  besitzt  der 
FR-10  einen  Schubtraktor.  Ein¬ 
zelblätter  werden  halbautoma¬ 
tisch  eingezogen  und  mit  Wal¬ 
zenantrieb  positioniert.  Eine 
Papierpark-Funktion  darf  na¬ 
türlich  nicht  fehlen.  Auf  Knopf¬ 
druck  bringt  der  Drucker  das 
Endlospapier  in  eine  Parkposi¬ 
tion,  der  Einzelblattverarbei¬ 
tung  steht  nichts  mehr  im  We¬ 
ge.  Erfreulich  ist,  daß  nach 
dem  ordnungsgemäßen  Ein¬ 
ziehen  des  Papiers  der 
Drucker  automatisch  in  den 
Online-Modus  schaltet.  Gegen 
Aufpreis  ist  auch  ein  automati¬ 
scher  Einzelblatteinzug  erhält¬ 
lich.  Das  Farbband  ist  in  einer 


kompakten  Kassette  unterge¬ 
bracht  und  kann  in  wenigen 
Sekunden  durch  ein  neues 
ausgetauscht  werden.  Serien¬ 
mäßig  ist  der  FR-10  mit  einer 
Centronics-Schnittstelle  verse¬ 
hen.  Er  läßt  sich  dadurch  mit  ei¬ 
nem  Parallelkabel  oder  Interfa¬ 
ce  an  den  C64  anschließen. 
Optional  ist  eine  RS232- 
Schnittstelle  erhältlich  Zwar 
besitzt  der  FR-10  acht  gut  zu¬ 
gängliche  Mikroschalter,  die 
die  wichtigsten  Grundeinstel¬ 
lungen  vornehmen,  doch  die 
umfangreiche  Installation  er¬ 
folgt  im  Druckermenü.  Dazu 


druckt  de'  FR-10  auf  Papier  ei¬ 
ne  Menüzeile.  Der  Druckkopf 
dient  als  Zeiger  auf  einen  Me¬ 
nüpunkt  und  wird  durch  das 
Bedienfeld  gesteuert.  Das  Me¬ 
nü  ist  komplex  und  tief  ver¬ 
schachtelt,  aber  trolzden  sehr 
einfach  zu  bedienen.  Das  Be¬ 
dienfeld  v/urde  mit  fünf  TastGn 
und  16  Leuchtanzeigen  über¬ 


sichtlich  gestaltet.  Mit  diesem 
Feld  läßt  sich  der  ganze 
Drucker  so  komfortabel  steu¬ 
ern,  daß  man  auf  ESC-Se- 
quenzen  verzichten  könnte.  Ei¬ 
ne  Taste  dient  beispielsweise 
zum  Umschalten  der  Schrif¬ 
ten.  Mit  einer  anderen  aktiviert 
man  den  Quiet-Modus.  Der 
FR-10  ist  mit  zwei  Emulationen 


Der  Star  FR-10:  optische  und  technische  Perfektion  (im  Bild  die  breite  Version,  der  FR  15) 


f;ni«Lina 


technische  Daten  des  Star  FR-1 


Modellbezcichnung:  FR-10 


Preis:  1498  Mark  (Unv.  Empf.  inol.  MWST) _ 

Abmessungen  (B  x  H  x  T):  451  x  138  x  341  mm 
Druckkopf:  9  Nadeln 


Gewicht:  8  Kilogramm 


Zelchonmatrix  (H  x  B):  9  x  li  Punkte 


NLQ-Mntrix  (H  x  B):  18  x  23  Punkte 


Papiersorten:  Ereite:  140  -  297  mm  (Einzel) 

75  -  254  mm  (Endlos) 

Stärke:  0,07  -  0.10  mm  (einfach) 
028  mm  (max.  vierfach) 


Zeichensätze:  Epson  (ASCII),  IBM 

Zeichen/Zcilo  (maximal):  160 
Druchschläge:  3  +  Original 


Funktionstasten:  Online.  Paperfeed,  Sei, 
Pitch.  Font 


Hexdump:  |a 


Selbsttest:  ja 


Pufferspeicher:  31  KByte 

Elnzelblattolnzug: 

ja,  halbautomatisch _ 

Schnittstellen:  Centronics 
Traktorart:  Schubtraktor 

Geschwindigkeit: 

EDV-Schrift:  250  Zeichen/s 
NLO-Schrift:  63  Zeichen/s 

IPS  Brief  EDV-Schrift: 

14,6  Sekunden/Seite 
IPS  Brief  NLQ-Schriti: 

39.5  Sekunden/Seile 
IPS  Tabelle: 

14,3  Sekunden/Seite 
IPS  Grafik: 

34.6  Sekunden/Seils 

Probetext  EDV:  1:24  Minuten 
Probetext  NLQ:  4:30  Minuten 
Nadelstärke:  03  mm 


Gehöreindruck:  leise 
Grafikmodi  9-Nadeln:  480,960,1920.640376, 
720,1152 


Höchste  Auflösung:  240  x  216  Punkte/Zoll 

Schriftvariationen:  hoch  fiel,  breit,  fett,  schmal, 
doppell,  kursiv,  unterstrichen,  proportional, 
doppelt  Hoch,  vierfach  aroß 


Schriftarten:  Courier,  Sans-Seril,  Leiter  Gothic. 

Orator,  Script.  OCR-B.  TW-Light,  Clnema,  Draft 

_ — — - — — -  ■  ■  ---•  — 

Besonderes:  sehr  gute  Schrift,  sehr  schnell  und 

leisej  Druckmenü  mit  Farbe  nachrüslbar  _ 

Note  für  Handbuch:  Bedienungsanleitung: 
deutsch,  sehr  gut _ 

Beispiele:  GW-Basic _ 

Emulationen:  Epson  FX  und  EX  80  IBM-Grahk. 

IBM-Proprinter 


Empfohlenes  Interface:  Merlin  Face  C  i 

S»f  DoutsBhtand  OmDH  Wasaibac*i«(.  59. 

6000  FrnnMurt/Ualn  90 


Ausgabe  9/Sepiember  1989 


Mark 


FR-10  IC-10fKI.IKX-Pl  1 2»|[nLQa50|ni) 
(Th.-u.upp«)  Druckerpreis 


lq-850  (ki.hi! 

KX-P1124  (Kl.m 
LC-10  (Kl.I) 

FR-10 


NLQZLQ, 


Druckgeschwindigkeil 


1-n.uppM) 


leise  Profi 


Star  FR-10  im  Vergleich 


«Thron*  I 


Gute  und  solide  Verarbeitung  garantieren  eine  lange  Lebensdauer 


ausgestattet,  mit  einer  Epson 
FX.  EX-  und  IBM  Proprinter  II- 
Emulation.  Eine  Kompatibilität 
zu  vorhandener  Software  ist  ga¬ 
rantiert.  Neu  beim  FR-10  sind 
seine  direkt  ansteuerbaren  Be¬ 
fehle.  Das  sind  Befehle,  die  Sie 
In  Ihre  Texte  integrieren, 
und  die  dann  ohne  Software- 
Unterstützung  diverse  Druk- 
kerfunktionen  steuern.  Sie  be¬ 
stehen  aus  einem  Großbuch¬ 
staben,  der  von  zwei  runden 
Klammern  eingeschlossen  ist, 
gefolgt  von  einer  Ziffer.  Mit  die¬ 
sem  neuen  Befehlsvorrat  kann 
der  FR-10  aus  jedem  Textverar¬ 
beitungsprogramm  unterstützt 
werden.  Gemäß  dem  Trend  der 
Zeit  besitzt  der  FR-10  acht  fest 
oingebaute  NLQ-  und  eine 
Drafl-Schrift.  Diese  Schriften 
überzeugen  durch  ihre  hohe 
Qualität.  Zusätzlich  können 
diese  Schriften  mit  den  für 
Nadel-Drucker  üblichen 
Schriftattributen  kombiniert 
werden.  Die  Grafik  druckt  der 
FR-10  mit  seinen  neun  Nadeln 
sehr  präzise.  Maximal  werden 
240  x  216  dpi  (dots  per  inch)  er¬ 


reicht.  Außerdem  ist  der  FR-10 
in  der  Lage,  die  Grafik  bidirek¬ 
tional  zu  drucken,  was  einen 
großen  Geschwindigkeitsvor¬ 
teil  zur  Folge  hat.  Auch  in  den 
anderen  Druckmodi  ist  der 
FR-10  nicht  langsam.  Draft- 
Schrift  (10  cpi)  bringt  der 
Drucker  mit  250  Zeichen/s 
(cps)  zu  Papier.  Bei  Elite- 
Schrift  (12  cpi)  erreicht  der 
FR-10  sogar  300  cps.  In  NLQ- 
Schrift  die  auch  bidirektional 
gedruckt  wird,  schafft  der 
Drucker  63  cpi  -  für  einen 
9-Nadel-Drucker  ein  sensatio¬ 
neller  Wert.  Im  Praxistest, 
konnte  der  FR-10  in  puncto  Ge¬ 
schwindigkeit  alle  Referenz¬ 
drucke'  überbieten.  Lediglich 
Epsons  LQ  850  hielt  mit  (der 
FR-10  war  bei  NLQ  nur  3  Pro¬ 
zent  und  bei  EDV  nur  5  Prozent 
schneller).  Kaum  zu  glauben, 
daß  ein  9-Nadel-Drucker  die 
NLQ-Schrift  (jede  Zelle  wird 
zweimal  bedruckt)  schneller  zu 
Papierbringt,  als  ein  24-Nadel- 
Drucker  der  Oberklasse  seine 

fa'toel-ur#  sul  Seite 
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Sdiriftmuster 


NLQ  Courier 

NLQ  Sana-Serif 

NLQ  Letter  Gothic 

NLQ  ORATOR 

NLQ  ScsU.p- 1 

NLQ  0CR-B 

NLQ  TW-Light 

NLQ  Clnetna 

NLQ  Courier  Kursiv 

NLQ  Sans-Ser if  Kursiv 

NLQ  Letter  Gothic  Kursiv 

NLQ  Orator  kursiv 

NLQ  ScvUp-t  Kuvl^Lv 

NLQ  OCR-ß  Kursiv 


NLQ  TW-Light  Kursiv 
NLQ  Cinema  Kursiv 
Dra-ft-Schr  lf-t 
Draft  Kursiv 
Pica-Schrift  10  cpi 
Elite-Schrift  12  cpi 
SchwlBchrift  17cpi 
SdmlBdvift  2fcpi 
E3  r-  &  i  t  5  cpi 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Hocn  und  t i -r 

doppelt  hoch 


Aa 

5fach  vergrößerte  Schrift 


abcdef ghl Jk lmno 
pqrstuvwxyzäöüß 
ABCDEFGHI JKLMNO 
PQRSTUVWXYZÄöüS 
1234567890  ! "%& 
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len  mit  25facher 

Tape  auf  Tape,  Disk  auf  Tape,  Disk  auf 


RAMLOADER:  weltweit  schnellster  serieller  flopfybeschleuniger  -  lädt 

200  BLOCKS  IN  6  SEKUNDEN,  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Das  Ut  «og» «chggler  als  bei ParaUel- 

nyn«an>on.  Keine  Rani-  edc.  Software  erforderlich.  Der  RAMLOADER  ist  in  der  Lage  DlüMM 

Geschwindigkeit  zu  laden. 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sic  ein  komplettes  Backup-Tapc  auf  Dink,  Tap 
Disk.  Den  Reut  erledigt  Adlon  Replay  vollautomatisch.  Sie  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  Warp  25-  oder  Turbogcachwindigkcit  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 
DER  CARTRIDGE! 

SPRITE  KILLER:  Worden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sic  Spritekollisionen  ab  -  funktioniert 
mit  wiolcn  Programmen. 

HARDCOPY:  Frioren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild-  __  — 

schirm  aus,  z.  B.  Graphiken,  High  Seores  usw.  Arboitot  mit  fast  allen  - - - 

Druckern  zusammen.  MPS  801,  803,  Star,  Epson  usw.  Ausdruck  in  doppcl-  — 

ter  Größe,  mit  16  Grautönen,  revers  möglich.  Keine  Spezialkenntnisse,  . - “ 

erforderlich.  _ _ — ' 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sie 

beliebige  Hirco-multicolour-Büdschirme 
auf  Diskette.  Per  Knopfdruck.  Kompati 
bei  zu  Blazing  Paddies,  Koala,  Artist  64, 

Imago  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig¬ 
artige  Spritomonitor  ermöglicht  Ihnen, 

Programme  anzuhaltcn  und  alle  Sprites  an- 
zuzelgon.  Sie  können  alle  Sprites  anzeigen, 
die  Animation  der  Sprites  vorfolgen,  Sprites 
speichern,  löschen  oder  sogar  in  andere 
Spiele  übertragen. 

TRAINER  POICES:  Stoppen  Sie  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
goben  Sie  die  Pokes  für  extra  Leben  usw.  ein.  Ideal  für  schwierige  Spiele. 

MULTISTACE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladoprogramme  von  Kassette 
auf  Diskette.  Mit  Faat-Load.  Für  besondere  Nachladcsynteme  ist  eine  Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Programmkompaktor  komprimiert  Programme  nnd speichert 
sie  als  einzelnes  File  ab.  3  Programme  pro  Diakctienseite  -  6  Programme  pro  Diskette,  wenn  Sic  beide  Selten 
benutzen. 

TEXT  MODIFY:  Verändern  Sie  Titelbildschirme  oder  High  Seores  oder  schreiben  Sie  Ihren  eigenen  Namen  in 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sic  es  ab  oder  starten  es  von  neuem. 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor.  Enthält  alle  Standardb, -fehle  und  viele 
asso  midieren,  Hexdump,  Verschieben,  Vergleichen.  Füllen,  Suchen,  Zahlentommrtiflnmg,Ba^g»witAtog,R^«><düren,  uaw‘  Binn,/' 

keinen  Speicher.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  werden  unterstützt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  den  Speicher  des  rioppylaufwcrks  mit  allen  notwendigen  Befohlen.  Unentbehrlich  für  . 
Freaks. 


DISK  COFY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  Standard  und  Waipfile*  mit  bis  zu  249  Block«,  ronoatwandlung  von  Standard  nach  Warpformat  und  umgekehrt  möglich. 


Sekunden. 


FAST  FORMAT:  Schncllformatiemng  in  unter  I 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Reihe  nülzllcher  neuer  Baslc-Bcfehltc  automatische  Zeilennumericrung,  °J^TE  MERGE^APPEND,  OLD  L INE¬ 
SAVE  usw.  PRINTERLISTER  -  liste!  ein  Programm  oder  diet-Directory  direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  im  Rechner 


bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGCNG:  Änf  Tastendruck  aDo  wichtigen  Befehle  wie  LOAI*  SAVE.  DIR.  Laden  aus  der  Directory. 
Keine  Filcnamenangabo  nötig.  * 

TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  fär  Ihre  eigenen  Programme. 

Der  Bildschirm  bleibt  beim  Ladon  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  transfer 
&  disk  Gle  Utility). 


ACTION  REPLAY  ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
Filecopyprogrammen  für  die  Übertragung  von 
speziellen  Kasse!  tennachladesyste  men  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  fllr  insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  für 
unendliche  Spielzeit.  Leben  usw. 

DIÄSHOW  für  Bilder,  die  mit  emem  der  gängigen 
Zeichenpiogramme  erstellt  wurden  oder  für  Bilder, 
die  mit  Action  Replay  gespeichen  wurden.  DM  19,- 


acnON  REPLAY 


JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTILITIES!  UNENTBEM 


Action  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turba 


CARTRIDGE  MK  V 

RUCH  FÜR  SPIELER,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


ACTION  REPLAY  V  'PROFESSIONAL1 

•  Action  Replay  V  Professional  enthält  32  K  ROM,  8  K  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip.  UXld  C  Jgg 


für 


UTILITYDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 

Eine  Palette  von  Utllitioti  ;iu  Veiarbeflunq  v  r.  Hires-BOdoin,  dir 
Sin  entweder  selbe  eiste.li  oder  tut  dem  Acdon  Replay  Ci-bbor 
atr.gofromn  haben. 

DIASHOW  3ettachren  Sin  Ihre  Iocblingabüdei  wie  in  einer  D.a- 
üiiow  M-i  Tastatur  r.aorjnyffick  wechseln  Eie  von  einem  Bild  lunt 
änderen.  Sehr  emfacha  Badianung. 


BLOW  UP  hu-.  emznjaraoes  lliUsminal  Blasen  Sic  einen  be¬ 
liebigen  Tttl  Ihres  Bildes  zur  vollen  BildschinnqrdBe  aut  FUUi 
io-joi  den  Bildachirmrand  ans. 


SPRITE  EDITOR  Pioar.'.nrr.  -it  Erstellen  und  ndm-ien  von 
Spntee  Volle  Fbrbdarercliunq.  SpritettruMlionea  Ideale  Er- 
aaiviurg  rum  öpdteuianini  von  Adlon  Replay 


MESSAGE  MAKER-  Kehnen  Sie  Uu  Uebllngäbüd  und  vrr.vandcln 
Sie  cn  in  eine  mil  Musik  iritermaltc,  Mrrellondc  Bildsclunr.nach- 
riebt  Mit  Textedltoi  —  «lntache  Handhabung.  Musik  wählbar.  Die 
Nachrichten  sind  selbständige  Programme.  DM  29,- 

zuzügL  DM  6,-  'Aj^andkoaten 


' 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Roplay  V  "Piofeflsonar  har  einen 
besonder*  leistungafHhicier  Maschinen 
apiache-Moiuloi.  Da  aMnhl  ROM  olo  auch 
RAM  zur  Verfügung  stehen.  lrann  ein  beliobl 
ges  Programm  eingefroren  und  dann  der 
gesamte:  Corapuieoipeicher  einschließlich 
BÜdschimwpeicher,  Zero  Page  und  Stack 
untersucht  werden, 

Enthüll  alle  Optionen  wie  Disaasemblteren, 
Vergleichen,  Füllen,  Verschieben  Suchen. 
Rolocieron  u;iw.  Per  Tastendruck  können  Cie 
den  Monitor  vnilaisen.  «um  otngeirorenen 
Programm  zurückkohron  und  dort  weiter¬ 
machen,  wo  Sie  e:  eingefroren  haben  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Debuggen  selbsigoschnobonor  Programm«- 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  den  LSI  Cuwom  Chip  kann  die  Prüfet* 
sional  Cartridge  auch  Schutzmc-thoden 
vorarbetton,  bol  denen  herkömmliche 
Froozur  verengen. 

CENTRONICS  DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit  MK  V  Piofer.sional  können  SiO  mnun 
Centronicadrucker  am  Userport  betreiben  ln 
verschiedenen  Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der  Pokelinder  ist  ein  Hilfsmittel,  mit  dem 
Sic*  in  Ihren  Spielen  die  Pokor.  für  unendlichc- 
Lcben  ermitteln  können  Dios  war  bisher  ein 
schwieriges  Untorlanger,  das  lnsbesondoru 
Spesinlkcnntnuuie  in  Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit  dem  Texteditor  können  Slo  einen 
eingefrorenen  Ttxtbild&chirm  editieren. 

Verändern  der  Rahmen-,  Hintergrund-  und 
Tbxtfutbo. 

NEUE  MONITORKOMMANDOS: 

Mit  Froe«.-  oder  Breakpoints  haben  Sic  im 
Unterschied  zum  Freezerknopf  die  MÖghch- 

Bnme  an  genau  spezifizierten 
i7u  frieren. 

TE  SERVICE: 
tdung  Ihrer  alten  MK  IV 
(nur  Origindntodul!),  bringen 
in  neuesten  Stand  von  MK  V 
IS.-  .  DM  10-  Vorrandkosten. 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR  FÜR  DEUTSCHLAND: 


EÜROSTST 


Hühnerslr.  11.  4240  Emmerich,  Tbl.  02822/45589  u.  45923 
Telefax  0031/8380/32146 


Tag-  &Nacht-Be3tellservx:e 

BESTELLUNG  EE1  VORKASSE  DM  6,-  Varoandknsten.  unibhSnglu  von  der  basiclitnn 
Stückzahl. 

NACHNAHME  DM  10,-  Versandkosten.  unabhängig  vgJ  dr.r  bastelten  Stückzahl. 
StlT  dtc  Schweis 

Swtss  Sott  AG  Obeiuawc  W.  CH  3502  Biel,  Telu  033/33 1333 
für  Holland: 

HU  WA.  Hotnmelar.  73-79,  3KB  AJ  Arnhem.  IW  035  /  4287  IE 
auch  erhältlich  bet  allen  Allkaut-5BV.'areihäust*:u  und 
rcta-Fachgeschaflen  und  allen  Conrad-ESetuocik-Filulon 
sowi"  hoi  unseren  IbchhBndleni 


Wenn  Ihnen  das  oben 
Geschriebene  be¬ 
kannt  vorkommt,  täu¬ 
schen  Sie  sich  nicht:  Vor  eini¬ 
ger  Zeit  gab  es  bereits  eino 
ähnliche  Erweiterung  (wir  be¬ 
richteten  in  Ausgabe  4/89). 
Hier  mußte  allerdings  die  PC- 
Tastatur  umgerüstet  werden, 
und  der  Anschluß  erfolgte  über 
den  Kassetten-Port.  Ein  spe¬ 
zielles  Adapterprogramm  im 
Computer  war  notwendig,  was 
zu  großen  Kompatibilitätspro¬ 
blemen  führte.  Außerdem  fehl¬ 
ten  eine  Vielzahl  C64-spezifi- 
scher  Tasten  (wie  etwa  <  RE- 
STORE>).  Diese  alte  Version 
stieß  nicht  auf  »Gegenliebe« 
bei  den  Anwendern.  Die  Pro¬ 
duktion  dieser  Version  wurde 
schon  bald  wieder  eingestellt. 


Knöpfdien  mit  Kö 
XT-Tnstntur  am 


steckt.  Die  alte  Tastatur  wird 
dadurch  natürlich  abgeschal¬ 
tet.  Am  Adapter  befindet  sich 
eine  DIN-Buchse.  in  den  eine 
handelsübliche  XT-Tastatur 
eingesteckt  wird.  Naoh  dom 
Einschalten  des  Rechners  ist 
das  Keyboard  sofort  betriebs¬ 
bereit.  Die  Erweiterung  ist  tat¬ 
sächlich  kompatibel  zur  alten 
Tastatur,  keines  der  getesteten 


Neben  der  Emulation  einer 
normalen  Heimcomputer-Ta¬ 
statur  sind  auf  dem  Adapter 
noch  einige  Sonderfunktionen 
vorhanden.  Über  eine  be¬ 
stimmte  Tastenkombinalion 

kann  beispielsweise  ein  tasta¬ 
turinterner  Reset  ausgelöst 
werden.  Dieser  kann  auf  die 
entsprechende  Leitung  im 
Computer  übertragen  werden, 
wenn  man  einen  bestimmten 
Punkt  auf  der  Platine  mit  dem 
User-Port  des  Commodore 
verbindet.  Man  besitzt  dann  ei¬ 
nen  Reset-Taster  auf  dem  neu¬ 
en  Keyboard.  Das  Interface 
vorfügt  außerdem  über  vier  frei 


Wer  mit  der  Tastatur 
des  C64/C128  nicht 
mehr  zufrieden  ist, 
kann  jetzt  auch  eine 
ganz  normale  Perso- 
nal-Computer-Tastatur 
anschließen.  Ein  spe¬ 
zieller  Adapter  macht 
es  möglich.  Ist  er  eine 
sinnvolle  Erweiterung 
oder  teurer  Luxus? 


Der  neue  Adapter  von  Elve  EDV  wird  jetzt  Intern 
in  den  C64  eingebaut 


Die  Firma  Elve  Elektronik  in 
Hamburg  bietet  jetzt  einen 
neuen  Hardwareadapter  an, 
der  den  Anschluß  einer  ganz 
normalen  XT-Tastatur  (ein  XT 
ist  ein  IBM-kompatibler  PC)  oh¬ 
ne  Umbau  an  den  Tastaturan- 
schluB  des  C64/C128  erlaubt. 
Da  hier  also  einfach  die  alte  Ta¬ 
statur  simuliert  wird,  Ist  kein 
Anpassungsprogramm  mehr 
notwendig.  Vorteil:  Jetzt  arbei¬ 
ten  praktisch  alle  Programme 
mit  dem  neuen  Keyboard  zu¬ 
sammen.  Allerdings  muß  zur 
Installation  der  Computer  ge¬ 
öffnetwerden,  was  den  Verlust 
der  Garantie  zur  Folge  hat. 

Im  Lieferumfang  der  Erwei¬ 
terung  befindet  sich  eine  Plati¬ 
ne  (der  Adapter,  siehe  Bild)  so¬ 
wie  eine  fünfseitige  deutsche 
Broschüre,  die  den  Anschluß 
und  die  Bedienung  erklärt.  Die 
Anleitung  ist  gut  gelungen  und 
auch  für  Einsteiger  verständ¬ 
lich. 

Der  Anschluß  erfolgt  bei  aus¬ 
geschaltetem  Computer.  Im 
C64/C128  wird  der  Tastatur¬ 
stecker  von  der  Platine  gelöst 
und  dafür  der  Adapter  einge- 


Programme  bereitete  Schwie¬ 
rigkeiten.  Über  die  neue  Tasta¬ 
tur,  die  auch  qualitativ  besser 
ist.  sind  jetzt  wirklich  alle  Ta¬ 
sten  erreichbar,  sogar  <  RUN¬ 
STOP  >,  die  geshifteten 
Funktions-  und  Cursortasten 
sowie  <CTRL>,  <RESTO- 
RE>  und  die  Commodore- 
Tasto.  Ein  getrennter  Zehner¬ 
block  ist  vorhanden.  Auch  Ta¬ 
sten  mit  deutschen  Umlauten, 
die  von  Textprogrammen  ge¬ 
nutzt  werden  können,  fehlen 
nicht. 


Eine  gewöhnliche  XTTastatur  wird  über  den  Adapter  (Im  Vordergrund)  ai 


64'er-Wertung:  XT-Tastatur-Adapter 


Kurz  und  bündig 

Bei  diesem  XT-Tastatur-Adap¬ 
ter  für  den  C64  handelt  es  sich 
um  ein  Nachfolgemodell,  wel¬ 
ches  den  AT-Adapiuf  (getestet 
4'89)  ablöst.  Die  Produktion 
rer  Vorversion  wurde  aut 
Grund  große'  Inkompatibilitä¬ 
ten  eingestellt.  Der  neue  Adap¬ 
ter  wurde  komplett  überarbei¬ 
tet  und  besitzt  einige  Funktio¬ 
nen  mehr  als  die  originale 
C64-Tastatur. 


Positiv 

kompatibel 

Reset  über  Tastankorrfcination 
Selbsttestfunktion 
vier  Stcuerleltungen 
für  externe  Geräte 


Negativ 


mit  Tastatur  hoher  Preis 
■  weniger  Platz  zum  Arbeiten 


Wichtige  Daten 

Produkt:  XT-Tastatur-Adapter 
Preis:  mit  XT-Tastatur  268  Mark, 
ohne  157  Mark 
Bezugsquelle:  Elvo  EDV. 

Büro  für  Elektrotechnik. 

Heino  Velder. 

ProvinzstraBe  104, 

1000  Berlin  51 
Testkonfiguration:  C64 
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C64 

programmierbare  Steuerlei- 
lungen.  An  diese  Ausgänge 
lassen  sich  Verbraucher  (z,B. 
EPROM-Brenner,  Module,  An¬ 
zeigen.  etc.)  anschließen,  die 
Sie  dann  über  die  Tastatur 
Gtouorn. 

Verschiedene  Belegungen  • 
für  die  Programme  GEOS, 
Printfox.  Startexter  sowie  Ma¬ 
stertext  sind  neben  der  norma¬ 
len  Basic-Belegung  einschalt- 
bar.  Wie  auf  den  professionel¬ 
len  Computern  gibt  es  zwei 
verschiedene  SHIFT-LOCK- 
Funktionen:  zum  einen  die  ge¬ 
wöhnliche  SHIFT-LOCK-Taste. 
die  alle  Tasten  shiftet.  zum  än¬ 


dert  Computer  angeschlossen 


deren  eine  CAPS-LOCK-Funk- 
tion.  die  sich  nur  auf  die  Buch¬ 
staben  bezieht,  sowie  die  übli¬ 
chen  zwei  verschiedenen  Aus- 
füge-Funktionen  (<DEL> 
und  <  ENTF>).  Verschiedene 
vorgegebene  Zeichenketten 
(Beispiel:  LOAD "$'.6)  lassen 
sich  über  andere  Kombinatio¬ 
nen  abrufen.  Laut  Anleitung 
soll  es  auch  einen  »Selbsttest- 
String"  geben,  der  die  Ver¬ 
sionsnummer  ausgibt,  wenn 

Sie  vier  Tasten  gleichzeitig 
drücken.  Dies  war  bei  unserem 


Testmodell  jedoch  nicht  mög¬ 
lich.  Es  handelt  sich  hier  wohl 
um  einen  Programmierfehler, 
der  sich  in  der  Praxis  jedoch 
nicht  schwerwiegend  auswirkt. 
Schade  ist  nur,  daß  jetzt  keine 
Umbelegungen  nach  Vorgabe 
des  Anwenders  mehr  möglich 
sind:  Bei  der  alten  Version  be¬ 
stand  die  Möglichkeit,  etwa  die 
Taste  X  so  umzubelegen,  daß 
sie  in  Zukunft  das  Zeichen  Y  er¬ 
zeugt.  Gerade  be  den  nicht 
belegten  Cursortasten  und  den 
Tasten  auf  dem  abgesetzten 
Zehnerblock  wäre  eine  solche 
Funktion  sehr  sinnvoll  gewe¬ 
sen.  Da  der  Adapter  die  ge¬ 
drückten  Tasten  mit  einer  kur¬ 
zen  Verzögerung  an  den  Com¬ 
puter  weitermeldet  passiertes 
gelegentlich,  daß  einzelne  Zei¬ 
chen  »verschluckt«  werden. 

Luxus  mit  kleinen 
Schwächen 

Vor  allem  für  »Schnelltipper« 
ist  dies  durchaus  eine  wesent¬ 
liche  Einschränkung. 

Wer  sich  die  neue  Tastatur 
zulegt,  wird  sich  erst  einmal  an 
die  zum  Teil  völlig  neue  Bele¬ 
gung  gewöhnen  müssen.  Viele 
Tasten  findet  man  erst  nach 
sehr  langer  Suche  und  fleißi¬ 
gem  Ausprobieren.  Dennoch 
schreibt  es  sich  nach  einiger 
Zelt  mit  dem  neuen  Keyboard 
flüssiger  als  mit  der  alten  Ta¬ 
statur.  Da  jetzt  auch  fast  alle 
Schwächen  der  aten  Version 
ausgemerzt  sind,  kann  man 
sich  durchaus  überlegen,  ob 
man  den  C64/C128  in  Zukunft 
vielleicht  über  eine  PC-Tasta- 
tur  bedienen  möchte.  Am  sehr 
hohen  Preis  hat  sich  allerdings 
leider  nichts  geändert:  Mit  268 
(inklusive  Tastatur)  Mark  ist  sie 
fast  so  teuer  wie  der  Computer 
selbst.  Andererseits  erwirbt 
man  mit  der  neuen  Tastatur 
nicht  nur  ein  wirklich  sehr  stark 
verbessertes  Keyboard  und  so¬ 
mit  gesteigerten  Schreibkom¬ 
fort.  Wenn  Sie  sich  erst  einmal 
auf  der  neuen  Tastatur  ausken¬ 
nen,  werden  Sie  sch  auch  auf 
größeren  Rechnern,  etwa  Per¬ 
sonal-Computern  oder  dem 
Amiga,  sehr  schnell  zurecht¬ 
finden.  Insgesamtalso  eine  fei¬ 
ne,  wenn  auch  sehr  teure  An¬ 
schaffung  fürs  Leben.  Ob  sich 
die  neue  Tastatur  iohnt.  wird  je¬ 
der  selbst,  vor  allem  im  Hin¬ 
blick  auf  seinen  Geldbeutel, 
entscheiden  müssen. 

(Nikolaus  Heusler/ 

Gerd  Seyfarth/mf) 

Elve  EDV  Büro  tür  Elfiklrffechnlk.  Heino  Wi¬ 
der,  PfO/to2scaBe  104  lOM  Bertm  5' 


SUCHSPIEL 


Haben  Sie  ein  scharfes  Auge? 

Dann  machen  Sie  mit  bei  unserem  Suchspiel. 
Fünfmal  -Grand  Monster  Slam«  zu  gewinnen. 


igentlich  ist  alles  gar  nicht 
so  schwer,  aber  ein  gutes 
Auge  braucht  man  schon. 
Sehen  Sie  sich  zunächst  die 
drei  Bildausschnitte  auf  dieser 
Seite  an  und  merken  Sie  sie 
sich.  Die  Bildausschnitte  sind 
Teile  von  Bildern  aus  dieser 
Ausgabe.  Blättern  Sie  nun  das 
ganze  Heft  durch,  bis  Sie  die 
Bilder  wiedererkennen.  Schrei¬ 
ben  Sie  sich  dann  die  Seiten¬ 
zahl  auf,  auf  der  Sie  das  jeweili¬ 
ge  Bild  gefunden  haben.  Ver¬ 
fahren  Sie  mit  den  anderen 
Bildausschnitten  genauso.  Zum 
Schluß  zählen  Sie  die  drei  Sei¬ 
tenzahlen  zusammen  und 
schreiben  die  Lösungszahl  auf 
eine  Postkarte. 

Einsendeschluß:  Die  Post¬ 
karte  (Absender  nicht  verges¬ 
sen)  schicken  Sie  bis  zum  15. 
September  1989  an: 


Markt  »Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stichwort:  Suchspiel  6 
Hans-Pinsel-Str.  2,  8013  Haar 

M  itarbeiter  der  Markt  &  Tech 
nik  Verlag  AG  und  deren  Ange 
hörige  dürfen  nicht  mitma 
chen.  Der  Rechtsweg  ist  aus 
geschlossen,  eine  Barauszah 
lung  der  Preise  nicht  möglich 

Die  Gewinner  des  Such 
spiels  aus  Ausgabe  7/89  sind 
Mario  Lemke,  Berlin;  Marco 
Dege,  Braunschweig;  Horr- 
mann  Kruli,  Dortmund;  Kathrin 
Wenk,  St.  Gallen;  Anton  We¬ 
ber,  Hindelang,  In  der  näch¬ 
sten  Ausgabe  gibt  es  zu 
»Grand  Monster  Slam«  ein 
64'er-Longplay.  (bg) 


Die  Pie-s“  m  dieser  Autga»  wurden  zur 
Verfügung  goctoll!  «in:  An» 

Honaaallw  201. 4COO  Direktor«  11 
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Es  war  einma  vor  langer 
Zeit  auf  dem  Planet  Wiz- 
world,  da  lebten  der  Zau¬ 
berer  Wiz  und  seine  Katze  Ca¬ 
telite.  Wizworld  war  ein  bunter 
und  friedlicher  Planet,  und  sie 
waren  glücklich  und  zufrieden. 
Doch  dann  geschah  es:  Der 
böse  Zark  und  seine  Schergen 
überfielen  Wizworld.  Ihr  Ziel: 
Diesen  Planet  zu  einem  grau¬ 
en,  langweiligen  Ort  zu  ma¬ 
chen.  Doch  Wiz  und  Catelite 
beschlossen,  gegen  diesen 
Frevel  anzugehen. 

Aller  Anfang  ist  jedoch 
schwer.  Der  Wizball  hüpft  von 
oben  nach  unten,  sehr  lustig, 
aber  er  ist  dadurch  schwer 
steuerbar.  Mein  erstes  Ziel  ist 
es  deshalb,  durch  das  Einsam¬ 
meln  von  grünen  Perlen  für  ei¬ 
ne  leichtere  Steuerung  zu  sor¬ 
gen.  Dazu  stehen  jedem  -fri¬ 
schen«  Wizball  acht  rotierende 
Objekte  zur  Verfügung,  die 
nach  Beschuß  die  Perlen  frei¬ 
geben.  durch  die  ich  meinen 
Wizball  mit  Extras  ausrüsten 
kann.  Auch  die  Katze  von  Wiz, 
Catelite,  ist  so  ein  Extra. 

Catelite  ist  überhaupt  der  ei¬ 
gentliche  Held  des  Spiels.  Sie 
hat  nicht  nur  die  sprichwörtli¬ 
chen  sieben  Leben,  sie  kann 
auch  beliebig  oft  herbeizitiert 
werden.  Darüber  hinaus  ist  sie 
als  einzige  in  der  Lage,  die 
Tropfen  aufzusammeln,  die  für 
das  Anrühren  des  Einfär¬ 
bungstranks  notv/endlg  sind. 
Schießen  kann  sie  natürlich 
auch.  Nur  das  Aufsammeln 
von  Perlen  bleibt  ein  Exklusiv¬ 
recht  von  Wizball 
Nach  den  Extras  zur  Erleich¬ 
terung  der  Steuerung  und 
nach  dem  Herbeizitieren  von 
Catelite  bleiben  mir  noch  drei 
Perlen  übrig,  bis  die  ersten 


Eine  Saturn-Krater- 
Kombination  in  Level  1 


Feinde  und  Farbtropfen  auftau¬ 
chen.  Viel  Auswahl  habe  ich 
nicht  mehr.  Es  recht  nur  noch 
für  die  sogenannten  »Beams«, 
Strahlen  mit  geringer  Reich¬ 
weite,  die  in  ihrem  Bereich 
ober-  und  unterhalb  von  Wiz¬ 
ball  auf  Feuerknopfdruck  alles 

128 


»Wizball« 


»Wizball«  ist  ein  Spiel,  das  dem  C64  sozusagen 
auf  die  Platine  geschrieben  wurde.  Nur  wenigen 
war  es  vergönnt,  Wizworld  zu  befreien  und  damit 
alle  acht  Ebenen  in  voller  Pracht  zu  erleben. 


vernichten.  Im  Gegensatz  zu 
den  gewöhnlichen  Schüssen 
wirken  diese  auch  unterhalb 
des  -Horizonts-. 


Wizball  inmitten  goldener 
Metallringe  in  Level  2 


Nach  dem  Aufsammeln  der 
letzten  Perle  ertönt  ein  charak¬ 
teristisches  Signal,  das  dem 
erfahrenen  Grauschleier-Be- 
kämpfer  anzeigt,  daß  eine 
neue  Welle  von  Feinden  und 
Farbbällen  eingetroffen  ist. 
Laut  Anzeige  sind  50  Objekte 
unterwegs.  Da  sich  auf  der  lin¬ 
ken  Seite  eine  Saturn-Krater- 


ben.  Leider  ist  das  nicht  immer 
so,  denn  pro  Ebene  ist  nur  eine 
Sorte  von  Farotropfen  vorhan¬ 
den.  Für  Mischfarben  muß 
man  sich  als  Wanderer  zwi¬ 
schen  den  Ebenen  betätigen. 

Ganz  rechts  treffe  ich  auf  ei¬ 
nige  weniger  freundliche  Ob¬ 
jekte  in  Form  von  Skorpionen, 
aber  eine  kleine  Salve  genügt, 
und  sie  sind  Vergangenheit. 
Auf  dem  Weg  In  Richtung  lin¬ 
ker  Rand  der  Ebene  nehme  ich 
sozusagen  im  Vorübergehen 
noch  ein  paar  rote  Tropfen  mit. 
Doch  nun  wird  es  kritisch!  In 
der  Saturn-Krater-Kombina- 
tion  haben  sich  in  der  Zwi¬ 
schenzeit  sehr  unfreundliche 
Zeitgenossen  breitgemacht. 
Äußerlich  gleichen  sie  Rauten; 
recht  harmlos,  sollte  man  mei¬ 
nen,  Aber  wie  im  richtigen  Le¬ 
ben.  geht  es  auch  hier  nicht 
nach  dem  Aussehen.  Nicht 
nur,  daß  sie  sich  unsystema¬ 
tisch  bewegen,  sie  schießen 
auch  zurück.  Unverkennbar 
das  schrille  Geräusch,  das  je- 


Nach  erfolgreicher  Bonusrunde  kann 


de  Schußfolge  begleitet.  Blitz¬ 
schnell  -parke«  ich  meinen 
kostbaren  Wizball  unterhalb 
des  Horizonts,  wo  er  vor  den 
Schüssen  sicher  ist,  und  lasse 
Catelite  die  Dreckarbeit  ma- 


Kombination  befindet,  die  ei¬ 
nen  Übersicht  ichen  Kampf  er¬ 
schwert.  wende  ich  mich  nach 
rechts.  Ich  habe  Glück;  eine 
Welle  roter  Balle  kommt  ange¬ 
hüpft.  Ich  schieße  auf  sie  -  sie 
verwandeln  sich  in  Tropfen  und 
folgen  der  Schwerkraft  ab¬ 
wärts.  Logisch,  daß  ich  Catelite 
die  Tropfen  sofort  aufsammeln 
lasse;  sobald  diese  den  Boden 
erreichen,  sind  die  verloren. 

Der  Kessel  ganz  links,  der 
die  bereits  gesammelte  rote 
Farbe  anzeigr.  füllt  sich.  Er 
braucht  sich  jedoch  bei  dieser 
Tätigkeit  nich:  alleine  zu  füh¬ 
len;  der  ganz  rechte  lut's  ihm 
nach.  Das  bedeutet  nichts  an¬ 
deres,  als  daß  die  erste  Farbe, 
die  benötigt  wird,  um  die  erste 
Ebene  einzufärben,  genau  das 
Rot  ist,  das  die  Tropfen  herge¬ 


Ein  Präsidentendenkmal  in  Level  3 
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Kampf  dem  Grauschleier 


Wiz  hier  neue  Farben  mischen.  Catelite  Stärkt  sich  derweil. 


chen.  Bald  ist  der  Bldschirm 
wieder  frei,  und  als  Belohnung 
bleibt  eine  grüne  Perle  zurück. 
Ich  kann  mir  nun  ein  weiteres 
Extra  leisten;  von  Stund  an  ist 
die  Schußrichtung  von  Wizball 
und  Catelite  unabhängig  von 
der  Fahrtrichtung.  Das  heißt 
bis  zu  der  nächsten  Zerstörung 
meines  Wizballs.  Dann  bin  ich 
wieder  »nackt«,  bekomme  aber 
meine  acht  Perlen. 

Das  Spiel  fordert  vollste  Kon¬ 
zentration.  Ich  vergesse  dabei 
völlig,  auf  den  Füllstand  zu 
achten.  Auf  einmal  ist  der  rech¬ 
te  Kessel  voll.  Die  erste  der  drei 
Teileinfärbungen  ist  perfekt! 
Ich  gelange  in  die  Bonusrunde, 

100  Prozent  Rot ... 

komme  jedoch  leider  nicht 
sehr  weit.  Die  erste  Welle  von 
Angreifern,  die  von  links 
kommt,  ist  nur  zum  Aufwär¬ 
men.  Doch  als  dann  rosafarbe¬ 
ne  Tropfen  angehüpft  kom¬ 
men,  ertönt  das  Klirren  von 
Glas  aus  meinem  Lautspre¬ 
cher  und  die  Einzelteile  mei¬ 
nes  Wizballs  fliegen  in  alle 
Himmelsrichtungen  cavon.  Ich 
gelange  in  die  Hütte  von  Wiz, 
In  der  sich  mein  Held  wieder  in 


einen  Zauberer  zurückverwan¬ 
delt  und  den  Entfärbungstrank 
zusammenrührt.  In  der  Zwi¬ 
schenzeit  kann  ich  mir  ein  Ex¬ 
tra  aussuchen,  das  nach  dem 
Tod  meines  Wizballs  aktiviorl 
wird.  Weil  mir  die  Tücken  des 
Anfangs  noch  gul  im  Gedächt¬ 
nis  haften  geblieben  sind,  ent¬ 
scheide  ich  mich  für  eine  ver¬ 
besserte  Steuerung. 

Ich  gelange  wieder  in  die  ro¬ 
te  Ebene  und  siene  da.  neben 
dem  Grau  sieht  man  auch 
schon  einige  rote  Farbtupfer! 
Ich  sammle  ein  paar  rote  Trop¬ 
fen  auf,  und  erkenne  an  der 
violetten  Färbung  des  rechten 
Kessels,  daß  ich  neben  Rot 
auch  Blau  brauche.  Ich  be¬ 
schließe  deshalb,  erstmal  alle 
Kessel  zu  füllen,  bis  meine 
Ausrüstung  gut  genug  ist,  um 
in  der  Bonusrunde  bestehen 
zu  können.  Auf  meiner  Suche 
nach  roten  Troplen  treffe  ich 
wieder  auf  meine  viereckigen 
»Freunde«.  Um  sie  vom  Bild¬ 
schirm  zu  verbannen,  schieße 
ich  zwischen  dam  »Saturn« 
und  dor  »Säulo-  hindurch.  So 
kann  ich  bequem  alles  beseiti¬ 
gen.  ohne  selbst  dabei  getrof¬ 
fen  zu  werden.  Nach  einiger 
Zeit  ist  der  rote  Kessel  voll,  der 


violette  zeig-'  halbvoll.  Ich 
steuere  meinen  Wizball  daher 
in  einen  Krater  uncl-gelanga  so 
in  die  zweite  Ebene,  in  eter  ich 
grüne  Tropfen  auffangen 

Diese  Ebene  ist  etwas  unt 
genehm,  da  mir  hier  das  »Par¬ 
ken«  meines  Wizball  nahezu 
unmöglich  gemacht  wird.  Auch 
die  erste  Farbe,  die  es  zusam¬ 
menzurühren  gilt,  macht  diese 
Ebene  nicht  unbedingt  sym- 
phatischer:  ein  Gemisch  aus 
den  drei  Farben  Rot.  Grün  und 
Blau  -  im  allgemeinen  als 
Braun  bekannt.  Zu  allem  Über¬ 
fluß  verabschiedet  sich  Cateli¬ 
te  mit  einem  digitalen  »Miau«, 
als  sie  gerade  einige  grüne 
Bälle  einfängt.  Das  hat  man 
nun  davon,  wenn  man  darauf 
verzichtet,  die  Bälle  erst  abzu¬ 
schießen  ... 

Nachdem  ich  eine  Welle  von 
Feinden  vernichtet  habe  und 
dadurch  Catelite  wieder  an 
meiner  Seite  begrüßen  kann, 


Wizball 

Wizball  handelt  vom  Zau¬ 
berer  Wiz,  der  sich  in  eine 
grüne  Kugel  vorwandelt, 
um  Wizworld  -  die  Welt,  auf 
der  er  bis  dato  friedlich  ge¬ 
lobt  hat  -  vor  der  Entfär¬ 
bung  und  den  Schergen 
des  Zark  zu  bewahren.  Bis 
zu  vier  Spieler  maohen  sich 
auf,  um  als  Wizball  und  Ca¬ 
telite  dreierlei  Arten  von 
Farbtropfen  aufzusam- 
meln,  sie  in  einem  Kessel 
zusammemumischen,  und 
damit  die  acht  einzelnen 
Ebenen  der  Welt  einzufär¬ 
ben.  Eine  Bonusrunde 
nach  jeder  gelungenen  Tell¬ 
einfärbung  -  praktisch  ein 
Spiel  im  Sp  ei  -  ermöglicht 
den  Erwerb  von  zusätzli¬ 
chen  Punkten  und  Leben. 

Trotz  seines  Alters  gilt 
das  Spiel  sowohl  von  der 
Spielidee  wo  auch  von  sei¬ 
ner  grafischen  und  akusti¬ 
schen  Umsetzung  her  als 
das  gelungensle  Spiel  für 
den  C64.  Hervorzuheben 
ist  auch  die  unkomplizierte 
und  Intelligente  Steuerung. 
Es  hat  Standards  gesetzt, 
an  die  viele  neue  Spiele 
nioht  heranreichen. 


sammle  ch  ein  paar 
Tropfen  e n  und  mache  r 
anschließend  auf  die 
nach  dem  Einstieg  in 
Ebena  Auf  der  linken  Seit 
Ebene  werde  ich  fündig, 
nach  oben  zeigt  an, 
dieses  Loch 
nacnste  Ebene  gelange 

:  komme  Ich  direkt  ober¬ 
halb  dos  •Präsidontondenk- 
mals«  an.  Das  sieht  zwar  wun¬ 
derschön  aus,  bietet  jedoch 
wenig  Deckung.  Da  hilft  nur 
vorsichtiges  Herantasten  und 
geschicktes  Ausweichen. 
Noch  unangenehmer  sind  die 
Meteoritenfelder,  da  sie  wie  al¬ 
le  Hindernisse  zwar  für  meine 
Feinde  und  ihre  Schüsse 
durchlässg  sind,  für  meinen 
Wizball  jedoch  nicht.  Die  Welt 
ist  hart,  aber  ungerecht... 

Aber  auch  diese  Probleme 
sind  mit  etwas  Geschick  zu 
meistern.  Nach  einiger  Zeit  ist 
der  blaue  Kessel  voll,  und  ab 
geht's  in  cie  Bonusrunde.  Dort 
habe  ich  diesmal  mehr  Glück. 
Ich  kann  mir  ein  extra  Leben  er¬ 
gattern!  Zuerst  werde  ich  von 
Jets  attackiert,  dann  erschei¬ 
nen  ein  paar  Bälle,  die  alles, 
was  sich  in  ihrem  Weg  befin¬ 
det,  wegiäumen.  Zwar  kann 
man  oie  abschioBon,  sio  kom¬ 
men  jedoch  so  dicht  hinterein¬ 
ander  geflogen,  daß  dieses 
Unterfangen  meist  zum  Schei¬ 
tern  verurteilt  ist.  Die  nun  fol¬ 
genden  Meteoriten  kann  man 
zwar  nicht  abschießen,  dafür 


tdtlBltüPSPat- 
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ln  Level  4  gibt  es  Zugbrunnen 
und  knorrige  Bäume 

aber  ändern  sie  wenigstens  die 
Richtung,  wenn  man  sie  trifft. 
Da  hilft  nur  eins:  ab  in  die  Ecke 
mit  dem  Wizball.  Catelite  als 
Deckung  davor,  und  feuern 
was  das  Zeug  hält.  Spätestens 
hier  macht  sich  eine  Vollausrü¬ 
stung  mi:  Extras  bezahlt.  Als 
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fauler  Mensch  bevorzuge  ich 
natürlich  den  ersten  Weg. 

Für  den.  der  die  Bonusrunde 
einige  Zeit  durchgehalten  hat, 
Kommt  dann  dor  Moment,  des¬ 
sentwegen  man  die  Mühsal  auf 
sich  genommen  hat:  Ein  Wiz- 
ball  kommt  von  rechts  angeflo¬ 
gen.  Natürlich  nicht  mein  Wiz- 
ball.  sondern  ein  Objekt,  das 
wie  selbiger  ausseht.  Nach¬ 
dem  ich  ihn  abgeschossen  ha¬ 
be,  bin  ich  um  ein  Leben  rei¬ 
cher  (widersinnig,  aber  wahr 
...).  Die  Bonusrunde  ist  damit 
noch  nicht  zu  Ende,  ob  es  aller¬ 
dings  noch  mal  zu  einer  so 

75  Prozent  Blau  ... 

angenehmen  3egegnung 
kommt,  blieb  mir  bisher  verbor¬ 
gen,  denn  jetzt  wird’s  haarig. 
Den  Wizball  aus  der  Schußli¬ 
nie  bewegen  und  gleichzeitig 
mit  Catelite  den  Objekten 
nachjagen,  allein  ist  man  da 
hoffnungslos  überfordert.  Ir¬ 
gendwann  rächt  es  sich  eben 
doch,  wenn  man  statt  einer 
Freundin  (oder  einem  Freund) 
als  Spielpartner  nur  einen  Ted¬ 
dybären  zur  Hand  hat . . . 

Die  Bonusrunde  hat  noch  ei¬ 
nen  angenehmen  Nebenef¬ 
fekt:  Für  jedes  abgeschossene 
Objekt  gibt  es  Zusatzpunkte. 
Alle  hunderttausend  Punkte 
bekommt  man  einen  Wizball 
extra.  Während  Wiz  den  Einfär¬ 
bungstrank  anrülirl,  habe  ich 
mir  als  dauerhaftes  Extra  das 
Wizspray  geholt.  Das  ist  nichts 
anderes  als  die  Möglichkeit, 
mit  dem  Wizball  in  acht  Rich¬ 
tungen  gleichzeitig  zu  schie¬ 
ßen.  Ich  bevorzuge  Catspray  - 
richtig,  das  Ist  das  gleiche,  nur 
für  Catelite  -  weil  ich  dann  Wiz¬ 
ball  »parken«,  und  Catelite  ar¬ 
beiten  lassen  kann.  Leider 
kann  ich  nur  eins  von  beiden 
aktivieren,  und  Wizspray 
kommt  Immer  zuerst. 

Zurück  in  der  blauen  Ebene 
passiert  das,  was  mir  dort  oft, 
zu  oft,  widerfahren  ist:  Ich  ver¬ 
wechsle  einen  lila  Tropfen  mit 
einem  blauen,  und  schon  ist  es 
passiert!  Nicht  nur,  daß  durch 


das  Aufsammeln  dieses  Trop¬ 
fen  Catelite,  bis  auf  eines,  alle 
Leben  verliert,  sie  streunt  auch 
ziellos  durch  die  Gegend, 
Schreie  wie  eine  Wahnsinnige 
ausstoßend.  Ich  erlöse  sie  von 
ihrem  Schicksal  und  lasse  Sie 
gegen  ein  Objekt  rennen. 

Wahnsinnig  ist  mein  Wizball 
noch  nicht  geworden,  dafür 
aber  tausend  Tode  gestorben. 
Jedoch  erinnere  ich  mich  nicht 
mehr  so  gern  daran.  Erstens 
beginnt  dann  weder  das  Thea¬ 
ter  mit  dem  Sammeln  der  Ex¬ 
tras  von  vorn,  denn  bis  man  al¬ 
le  Extras  permanent  einge¬ 
stellt  hat.  das  dauert  doch  eini¬ 
ge  Zeit.  AuBercem  kommt  der 
Tod  oft  überraschend,  weil  im 
Hintergrund  Planeten -als  wei¬ 
ße  Punkte  dargestellt  -  Scrol¬ 
len,  die  den  weißen,  quadrati¬ 
schen  Schüssen  meiner  Geg¬ 
ner  sehr  ähnlich  sehen;  insbe¬ 
sondere  dann,  wenn  man  Wiz¬ 
ball  auf  einem  nicht  allzu  hoch¬ 
wertigen  Monitor  spielt . . . 

Inzwischen  >st  Catelite  wie¬ 
der  an  meiner  Seite.  Ich  brau- 
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Nachdem  die  dritte  Ebene 
komplett  eingefärbt  ist,  be¬ 
schließe  ich,  auch  die  anderen 
Etagen  zu  beglücken,  fülle  nur 
noch  meinen  blauen  Kessel 
und  fliege  in  die  zweite,  die  grü¬ 
ne  Ebene.  Dort  habe  ich  genau 

25  Prozent  Grün  ... 

die  richtigen  Farben  in  meinen 
Kesseln,  um  jenes  Braun  mi¬ 
schen  zu  können,  welches  dort 
benötigt  wird.  Also  ab  in  die  Bo¬ 
nusrunde  und  permanentes 
Extra  wählen.  Inzwischen  ha¬ 
be  ich  meine  ersten  hundert¬ 
tausend  Punkte  und  erhalte  ei¬ 
nen  Wizball  extra. 

Zurück  in  der  grünen  Ebene 
verwandelt  sich  ein  ebensol¬ 
cher  Ball  in  einen  weißen  Trop¬ 
fen.  Doch  wo  viel  Licht,  da 
auch  viel  Schatten.  Nach  Ab¬ 
schuß  eines  weiteren  Balles 
wird  da  doch  eiskalt  ein 
schwarzer  Tropfen  freigesetzt. 
Und  nach  dessen  Aufnahme 
wird  mir  auch  prompt  sohwarz 
vor  Augen,  aber  nicht  vor  Ohn¬ 
macht,  sondern  weil  bis  auf  die 
Anzeigen  und  meinen  Wizball 
mit  Catelite  der  Bildschirm 
schwarz  geworden  ist.  Nur 
wenn  ich  mit  einem  Hindernis 
Zusammenstöße,  kommt  etwas 
Licht  ins  Dunkel.  Zum  Glück 
bedeutet  das  nicht,  daß  nun  die 
ewige  Finsternis  angebrochen 
ist,  denn  nach  der  Vernichtung 
des  letzten  feindlichen  Objek- 


schon  alle  Farben  zusammen¬ 
gesammelt  habe,  bleibe  ich 
dort  ersimal  ein  Weilchen,  zu¬ 
mal  dies  hier  meine  Lieblings¬ 
ebene  ist.  Durch  die  Bank  ein 
(fast)  freies  Schußfeld,  Hinder¬ 
nisse,  hinter  denen  man  sich 
verstecken  und  dennoch 
schießen  kann  -  Wizball,  was 
begehrst  du  mehr..? 

Nachdem  ich  die  erste  Ebe¬ 
ne  komplett  eingefärbt  habe, 
kommeich  in  die  vierte  Ebene. 
Da  ich  gleich  die  richtigen  Far¬ 
ben  mitbringe,  gelange  ich  ste¬ 
henden  Fußes  in  die  Bonus¬ 
runde.  Diese  bringt  mir  zwei 


Level  5  ist  zweigeteilt  und 
daher  schwer  zu  spielen 
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Wie  in  einer  Tropfsteinhöhle 
fühlt  man  sich  in  Level  6 

che  für  die  nächste  Einfärbung 
derdritten  Ebene  neben  einem 
halben  Kessel  Rot.  den  ich  so¬ 
wieso  dabeihabe,  noch  einen 
ganzen  Kessel  Blau.  Für  mich 
als  alten  Wizball-Spezialisten 
Ist  sowas  natürlich  nur  ein  Spa¬ 
ziergang,  was  man  aber  von 

dor  folgenden  Bonusrunde 

nicht  gerade  sagen  kann . . . 

Nach  einem  weiteren  halben 
Kessel  Blau  und  einem  eben¬ 
solchen  mit  grünem  Inhalt  ist 
die  Ebene  dann  komplett  ein¬ 
gefärbt!  Dieses  Ereignis  und 
die  Schmach  der  letzten  Bo¬ 
nusrunde  vor  Augen,  gebe  ich 
mir  bei  dieser  ganz  besondere 
Mühe.  Sie  wird  mit  Erfolg  be¬ 
lohnt.  Zweimal  kann  Ich  durch 
das  Aufoammoln  grüner  Per¬ 
len  meinen  Wizball  unsterblich 
machen,  aber  nach  der  zwei¬ 
ten  Welle  ekelhafter,  grüner,  in- 
sektenähnlicher  Objekte,  die 
auf  die  Vernichtung  des  gegne¬ 
rischen  Wizballs  folgt,  ist 
Schluß.  »Seine  letzten  Worte 
waren  'Klirr'...« 
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Level  7:  Metoritenschwärme 
so  weit  das  Auge  reicht 

tes  dieser  Angriffswelle  ist  al¬ 
les  wieder  beim  alten.  Da 
macht  es  sich  natürlich  gut, 
wenn  diese  Welle  nur  noch 
zwei  Objekte  stark  ist.  Glück 
muß  der  Wizball  haben! 

Ich  fülle  den  grünen  Kessel 
und  verschwinde  in  die  erste 
Ebene.  Ein  bißchen  rote  Trop¬ 
fen  aufsammeln  und  schon  ist 
eine  weitere  Teileinfärbung 
komplett.  Langsam  wird  die 
Bonusrunde  langweilig  und 
fast  alle  Extras  habe  ich  auch 
schon  permanent.  Dafür  wer¬ 
den  die  Ebenen  immer  bunter. 
Nachdem  Ich  für  die  letzte  Far¬ 
be  der  ersten  Ebene  bis  auf  Rot 


Machen  Sie  mit! 

5ben  euch  Sie  ein  Spiel, 

&e  gut  genug  boherr- 
um  über  seinen 
Spielverlauf  und  die  Lö¬ 
sung  einen  »64'er-Long- 
play-Artikel  zu  schreiben? 
Dann  tun  Sie  es  doch  ein¬ 
fach!  Wichtig  ist  dabei  n 
daß  S  e  für  alle  im  Spiel 
tretenden  Probleme  ei 
Lösung  anbieten  und  uns 
auch  etwas  über  Ihren  Ge¬ 
samteindruck  schreiben, 

Ihre  kompletten  Unterla- 
schicken  Sie  bitte  an: 

&  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  84 'er 
Stictm:  »64’er-Longplay« 
z.Hd  Matthias  Fichtner 
3insel-Stra8e  2 
S  Haar  bei  München 

weitere  Leben  ein,  neben  dem 
»Erschossenen«  kommt  noch 
eines  für  den  Score  hinzu. 

Die  vierte  Ebene,  übrigens 
wiede*  eine  rote,  besteht  im 
Prinzip  aus  überdachten  Zieh¬ 
brunnen.  normalen  Brunnen 
(durch  die  man  in  andere  Ebe¬ 
nen  wechseln  kann)  und  toten 
Bäumen.  An  einer  Stelle  ist  das 
Baumwerk  so  dicht,  daß  man 
sehr  vorsichtig  steuern  muß, 
um  hindurch  zu  gelangen. 

I  Nicht,  daß  der  Wizball  bei  der 
Berührung  mit  den  Ästen  plat¬ 
zen  würde,  je  schneller  man  je¬ 
doch  an  ein  Hindernis  fliegt, 
desto  stärker  prallt  er  daran  ab. 
Dazu  kommt,  daß  man  beim 
Durchfliegen  dieser  Stelle  na¬ 
hezu  schutzlos  den  Angriffen 
der  feindlichen  Objekte  ausge¬ 
setzt  ist.  Da  hilft  nur  eins,  Cate¬ 
lite  vorausschicken  und  klar 
Schiff  machen  lassen.  Da  aber 
jederzeit  neue  Objekte  nach- 
kommen  können,  bleibt  diese 
Stelle  gefährlich. 

Übrigens,  die  erste  Ebene  ist 
jetzt  -sauber«,  das  heißt  weder 
Farbbälle  noch  Feinde  treiben 
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Gleich  Ist  es  geschafft:  Level  8 
ist  fast  komplett 


rlnrt  ihr  Unwesen.  Wenn  man 
also  in  der  zweiten  Ebene  in 
Bedrängnis  gerät,  ab  ins  näch¬ 
ste  Loch  und  schon  ist  man  si¬ 
cher!  Dies  gilt  im  übertragenen 
Sinne  auch  für  die  anderen 
Ebenen.  Nachdem  ich  also 
(endlich!)  die  zweite  und  damit 
letzte  EDene  der  ersten  drei 
komplett  eingefärbt  habe,  muß 
ich  mir  nun  meine  Tropfen  in 
den  Ebenen  Fünf  und  Sechs 
holen. 

Die  fünfte  Ebene  hat  es  in 
sich:  Sie  ist  nämlich  in  zwei 
Hälften  geteilt,  zwischen  de¬ 
nen  man  in  der  Ebene  selbst 
nicht  wechseln  kann.  Dies  ge¬ 


schieht  mit  verschiedenen 
Übergängen  in  den  Sektoren 
Vier  und  Sechs.  Leider  wech¬ 
seln  die  Übergänge  immer  mal 
wieder  ihre  Funktion,  so  daß 
das  Aufsammeln  der  grünen 
Farbe  in  Ebene  Fünf  nicht  ge¬ 
rade  unkompliziert  ist.  Das  De¬ 
sign  dieser  Ebene  oesteht  vor 
alFem  aus  Stahlrohren,  in  die 
Backsteine  eingearbeitet  sind. 
Teilweise  stehen  die  Rohre 
über,  so  daß  man  sich  dahinter 
sehr  gut  verstecken  kam.  Un¬ 
angenehm  aufgefallen  st  mir 
diese  Ebene  nur  noch  da¬ 
durch.  daß  ich  hier  zum  ersten 
Mal  feststellen  mußte,  daß  nun 
auch  die  Farbbälle  feuern. 

im  Gegensatz  dazu  ist  die 
sechste  Ebene  relativ  »cflege- 
leicht«.  Stilistisch  erinnert  sie 
mich  an  eine  Tropfsteinhöhle. 
Zum  Glück  Mallen  sich  Oie  Sta¬ 
laktiten  in  Grenzen.  Kaum  Hin¬ 
dernisse.  die  den  Boden  be¬ 
decken,  sehr  gute  Deckungs¬ 
möglichkeiten,  ein  Genuß  für 
den  mittlerweile  schon  etwas 
gestreßten  Wizballspieler.  Vor 
allem  der  nervenaufreibende 
Wettlauf  um  die  Leben  ist  ganz 
schön  anstrengend.  Das  Spiel 


ist  mittlerweile  so  schwer,  daß 
man  jederzeit  mit  seinem  Able¬ 
ben  rechnen  muß.  Und  wenn 
man  es  dann  nicht  schafft,  mit 
dem  letzten  Leben  in  die  Bo¬ 
nusrunde  zu  gelangen,  dann 
heißt  es  eben  früher  oder  spä¬ 
ter  »Adios,  Amigo  ...« 

Ebene  Sieben  kann  man  nur 
noch  als  kriminell  bezeichnen. 
Ein  riesiges  Meteoritenfeld  mit 
so  gut  wie  keiner  Deckung.  Nur 
dann  und  wann  kann  man  zwi¬ 
schen  zwei  Hindernissen  hin¬ 
durchschießen.  Durch  ge¬ 
schicktes  Ausweichen  kann 


man  jedoch  dem  Schlimmsten 
entgehen.  Das  ist  auch  not¬ 
wendig.  denn  hier  schießt  alles 
aus  vollen  Rohren.  Wer  nicht 
aufpaßt,  ist  schnell  eines  sei¬ 
ner  Leben  los. 

Habe  ich  Ebene  Sieben  so¬ 
eben  als  kriminell  bezeichnet? 
Die  achte  und  letzte  Ebene 
schlägt  alles.  Mit  ihren  stilisier¬ 
ten  Kreuzen  erlnnertsie  nur  zu 
deutlich  an  einen  Friedhof. 
Zweifellos  die  schönste  aller 
Ebenen,  schön  und  tödlich. 
Zwar  hat  man  hier  teilweise 
Platz,  um  sich  zu  verstecken, 


Es  ist  vollbracht:  Wizworld  erstrahlt  wieder  in  voller  Pracht 


Der  Mega-Tip  -  9,5  Milliarden  Möglichkeiten 


Irgendwann  einmal  müs¬ 
sen  die  Programmierer  von 
Wizball  zu  dem  Schluß  ge¬ 
langt  sein,  daß  der  Schwie¬ 
rigkeitsgrad  des  Spiels  zu 
hoch  ist,  um  die  letzten  Le- 
vels  bezwingen  zu  können. 
Anders  ist  der  eingebaute 
Cheat-Mode  wohl  nicht  zu 
Rrklären . . . 

Ihr  habt  richtig  gelesen! 
Wizball  besitzt  einen  fest 
integrierten  »Schummel- 
ModuS«!  Ist  dieser  aktiviert, 
so  erhält  Wiz  Unsterblich¬ 
keit,  Cateliie  hingegen  wird 
äußerst  empfindlich. 

Wie  gelangt  man  in  den 
Cheat-Mode,  werdet  Ihr 
wissen  Wollen.  Nichts  leich¬ 
ter  als  das:  Wizball  laden, 


starten  und  ein  Codewort 
eintippen,  wenn  das  Titel¬ 
bild  zu  sehen  ist.  Alles  klar? 
Wie.  Ihr  wollt  das  Codewort 
wissen?  Naja,  da  war  doch 
der  Spruch  mit  dem  Fleiß 
und  dem  Preis  ... 

Okay,  zur  Sache.  Wir  ha¬ 
ben  fünf  Fragen  für  Euch 
vorbereitet,  die  sich  auf  die 
ersten  fünf  Levels  beziehen 
und  deren  Antwort  jeweils 
eine  Zahl  ist.  Um  die  Fragen 
beantworten  zu  können, 
müßt  Ihr  zumindest  die  er¬ 
sten  beiden  Levels  komplett 
einfärben.  Denn  erst  dann 
gelangt  Ihr  in  die  Levels  4 
und  5.  Habt  Ihr  alle  Zahlen 
ermittelt,  so  müßt  Ihr  nur 
noch  unser  kleines  Cheat- 


Programm  abtippen,  es 
starten  und  die  fünf  Zahlen 
der  Reihe  nach  eingeben. 
Sind  alle  richtig,  so  gibt  das 
Programm  das  korrekte  Co¬ 
dewort  aus. 

Noch  ein  Tip  am  Rande: 
Es  hat  wenig  Sinn,  das  Pro¬ 
gramm  mit  zufälligen  Zah¬ 
len  zu  füttern,  in  der  Hoff¬ 
nung,  es  würde  das  Code¬ 
wort  vielleicht  auch  so  aus¬ 
spucken.  Es  gibt  mehr  als 
95  Milliarden  mögliche 
Zahlenkombinationen . . . 

Hier  nun  die  fünf  Fragen: 

1.  Wie  vele  saturnähnli¬ 
che  Gebilde  befinden  sich 
in  Level  1? 

2.  Wie  viele  goldglänzen¬ 
de  Metallringe  gibt  es  in  Le¬ 
vel  2? 

3.  Wie  eft  ist  das  Präsi- 
denten-Denkmal  in  Level  3 
zu  finden? 

4.  Wie  viele  Zugbrunnen 
mit  Seilwinde  gibt  es  in  Le¬ 
vel  4? 

5.  Die  Eisengerüste  in  Le¬ 
vel  5  werden  von  großen 
Schrauben  zusammenge¬ 
halten.  Wie  viele  Schrau¬ 
ben  sind  es  Insgesamt? 

Viel  Spaß  beim  Spielen, 
Zählen  und  »ehesten--, 

Euer  Matthias  Fichtner 


10  DIM  A < 30  >:  PRINT " CCLROWIZBALL-CHBAT  <213> 

11  PRINT* BY  M.FICHTNERCDOVN} "  <Q63> 

12  FOR  T=1  TO  5: PRINT "LEVEL“ ;T; ‘ =  “s  <1Ö0> 

13  POKE  19, 64: INPUT  A(T>:POKE  19,0  <213> 

14  PRINT  NEXT: PRINT" CDDWNXIODE:  :  <Z2D> 

15  A3  =  “  RAI WV3HDWX JZEZW I OFMLCOSQNTY JGU "  <151:- 

16  T=A<  2  i -A<  5  >  +A<  3  >  :C-AO)-2*T  <095> 

17  IF  TC  OR  T>3ß  THEN  23  <053 > 

1B  P=A<T1+A<T-1)-3*C  <176> 

19  IF  P'A  OR  P>30  THEN  23  <021> 

20  PRINT  HIDS<A3,P,1)  i  <001> 

21  T=T+ 1 : IF  T>=A(4)THEN  T=C:C=C4l  <221> 

22  IF  C<A(3 )THEN  17  <089> 

23  PRINT  <125> 


64’er 


»Wizball-Cheat«  dient  zur  Ermittlung  des  Cheat-Codes 


aber  die  in  den  Raum  drapier¬ 
ten  Kugeln  bieten  wenig 
Deckung.  Wenn  man  sich  in 
dieser  Ebene  nicht  auskennt, 
ist  der  Sensenmann  nicht  weit, 
denn  einige  Durchgänge  en¬ 
den  einfach  in  Sackgassen. 
Zwar  kann  man  in  den  beiden 
letzten  Ebenen  sehr  viele  Per¬ 
len  gewinnen,  aber  Cie  braucht 
man  auch.  Man  ist  ständig  da¬ 
bei.  Catelite  zu  rufen.  Denn  ge¬ 
rade  an  ihren  Leben  zehrt  der 
sehr  geringe  Time-Out.  Nach 
ungefähr  10  Sekunden  ohne 
Feindberührung  kommen  näm¬ 
lich  höllisch  schnelle,  wild  um 
sioh  schießende  Gebilde  ange¬ 
flogen,  die  meist  nur  durch  ei¬ 
nen  Kamikaze-Einsatz  von  Ca¬ 
telite  zu  vernichten  sind.  Gera¬ 
de  dann,  wenn  man  von  der 
Angriffswelle  nur  noch  ein  oder 
zwei  Objekte  vernichten  muß. 
sind  diese  mehr  als  lästig.  Ei¬ 
gentlich  sind  die  Ebenen  Sie¬ 
ben  und  Acht  nur  Im  Zwei- 
Spieler-Modus  be7wingbar. 

Nach  schrecklichen  An¬ 
strengungen  ist  es  jedoch  voll¬ 
bracht,  alle  Ebenen  sind  einge¬ 
färbt!  Ich  werde  mit  einer  recht 
schönen  Schlußgralik  belohnt, 
Wizworld  ist  wieder  bunt. 

Das  war’s,  das  Spiel  beginnt 
von  vorne,  diesmal  allerdings 
mit  wesentlich  höherem 
Schwierigkeitsgrad. 

(Andreas  Friedrich/mf) 
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GEOS- 

&PPU  KATIONEN 


Erweitern  Sie  Ihr  GEOS-Grundsystem  mit 
einzigartigen  Zusatzprogrammen 
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GeoTerm 

DFÜ  jetzt  auch  unler  GEOS  auf  dem  C64  und 
C128  mit  Pulkiown-Menüs  und  komtortabler 
Programmbedienung. 

Lieferbar  3  Quartal  1989. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  90757 
DM  69,-'/SFr  63507öS  587.-* 

GEOS  -  eine  neue  Welt  für  C64/C128. 

Sie  werden  begeistert  sein. 

GEOS  2.0  Grundsystem  für  C64, 

-  Bestell-Nr.  51677, 

|  DM  89,-VsFr  79,-*/öS  890,-* 

GEOS  2.0  Grundsystem  für  C128, 

Bestell-Nr.  51683, 

DM  139,-*/sFr  125.-7ÖS  1390.-* 


Haben  Sie  sich  bereits  mit  Ihrem  GEOS- 
Grundsystem  eingearbeitet?  Dann  ist  es  jetzt 
soweit,  etwas  tiefer  in  die  GEOS-Welt  einzu¬ 
dringen.  Erstellen  Sie  Datenbanken,  Kalkulations¬ 
blätter  oder  eine  eigene  Zeitung.  Alle 
Applikationen  arbeiten  auf  die  gleiche  Art  und 
Weise  (Plktogramme  und  Abrollmenüs). 

GeoCalc  C64/C128 

Ein  leistungsstarkes  Tabellenkalkulations- 
Programm,  das  maximale  Rechenleistung  mit 
größtmöglichem  Bedienkomfort  verbindet. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr.  50325 
DM  89.-*/SFr  79, -‘/öS  890,-* 

Für  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50331 
DM  119,— “/sFr  110,-*/öS  1190.-' 

GeoChart 

Übernehmen  Sie  Daten  aus  anderen  Applikatio¬ 
nen,  und  stellen  Sie  diese  mit  Hilfe  von  neun 
verschiedenen  Grafiktypen  dar. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  51679 
ca.  DM  59,-V5Fr  54,-VöS  590.-* 

GeoFile  C64/C128 

Eine  leicht  zu  bedienende  und  äußerst  flexible 
Dateiverwaltung. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr.  50324 
DM  89,-VsFr  79,-VöS  890.-' 


Markt  &Technik 


Zeitschriften  -  Bücher 

Software  •  Schulung 


Für  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50330 
DM  119,-VsFr  110,-VöS  1190,-* 

DeskPack/GeoDex 

Enthält  nützliche  Zusatzprogramme  für  GEOS, 
die  keinem  Anwender  fehlen  sollten,  z.B.  Geo- 
Dex  (eine  äußerst  schnelle  Adreßverv/altung,  die 
sich  durch  einfache  Handhabung  auszeichnet). 
Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50322 
DM  69,-VsFr  62,-*/öS  690,-* 


GeoProgrammer 

Ein  professionelles  Entwicklungssystem  für 
GEOS-Programme,  beinhaltet  Assembler.  Linker 
und  Debugger. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr.  50332 
DM  119,-VsFr  110.-7ÖS  1190.-' 


GeoPubllsh 

Es  eröffnet  Ihnen  die  weite  Welt  des  Desktop 
Publishing. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50326 
DM  99,-7sFr  89,-*/öS  990,-* 

International  Fontpack 

Verändern  Sie  bestehende  Schriftarten,  kreieren 
Sie  Ihren  eigenen  individuellen  Font,  oder  greifen 
Sie  auf  einen  der  19  enthaltenen  Zeichensätze 
zurück. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50321 

DM  49, -'«Fr  45-70S  490,-* 


MegaPack  1 

Eine  Sammlung  nützlicher  Programme  und  die 
ideale  Ergänzung  zu  Ihrem  Grundsystem.  Enthält 
190  verschiedene  Schriftarten,  250  Kleingrafiken, 
einen  Font-Converter,  einen  Printer  Creator  und 
den  Bitmap-Converter  20. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  90772 
DM  59,-VsFr  54307öS  502,-* 


Markt&Technlk-Produkte  erhallen  Sie  bei 
Ihrem  Buch-  oder  Computerfachhändler. 
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|  Bitte  schicken  Sie  mir  Ihren  ausführlichen 
|  GEOS-Prospekt 


Name 


Straße 


I  PLZ/Ort _ 

I 

I  Bitte  ausschneiden  und  schicken  an: 
|  Markt&Technik  Verlag  AG, 

•  Frau  Brosien, 

I  Hans-PinseFStr.  2,  8013  Haar. 

|  •- 


I 


Eure  Aufgabe 

Laßt  Eurer  Fantasie  freien 
Lauf  und  zeichnet  oder  malt 
mit  dem  Computer  etwas,  was 
Euch  zum  Thema  »London« 
einfällt.  Die  originellste  Idee 
bekommt  den  Hauptpreis.  Ein¬ 
zige  Vorgabe  ist,  daß  Ihr  das 
Bild  auf  dem  C64  mit  einem 
Mal-  oder  Zeichenprogramm 
erstellt.  Speichert  Euer  Kunst¬ 
werk  auf  Diskette  und  schickt 
es  an  die  untenstehende 
Adresse.  VergeBt  bitte  nicht, 
uns  den  Namen  Eures  Malpro- 
gramms  und  Euren  Absender 
anzugeben. 


31.10.1989  in  der  Redaktion 
eingegangen  sind.  Es  gilt  das 
Datum  des  Poststempels.  Der 
Rechtsweg  ist  ausgeschlos¬ 
sen. 

Die  LonOor.-Ro-so  wurde  von  US.  Co'id  Unit 
2*3  Hollo«)  'Nay,  G8  E  rminghain  B67AX.  Tel 
0044.021-3563380  QRSiti«t  Geüi-Pow»- 
Rack  urd  Geos  20  Mellt  Marti  A  Technik  :ui 
Vertilgung 


Der  zweite  Preis  ist  das  be¬ 
kannte  Geos  im  Geos-Power- 
Pack  mit  Maus,  RAM-Erweite- 
rung  unc  so  weiter.  Das  ideale 
Paket  für  den  Einsteiger! 

Der  dritte  Preis  besteht  aus 
der  neuesten  Geos-Version  2.0 
mit  vielen  Neuerungen. 

Hinweis:  Die  Preise  können 
nicht  bar  ausbezahlt  werden. 


Die  Preise 

Als  erster  Preis  erwartet 
Euch  ein  Wochenende  in  Lon¬ 
don  -  in  Begleitung  eines 
64’er-Redakteurs.  Die  Besich¬ 
tigung  der  Tower  Bridge,  des 
berühmten  Big  Ben.  des  Pica- 
dilly  Circus  und  anderer  Se¬ 
henswürdigkeiten  steht  auf 
dem  Programm. 


Unsere  Adresse 

Schickt  Euren  Datenträger 
an  folgende  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichwort:  London 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  b.  München 


Einsendeschluß 

Es  werden  alle  Einsendun¬ 
gen  berücksichtigt,  die  bis  zum 


einmal  Geos  2.0 
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Behaupten 
■ipa«  Sie  sich 
Li  MJJ  gegen  den 
Computer  oder  ihren 
Gegner.  Hindernisse 
machen  dabei  das  Le¬ 
ben  reichlich  schwer. 

von  Gerd  Seyfarth 

Sie  lauten  über  das  Eis. 
schießen  aen  Ball  am 
Gegner  vorbei  und  fassen 
das  gegnerische  Tor  ins  Auge. 
Sie  haben  den  Joystickknopf 
schon  gedrückt,  doch  alles, 
was  fällt,  ist  kein  Tor,  sondern 
Sie,  denn  Sie  haben  vor  lauter 
Aufregung  das  schwarze  Loch 
im  Boden  übersehen  und  müs¬ 
sen  nun  Ihren  Ersatzspieler  ins 
Feld  schicken. 

Mit  Skateball  ist  ein  Spiel 
auf  dem  Markt  erschienen,  auf 
das  Sportspielefans  sicherlich 
schon  lange  gewartet  haben. 
Das  Spiel  bietet  einige  Beson¬ 
derheiten,  die  es  von  anderen 
dieses  Genres  abhebt.  Hier 


Fußball  auf  dem  Eis 


Skateball 


5pic)id»o 

C-ralik 

Sound 

Schwistvglcci: 


M’or-Fakior 


Skateball  ist  eine  Mi¬ 
schung  aus  Fußball  und 
Eishockey,  die  durch  ver¬ 
schiedenartige  Hindernisse 
auf  dem  Platz  aufgewertet 
wird.  Die  Grafik  ist  zwar  nicht 
die  beste,  auch  die  Sprites 
sind  etwas  plump,  aber  an¬ 
sonsten  ist  alles  gut  erkenn¬ 
bar.  Die  Musik  hört  sich  gut 
an,  kann  aber  durch  die 
ständige  Wiederholung, 
nach  einiger  Zeit  etwas  ner¬ 
ven.  Dieses  Spiel  sollte 
trotzdem  in  keiner  Sport¬ 
spielesammlung  fehlen. 


Richtungen  gesteuert  werden. 
Bei  Cer  Steuerung  ist  das  Ver¬ 
halten  des  Spielers  auf  der  Eis¬ 
fläche  mitberücksichtigt. 

Das  Spielfeld  erscheint  drei¬ 
dimensional  und  scrollt  teilwei¬ 
se  auf  dem  Bildschirm  hin  und 
her.  Es  befindet  sich  komplett 
und  verkleinert  mit  Punkte¬ 
stand  am  unteren  Bildschirm¬ 
rand.  Der  Torwart  wird  vom 
Computer  übernommen.  Wur- 
don  von  einem  Spieler  fünf 
Punkte  erreicht,  wird  automa¬ 
tisch  einen  Level  höher  ge¬ 
schaltet. 

Dieses  Spiel  sollte  in  keiner 
Sportspielesammlung  fehlen. 
Vor  allem  zu  zweit  macht  es  am 
meisten  Spaß. 

UBI-Sitf  1.  W)i<i  Fall*  Ebene.  94021  Kiele»  Ce- 
«ex.  Pa« 


So  kurz  vor  dem  Ziel  sollten 
Ruhe  bewahren... 


wurden  Komponenten  vereint, 
die  sonst  kaum  oder  gar  nicht 
vorhanden  sind,  um  ein  wirk¬ 
lich  neues  Spielprinzip  zu  kon¬ 
zipieren  (Fußball  +  Eishockey 
-  Skateball). 

Hindernisse  sind  z.  B.  Treib¬ 
minen,  Löcher  im  Spielfeld, 
Tellerminen,  Speere  usw.  Eine 
Berührung  mit  ihnen  sollte  ver¬ 
mieden  werden,  da  sie  das 
Team  einen  Spieler  kostet.  Ei¬ 
nige  andere  Hürden  sind  weni¬ 
ger  bedrohlich,  da  sie  den 
Spieler  nur  aufhalten  und  zu¬ 
rückschleudern  (z.B.  ein  Faß 
oder  eine  Eisspalte).  Auch 
nützliche  Gegenstände  befin¬ 
den  sich  ab  und  zu  auf  dem 
Eis.  Dazu  zählt  eine  sich  he¬ 
bende  und  senkende  Barriere, 
die  durch  geschicktes  Über¬ 
fahren  dem  Gegner  das  Leben 


...sonst  haben  Sie  keine  Chance  gegen  ihn, 
und  das  Ganze  geht  von  neuem  los 


schwer  macht.  Hebt  sich  die 
Barriere  nach  der  Überque¬ 
rung,  prallt  der  hinterherlau¬ 
fende  Gegner  unweigerlich  da¬ 
gegen  und  wird  gestoppt.  Dem 
nächsten  Tor  steht  nichts  mehr 
im  Weg. 

Das  Spiel  kann  alleine  oder 
zu  zweit  gespielt  werden.  Des 
weiteren  wird  per  Menü  zwi¬ 
schen  Joystick  und  Tastatur 
gewählt,  die  High-Score-Tabel- 
le  angesehen,  die  Score-Ta- 
belle  abgeschaltet,  das  Team 
und  der  Tesmname  gewech¬ 
selt,  zwischen  Musik  und 
Spiolsound  gewählt  und  der 
Level  bestimmt.  Bei  der  Team¬ 
auswahl  kann  man  über  das 
Fragezeichen-  und  Totenkopf¬ 
symbol  einige  Informationen 
über  die  Eigenschaften  (z.B. 
Stärke)  der  jeweiligen  Spieler 


abrufen.  Sind  alle  Eingaben 
beendet  und  ist  das  »Spielan- 
fang-Feid  gewählt,  startet  ein 
Druck  auf  den  Feuerknopf  das 
Spiel.  Die  Figur  kann  in  acht 
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Kompetenz  zählt! 

Sachbücher  von  Markt &Technik  und  Commodore 


R.  Korber 

C128:  Alles  über  Gratlk 

Dieses  Buch  vermittelt  alle  Irforma- 
llonen,  die  für  erfolgreiche  Grafikpro¬ 
grammierung  notwendig  sind. 

Neben  zahlreichen  Beispielprogram¬ 
men  tinden  Sie  auf  der  beiliegenden 
Diskelte  auch  fertige  Anwendungs¬ 
programme. 

223  Seiten,  inkl.  Diskette 

ISBN  3-89090-748-2 
DM  69,-/sFr  6350/öS  538- 
F.  Müller 

C64  für  Insider 

Die  Besonderheit  dieses  Weites  liegt 
in  der  einzigartigen  Aufberer.ung  oer 
ROM-Routinen,  der  dokumentierten 
Speicherbelegung  (Memory  Map)  und 
einem  Begleittext,  der  die  internen 
Zusammenhänge  selbst  einem  An¬ 
fänger  verständlich  macht.  So  wird  die 
Parameterübergabe  nicht  nir  beschrie¬ 
ben,  sondern  auch  von  ihrer  Wirkungs¬ 
weise  voll  durchleuchtet. 

1988, 516  Seiten 
ISBN  3-89090-481-5 
DM  59,- /sFr  54,30/öS  460,- 


Commodore-Sachbucnreihe 

Alles  über  den  c  64 

Dieses  umfangreiche  Grundlagenbuch 
zum  C64  enthält  neben  einem  umfas¬ 
senden  Basic-Lexikon  alle  Informatio¬ 
nen  und  Tips,  die  der  Spezialist  zur 
Grafik*  und  Musikprogrammierung 
benötigt. 

2.  Auflage  1989.514  Seiten 
ISBN  3-89090-379-7 
OM  59,-/sFr  54,30/öS  460,- 
F.  Riemenschneider 

C64/C128- 

Alles  über  Maschinensprache 

Vorliegendes  Set  aus  Buch  und  Soft¬ 
ware  stellt  ein  umtassöiides  Komplett- 
werk  für  die  Entwicklung  von  ebenen 
Assemblerprogrammen  auf  dem 
Commodore  64  dar. 

1988, 314  Seiten,  inkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-571-4 
DM  59,-teFr  54,30/öS  460,- 
F.  Müller 

C  64,  Tips,  Trtcks  und  Tools 

Eine  Zusammenstellung  aller  Kniffe 


rund  um  den  C54  In  Basic  und 
Maschinensprache  sowie  die  besten 
Hilfsprogramme. 

1986  439  Seiten,  inkl  Diskette 
ISBN  3-89090-499-8 
DM  59,  -/sFr  5430/öS  460,- 
N  Huber/P.  Muter 
Alles  über  den  C 128 
Dieses  Buch  vermittelt  dem  C128- 
Besitzer  ein  komplettes  Grundwissen 
über  die  Bedienung  seines  Computers 
und  bietet  dem  Fortgeschrittenen  wert¬ 
volle  Tips  und  Informationen 
1968, 426  Seiten,  inkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-613-3 
DM  39,-/sFr  5430/öS  460  - 
F.  Müller 

Alles  über  GEOS  128 

■Alles  über  GEOS  128-  ist  ein  Anwen¬ 
derhandbuch  zu  GEOS  128,  das  weil 
über  das  Handbuch  hinausreicht  Es 
deckt  alle  GEOS-Applikationen  so 
ausführlich  ab,  3a8  es  der  GEOS- 
Anwender  immer  neben  der  Maus  oder 
dem  Joystick  liegen  haben  wird. 
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bitte  senoen  Sie  nur  im  Gesamtverzeichnis 
mit  500  aktuellen  Computerbüchern  und  Software 

Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Bitte  ausschneiden  und  senden  an  Markt&Technik  Vertag  AG. 

Bucnvertag.  Frau  Brosen,  Hans-Pinsei-Stt.  2. 8013  Haa» 


1986  376  Selten,  inkl.  Diskette 

ISBN  3-89090-700-6 

DM  59,-/sFr  54,30/öS  460  - 

F.  Müller/T.  Petrowski 

Alles  übw  GEOS  1.3  -  C64  deutsch 

1988, 571  Selten,  inkl.  Disketto 

ISBN  3-89090-570  6 

DM  59.— /sFr  5430/öS  460,- 

W.Besemhal/J.Muus 

Alles  über  den  Plus/4 

1986. 436  Seiten 

ISBN  3-89090-410-6 

DM  39,-/sFr  3530/ÖS  304.- 

F  Müller 

C64/C123 

Alles  über  QEOS  2.0 

Lieferbar 2  Quartal  '89, 

ca.  500  Seiten,  inkl.  Diskette 

ISBN  3-89090-808-X 

ca.  DM  a,-/sFr  54,30/öS  460.- 

A.  Seiber* 

Spielend  Basic  lernen 

Dieser  Basic-Grundkurs  wendet  sich 
besonde-s  an  Einsteiger  und  vermittelt 
alle  nötigen  Kenntnisse,  um  Basic- 
Programme  schreiben  zu  können. 
Anhand  von  spannenden  Spielen  wird 
Ihnen  das  nötige  Wissen  vermittelt. 
1989, 209  Seilen,  inkl.  Diskette 
ISBN  3  89090  701-6 
DM  39,-sFr  35,90/öS  304,- 

Markt&Technik-Produkte 
erhallen  Sie  bei  Ihrem  Buch¬ 
oder  Computerfachhändler 


TEST 


Geld,  Land 
und  Roh¬ 
stoffe  sind 
Dreh-  und  Angelpunkt 
bei  »M.0.L.E«.  Durch 
geschickte  Beeinflus¬ 
sung  der  Börsenkurse 
werden  die  Gegenspie¬ 
ler  ausgetrickst. 


Was  war  Jock  Ewing, 
bevor  er  auf  dem  Ball 
der  ölbarono  tanzen 
durfte?  Oder  Blake  Carrington. 
bevor  er  sich  in  Ruhe  seinen 
Familienintrigen  widmen  konn¬ 
te?  Den  Werdegang  vom  klei¬ 
nen  Spekulanten  zum  Großun¬ 
ternehmer.  den  die  beiden  Sei¬ 
fenopernhelden  vermutlich 
hinter  sich  gebracht  haben, 
kann  man  bei  der  Wirtschafts¬ 
simulation  »M.O.L.E«  in  zwan¬ 
zig  Runden  nachvollziehen. 

Mil  Jeweils  6000  Dollar  und 
einem  eigenen  Land  als  Start¬ 
kapital  gehen  Marty.  Oskar, 
Larry  und  Erik  ins  Rennen  um 


Her  Reichtum  wartet 


Zwischenstand:  Nach  jeder  Runde  werden 
die  Spieler  über  ihre  Bilanz  informiert 


COPYRIGHT  1B8B  OV  »WBO-SCFT 


Trotz  schlichter  Aufmachung  kann  M.O.L.E. 
stundenlang  für  Spielspaß  sorgen 


das  große  Geld.  Pro  Runde 
können  die  verschiedenfarbi¬ 
gen  Männchen  mit  den  Bergar¬ 
beiterhelmen  zwei  neue  Ge¬ 
biete  kaufen.  Voraussetzung 
ist,  daß  diese  an  bereits  erwor¬ 
benen  Boden  grenzen  und  der 
frischgebackene  Geschäfts¬ 
mann  sie  bezahlen  kann  -  Kre¬ 
dit  gibt  es  nicht.  Beim  anschlie¬ 
ßenden  Landabbau  kommt 
dem  Spieler  die  besondere  Fä¬ 
higkeit  seiner  Figur  zugute. 
Oskar  als  Diamantenexperte 
kann  bei  der  Edelsteinförde¬ 
rung  die  anderen  überrunden. 
Larry  hat  eine  Nase  für  Öl,  Erik 
kennt  sich  Im  Erzbergbau  aus 
und  Marty  hat  als  Allroundta- 
lent  von  allem  ein  bißchen  Ah¬ 
nung,  Je  nach  Wert  des  Lan¬ 
des  können  zwei,  drei  oder  vier 
Bodenschichten  erschlossen 
werden.  Ein  vom  C64  gesteu¬ 


erter  Pfeil  fährt  danach  über 
die  Karte  und  berechnet  den 
Gewinn  der  Spieler  in  der  je¬ 
weiligen  Rohstoffkategorie. 
Dieser  lichtet  sich  nach  der  Fä¬ 
higkeit  der  Spielfigur,  der  An¬ 
zahl  der  angrenzenden  Länder 
mit  gleichen  Gütern  und  der 
Ertragslage.  Auf  dem  Schie¬ 
nenweg  gelangen  die  Waren 
zum  Markt.  Dabei  kann  ein  ge¬ 
rissener  Spekulant  durch  Ver- 
laoen  seiner  gesamten  Ware 
au'  einen  Zug  viel  gewinnen. 
Vcx-sichtige  Händler  verteilen 
ihre  Waren  geschickt  auf  beide 
Transportbahnen,  erziolen  da¬ 
durch  zwar  keinen  großen  Bör¬ 
sengewinn,  erleiden  aber  auch 
keine  extremen  Verluste.  Die 
Kurse  werden  nach  Ankunft 
der  Züge  auf  dem  Bildschirm 
angezeigt  -  schließlich  muß 
man  in  Kreisen  der  Großfinanz 


ständig  auf  dem  laufenden 
sein. 

»M.O.L.E»  wird  ausschließ¬ 
lich  mit  dem  Joystick  gespielt. 
Dabei  liegt  dor  Reiz  nicht  in  der 
Aktion  an  sich.  Es  knallt  nur  bei 


einem  Druck  auf  den  Feuer¬ 
knopf,  wenn  zu  Beginn  des 
Landabbaus  gesprengt  wird. 
Viel  spannender  ist  es,  sich  vor 
jeder  Runde  eine  neue  Taktik 
zurechtzulegen,  was  volle  Kon¬ 
zentration  erfordert.  Der  sim¬ 
ple  Sound  ist  genauso  neben¬ 
sächlich  wie  die  zum  Teil  ein¬ 
fallslose  Grafik.  Wer  alleine  ge¬ 
gen  drei  vom  Computer  ge¬ 
steuerte  Konkurrenten  antritt. 
wird  sich  wahrscheinlich 
schnell  langweilen.  Zu  viert, 
sozusagen  als  Gesellschafts¬ 
spiel.  macht  die  Wirtschaftssi¬ 
mulation  auch  über  die  durch¬ 
schnittliche  Spieldauer  von 
zweieinhalb  Stunden  Spaß. 

(Nicole  Jansen/ad) 

Jan  buüdla.  Hisnacfl  2144.  Hohnnmar».u«t.  a 
ß37Ü  Obeturss!  TP*.:  0617V54293 


M.O.L.E. 


Spiclidee 

Grafik 

Sound 

SchwiBRokell 

Moiivadon 

64'ei-Faktor 


Die  Wirtschaftssimula¬ 
tion  für  vier  Spieler  hat 
mehr  Schwächen  als  Stär¬ 
ken.  Die  Grafik  besteht  aus 
Blockzeichen  und  einfa¬ 
chen  Sprites.  Der  Sound  ist 
mies.  Sehr  schön  hingegen 
die  Möglichkeit,  das  Spiel 
auch  alleine  oder  zu  zweit 
zu  spielen,  wobei  die  feh¬ 
lenden  Gegner  vom  C6-1  si¬ 
muliert  werden.  Die  Wirt¬ 
schaftselemente  jedoch 
könnnen  »M.O.L.E«  zu  ei¬ 
nem  interessanten  Gesell¬ 
schaftsspiel  machen. 


136  Ü^Hi* 


Ausgabe  9/Sepiembar  1983 


Das  Exdusiv-Angebot  von  Commodore  für  alle  64er-Leser 

GEOS 

POWER  FOCK 


-  dreimal  Kraftnahrung 

für  den  C64 


Unser  Angebot  -  solange  der  Vorrat  reicht: 


1.  RAMErweiterung  C=1764 


Das  Modul,  das  Ihren  C64  um  256  Kbyie  RAM  erweitert 
fünffach  größerer  Speicher  und  damit  etwa  fünfmal 
schnelleres  Arbeiten.  Lästiges  -Disköttenwechseln«. 
können  Sie  vorerst  vergessen1 


2.  Maus  C=1 351 


Der  BedliiungsHO'nfdrt  läßt  keine  Wünsche  offen. 

Schnelles  und  genaues  Bewegen  des  Mauspfeils  auf  dem 
Bildschirm.  Übrigens  können  Sie  neben  Maus-Programmen 
auch  viele  Joystick  Programme  mit  der  C=  1 351  bedienen 


3.  Software  der  Superlative 


Stellen  Se  sich  Ihr  Power  Pack  nach  eigenen  Wünschen 
zusammen,  mit  GEOS  2.0  oder  mit  GeoPublish 

FUr  GEOS-Einstelger: 

GEOS  2.0-  die  Software,  die  die  Hardware-Grenzen  sprengt 
Fenster,  Dialogboxer.  Desktop.  WYSIWYG.  Prcportionai- 
schrilt,  Mausbedienung  -  das  ist  nur  ein  Bruchteil  der 
Leistungsmerkmale,  die  GEOS  zum  Software-Renner  Nr  I 
gemacht  haben.  GEOS  unterstützt  vollständig  die  RAM- 
ErAeiterung:  Disk-Simulation.  Disk-Schattierung.  I  ransfer- 
beschleunigung  im  Streicher,  schneller  Neustarr-  Vorteile, 
auf  die  Sie  nicht  vc'ziohten  sollten. 


Für  Desktop-Publisher: 

Für  alle,  die  bereits  GEOS  20  besitzen  GeoPi  iblish  jetzt 
wird  es  möglich  Desktop  Publishing  auf  Ihrem  C64  Mit  der 
RAM-Efweiteaipg  und  der  Maus  srd  auch  professionellen 
Anwendungen  keine  Grenzen  gesetzt.  Dokumente  bis  zu 
einer  Lange  von  60  Seiten,  Layout-Bibliotneken.  automati¬ 
scher  Textumlauf  um  Grafiken.  Mega-Fonts,  mehrspatige 
Seiten  und  viele  weitere  professionelle  Funktionen  stehen 
Ihnen  zur  Verfügung 

Die  RAM-Eweiterung  und  die  Maus  sind  selbstverständlich 
auch  mit  al  en  anderen  GEOS- Applikationen  zu  verwenden 

GEOS  Power  Pack  mit  GEOS  2.0 
Bestell-Nr,:51685 

DM  249,-* 

GEOS  Power  Pack  mit  GeoPublish 
Bestell-Nr.:  51681 


DM  249,-* 


Markt&Technik \ 


Zeitschriften  Bücher 
Software  Schulung 


Markt&Tochnlk  Verlag  AG.  Buchveriag,  Hans-Pinsel-Straße  2,  0013  Haar  bol  München,  Telefon  (089)  4613-0. 

B»teHunÖen  m  Ausland  bitte. an:  SCHWEIZ  MarktSTechnik  Verriet»  AG.  Ko.iersl'a&se  37  CH-63C0  Z- g  Telefon  (0  42)  440  550.  ÖSTERREICH  Markt&Technik  Verlag 

Gese:  scna<I  m  D.H  .  G’o3a  fVeuuasso  28.  A-1Ö4Q  Wien.  Telebn  (0222)  5  87 1393-0 


Nach  wie  vor 
auf  Platz  1: 

»Zak  McKracken« 
von  Rushware 


n  zweiten  Platz  belegt  -Pro' 


ject  Firestart«  von  Electronic  Arts 


Auf  dem  C64  wird  gespielt  wie  nie  zuvor! 
Welche  Spiele  dabei  in  Eurer  Gunst  ganz  an  der 
Spitze  liegen,  zeigt  die 
aktuelle  Spiele-Top-Ten  des 
Monats.  Es  hat  sich 


Wieder  haben  wir  ver¬ 
schiedene  Fachhänd¬ 
ler  befragt,  welche 
Spiele  denn  zur  Zeit  am  häufig¬ 
sten  gekauft  würden.  Das  Er¬ 
gebnis  war  erstaunlich,  denn 
im  Vergleich  zur  letzten  Top- 
Ten  hat  sich  einiges  getan.  Le¬ 
diglich  der  erste  Platz,  -Zak 
McKracken«,  hat  sich  behaup¬ 
ten  können.  Neben  »Robocop« 
und  »International  Soccer«,  die 
auch  schon  letztes  Mal  unter 
den  ersten  10  plaziert  waren, 
finden  sich  nur  Neueinsteiger. 


einiges 

getan! 


Wir  danken  folgenden 
Fachhändlern  für  ihre 
Unterstützung: 


FUNTASTIC  ComputerWare 
MÜBeratr.  4-5 
8000  München  6 
Toi,:  089/2609693 


Gamos  World 
Landsberger  Str.  135 
8000  Münchon  2 
Tel.:  089/6022463 


A'esp  Magic  Ltd 
Postfach  5302 
7302  Dallngon 
Tel:  071 61/83381 


Jaysoft 

Mathiasstr.  24-26 
5000  Köln  1 
Tel.:  0221/239526 


Leisuresoft 
Industries!',  23 
<5709  Bergkamon-Rüntho 
Toi  02389/6071 


F  Heidak  Computer- 
Piogramm-Service 
PfoilBtr  37 
5000  Köln  1 
Tel;  0221/243269 


TS.  Datensyclomo 
Denlsstr.  45 
8500  Nürnberg  80 
Tel.  0911/288286 
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Spherlcal»  besticht 


Neues  auf  dem  Spielemarkt 


Habt  Ihr  Euch  in  letzter  Zeit 
einmal  die  64'er-Mitmach-Kar- 
te.  die  in  jede  Ausgabe  des 
64'er-Magazins  eingehettet  ist, 
genauer  angesehen?  Dann  ist 
Euch  bestimmt  aufgalallen, 
daß  wir  auch  eine  Spalte  für 
Euer  Lieblingsspiel  in  unseren 
Katalog  neugieriger  Fragen 
aufgenommen  haben.  Das  hat 
natürlich  auch  einen  ganz  be¬ 
stimmten  Grund.  Ab  der  näch¬ 
sten  Ausgabe  wollen  wir  näm¬ 
lich  neben  der  inzwischen  sehr 
beliebten  Händler-Top-Ten 
auch  eine  Leser-Top-Ten  in  un¬ 
sere  Spiele-Hitparade  aufneh¬ 
men.  Dazu  brauchen  wir  je¬ 
doch  Eure  Unterstützung. 
Wenn  Ihr  also  ein  Leblings- 
spiel  habt,  das  Ihr  gern  in  unse¬ 
rer  Top-Ten  wiederfinden  wür¬ 
det  dann  trennt  einfach  die 
blaue  Mltmach-Karte  aus  dem 
Heft,  beantwortet  unsere  Fra¬ 
gen  (besonders  wichtig  natür¬ 
lich  die  Frage  nach  dem  Lieb¬ 
lingsspiel),  und  schickt  sie  an 
uns  Matthias  Fichtner 


Soeben  In  der  Redaktion 
eingetroffen:  »Spherical«.  das 
neueste  Spiel  von  Rainbow 
Arts  für  den  C 64.  Die  bereits  in 
Ausgabe  4/89  angekündigte 
C64-Version  liegt  seit  ein  paar 
Tagen  als  »Demo  Copy-  auf  un¬ 
serem  Schreibtisch  und  wartet 
nur  darauf,  für  dienächste  Aus¬ 
gabe  des  64’er-Magazins  gete¬ 


stet  zu  werden.  Wie  nicht  an¬ 
ders  zu  erwarten  war.  ist  die 
Umsetzung  von  größeren 
Computern  auf  den  C  64  exzel¬ 
lent  gelungen:  Grafik  und 
Sound  sind  vom  Feinsten. 

Einen  ausführlichen  Testbe¬ 
richt  findet  Ihr,  wie  bereits  ge¬ 
sagt,  in  der  nächsten  Ausgabe. 

RuriM»».  Btucdwea  12B-13Z  40«*^ 


»Advanced  Basketball  Simu¬ 
lator«  ist  eine  neue  Basketball- 
Variante  von  Mastertronlc.  Die 
Menüführung  dieses  Spiels  ist 
sehr  witzig  gehalten.  Man  be¬ 
findet  sich  vor  einer  Hallo  und 
kann  durch  Anwählen  ver¬ 
schiedener  Gegenstände  eini¬ 
ge  Einstellungen  durchführen: 
Auf  einem  Videorecorder  kön¬ 
nen  aufgezeichnete  Spielsze- 
nen  angesehen  werden.  Durch 
Anwählen  verschiedener  Tü¬ 
ren  besteht  die  Möglichkeit,  ei¬ 
nen  Öbuncs-Modus  zu  aktivie¬ 
ren  oder  die  Spielstärke  und 
die  Anzahl  der  Spieler  zu  be¬ 
stimmen.  Auch  die  Simulation 
selbst  ist  sehr  gut  gelungen 
und  enthält  äußerst  witzige 
Elemente. 

Der  nicht  gerade  überwälti¬ 
gende  Sound  wird  jedoch  zum 
Ausgleich  durch  die  hervorra¬ 
gende  Grafik  mit  sehr  schö¬ 
nem  räumlichem  Scrolling  wie¬ 
der  wettgemachi. 
Vlrg«Mas(eitronicLln«e<l,  tSOCampden  Hill 
Road  London  W8  7AR  GroBlniar.nier. 


Mit  »Tetris«  stellt  der  britische 

Softwarehersteller  Mastertro- 

iic  das  bisher  einzige  Spiel  für 
den  C64  vor,  das  ursprünglich 
yon  sowjetischen  Programmie¬ 
rern  entwickelt  wurde.  Bei  die¬ 
sem  Geschicklichkeitsspiel 
muß  man  versuchen,  verschie¬ 
dene  Blockmuster  nach  dem 
bekannten  Puzzle-Prinzip  zu¬ 
sammenzusetzen.  Es  ist  nicht 
nur  Fingerspitzengefühl,  son- 
Ham  aiir.h  schnelle  Reaktion 


gefragt.  Setzt  man  nämlich  ei¬ 
nige  feile  falsch  ein,  wird  es  mit 
der  Zeit  immer  schwieriger,  die 
dadurch  entstandenen  Löcher 
auszugleichen. 

Das  Spiel  besticht  durch 
sehr  guten  Sound  und  exzel¬ 
lente  grafische  Umsetzung. 
Für  Turnier-Fans  stellt  es  eine 
nicht  abspeicherbare  High- 
Score-Liste  bereit. 
y.TQln  W8S»rtruniC  Unl*Ü,  120Campden  HiU 

Ro*-.  London  V.«  7AR.GreK>nunn*n 


»Hollywood  Poker  Pro-:  Das  etwas  andere  Poker 


..Tetris«  von  Mastertronlc:  ein  Spiel  aus  der  uaua« 


Reline  stellen  ihr  neues  Pro¬ 
dukt  für  den  C64.  »Hollywood 
Poker  Pro-,  vor.  Es  handelt  sich 
dabei  um  eine  Neuauflage  des 
Klassikers  »Strip  Poker«,  bei 
dem  bekanntlich  nicht  nur 
Geld  als  Wotteinsatz  akzeptiert 
Wird  ... 

»Hollywood  Poker  Pro-  be¬ 
sticht  jedoch  nicht  nur  durch 
ein  umwerfendes  Intro  und 
schöne  Grafiken  (erstmals 
wurde  auch  auf  dem  C64  das 


vom  Amiga  her  bekannte  »In- 
terlacing«  zur  optischen  Ver¬ 
doppelung  der  Grafik-Auflö¬ 
sung  realisiert),  es  zeichnet 
sich  vor  allem  durch  eine 
höchst  intelligente  Poker- 
Routine  aus.  Diese  spielt  nicht 
nur  sehr  stark,  sie  lernt  auch 
während  des  Spiels  von  Ihrem 
Gegner.  »Poker-Face«  und  gu¬ 
te  Bluffs  sind  angesagt. 

Rcllne  S cftwaro  GmöH,  Königai.  55. 

3000  Hamorer  1 
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Diese  64 'er-  Ausgaben  bekom- 
men  Sie  noch  bei  Markt  &  Tech¬ 
nik  für  jeweils  6,50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  ge¬ 
wünschten  Ausgabe  (z.B.  3/88) 
in  den  Bestellabschnitt  der  Zahl¬ 
karte  nach  Seite  145  ein. 
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Die  64er  Sonderhefte  bieten  Ihnen  umfassen¬ 
de  Informationen  in  komprimierter  Form  zu 


RÜCKER 


SD-  töuwfi-  Kyv:  am  4tnc»ri 1 
tüficcc.  •  RDJ:n»p 


5h  01)109'  aOPPV  /  OA- 
7c  (VERWALTUNG 

Flo:cv-  BcWicnl^i  im  Ve- 
jlDdu/«./  Ah-mimi  dßaa  ll  / 
E  tra-Düc-snlni 


SH  9905'  HüPPY/DATA- 
SEI'Tt 

Oiste!i^  ‘ipein  ril  Hycra- 
C äfyl  1Gr.il  HliiBlta  üu:n  mH 
TuiBoTscdelö« 


sh 0015  floppy /Data 
SEITE 

l'iM'itunnöijin  Ei»Hito»J 
a*  CnriaarSZEn  /  Hycntro 


SHW25FIOFPY-LAUI 

WERKE 

rttmBM  1  cs  irH  infc/TTÄire . 
tiünfueoiTLnaFtfQFctritrrc 


SH  0026:  GFOS/OATEI- 
YFRWAIJUNÜ 

WiüHjii»  TuGEOS  / '  alkEÜE- 
Pragiaiiraiumttiw» 


«/erih-.yiaiinif  an«,  u  SoaitKlten  s’>u'3 

Lalrq  * ;  MxBs  Titmlwfcirajianm  •ffclar  VB' 
Tw  ruiMeiiittii^iSiaD  xtnraraan 

W7:r-ui4fc  DB  V/-Jica  A(renüincru- 
HaJim;  uii  anlm : 

:V,-2UI-noiivIürö'n.< 

WfclfciKrciRJilWu»ü  iws  i&iurt;  naUiinmiiai 
CfP  /  Tnlei  MiWajuTm  am 

8/B8:Bwr|nrM  Jpfelr. 

Scit/eciilUi'nnu  i  H«c»rr;n«jrr-nr 
mVemWtii 

4/B8:  Rj!<  «  final  wifi'i  LB«  Y/Aieiüxr.BY’.nD 
TJÜ  lH'Dbii|!3iur>:  /  GrcH:  Ctin>l*W  .um  <in'  u:i 

sm  CWiowa  Arigi,  Akii  4  CO, 

WllUIUlllr'l  [MMll  )  lll  Itt  K1K)  101*1  SUitll- 
In/ilcl Ümü"  [rrlru'i  !>;»>.  I?il 

0.89  h>,liVaii  j--,  LSI  I Mär«n3OTtKn  m 
rQ’KId  •'  lilL 

Mrt  ÄKilBHlil 


*/89;Tai  ..l,  c-..<:  OUb' Cün;i:o 

Lüu-g  «aar&cj'Riir.'SaeE'sa 
C  bcjüBjUiib  ciiswi  -.m  &emn 

VW:  itofSIc  F-:o:-c!.  Cut*::'.  UirtlD’r 
la:irlSliKa;?5fi<B!lh  ür>t?j«Wn  iT~HWit- 
I'-'l  fcQ?,(l'Y,d6/Vr«n|m  CW 

4/88  C5*-L:i-qpc*f  urttm  lon^ol  xtcigp 
Willi/ .  WngcBi  WaiOr 7hm  Twa  nr  MtW 
ipifl/WCOi 

8.W  .ifrtStn  finmltro-j  /TW  iücKMtr 
»4äflBf»n/3lLÄ5isa3l!llDi  10  Ms« 


speziellen  Themen  rund  um  die  Commodore  C 
64,  C  128,  C  16/116,  VC  20  und  denPlus/4. 
Diese  Ausgaben  hat  Ihr  Händler  vorrätig  -  oder 
er  bestellt  sie  gerne  für  Sie. 
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Imrdware^/F^.loppy,  datasette 


Mit  diesen  Sammelboxen  sind  Ihre  Ausgaben  immer 

sortiert  und  griffbereit. 


Eine  Sammelbox  faßt 
einen  vollständigen 
Jahrgang  mit  12  Ausgaben 
und  kostet  14,-  DM. 


SH  0015'  HARDWARE 

Sn-  Om  «kuotcuoS»  .  *3ai- 
jTTcOjiBw  MltWlW'tfe  RiH- 
dBiooHWar  C  lotn 


64  -  EINSTIEG 


RAFIK,  SOUND 
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5[rnanr»  ii  >  ZadB'üölin 
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SM  0005:  C  M-  GRUND¬ 
WISSEN 


5*  0034  GRÄR<.StV4l- 
,  ATON  LERNEN 


SH  0020  GRAFIK 


3HC011.  GRAFIK.  MUSIK 
ANWENDUNGEN 


SH  0026.  RUND  UM  DEI 
C64 


SH  00 19  EINSTIGER  3 
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Zwölfmal  haben  unsere 
Leser  für  Leser  über  In¬ 
teressantes  aus  der 
Computerwelt  berich¬ 
tet.  Nun  geht  es  dar¬ 
an,  die  Lorbeeren  für 
die  Arbeit  zu  verteilen. 
Wählen  Sie  Ihren  Favoriten. 


Die  Idee  hat  alle  begei¬ 
stert.  Mit  großem  Interes¬ 
se  und  viel  Engagement 
haben  zwölf  Leser  die  Repor¬ 
termütze  aufgesetzt  und  ver¬ 
schiedene  Berichte  geliefert. 
Um  Ihnen  einen  Überblick  zu 
verschaffen,  stellen  wir  die 
Kandidaten  nochmals  vor. 


Sysops  bietet.  Natürlich  ver- 
sorcte  uns  Olaf  auch  mit  tollen 
Fotcs  (Bild  3). 


Der  Alltag  eines 
Computer-Verkäufers 


Wer  jetzt  ganz  genau  aufge¬ 
paßt  hat.  wird  entdecken*  daß 


Gesucht:  Der 


ITj  Christian  Broß  baute  einen 
beeindruckenden  Scanner 


11.  Carlo  KQhnast  wagte  sich  in 
Cracker-Szonc  und  kam  unver 


IBrro 


2  Martin  Pittelkow  berichtet  von  seinen  Erlebnissen  als 
Computer-Verkäufer.  Man  kann  nur  staunen. 


21  Jürgen  Biel  hat  einem  Forschungsinstitut  für  Wasserauf¬ 
bereitung  sehr  viel  Geld  mit  seiner  Entwicklung  gespart 


2  Alexander  El 
einiges  einfallei 


Cola-Dose  mit 
Computeranschluß 


Der  erste  64'er-Reporter  war 
Christian  Broß  (Bild  1).  Er  ent¬ 
wickelte  einen  Selbstbau- 
Scanner.  Mit  einfachsten  Mit¬ 
teln,  es  diente  zum  Beispiel  ei¬ 
ne  Cola-Dose  als  Scan-Trom¬ 
mel.  realisierte  er  sowohl  die 
Hardware  als  auch  die  dazuge¬ 
hörige  Software. 


Beobachtungen  in 
der  Szene 


unser  nächster  64’er-Reporter 
Martin  Pittelkow,  der  über  sei¬ 
nen  Job  als  Computer- Verkäu¬ 
fer  berichtete,  kein  Unbekann¬ 
ter  st.  Richtig,  Martin  war  der 
von  Olaf  Friedrich  interviewte 
Maiibox-Betrelber  der  letzten 
Ausgabe.  Mit  einem  Bericht 
über  die  Nöte  eines  Computer- 
Verkäufers  zeigte  er  uns  eine 
Welt,  die  man  als  Käufer  nor¬ 
malerweise  nur  von  der  ande¬ 
ren  Seite  her  kennt  (Bild  4). 


Carlo  Kühnast  griff  in  der 
zweiten  Folge  gleich  ein  ganz 
heißes  Eisen  an.  Er  berichtete 
über  die  Hacker-  und  Cracker- 
Szene  (Bild  2).  Klar,  daß  sich 
viele  für  Carlos'  Neuigkeiten 
aus  dem  -Sumpf«  interessier¬ 
ten. 


Der  C64  als 
Meßgerät  Im  Labor 


64'er-Reporter  Jürgen  Biel 
berichtete  im  Dezember  1988, 
wie  es  ihm  gelungen  ist.  durch 
ein  raffiniertes  System  und  viel 


E  Markus  Albrecht  berichtet  über  die 
Ausbildung  am  Computer  in  seiner  Firma 

Improvisation  eine  professio¬ 
nelle  Meöwenaufnahme  für 
äußerst  wenig  Geld  zu  realisie¬ 
ren  (Bild  5). 
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2  Das  kleine  Interfa 
Kunze  läßt  Roboter 

Aus  dem  Leben  eines 
Mailbox-Freaks 


Wie  aufregend  das  Leben  ei¬ 
nes  Mailbox-Betreibers  sein 
kann,  berichtete  Olaf  Fried¬ 
rich.  Dabei  konnte  man  so  rich¬ 
tig  mitverfolgen,  welche  positi¬ 
ven,  aber  auch  negativen  Sei¬ 
ten  das  Leben  eines  Mallbox- 


Wollen  Sie  nächstes  Mal  mit 
döbeisein?  Dann  schreiben 
Sie  uns!  Jeder,  der  eine  gute 
Slory  hat,  kann  mitmachen. 
Unter  den  zwölf  Reportern  ei¬ 
nes  Jahres  verlosen  wir  3000 
Mark.  Natürlich  wird  jeder 
veröffentlichte  Artikel  auch 
honoriert.  Alles,  was  wir  brau¬ 
chen,  Ist  Ihre  Story,  möglichst 


auf  Datenträger  (beliebiges 
Format),  zwei  bis  drei  gute  Fo¬ 
tos  zu  Ihrer  Story  (am  besten 
Dias)  und  ein  Bild  von  Ihnen. 


Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichwort  64'er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


Am  Fahrsimulator  von  Gregor  Le' 
Kogeling  macht  das  »Fahren«  Spaß 
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den  »Sumpf«  der 
letzt  zurück 
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dem  engagierten  Sysop  Martin  Pittelkow 


Alles  in  einem  - 
der  Turbo  64-816 


Gelungene  C64-Umbauten 
sind  immer  ein  Thema,  das  vie¬ 
le  interessiert.  3esonders  ge¬ 
lungen  ist  der  Umbau  von  Ale¬ 
xander  Ehle,  der  im  Januar 
1989  berichtete,  welche  Erfah¬ 
rungen  er  dabei  gemacht  hat. 
Nicht  wenige  Leser  wendeten 
sich  daraufhin  an  uns,  um  doch 
zu  erfahren,  wie  man  so  ainon 
Umbau  selbst  realisieren 
kann.  Allen  kann  geholfen  wer¬ 
den  (Bild  6). 


Ein  kleiner  Kasten 
steuert  Roboter 


Da  sage  noch  mal  einer,  die 
Menschen  seien  nicht  Herren 
Ober  die  Roboter.  Tobias  Kun¬ 
ze  baute  in  der  Ausgabe  4/89 
einfach  ein  kleines  Kästchen 
und  scheucht  die  sonst  so  ge¬ 
fürchteten  Roboter  in  der  Ge¬ 
gend  herum  (Bild  9). 


Der  Rambo  13 
Limited  Editon 


Einen  Ljxus-Umbau  hat 
Dirk  Eichholz  mit  seinem  Su¬ 
per  Rambo  13  Limited  Edition 
(Bild  10)  zuwege  gebracht.  Die 
Auflage  dieses  Umbaus  »st 
wahrlich  »Limited“,  denn  es 
gibt  nur  ein  einziges  Exemplar, 
und  darauf  hat  der  Entwickler 
seine  Hand  gelegt.  Aber  der 
Nachbau  Ist  ja  nicht  verboten. 


Der  Selbstbau- 

Fahrsimulator 


Unsere  64'er-Reporter  Gre¬ 
gor  Ley  und  Tobias  Kogeling 
haben  sich  mit  wenig  Aufwand, 
aber  tollem  Ergebnis,  einen  ei¬ 
genen  Fahrsimulator  gebaut. 
Mit  ihm  macht  das  Fahren  fast 
noch  mehr  Spa8  als  auf  der 
Straße  (Bild  11). 


le  hat  sich  zum  Thema  Computerumbau 
lassen.  Hier  sein  Turbo  64-816 


ce  von  Tobias 
tanzen 


m  Der  Super  Rambo  13  Limited  Edition  von 
Dirk  Eichholz  ist  ein  Luxus-Umbau 


und  Tobias  Bl  Frank  Stetigen  berichtet  über  den  Schulhol  als 
Umschlagplatz  für  Software 


E  Für  wenig  Geld  einen  Computertisch  bauen 
Andreas  Aniol  zeigt,  wie  einlach  es  geht 


Computer-Schreibtisch 
zum  Spartarif 


Andreas  Aniol  rief  mit  sei¬ 
ner  Bauanleitung  für  einen 
Computertisch  einen  wahren 
Sturm  von  Nachbauwilligen 
hervor  (Bild  7).  Aber  auch  viele, 
die  schon  selbst  einen  Compu¬ 
tertisch  gebaut  hatten,  schick¬ 
ten  uns  ihren  Vorschlag.  Von 
den  Entwürfen,  die  in  den  fol¬ 
genden  Wocnen  bei  uns  ein¬ 
gingen,  waren  viele  so  gut,  daß 
sich  alle  Möbslhersteller  davon 
eine  große  Scheibe  abschnei¬ 
den  können. 


Berufsausbildung 

mit  dem  Computer 


Der  C  64  wird  heute  in  vielen 
Bereichen  eingesetzt,  zu  Hau¬ 
se.  in  Labors,  in  Krankenhäu¬ 
sern,  in  Handel  und  Industrie. 
Dies  erfordert  Menschen,  die 
mit  dem  Computer  umgehen 
können.  64  er-Reporler  Mar¬ 
kus  Albrecht  berichtete,  wie 
Auszubildende  in  seinem  Un¬ 
ternehmen  am  Computer  un¬ 
terrichtet  werden  (Bild  8)  und 
dabei  auch  viel  Spaß  haben. 


Frank  Steffgen  hat  sich  in 
der  Cracker-  und  Hackerszene 
umgesehen  (Bild  12).  Dabei 
mußte  er  gar  nicht  weit  gehen, 
denn  der  Schulhof  ist  zum  Um¬ 
schlagplatz  für  Computerneu¬ 
igkeiten  geworden. 


Sie  haben  die  Wahl 


Nun  liegt  es  an  Ihnen, 
wer  von  unseren  zwölf 

G4’er-Roportorn  den  Preis 

von  3000  Mark  bekommen 
soll  undzum  64'er-Reporter 
des  Jahres  gekürt  wird.  Wer 
hat  die  interessanteste  Sto¬ 
ry  geschrieben?  Schreiben 
Sie  uns  Ihre  Wahl  bis  zum 
15.  September  1989  an  fol¬ 
gende  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Stichwort:  Reporter  des 
Jahres 

Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 

Die  ersten  50  Einsender 
werden  mit  einem  Sonder¬ 
heft  belohnt  Die  zweite 
Runde  des  64'er-Reporters 
kann  somit  in  der  nächsten 
Ausgabe  eröffnet  werden. 
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Star  FR-10 

LQ-Schrift  (jede  Zeile  wird  nur 
einmal  bedruckt).  Diese  er¬ 
staunlichen  Druckleistungen 
werden  durch  den  bidirektio¬ 
nalen  Druck  in  allen  Modi  er¬ 
reicht.  Das  Problem  dieser 
Drucktechnik  sind  die  mate¬ 
riellen  Toleranzen,  die  von 
Drucker  zu  Drucker  verschie¬ 
den  sind.  Damit  aber  Immer 
ein  optimales  Ergebnis  er¬ 
reicht  wird,  besitzt  der  FR-10 
einen  »bidirektionalen  Druk- 
kertest«.  Bei  diesem  Drucker¬ 
test,  der  »Dot  Adustment  Mo¬ 
de»  (zu  deutsch:  Punkt-Anpas¬ 
sungsmodus).  stellt  man  den 
Drucker  in  1/720  Zoll-Schritten 
so  genau  ein,  daß  ein  Punkt 
exakt  unter  dem  anderen  liegt. 
Dadurch  wirkt  die  NLQ-Schrift 
nie  zackig,  sondern  immer  ge¬ 
schlossen  und  harmonisch. 
Zwar  beträgt  die  maximale  ho¬ 
rizontale  Grafikauflüsung  240 
dpi.  jedoch  ist  der  Drucker 
technisch  und  mechanisch  in 
der  Lage,  480  dpi  anzusteuern. 
Das  geschieht  bei  der  NLQ- 
Schmalschrift  (20  cpi),  der 
FR-10  druckt  dabei  mit  480  dpi. 
Ein  weiteres  Feature  des  FR-10 
ist  seine  geringe  Geräuschent- 
wicklung.  Im  Quiet-Moduswird 
der  Schallpegel  auf  ein  Mini¬ 
mum  gesenkt.  Deshalb  ist  der 
FR-10  bestens  lür  den  Bürobe¬ 
trieb  geeignet.  Eine  zusätzli¬ 
che  Schallschutzhaube  ist 
nicht  mehr  nötig.  Erfreulich  ist 
auch,  daß  die  Architektur  des 
FR-10  offengehalien  wurde.  So 
kann  der  FR-10  jederzeit  zu  ei¬ 
nem  Farbdrucke'  aufgerüstet 
werden.  Der  Preis  dafür  be¬ 
trägt  ca.  98  Mark.  Im  Lieferum¬ 
fang  sind  ein  deutsches  und 
ein  englisches  Handuch  ent¬ 
halten.  Das  deutsche  Hand¬ 
buch  Ist  klar  und  übersichtlich 
gegliedert.  Anhand  vieler  Bei¬ 
spiele  erklärt  es  die  Druckerpro¬ 
grammierung.  Der  Preis  des 
Super-Druckers  FR-10  beträgt 
1498  Mark  (unve-b.  Pretsemp- 
fehlung  inkl.  MwSt.).  Ange¬ 
sichts  des  Komforts  und  der 
Druckleistungen  liegt  ein  gu¬ 
tes  Preis-Leistungs-Verhältnis 
vor.  Ausgehend  von  den 
Druckleistungen  (Geschwin¬ 
digkeit,  SchriftenvielfalL  Laut¬ 
stärke)  und  der  hervorragen¬ 
den  Bedienerfreundlichkeit  ist 
der  FR-10  der  ideale  Büro¬ 
drucker  und  für  professionel¬ 
len  Einsatz  bestens  geeignet. 

(Thomas  Lipp/aw) 
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MlüaAung  pccoe  dam  Bayonchan  PreaaegeBKr 

ÄMInnBr».  I!F  inelK  nlii  da  ,  fa wie  naher.  Ülir.nr  \SV3a: 
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Mustere  -i«  Ir.fre-  b«.*  ■•nun  sa 
n»>iu~'va»j  dar  'Airtacwid  van  W-rl<?J=ge:i  “V 
(IW.',  Bad  Ordr-r-m  BW0}4«-38« 
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Direkt  bestellen  statt  abtippen! 


Speeder  für  den  C64 
mit  1541 

Listing  des  Monats - 
»Hypra-Speed« 

Jeder,  der  schon  länger  mit  dem  C64 
und  einem  Diskettenlaufwerk  arbeitet, 
hat  sich  sicherlich  schon  häufig  über  die 
langsamen  CommoOore-Laufwerke  ge¬ 
ärgert.  Damit  ist  jetzt  Schluß.  Auf  der 
Diskette  finden  Sie  die  nötige  Software 
zu  dem  leistungsfähigen  Floppy- 
Speeder. 

Die  Bauanleitung  für  das  Parallelkabel 
finden  Sie  auf  Seite  35ff . 


Programme  in  dor  Floppy  -  »DMS  VI  .1« 

Wollen  Sie  Ihre  Diskettenstation  pro¬ 
grammieren?  Dann  ist  der  Maschinen¬ 
sprachemonitor  DMS  (Disk-Memory- 
Spy)  genau  das  richtige  für  Sie.  Damit 
können  Sie  Ihre  Floppy  einfach  pro¬ 
grammieren. 

Beschreibung  auf  Seite  54ff. 
Schnellader  für  den  C128  mit  1541  - 
»Exos 128« 

Wenn  Sie  die  1541  an  einem  C128 
betreiben,  wird  das  Laufwerk  im 
C128-Modus  im  Gegensatz  zu  einer 
1571  nicht  beschleunigt.  Exos  128 
beseitigt  dieses  Manko.  Mit  diesem 
Speeder  erhalten  Sie  die  von  Exos  64 
gewohnte  12fache  Geschwindigkeit. 
Beschreibung  auf  Seite  4M 


Spritesuche  und  Animation  -  »View« 
Mit  diesem  Programm  können  Sie 
Sprites  einfach  zeichnen  und  zusam¬ 
mensetzen,  die  Sie  auch  zusätzlich  im 
Speicher  suchen  und  auf  einer  Diskette 
speichern  können. 

Beschreibung  auf  Seite  51  ff. 

Weiterhin  befinden  sich  alle  Pro¬ 
gramme  auf  der  Diskette,  die  im  Inhalts¬ 
verzeichnis  der  Ausgabe  9/89  mit  einem 
Diskettensymbol  gekennzeichnet  sind. 
Diskette  für  C64/128 
Bestell-Nr.  10909 

DM  19,90*  sFr  17, -7öS  199,-' 
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VBisnuaiMK-i  .iur  C0i  Z*llKlrJ- 

C«l- 

G-oamluni'c  LfX 

S*e  imhe'i  paclsnde  5pi*>  n. 
hilfraidie  Utililie«  und  probtiio- 
.>bI1i  Anwendungen  ‘ür  (h  en 
Coirautai?  Sio  wilnienen  (ich 
gute  üoftwaiO  ;u  mi  i»inhgnn 
Plenen'  Hicl  I  nden  Sie  l>»ld»«l 
Un:er  petig  woc'iiende»  Sorii- 
m«-il  antkflll  In'm  viinnw  üitng- 
SoliwOi«  fil*  gl*"  0IJn3‘3B1 
Coinpu'enypen.  leb* n  M»nül 
•iwni'iul  »ich  umei  oVluelfi 
Angebot  um  eine  »e*le-e  nler 
•uun’i  Piugimtmitiiinmi für 
(owaili  «men  Computettyp. 

Wenn  Sie  Flogen  zu  den  7<o- 
gtnmmen  in  onierem  Ar.gibo* 
bähen,  ruton  Sie  uni  on; 

Tuiufun  |08?|  JO  13-6-10 

Bmtuilungon  bitte  nur  gegen 
(JP 

MatllfiTithnll  Vitiltnj  AG, 
Uwerimhinensbeieiib 
Buftr»«tlng,  Hom-Pintal- 
StioBe  2,  (3-6013  Haar, 

Schwel*:  MotlriTechtvl 
Vnrtiieln  AG,  Kalleutini»  37. 
CH-6300  Zug, 
lelcion  1043)  440550. 
Oiie<re<ht  Mo-llÄlixhmi  V»'- 
lig  Ge**tll»thaB  tr.  h.H,  Groll» 
Nougotte  28,  A-1040  Wim, 
Telefon  {02  22}  5  87 1393  0, 
Micratamput  ique.  E.  StKllitr, 
Gönlvimljo  17.  A3500  Kimm, 
feletcn  <02732)  741 93: 
MES-Venond.  I'a-.'lach  15 
A-3435  Halrrnndod. 
Büclusuonlrum  Meidling, 
ScliPnbivni'ef  Stiaftn  261. 
A-1I20  W.en, 

Telefon  {02  22)  83  31  06. 
Bottellungon  am  anderen 
tändelt  bil-r  nur  lehriltlirh  ant 
Mailt  ITecttn.l  Vetlag  AG,  Abt 
8udi*eriieb.  Hnni-I’injel- 
5iralle  2,  D-0013  Hoar 

Mo.  9*91.0  B.jaWung  J«. 

9«chiMirg  Im  voraui. 

Bitte  »erwenden  Sie  <0-  *1*» 
Bettellung  und  uberweiurg  di« 
□bgcdruclte  Peitgitc  Zahllafe, 
ödst  lumjon  Sie  um  eine.'' 
Vaiiechnungi  Scheel  mit  :nrrr 
3 «Teilung  Sie  etleiilitetr  t/ni 
d  e  Aullragiübv-:c*lung,  und 
datür  betetbnen  wir  Ihn«*  »«tn« 
VCtsandlotfen 


Kassetten  wie  gedruckt 
Casslayout 

■Vit  C-mbsuJ*  -unj-n  Se  C«d->»J  i'  A,otc-fcv“>tumci"irlrg  uu±/j  epdnüae 
HUlen  urd  hlr  jmre  K/aiwe  ein  eigener  De'*'! er;  cd  Chi  Ae  deh-n  ön>-"- 

iTotiJ.  iw.-  non!  Mflljl  M  Wägung.  De  Bcnddrgs  berirtaidHigl  lörtldw 
getirichferer.  tonnot-  rwroFer  CX1  .rd  ClX  i«H  Eftdien  An  ßi.i.-tnrrcöorbtw- 
^ö-cr  Ualei  n.1  Pa-ai-ivSMottenv'd-lro'.  Mnge«ioen0PV)t;lO  -.velteii  Titel 
avtel-en  lauteten.  ctndtgmellenAoda^lsoltedtsPitaani-  bei  fettem  cvepJer 
b«i>rilVn>>-.  .ünj  if trio t.  W\nL.tVt:  CcMlt;Out  obxrrf  rir  n  »  Knomor: 

aro.cn-li.'Oirl‘.<'  flrxl«'  Üneg  deiMnnau  Funtroe*np/cr.  ‘.feth-miti  j-d 
•St n’ohl  jecemrrm!  Thema.  Dd-w  ^’l -sob  Zte?i>eru"  Mcxi*ft''9't«r.m 
"trpo.  &:•  rapa-nn  ifl/itlcmal  6*«  f*jnil  .v.U  u*h  il-i  ...ij-Tw.'.-  M.  <».i.-1«- 
-reifet  nyttcrer  F-ol  l>e  seKhrung  -*;n  SArdJtd-hmUÖ'»*!  t5t>  ikWUltg 
vn  grdandtenEcl'AVniUfger  odet  IKwKJvl'gtntnwreiten  l-'i-eä^v.ie-Vi^ui.  n<«hi 
5f>acl.  n«i 1 ' t  nt  Ihnun  oueb.  t>jf'  täte  Utwin-.  >cn  Ur  rg-,  mrro  ic  Ijig-  oui  Ihien 
Dnw  wertn-rrüwr-'M'Srurl  S-  Ihr“  (yiv<-P.tginm™3itelt  ,oh ocr&dans 

aiH  Ihrtn  Ccm-oJcie-<cmpotben  0.r_l-i  WfeV'm  bo*nd«'.  Wh  ol-  Prcoamnu  out 
oei  Odette,  de  m  In-iah-etjetcte-ii  c—  Ar.ijatw  8.‘09  wt  ~n.n>  r.1.'tMw>,iiivJ  geWiv 
;ci— rct  -Jrd.  DÜette  Kt  C64.C128 

B«.»e0-Nr.  10008  DM  19/90*  sFr  17,-VöS  199,-’ 
Disketten  sicher  manipuliert 
Listing  des  Monats:  Wlzcopy 

M'  f*«mOt.i-.^.-iltiiV»'.Vir— cM'int-.-mi'.,'rin«oii>-‘r'<'iU.'o-vr«Du.-ttriM 
rroripiJeien, dd.' ler.girPer StTcdat  erge-oh»-  wir)  \bro »drei.«,  l-.i.eten 
liat  rctoi  du  Anoiraen  enes  KooechjCEj  Cü  'in  ojn  Soneien  eren  ÜIWii,?  betet 
VVzcoiy  iilo»  i«:;'do;Eimutji>'tiar;»cFaichOf}?nlaSi.  Dos Fcoa""' ta.lt M«o*roul 
dem  c  *4  ab  an”  aul dum C  l?6  |64...Mci  jG.  oibotct  woh'we Oe  irit  den  Itftate  1 54 1 
»rd  I57i  /ui-mirä  uid  btrilQi  oliw.  Datier.  Der  Woiii^rmuhpllami:  letrt  geht  ei 
den  Mct".~  <r  dw  K-ji>-r .  P*i-  Snö-im  ckr  Mau-  und  V-ga-ieur.'t^oricWahnn  seht 
tehd-'DMdfrt.mrei  höuliqot  ml  .)-r kartonier.  PoöilKwaiV«. 
aen  G4e'durgirrt»l"rer  f'Jho  MoVr«\i  WrUClti*'  Ju  nCti;r  Sotten  io  her  C’4  m 
tdeitn  PnKte-loniTOen  er  Dedam  fJH  *3«l3ii~  r.rCMrflumn  ft  ti-en  eine  Ead:- 
bweiletung  r  Ma^nnenjartth-  -it  de'Se  Äh  h  [rtv.ii«.'«->  Putt  .tinmirtoitoii 
tertnim.  AU  Dedare Airr^rde-  iMnno-  Se  üb  ruSI  beieclae  Mwdü'empnxthuA^it'rn 
dl  BoW-e^N«  I"  Ali  Oilgimt-ihair  Ihoi  C64  enhinder.  20  Zeier.  h  i'D-rlen- 
'.'rettje-.twü  ird  y-edet  er  oe  >rjk’  öaceii  Ere  littde-e  Te^iamibtAung,  d*-  d.rth 
hcilM'Aj.:i  Scdnn  80  2c«chun  ec  Zolle  .onTelten  ka-r.  er  HicioSen  :pei  l>  ‘'eede- 
t»e j-öe ini3 pne loelcrtirte l»ele*ienerwi>iinu  W-'iit  inlwlndn- ■'  mlkiPiouiiiiinu 
ml  der  Dilotte,  de  I-  InSoltretTecrii  dei  A.nojbe  7/89  mit  einem  Oiieteoymbd 
C,*M-n.->,c».-w  ,nd  Dhkane  ffliC64C13B 

Bettull-Nr.  10907  DM  19/90*  sFr  17,-VöS  199,-* 

Zwei  Welten  reichen  sich  die  Hönde: 

C64/C128  und  MS-DOS 


6Aer-Piojeht,  »BDOS«:  Dcia.  KcMitlinproorOTm  Iroiert  DWen  im  C6i“25- 
(r.imm  n du* MiiXXvlcmc* &iiW, PD.  Si- »:•  hon dvo fnc To«e  vor-C6ä/l2S r  F.^r 
Pü*c  tetn-nen  rd  den  d>ted«n  Do.  Pwyti-m  tBCOSa  u  nw  in  IferitWhrg  mit  der 
B.-RT,'  1570 c-dei  '571  la.flrJ-.q  A.ieo--  C  'ö.t'  ctr-wn  '  A-ii-t»  [. 

Cö4  tnJS  jcingl  um;eE«ial  totdr--.  liaina  dei  Mcnm.  »fett  II*  Po  denen  Io 'c-r;' 
l«itwa  tüno  VVXeh«  W?t  onon  t^*«  <alv  vhoola  Tc'i[,<vn^-ir.  boerrt 

trer  B0-Zeehen-8«d*d'iim  ird  eiirr  UitfcrplÄhftn  BfileNlttml.  Keplwpnsgiam" 
CMOS- RAM:  Na-  in  si  rkr'r  -ohr.-ölg.  ao  einrel-er-  Denan  n  Oe  CMOS  SAM. 

E-v.-rrv.H;  ;,i  tot'--'  'Jni“i  Kcp^B*3£TO"m  fl,±z,i.  Sw  bkaMgan  natül- 

lidi  r.r  An-.ena.Tij  des  <:p- tcann--  de  S.p— -lu > i.---Ov'OS^AA,>- Er^-‘ i - f . •  ■ ,  o.- 
tkr  6ibrA.4aine  a'B9.  Prcr/öcr.  Sdutron  Se  ^  re  PiDgrtirme  erbxh.  oce«  ivrt  wgr-cf 
SO'  11-be-trfÄatem  KotA'te'i.  Cöo.  wben  mohoo  Ärchurtefi  topiaahutranor,  at 
V-ilujunj  '.'ft-ret-i-  IrAnd-r  Äh  al>  -‘r^iom-r  :.*,l  ihn  Dilutte  i»..  .tt  u  ludteÄtr-ch- 
n*  der  Aff-jabe  V&  -it  einem  ‘cleretü.-bti  jete—qtchnet  t'rd  Dtlette  für 
C 640  25 

lünteJI-Nr.  10906 


DM  29,90*  iFr  24,90 VöS  299,-* 


Full-Screen-Controlled-Debugger 

tarne  Pcatrme  irret  der  Im»:  'AVnn  non  er  Mj-^.n-nictotheijajiümm  rriwbl. 
lauer  -s  dt.  deß  e;  rid«  z>.i  Anh'tb  lun.to-ietr  Lbiei  licitig  d—  Ujnati  dei  -lul- 
S:men-ContTled-Oeü.pgen  hilf  :e  de-  Fehfe-y.cne.  Svir-Suppor  Ser-Stcpo«  -  er 
Bti-bcit  li  SotJWlDBcuünr.  Mit  Sw-Soccob  b,ret  Äh  m"  dem  St» fJUO  urd  onJo- 
iep  Span- tmipatblen  D-.ibem  G'dler.  r  enm  A4lisung  «in  OSG>32?6ö  Pirler 


fjt  atuM  5up*r-UtwuCMOS  RAM.P':iifv'  Ml  I  M«i  Hwf*w* 
des  MsiscM  löven  S-  t>t«l4iig  Itingti  'Aojatnre  --eri)seslruen  ox  dem  CWOSt*M 
lüden  trd.  x-J!  gan;  Utiihlqllf,  nicKolftn  DclnJsgcscttAtrdgieitlegldübe  "*‘<i  Im 
MO  Del  ererb  liefen  De  Sei -t- Je  Öo  n>rn.il  -II  Jcm  einjetajitr  Kecie[tvjirm- 
gwpcrd*i*n  “togiümme  ciecen  ox. h  nadt  dem  A.s«  »alten  des.  Conp.'eis  er-abrr, 
dnn-t  de  Ffetl-e  cs  alfegepuHett.  De  w.c rdae  Sflt/aw  ft-dan  Sö  aJ  der  Cisietfc 
MuH-Syitem:  MuttOdrg  mt  dem  Cb*:  Wnde:  .‘'rgüKxn  bnje  bairlt.  kpiader 
Cd-  teUl  Jut-nl  Mit  de-”'  P*c^Ci"tf  .VUf-5y?«m*  ln-ler  aul  dem  CfA  tn-nae 
■Vogarre  dechretig.  Ein  PaÄ-rto^rjm-  töt  licFi  7 um  PA  1(1*1  tVrtom.  «vdhnrd  es 
lfii.lt.  WBfcthn  tehnden  sin  ole  AogtcmiTe  oj  de t  CUfene.  dm>'  l'haK^Dfli-hns  eer 
•'uigÄJi  3/ SV  mnenem  ü»etBnrv"dc»  je*r-rw*c' r-t  snvt  D>l-n-  !.•  C6ACI20 

Beitel I-Nr.  10903  DM  29,90 *  sFr  24,90'/öS  299,-* 


AKTION  »Sonderdiiko 

.'JWasrf.r.Jaijjsaihaieriy-TdasLstrgdesMantailfcXI  II  rddaiFittelldi" 
AtVonah  »BOOS«  -ml  •n-t  ..seuc  Dslate  .usjrtnengssteh. 

Beitell-Nr.  11906  DM  1  9,90  *  Sfr  17X/Ö3  199-.- 


»Desklop  Publishingu  mit  dem  C64 

feit  .rd  Gerl  gm.-r^ht  aJ  emet  SdÜe  J  fer  nth«  lü-  utHBt  Cn.<«pog«mm  tPublili 
64>l  Da  Kamen  .Itrlfe»,  »N-— JD:m-  oa-r  .bcrtmatl-i.  tr.1  Ihnen  t.:hitil«h  .«1 
tG&R  D  Krefcit  vCh  d ib*  um  Dra-Jaogmne.  de  das  heie  Grddbn  einet  0U4- 
A4-S-I» mtfeit  j-d Grjli. edcuber.  A)br.  dm«'  seid-  UmmeuWle  X.lt--ite  bi>£i  iu 
raunt  rai  m^chton  wir  mt  uis-i-m  listing  dm  f/cram  7j4. ..  i~  Allamatirtt 

uOfirflaan.  Dies«  Projronm  entmjh  jle  F^lnotten,  de  -rr  «yt  «—m  «iibwtigin 
l>ie1|>t>J<nmn.  anv.mof  lurr.  Dj-  •n-'a-aüe  T-<teüll:i  eivrer  :n  -VV)itewl.i.  ya) 
das  »jetenTöfig»  -«^-i«aiite  Gn^lj.  ngtarlh  >fijt  :j  Ar-erde--j-ddtleil 
DrssilerwMD.-ssctj-.'-g  tü-.cr  lcmr.iib'-i  Dtitfet  Sidifedc  Dcim  tpc>:-«s-eude-le 
NjuUücIltö  feschen  irchneia^  dem  C  64  enpj-1  Ihnen  dm»Zi-w«wV?y.liiih*i>T  In  cm 
SdhuffaBich  »SdÄkl»  U«l-,Psl.yo-m.  mdüer.  Ir  Speichet  wanet  und  s'eh  dneh  errit 

festetdurd  o.'den  Pi  Ach«  m  lirctsiitteten  feM  &wnlig  l.y:  s-rniem  Sw  sch  rcch  an  c-r 

So.rc~-ntrsvrt  jus  ce-  Jun-Aeoab-  H“s  6»  W  MoMzUik!  Ca;  lest:  Musfettld  bmm 

d-‘  aa>  ixt  ilcsm  oaaic  Spinn.  <j  II  reu  *  fAJfcltl  m  cu  Iten  :<lr.  —l.n  5«  -..v 

B;hf>ös  a-th  tat  GüU  und  i_cm;;jSejsnm;ti;n  r.iW‘  V.<rr  -l  lyb.j  .Spllm. 
Dtrcv  das  feFAJ*  lüf  S*.  Ei  .'-a-vlub  GtaHpBUir In  dai  Wilic.-.nThJfe-ife  SptBoTatmal 
.lm.Grophks-Grofabe«-5ehsüener-Gia''<  d~-  PiU/.'m:  ..-d  il^-tgon.  «,a  he 
de  Giern  -n  Ihr  e-je-ee  Ptcortni-  CtoemoOw^  Dei  iOoHt*4vGnnl-r«fi(a.timCW  Im 
ftsdes  &ld  und  :e*gt  «im028-Müduto-  |Mir  nl  •n.imCIJB  o uffip«;.  V.bnafin  bein 
ü«  »dsale  Pe-jisanmeaul  j--  DiW'—.  de  im  InhaltewcOrhi.«  d.  .Viyicc  ".66  mt 
de-  Dnfeiterr^mbol  gefetmr»ch-»«  »na  [■Met»'  1>  C6A<2I2B 

Beitoll-Nr.  10811  DM  29,90*  iFr  24,90-feS  299,-* 

‘  Unrarbindllcha  Preliamplohlvog  irlümo'  und  Änderungen  't»0e"o't"n. 


Eine 

Gesamtübersichl  aller  Utilities 

erhalten  Sie  gegen  Einsendung  eines  mit  DM1.-  frankierten 
und  adressierten  Btxkumschlags  von. 
Wer-Maga/In.  Sichwnrt:  Gesamiüoerschi. 

Hans-Pi nse-Straße  2,  D-8013  Haar  bei  München 


\A/irhtir«'  Mit  den  Gulscheinon  aus  dom  -Super- 
VV  IUI  1 11  y .  Software-Scheckheft-  zu  DM  149.-  kön¬ 
nen  Sie  Software-Dis  Ketten  Ihrer  Wahl  aus  dem  Progtamm- 
service^naeboi  im  Wert  von  DM  180.-  bestellen  -  egal,  ob  ß'öse 
DM  19,90,  DM  29,90  oder  DM  89,-  kosten.  Sie  sparen  DM  30,-! 
Das  Super-Sottware-Angebot  finden  Sie  in  den  Zeischriften 

Computer  Persönlich,  PC  Magazin  Plus, 

Amtga-Magazin,  Amiga-Sonderhett,  64’er-Magazin,  64'or- 
Sonderheft,  ST  Magazin,  PC  Magazin,  Happy-Computer. 

Übrigens:  Die  Gutscheine  könner  Sie  auch  übertragen  oder  ver¬ 
schenken! 

Das  SchecKneft  Können  Sie  pc  Verrechnungsscheck  oder  mH  der 

elngehefieten  Zahlkarte  direkt  beim  Verlag  bestellen. 

Kennwort:  -Super-Soltware-Scneckhelt".  Besteil-Nr.  W158 


;  ; 

. / 

PastschecKKonlo  Nt  Oes  Atisnndcrj 


Empfängwabschnitt 

DM  ,  Pf 


hlr  PDülncheckhor'a  Nr 

14  199-803 

Uotoranschrift  und  Absonder 
der  Zählkarte 


PLZ  Qr. 


VetwendunyazkWcIi 

M&T  Buchverla^ 
Programm-Service 


1  H 

DM 

Pf 

für  Postscheckkonto  Nr 

14  199-803 

/"  \  1 

Fu»  VnrnnrX.’  dns  AJtsentiars 

Absender 

l  J 

clor  ZWilhui'lo 


S, . / 


pPScflA  — 

PaWschccKKnnlQ  Nr  Crr.  Abncnden. 

Zahlkarte/Postüberweisung 

Dm  *iarfc  umrandelon  Folder  sind  nur  auviufullon 

wenn  r  «  PucÄJmi  Kcnloirtia  bei  OisFornblnfl  als 
Pastliborwoisung  vi-rwwndol  lErlAultsning  s  Burks  l 

DM 


[ 


PoUaclwtckkonlO  Nr  ues  Atisenoeia 


1 


Pf  I  lDV-_Bettao  tn  BucnataMn  wiedecTiolen)_ 


Einlleferungssch  ein/Lastschriftzettei 
DM  Pf  | 


tür  Post^checKAomo  Nr  PtjsSachocV.am: 

14  199-803  München 


Postscheckkonto  Nr. 

Mai-kt&Technik 

14  199-803 

""  Markt&Technik 

m  8013  Haar 

Postscheckamt 

Hans-Pinsel-Str.  2 

München 

in  5013  Haar 

Aut<-sloirungsd>iIuin 

Unfosch'ill 

Meine  Kunden  »•>' 


iBArtOrfl 


V0RSCHAUWW10/89 


Katakis  -  die  Entstehung  der  Hölle 

Exclusiv-Interview  im  64’er-Magazin:  Manfred 
rrenz,  der  Programmierer  von  »Katakis»,  erzählt, 
vie  die  Grafik  zu  diesem  Höllenspiel  entstand. 


64/er-longplay  »GMS« 

»Grand  Monster  Slam-  von  Rainbow  Arts  im 
64'er-Longplay  der  nächsten  Ausgabe:  Nach 
wochenlangem,  hartem  Training,  sind  wir  end¬ 
lich  in  die  Profi-Liga  der  Monster-Meister¬ 
schaft  vorgedrungen.  Lesen  Sie,  wie  wir  es  ge¬ 
schafft  haben  und  was  wir  dort  vorfanden. 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT  AM  15.9.1989 


David  &  Goliath 


Wir  stellen  Ihnen  zwei 
brandneue  Fernsehge¬ 
räte  vor,  den  Sony  KV- 
FX29  und  den  Sharp 
C-315G,  die  mit  dem 
Commodore  Monitor 
1084s  verglichen  wer¬ 
den.  Sie  lassen  sich  bei¬ 
de  problemlos  an  den 
C64  anschließen  und 
haben  ganz  besondere 
Eigenschaften.  Lassen 
Sie  sich  von  unserem 
ausführlichen  Testbe¬ 
richt  überraschen. 


Handyscanner 


Mit  dem  »Handy¬ 
scanner  64»  lassen 
sich  ganz  beliebige 
Motive  schnell  und 
sicher  in  den  Spei¬ 
cher  des  C64  einie¬ 
sen.  Wir  haben  dem 
Scanner  auf  den 
Zahn  gefühlt. 


Erstklassige  Programme . .  ■ 

...finden  Sie  In  der  nächsten  Ausgabe.  z.B.  den  »Recompi- 
ler»,  mit  welchem  sich  mit  dem  Austro-Compiler  compiller- 
te  Baslc-Programme  wieder  in  normales  Basic  zurückver¬ 
wandeln  lassen.  »IRQ-Load-  dagegen  erfüllt  einen  ganz  an¬ 
deren  Zweck:  Interrupts  beim  Laden  eines  Programms  sind 
problemlos  möglich. 


Auaoobe  9 /September  1989 


Üi'ü*  147 


Bestellen  Sie  1 
einfach  mit  der 
nebenstehenden 


Zukunft  inklusive: 
Schneider  EuroPC, 
Industriestandard  MS-DOS 
und  mehr. 


Pf  IDA~  -  komplett  mit 
CWflV  M  Monochrom- 
Monitor,  MICROSOFT*  WORKS  und 
ausführlichen  Bedienungshandbüchern 
unverbindliche  nM  i  OHO 
Preisempfehlung  U IVI  I  .LOÖ,a 


Mit  der  Entwicklung  des  neuen 
EuroPC  macht  Schneider  von  allem  Anfang 
an  mit  allen  Unsicherheiten  Schluß,  die 
schon  im  Markt  der  _  PC- Einsteiger  die 
richtige  Entscheidung  so  schwer  gemacht 
haben.  Wo  man  sich  früher  vom  ersten 
Homecomputer  an  Schritt  für  Schritt  und 
mit  beträchtlichem  Kostenaufwand  verbes¬ 
sern  mußte,  genügt  heute  die  Entscheidung 
für  dieses  eine  System:  Schneider  EuroPC. 

Denn  er  bietet  den  Industriestandard 
MS-OOS.  Der  Schneider  EuroPC  bringt  alles 
mit  was  der  Einsteiger  zum  Beispiel  an 
einfacher  Bedienbarkeit  fordert  Er  löst  alles 
perfekt  was  sich  ihm  in  der  privaten  und 
beruflichen  Anwendung  an  Aufgaben  stellt 


Und  zeigt  sich  auch  dem  professionellen 
Einsatz  gewachsen. 

Die  komplette  Lösung  mit 
MICROSOFT*  WORKS:  Textverarbeitung. 
Tabellenkalkulation  mit  Grafikfunktionen, 
em  Datenbank-  und  ein  Kommunikations¬ 
modul  sind  im  Lieferumfang  des  integrierten 
Software- Paketes  enthalten. 

Der  Schneider  EuroPC.  Für  alle,  die 
von  Anfang  an  professionelle  Leistung 
erwarten,  die  neue  Zukunftsperspektive.  Die 
Zeit  ist  reif. 

cd  Schneider 

Schoeöer  aandhvikwwk*  AG  •  Pcstiarti  120  D-BW&Iüithniml 


